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V RW RT 

Das Arbeitsbuch Menschen dient dem selbstständigen Üben und Vertiefen des Lernstoffs 
im Kursbuch. 

Aufbau einer Lektion: 
Basistraining: Vertiefen und Üben von Grammatik, Wortschatz und Redemitteln. 
Es gibt eine Vielfalt von Übungstypologien, u .a. Aufgaben zur Mehrsprachigkeit 
(Bewusstmachen von Gemeinsamkeiten und Unterschieden zum Englischen und/ 
oder anderen Sprachen) . 

Training Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben: Gezieltes Fertigkeitentraining, 
das unterschiedliche authentische Textsorten und Realien sowie interessante 
Schreib- und Sprechanlässe umfasst. l)iese Abschnitte bereiten gezielt auf die 
Prüfungen vor und beinhalten Lernstrategien, Lern- und Prüfungstipps . . 
Training Aussprache: Systematisches üben von Satzintonation, Satzakzent und 
Wortakzent sowie Einzellauttraining. 

Test: Möglichkeit für den Lerner, den gelernten Stoff zu testen. Der Selbsttest besteht 
immer aus den drei Kategorien Wörter, Strukturen und Kommunikation. 

Je nach Testergebnis stehen im Internet unter www.hueber.de/menschen/lernen ver­
tiefende Übungen in drei verschiedenen Schwierigkeitsgraden zur Verfügung. 

Lernwortschatz: Der aktiv zu lernende Wortschatz mit Angaben zum Sprachgebrauch 
in der Schweiz (CH) und in Österreich (A) . 

Modul seiten: 
Weitere Aufgaben, die den Stoff des Moduls nochmals aufgreifen und kombiniert üben. 

Wiederholungsstation Wortschatz/ Grammatik bietet Wiederholungsübungen zum 
gesamten Modul. 

Selbsteinschätzung: Mit der Möglichkeit, den Kenntnisstand selbst zu beurteilen. 

Rückblick: Abrundende Aufgaben zu jeder Kursbuchlektion, die den Stoff einer Lektion 
noch einmal in zwei unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen zusammenfassen. 

Literatur: In unterhaltsamen Episoden wird ·eine Fortsetzungsgeschichte erzählt. 

Piktogramme und Symbole 

Hörtext auf CD ~ i 02 

Kursbuchverweis 1<B 3 

Aufgaben zur Mehrsprachigkeit 

Vertiefende Aufgabe 

Erweiternde Aufgabe // 

Lernstrategien 
und Lerntipps 

Regelkasten 
für Phonetik 

Grammatik 

Verbinden Sie Ihre Sätze mit Kon­
~ junktionen wie denn, aber, da „. 
i::: Dann wird Ihr Text lebendiger. 

Vor Silben mit Vokal und 
S Wörtern mit Vokal macht man 
~ eine kleine Sprechpause. 

Nach falls steht das Verb 
an Position 2. am Ende. 

Übungen in drei Schwierigkeitsgraden zu den Selbsttests und die Lösungen zu allen 
Aufgaben im Arbeitsbuch finden Sie im Internet unter www.hueber.de/menschen/lernen. 
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Das Arbeitsbuch Menschen dient dem selbstständigen Üben und Vertiefen des Lernstoffs 
im Kursbuch. 

Aufbau einer Lektion: 
Basistraining: Vertiefen und Üben von Grammatik, Wortschatz und Redemitteln. 
Es gibt eine Vielfalt von Übungstypologien, u .a. Aufgaben zur Mehrsprachigkeit 
(Bewusstmachen von Gemeinsamkeiten und Unterschieden zum Englischen und/ 
oder anderen Sprachen) . 

Training Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben: Gezieltes Fertigkeitentraining, 
das unterschiedliche authentische Textsorten und Realien sowie interessante 
Schreib- und Sprechanlässe umfasst. lHese Abschnitte bereiten gezielt auf die 
Prüfungen vor und beinhalten Lernstrategien, Lern- und Prüfungstipps . . 
Training Aussprache: Systematisches üben von Satzintonation, Satzakzent und 
Wortakzent sowie Einzellauttraining. 

Test: Möglichkeit für den Lerner, den gelernten Stoff zu testen. Der Selbsttest besteht 
immer aus den drei Kategorien Wcirter, Strukturen und Kommunikation. 
Je nach Testergebnis stehen im Internet unter www.hueber.de/menschen/Iernen ver­
tiefende Übungen in drei verschiedenen Schwierigkeitsgraden zur Verfügung. 

Lernwortschatz: Der aktiv zu lernende Wortschatz mit Angaben zum Sprachgebrauch 
in der Schweiz (CH) und in Österreich (A). 

Modul seiten: 
Weitere Aufgaben, die den Stoff des Moduls nochmals aufgreifen und kombiniert üben. 

Wiederholungsstation Wortschatz/ Grammatik bietet Wiederholungsübungen zum 
gesamten Modul. 

Selbsteinschätzung: Mit der Möglichkeit, den Kenntnisstand selbst zu beurteilen. 

Rückblick: Abrundende Aufgaben zu jeder Kursbuchlektion, die den Stoff einer Lektion 
noch einmal in zwei unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen zusammenfassen. 

Literatur: In unterhaltsamen Episoden wird eine Fortsetzungsgeschichte erzählt. 

Piktogramme und Symbole 

Hörtext auf CD ..,. 102 

Kursbuchverweis 1<s 3 

Aufgaben zur Mehrsprachigkeit 

Vertiefende Aufgabe 

Erweiternde Aufgabe // 

Lernstrategien 
und Lerntipps 

Regelkasten 
für Phonetik 

Grammatik 

Verbinden Sie Ihre Sätze mit Kon­
junktionen wie denn, aber, da ... 
Dann wird Ihr Text lebendiger. 

Vor Silben mit Vokal und 
~ Wörtern mit Vokal macht man 
~ eine kleine Sprechpause. 

Nach falls steht das Verb 
an Position 2. am Ende. 

Übungen in drei Schwierigkeitsgraden zu den Selbsttests und die Lösungen zu allen 
Aufgaben im Arbeitsbuch finden Sie im Internet unter www.hueber.de/menschen/Iernen. 
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Ihr seid einfach 
die Besten! 

Er erledigte seine 
Auf gaben zu ver lässig. 

Mein Beruf ist 
meine Leidenschaft. 

INHALTE 

Basistraining 
Training: Lesen 
Training: Aussprache - Akzent und Rhythmus bei Gradpartikeln 
Test 
Lernwortschatz 

Basistraining 
Training: Schreiben 
Training: Aussprache - „r" und „l" 
Test 
Lernwortschatz 

1· 
Basistraining 
Training: Sprechen 
Training: Aussprache - unbetontes „e" 
Test 
Lernwortschatz 

Wiederholungsstation: Wortschatz 
Wiederholungsstation: Grammatik 
Selbsteinschätzung: Das kann ich! 
Rückblick zu Lektion 1- 3 
Literatur: Ein seltsamer Fall, Teil 1: Babette ist weg! 

Obwohl ich Ihnen 
das erklärt habe, ... 

Bald wird in fast jedem 
Haushalt ein PC stehen. 

Fühlen Sie sich 
wie zu Hause. 

Basistraining 
Training: Hören 
Training: Aussprache - Satzmelodie und Satzakzent 
Test 
Lernwortschatz 

Basistraining 
Training: Lesen 
Training: Aussprache - Wortakzent (Komposita und Fremdwörter) 
Test 
Lernwortschatz 

Basistraining 
Training: Sprechen 
Training: Aussprache - Konsonantenverbindungen mit „r" 
Test 
Lernwortschatz 

Wiederholungsstation: Wortschatz 
Wiederholungsstation: Grammatik 
Selbsteinschätzung: Das kann ich! 
Rückblick zu Lektion 4- 6 
Literatur: Ein seltsamer Fall, Teil 2: Geld oder Liebe 
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Kann ich Ihnen helfen? 

Während andere lange 
nachdenken, ... 

Sport trägt zu 
einem größeren 
Wohlbefinden bei. 

INHALTE 

Basistraining 
Training: Lesen 
Training: Aussprache - Konsonantenverbindung „pf" 
Test 
Lernwortschatz 

Basistraining 
Training: Schreiben 
Training: Aussprache - Pausen und Satzmelodie 
Test 
Lernwortschatz 

{ 

Basistraining 
Training: .sprechen 
Training: Aussprache - Zischlaute 
Test 
Lernwortschatz 

Wiederholungsstation: Wortschatz 
Wiederholungsstation: Grammatik 
Selbsteinschätzung: Das kann ich! 
Rückblick zu Lektion 7-9 
Literatur: Ein seltsamer Fall, Teil 3: Der Fremde im schwarzen Auto 

Hätte ich das bloß 
anders gemacht! 

Basistraining 
Training: Lesen 

N 

Training: Aussprache -Ärger und Enttäuschung ausdrücken 
Test 

Nachdem wir jahrelang 
Pech gehabt hatten, ... 

Ausflug des Jahres 

Lernwortschatz 

Basistraining 
Training: Hören 
Training: Aussprache - lange und kurze Vokale 
Test 
Lernwortschatz 

Basistraining 
Training: Sprechen 
Training: Aussprache - Neueinsatz (Zusammenfassung) 
Test 
Lernwortschatz 

Wiederholungsstation: Wortschatz 
Wieder hol ungsstation: Grammatik 
Selbsteinschätzung: Das kann ich! 
Rückblick zu Lektion 10 - 12 
Literatur: Ein seltsamer Fall, Teil 4: Salat! 
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Aus diesem Grund gab es 
ein Missverständnis. 

Die Teilnahme ist 
auf eigene Gefahr. 

Schön, dass Sie da sind. 

INHALTE 

Basistraining 
Training: Hören 
Training: Aussprache - Zusammenfassung Wortakzent 
Test 
Lernwortschatz 

Basistraining 
Training: Schreiben 
Training: Aussprache - Vokale „a", „ä", „e" 
Test 
Lernwortschatz 

- ( -

Basistraining 
Training; Sprechen 
Training: Aussprache - Deutsche Wörter und Fremdwörter 

mit „g" und „j" 
Test 
Lernwortschatz 

]___ -

Wiederholungsstation: Wortschatz 
Wiederholungsstation: Grammatik 
Selbsteinschätzung: Das kann ich! 
Rückblick zu Lektion 13-15 
Literatur: Harry Kanto macht Urlaub, Teil 1: Hast du das Geld? 

Wir brauchten uns um 
nichts zu kümmern. 

1 
Basistraining 
Training: Schreiben 

- - - - -- - T 

' Training: Aussprache - Vokale „o", „ö", „e" 
Test 

Guck mal! Das ist schön! 

Lernwortschatz 

Basistraining 
Training: Hören 

1 Training: Aussprache - Wortakzent, Wortgruppenakzent , 
1 Satzakzent 
Test 
Lernwortschatz 

Davon halte ich nicht viel. Basistraining 
Training: Lesen 
Training: Aussprache - Vokale „u", „ü", „i" 
Test 

1 
Lernwortschatz 

Wiederholungsstation: Wortschatz 
Wiederholungsstation: Grammatik 
Selbsteinschätzung: Das kann ich! 
Rückblick zu Lektion 16-18 
Literatur: Harry Kanto macht Urlaub, Teil 2: Keine Spuren 

6 1 sechs 
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INHALT 

INHALTE 

Je älter ich wurde, desto ... Basistraining 
Training: Lesen 

Die anderen werden es 
dir danken! 

Vorher muss natürlich 
fleißig geübt werden. 

Training: Aussprache - Modalpartikeln 
Test 
Lernwortschatz 

Basistraining 
Training: Hören 
Training: Aussprache - Nasale „m", „n", „ng", „nie" 
Test 
Lernwortschatz 

{ 
1 Basistraining 
Training:, Schreiben 
Training: Aussprache - Laut-Buchstaben-Beziehung „f", „v", 

" h" 1" " „w , „p , „p , „qu 
1 
Test 
Lernwortschatz 

Wieder hol ungsstation: Wortschatz 
Wieder hol ungsstation: Grammatik 
Selbsteinschätzung: Das kann ich! 
Rückblick zu Lektion 19-21 
Literatur: Harry Kanto macht Urlaub, Teil 3: Ich habe es ja gewusst! 

In der BRD wurde Basistraining 
die Demokratie eingeführt. Training: Lesen 

Fahrradfahren ist in. 

Training: Aussprache - Konsonantenverbindung ,,lcs" 
Test 
Lernwortschatz 

Basistraining 
Training: Hören 
Training: Aussprache - Satzakzent: Nachdruck und 

Gleichgültigkeit 
Test 
Lernwortschatz 

Das löst mehrere Probleme Basistraining 
auf einmal. Training: Sprechen 

Training: Aussprache - Diphthonge 
Test 
Lernwortschatz 

Wiederholungsstation: Wortschatz 
Wiederholungsstation: Grammatik 
Selbsteinschätzung: Das kann ich! 
Rückblick zu Lektion 22-24 
Literatur: Harry Kanto macht Urlaub, Teil 4: Dem glaubt doch keiner! 

Grammatikübersicht 

Lösungsschlüssel zu den Tests 
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Ihr seid einfach die Besten! 

Meine nette Großfamilie. 
Wie sind die Familienmitglieder? 
Ordnen Sie zu. 

großzügig 1 vemü1iftig 1 frech 1 sparsam 1 mutig 1 

treu 1 ernst 1 ordentlich 1 klug 1 kreativ 1 aufmerksam 

a Meine älteste Schwester Petra macht viel Sport, 
geht immer möglichst früh ins Bett und isst gesund. 
Warum kann ich nicht auch so ve-rnvnf±\5-sein wie sie? 

b Meine Schwester Lena hat super Nfen in der Schule, weil sie sehr ______ _ 
ist. Sie lacht nicht so viel, nicht einmal über meine Witze. Na ja, sie ist eben ein 
________ er Mensch. 

c Mein kleiner Bruder Jonas ist immer total aktiv. Aber in der Schule ist er manchmal 
nicht so . Er hatte auch schon öfter Ärger, weil er ______ _ 
zu den Lehrern war. In der Freizeit macht er oft gefährliche Klettertouren. Er ist sehr 
________ . Das finde ich toll. 

d Meine Mutter ist ein bisschen chaotisch, aber sie hat immer gute Ideen. Sie malt und 
ist . Außerdem ist sie : Wenn ich mal wieder 
kein Geld habe - ich bin nämlich gar nicht - gibt sie mir auch mal 
zehn Euro. 

e Wir räumen alle nicht so gern auf. Das macht meistens unser Vater. Er ist ziemlich 

f Und Bello ist total süß und liebt jeden von uns. Er ist eben ein _______ er Hund. 

KB 3 l Ergänzen Sie und vergleichen Sie. 

a: 
UJ 
J­a: 
,0 
$ 

KB 4 

a: 

Deutsch 

f @. i r 

k _____ _ 

n ____ _ 

Ergänzen Sie die Anzeigen. 

Englisch 

fair 

in telligent 

creative 

nervous 

Meine Sprache oder andere Sprachen 

UJ 

t. fu.fu~ov- (a) (50 Jahre) möchte kluge D _ m _ (b) mit H _ m _ r (c) 
,0 

s und L _ b _ nsfre _de (d) kennenlernen. 

Schlechte Noten in Englisch? Student gibt N _ c _ h _ I _ e (e) 

Zwei Wochen zu Fuß durch die tunesische Sahara. 

Du liebst das A_ e _ t _ u _ r (f)? Dann komm doch mit! 

Wie unser Denken unser Leben b _ e _ n _ lu _ s _ n (g) kann: 

Glück und fi _ a _ z _ e _ l _ r (h) Erfolg durch positives Denken! 

8 1 acht 
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BAS ISTRAINING 

KB 4 1 Adjektive a ls omell'll 

z 2 a Wie heißen die AdJ'ektive? Notieren Sie . 
L1l L1l 

~ :.: 

~ ~ 1 Weißt du schon, dass Johanna und Thomas eine Reise gewonnen haben? 
~ ~ • Wow, die Glücklichen. g vdclidi 

z 
L1l 
a: 
'.) 
f­
:.: 
'.) 
a: 
f­

Vl 

KB 5 

z 
L1l 
a: 
'.) 

f­
:.: 
'.) 

a: 
f­

Vl 

2 Martin ist schon seit drei Tagen krank. 
• Ohje,derArme. ______ _ 

3 Wer ist denn diese Frau da neben Stefan? 
• Meinst du die Hübsche? Das ist Stefans neue Freundin. ______ _ 

4 Benjamin ist erst fünf und kann schon lesen. 
A Ich glaube, das wird mal ein sehr Kluger. ______ _ 

b Schreiben Sie die Nomen aus a in die Tcrbelle. Ergänzen Sie dann die feh lenden Formen . 

a • Wer war denn die 51ol'lde- (blond) bei Roberts Fest? 
A Eine (blond)? Die habe ich gar nicht gesehen. 

b Können Sie mir helfen? Ich suche ein Deutschbuch für einen ______ _ 
(jugendlich). 

A Hier, das ist für junge (erwachsen) ab 16 Jahren. 
c .A Hast du gerade mit deinem Chef telefoniert? 

Nein, mit Herrn Friedrich, einem . (angestellt) . Warum fragst du? 
d Top-Manager bekommen ganz schön viel Geld. 

11 Ja, ein normaler (angestellt) verdient leider nicht so viel. 
e • Wir sind international. Außer mir gibt es nur noch eine (deutsch). 
f A Meine Mutter feiert am Samstag ihren Geburtstag. Diesmal kommen auch alle unsere 

________ (verwandt) aus Berlin. 

'-© !Ergänzen Sie -(e)n, wo nötig . 

a Mein Kollege= ist Portugiese __ . Er spricht aber sehr gut Französisch, weil sein Vater 
Franzose ist. 

b Mein Chef Herr __ Müller ist ein freundlicher Mensch __ 
c Wir gratulieren unserem Kollege __ zum Geburtstag. 
d Ich habe nur zwei Kollege __ , einen Deutsche __ und einen Pole __ . 
e Hilf doch bitte mal dem Praktikant __ 
f Ich muss Herr __ Schmitz unbedingt anrufen. Er ist ein wichtiger Kunde __ für uns . 

neun 1 9 
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i BASISTRAINING 
II 

J 1<B 6 rJI Einladung zum Essen : Ordnen Sie zu . 

l<B 7 

l<B ·8 

z 
UJ 
CO 

UJ 
er:: 
J: 
u 

V1 

meine beste Freundin 1 die Ordentlichste 1 

mein neuer Freund 1 großen Respekt 1 meine 
Mitbeoooh1ie1 i1i 1 keine bessere Mitbewohnerin 1 

zwei Jahre lang 1 niemanden 1 besonders wichtig 

Paul, ich stell dir einfach mal Jutta und Rita vor. 
Also, das ist Rita, me.-ine.- Mitbewohne.-vin (a). 
Wir wohnen schon (b) -------

zusammen. Rita hat total viel Humor. Außerdem ist ihr Zimmer immer besonders gut 
aufgeräumt. Sie ist ___ (c) in unserer WG und sie ist sehr nett. 
Also, man kann sich (d) wünschen. 
Kennst du eigentlich schon Jutta? Sie•ist ___________ (e) . Wir waren ein Jahr 
lang in Polen und haben dort studiert. Ich kenne (f), der diese 
schwierige Sprache so gut spricht wie sie . Davor habe ich (g) . 
Und außerdem kann ich mit ihr über alles reden. Das ist mir (h) . 
Und das ist Paul, (i). 

Ordnen Sie zu . 

total müde 1 ziemlich gut aus 1 eeht süß 1 

wahnsinnig viel 1 nicht besonders sympathisch 

• Heikes neuer Freund ist uM ~v~ (a) . 
Findest du nicht auch? 

~ Naja,ersieht __________ (b). 
Aber ehr lieh gesagt, finde ich ihn ___ _ 
________ (c). Er hat ja kaum mit uns 
gesprochen und ist fast am Tisch eingeschlafen. 

• Ich glaube, er war einfach __________ (d). Heike hat doch gesagt, 
dass er immer (e) arbeiten muss . 

Sie suchen ein Zimmer. lesen Sie die Anzeige und schreiben Sie eine Antwort . 

Wir - das sind Carla, Musikstudentin, Anna, Physikstudentin und Paul, 
Architekt - suchen eine neue Mitbewohnerin / einen neuen Mitbewohner. 
Wir unternehmen oft etwas zusammen: ins Kino oder ins Konzert gehen ... 
Bei uns ist ein helles Zimmer (16 m2

) mit Balkon für nur 380 Euro frei. 
Möchtest Du bei uns einziehen? Dann schreib uns, warum Du die/der 
Richtige für uns bist. Wir freuen uns auf Deine Mail! 

Ste llen Sie sich in Ihrer E-Mail vor. Sch reiben Sie ... 

- was Sie beruflich machen. 
- was Sie gern in der Freizeit machen. 
- welche Stärken und Schwächen Sie als 

Mitbewohnerin/Mitbewohner haben. 
- warum Sie gern einziehen würden. 

10 1 zehn 

Hallo, 

ich bin „. 



This is trial version
www.adultpdf.com

TRAINI NG: LESEN 

rJf Die lieben lfollegeB1l~ 
Lesen Sie den Text und die Aussagen. Zu wem passen die Aussagen? 
Ordnen Sie zu: 1( = der Kreative, F = der Fleißige, S = der Soziale und L = der lustige 

a Ihr/Ihm ist es wichtig, dass sie/er ihre/seine Arbeit 
sehr gut macht. __f_ 

b Ihr/Ihm ist Ordnung nicht so wichtig. __ 
c Man sollte mit ihr/ihm mal zusammen Pause machen. __ 
d Sie/Er ist nicht besonders ernst. __ 
e Man sollte ihr/ihm manchmal danken. __ 

So sind si.e, die liebe~ Kollege.~! . 
i 

Sehen Sie sich die 
Bilder zu einem 
Text an, dann ver-

~ stehen Sie den Text 
~ 

!=: leichter. 

. Mit manchen Kolleginnen und. Kollegen v:~rbringen wir mehr.Zeit. als mit unseren Freunden 
oder der Familie. Hier zeigen "'{fr· Ihnen. ein paar· Kollege!l-Typen und geben Tipps, worauf.Sie im : 
Arb~its~lltag mit ihnen achten müssen'. · · · 

Der Soziale kümmert sich um 
seirie Kdlegen, bringt bei Ge-

„. 

Der Kr~ative ·hat oft 'tolle I~een, 
die„aber. nicht immer realistisch 
sind; .Aber Achtung: Seien Sie . . 
vorsichtig, w~nn Sie ihn kri.tisie-.. 
ren.· Denn de~ Kreativen kann -
m~n iei.cht .verletzen:. Au,ßerdem 

·ist er nicht besonders orcientlkh. 

. bB.rtstagen Kuchen mit und orga- · 
·nisierf Feste in der Firma'. Fr:euen 
Sie sich, wenn Sie ,so einei:i Kolle­
gen im Team haben. Schön; w.enn 
Sie sich ~al bei ihm bedanken: 

Der ~l~ißige kommt als' Erster, . 
geht als Letzter und mac~t 

. me-istens kein.e M.ittagsp.ause. Er · . 
.,_,,_.„ ~ möchte alles möglichst perfekt 

· iriachen. Keine P~pik~ nicht jeder · 
mus's täglich 12 Stunden arb~i­
ten. Fragen Sie ihn doch mal, · 
ob er in der Mittagspause rhit 
Ihnen. zusammen essen gehen 
will. Vielleicht fr.eut :er sich ja. 

Der Lustige hat immer gute 
Laupe und macht Witze. Manch- . 
'tnal s.tört er die Kollegen bei der 

. Arbeit, weil er zu vie! spricht . 
.. Das dürfen Sie ihm dann ruhig 
sagen, a~ch wenn er eigentlich 
keine ~ritik mag: Seine Kollegen 
~sind seine Freunde und am 
lieb~ten-trifft ~r· sie auch ri-i~at. 

TRAINING: AUSSPRACHE Akzent und Rhythmus bei Gradpartike1n 

-.. 102 1 Hören Sie und markieren Sie 
den Hauptakzent im Wort/ 
i 111 der Wortgruppe. 

a nervös - ziemlich nervös 
b intelligent - total intelligent 
c ordentlich - gar nicht ordentlich 
d kritisch - wahnsinnig kritisch 
e kreativ - wirklich kreativ 

-.. 103 Hören Sie noch einmal und sprechen 
Sie nach. 

... 104 L Hören Sie und variieren Sie dann den 
Dialog mit den Beispielen aus 1. 

• Wie ist denn dein neuer Kollege so? 
• Er wirkt nervös . / Er wirkt ziemlich 

nervös. 

elf 1 11 
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TEST 

IT Bildell"\l Sie Wörter tu1nd onfoen Sie dla o1m zu . 

~ krea 1 ernst l lich 1 zügig 1ttsen 1 spar 1 groß 1 ordent 1 tiv 1 sam 1 kff 
c:: 

: Q 

s Jemand, der . . . 
- nicht mit allem einverstanden ist, ist l:::Yitic;di (a) . 
- immer seine Wohnung aufräumt, ist _____ (b) . 
- nicht viel Geld braucht, ist _____ (c) . 
- nicht fröhlich und lustig ist, ist ( d). 
- immer neue, gute Ideen hat, ist (e) . 
- seine Freunde gern zum Essen einlädt und ihnen oft Geschenke macht, ist _____ (f) . 

{ 

[[[ Ergänzen Sie die omen in der richtigen Form. 
_/ 5 PUNl<TE 

~ 

a In der Oper „Die Klv~" geht es um eine mutige und intelligente Bauerntochter. (klug) 
b Du hast einen neuen Freund? Wie heißt denn der ? (glücklich) 
c Dieser Film ist nur für . (erwachsen) 
d Deine Tochter ist wirklich eine . (hübsch) 
e Dr. Koch hat schon vielen geholfen. (krank) 

_ / 4 PUNl<TE 

IL Ergänzen Sie die Endumg9 wo nötig. 

~ Liebe Kollege-1L (a), 
~ ich möchte Ihnen Vincent Frech vorstellen, unseren neuen Praktikant __ (b). 
~ Er ist Student __ (c) -qnd arbeitet die nächsten drei Monate bei uns . In den ersten 

Vl 

Wochen soll er die Kollege __ (d) in der Exportabteilung unterstützen und mit 
den Kunde __ (e) in Frankreich telefonieren. Da sein Vater Franzose __ (f) ist, 
spricht Vincent ausgezeichnet Französisch. Ich bitte Sie darum, dass Sie unserem 
neuen jungen Kollege __ (g) helfen und ihm alles erklären. 

~ Ordnen Sie zu. 

_ / 6 PUNl(TE 

6 Besonders wichtig 1 Das ist 1 Niemand ist so 1 Das war echt 1 Zwei Jahre lang 1 Er ist mein 1 

~ Man kann sich 1 Wer ihn noch 
z 
::> 

~ (a) Florian. (b) nicht 
~ kennt: (c) Cousin. (d) 

haben wir zusammen in Hamburg in einer WG gewohnt. (e) 
eine tolle Zeit! (f) lustig wie er, wir haben die ganze 
Zeit nur gelacht. (g) für mich ist aber auch, dass er 
immer sagt, was er denkt. Das gefällt mir. (h) keinen 
besseren Verwandten wünschen. 

Wörter 

j 0-2 Punkte 

13 Punkte 

l 4- 5 Punkte 

12 1 zwölf 

8-10 Punkte 

Kommunikation 

10-4 Punkte 

l s-6 Punkte 

j 7-8 Punkte 

_/8PUNl<TE 

www.hueber.de/menschen/lernen 
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LERNWORTSCHATZ 

'- Wie heiße1111 die Wörter 01111 Um~ir Sprnche? Übersetzen 1e. 

Charakter 
Abenteuer das, -

Abenteuerlust die _______ _ 
Freude die, -n 

Lebensfreude die _______ _ 
Humor der 
Mut der 

aufmerksam 
ernst 
fair 
frech 
großzügig 
intelligent 
klug 

A/ CH: auch: gescheit 

kreativ 
kritisch 
lebendig 
mutig 
nervös 
ordentlich 
realistisch 
schwierig 
sparsam 
treu 
vernünftig 

gar 
gar nicht(s) 

Weitere wichtige Wörter 
Dame die, -n 
Entscheidung 

die , -en 
Nachhilfe die, -n _______ _ 
Professor der, -en _______ _ 
Respekt der 

beeinflussen, 
{ hat beeinflusst 

ein·schlafen, 
du schläfst ein, 
er schläft ein, ist 
eingeschlafen 

unterstützen, 
hat unterstützt _______ _ 

verabschieden (sich), 
hat sich verab-
schiedet 

finanziell 
möglichst 
perfekt 

diesmal 
ebenso 

Q Welche Wörter möchten ie noch leimen? otieren Sie. 

dreizehn 1 13 
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1 
, 1 

1 Er erledigte seine Aufgaben zuverlässig 

l<B 2 Eine Stellenamzeige: Bilden Sie Wörter und eirgäni~en Sie. 

er: 

~ Wir möchten unser Team vergrößern und suchen Sie als erfahrene/n ~z..le-he-v /in 
:0 s . (zieherre) (a). , 

l<B 2 ~ 
er: 
UJ 
1-er: 

:Q 

$ 

l<B 2 

Zu Ihren Aufgaben gehören die Arbeit mit den Kinderr:i und die Anleitung von 
unseren · (zuausdenbilned) · (b). 

Sie haben: 
. eine -abgeschlo_ss~ne (bilsuagund) (c) und mehrere Jahre . 
_______ (fahrfurebserung) (d) 

·Sie sind: 
· freundlich und ~·---- (viiakre) ( e), _______ ' (lägisszuver) (f) 

und aufmerksam, k_inderlieb und __ '_• __ (zilaso) (g) 

Wir bieten: 
einen Vertrag mit gutem ____ (hagelt) (h), bezahlte _______ _ 
(stunberendü) (i) und ein gutes (bsbematriekli) (j) 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. 
Kita Sonnenschein 

Was passt nicht? Streichen Sie das falsche Wort durch. 

a Kenntnisse 
b Aufgaben 
c Verantwortung 
d durch die Werkstatt 
e Gelegenheit 
f mit Kollegen 

mitbringen - verbessern - iiberlegen 
er ledigen - führen - übernehmen 
unterstützen - übernehmen - haben 
entschließen - führen - gehen 
geben - beeinflussen - bekommen 
zurechtkommen - streiten - brennen 

Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 

~ • Und? Wie wcw (sein) (a) dein erster Praktikumstag? 
~ ~ A. Ganz gut. Die Leiterin (sein) (b) sehr freundlich und hc~+ mir den 
J: ~ 

~ ~ Kindergarten ffa-z-&igi (zeigen) (c). 
~ ~ • Und (können) (d) du gleich mitarbeiten? 

A. Ja, die Kinder (wollen) (e) den ganzen Vormittag mit mir Fußball 
spielen. Und das Arbeitsklima (sein) (f) auch gut. Ich ____ _ 
(dürfen) (g) alle Erzieherinnen duzen. Das mir gut _____ _ 
(gefallen) (h) . 

• (sein) (i) es nicht ganz schön laut? 
• Doch. Vor allem am Nachmittag, denn es ja so stark ____ _ 

(regnen) (j), dass wir drinnen bleiben (müssen) (k). Puh! Das war 
ein Tag! Ich (können) (1) mir anfangs gar nicht vorstellen, wie 
anstrengend der Job sein kann. Also, für mich sind Erzieherinnen die wahren 
Heldinnen. Ich glaube, der Job ist der richtige für mich! Es unglaublich 
viel Spaß (machen) (m). 

14 1 vierzehn 
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KB 2 

KB 2 

BASISTRAINING _____________ _ 

Erfahn.mgsbericht IP>raktiklUlm: ErgärBzen Sie die Verbe111 nm ll"ätell"ÜtlUlm . 

Nach meinem Studium e:-Y1t<;e-h/o<;<; [entschließen] [a] ich mich für ein Praktikum in der Per-

sonalabteilung bei Kliemens. Ich [denken] [b]: Nach der ganzen 

Theorie muss ich mich endlich mit der Praxis beschäftigen. Schon am ersten Tag 

________ [lassen] [c] mich die Leiterin der Personalabteilung aktiv mitarbeiten. 

Ich [bekommen] [d] zahlreiche Aufgaben, die ich selbstständig 

_________ [erledigen] [e]. Schon in der zweiten Woche _______ _ 

[geben] [f] mir die Personalchefin ein eigenes Projekt. Das war nicht ganz einfach, aber 

eine Kollegin {- [unterstützen] [g] mich, wenn ich nicht 

weiter [kommen] [h]. Es [gefallen] [i] mir so gut, dass 

ich sogar länger [bleiben] [j]. Nach dem Praktikum ______ _ 

[gehen] [k] es dann auch ganz schnell mit einem festen Job. 

Präteritum und Perfekt 
Pv~te-vitvm 

~ z a Markieren Sie die Verben in 3 
IY1fY1H-lv 

a: UJ 

~ ~ und 4 und ergänzen Sie die Tabelle. 
~ UJ 

~ ~ Hi lfe finden Sie auch im Wörterbuch. 
1- z 
l/) UJ 

b Wann verwendet man Präteritum und Perfekt? Ordnen Sie zu. 

KB3 ß1 

Präteritum 1 Perfekt 

Das _________ _ 

hört man oft in Gesprächen und liest man oft in persönlichen Briefen/E-Mails. 

~ Das s ----------
~ hört man oft in Nachrichten, liest man oft in Zeitungen und Büchern und verwendet man 
a in der gesprochenen Sprache oft bei Modalverben (können, wollen, .. . ) und bei sefo und haben. 

Kindergarten-Jubiläum . 
Markieren Sie die Redemittel , die den Bericht 

zeit lich strukturieren und sortieren Sie dann. 

0 Bis zum frühen Abend feierten wir so den 
20. Geburtstag. Es war ein wunderbares Ju­
biläum, an das wir uns noch lange erinnern 
werden. 

0) Gleich am Morgen begannen wir mit der 
Fest-Vorbereitung. Wir freuten uns alle auf 
die Feier am Nachmittag. 

0 Am späten Vormittag kam die Hüpfburg für den Garten. Und gegen Mittag 
lieferte der Catering-Service die Speisen und Getränke. 

0 Am frühen Nachmittag kamen die ersten Gäste . Die Leiterin h ielt eine Rede. 
Anschließend sangen die Kinder Lieder. Das war wir ldich süß! 

fünfzehn 1 15 
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l<B 3 

l<B 3 

... 1 05 

BASISTRAINING _____________ _ 

a 

Mein schl immstes Praktikum : Ordnen Sie zu. 

merkwürdig war 1 sehr enttäuschend 1 mich nicht wohl 1 i~t mi1 i1i ~ehleehter 
E1 i1i1ieru1ig geblieberi 1 viel erwartet 

Florian, 17 Jahre, Schulpraktikum 
Werbeagentur 
Schon der erste Tag l<;t mlv 111 <;c,h/e-e-hfov e:.v-l1111e-vvl'1[5-#b/ie-be-11 (a). 
Ich musste drei Stunden warten, bis jemand Zeit hatte. Ich hatte mich schon 
sehr auf das Praktikum gefreut und (b) . 
Die Angestellten waren ziemlich unfreundlidl. Meine Tätigkeiten bestanden 
aus privaten Einkäufen und dem regelmäßigen Kaffeekochen. Niemand erklärte 
oder zeigte mir etwas. Das fand ich (c). 
Besonders (d), dass die Angestellten kaum 
miteinander sprachen. Das Betriebsklima war echt schrecklich. Insgesamt 
fühlte ich (e) und war froh, als das 
Praktikum endlich vorbei war. 

Hörer-Umfrage: Praktikanten in Deutschland 

Was sagt die Studie? Hören Sie und kreuzen Sie an. 

~ 1 40 Prozent von den Praktikanten verdienen ( 1 kein ( viel Geld. 
IX 

~ 2 Mehr als die Hälfte von den Praktikanten erhält später () eine ( J keine 
feste Stelle in dem Praktikumsbetrieb. 

3 über 60 Prozent von den Praktikanten sind insgesamt () zufrieden ( ) unzufrieden 
mit ihrem Praktikum . 

..,. 106 b Welche Erfahrungen haben die Hörer? Hören Sie weiter und kreuzen Sie an . 

positiv negativ 

1 Herr Wenzel ( ) () 

2 Herr Kräft 0 0 
3 Frau Vogel 0 0 

..,. 106 c Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 

1 Herr Wenzel hatte bei seinen Praktika nur ein 
geringes Nettoeinkommen. 

. 2 Er hat nicht besonders viel gelernt. 
3 Nach mehreren Praktika hat er endlich eine gute Stelle gefunden. 
4 Herr Kräft hat erst nach dem Studium Praktika gemacht. 
5 Er konnte in den Praktika interessante Aufgaben übernehmen. 
6 Sein Auslandspraktikum hat ihm besonders gut gefallen. 
7 Frau Vogel hat als Schülerin Praktika gemacht. 
8 Sie hatte ein hohes Bruttogehalt. 
9 Durch das zweite Praktikum hat sie ihren Traumjob gefunden. 

16 1 sechzehn 
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~ 107 

TRAINING: SCHREIBEN 

r Leseliil Sie den Beiricht und! markieren Sne: 
Wo wird etwas bewertet? rotJ Wie wird der Text zeitlich strukturiert? blau, 

MEIN ERSTER ÄRBEITSTAG I N E I NER SPRACHENSCHULE 

Ich möchte Deutschlehrerin werden. Deshalb habe ich im Sommer ein Praktikum in einer 
Sprachenschule gemacht. Schon der erste Tag ist mir in guter Erinnerung geblie en. 1G leicli 
am Morgen führte mich die Lei terin durch die Schule . Alle Mitarbeiter waren total nett . 
Das fand ich sehr angenehm . Danach durfte ich bei einem Unterricht zusehen . Am Anfang 
haben die Kursteilnehmer ein Spiel gespielt. Dann haben sie einen Text gelesen und anschlie­
ßend darüber gesprochen . Besonders gut gefiel mir, dass den Teilnehmern der Unt erricht 
viel Spaß gemacht hat . Am Nachmittag haße ich im Büro bei der Anmeldung geholfen. 
Ich wusste vieles nich t und mu sste oft fragen . Das fand ich unangenehm . Der erste Tag war 
zwar anstrengend, aber schön . Nur der l<~affee in der Cafeteria schmeckt schrecklich . 

l}d" Uu eirster Tag als lemer im Deutschkurs~ 
Machen Sie zuerst zu jedem Punkt Not izen und schreiben Sie dann einen Bericht. 

Me/I n e/V~for Tci5- 1 rY1 Pe/vt~ml:::Jw~ 

- W;:wvrYl Pe/vt~m l(/Vf'l(/f'l? 

- W;mn Pe/vt~mlow~ ciYl~fcin~n? 
- WI(/ 1. Tci2)- ln~~~ciMt ;J'fcille/n? WcivvrYl? 
- wd~ ~Mcimt ( cirYl Mov~Yl I cfann I 

cil'Yl NcimrY11m5- .„)? 
- Wci~ VVciV k~of'lde/V~ @ft? 
- Wci~ VVciV nlmt ~O tol/? 

Sie möchten Ihren Bericht interessanter 
machen? 
Benutzen Sie möglichst viele verschiedene 
Ausdrücke wie z.B . angenehm, prima „. oder 
enttäuschend, schrecklich ... 
Beginnen Sie nicht alle Sätze gleich, sondern 

"" strukturieren Sie Ihren Text mit Ausdrücken 
"" ~ wie gleich am Morgen oder danach . 

TRAINING~AUSSPRACHE „r" und „1" 

IT Wekhes Wort hören Sie? „ 1 os 0 1Lücke1111d nktat: Hören Sie und eirgän~en Sie. 
Kreuzen Sie an. 

a Die im Kindergarten macht 
a l 1 führen ( ) fühlen _____ Spaß. 
b ' ) übrig ( 1 üblich b Ein niedriges Gehalt ist hier _____ _ 
c ) wollte ( ' Worte es bleibt netto kaum etwas ____ _ 
d ( Herd ( 1 Held c Ich ein Praktikum im Kinder-
e r ' beliebt ( Betrieb garten machen. 
f () Leiterin () Reiterin d Ich mich wohl , denn ich war 
g f ' Albert ( Arbeit bei den Kollegen sehr ____ _ 
h ( ' Herr ( hell e Die Herrn Böhle 

durch den _____ _ 

„ 109 Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

siebzehn 1 17 
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TEST 

.lli Wer s ind d ie Heldern des AUtags? Ordnen Sie ::f:QJI . 

Leiter 1 Gehalt 1 duzen 1 Überstu1ide1i 1 Lärm 1 übernehmen 1 Erzieherin 1 Auszubildenden 

Das sind für mich alle Krankenschwestern, die viele _Ü_k_r~~tv~nd_e.._n~---- (a) 
machen und viel Verantwortung ___________ (b). 
Das ist Herr Fuchs, er ist der (c) unserer Abteilung. 
Er kümmert sich sehr um die (d) . Wir dürfen ihn sogar 
________ (e) . 

_.. Mein Sohn geht seit Kurzem in den Kindergarten. Seine ___________ (f) 
ist die wahre Heldin. Mir wäre der (g) dort zu viel und das 
__________ (h) zu niedrit . 

_ / 7 PUNl( TE 

I[ Ergänzen Sie d ie Verben im Präteritum in der richt igen !Form. 

Wie war dein erster Tag in der neuen Schule? 
Na ja, es w;:w (a) (sein) ganz in Ordnung. Zuerst (b) (halten) der 
Direktor eine kleine Ansprache, dann (c) (bringen) uns eine Frau 
in das Klassenzimmer. Meine Klassenlehrerin Frau Brenner ( d) 
(führen) uns später durch das Schulhaus und (e) (zeigen) uns alles. 
Am besten (f) (gefallen) mir die Sporthalle und die Bibliothek. Ich 
_______ (g) (bekommen) auch gleich einen Ausweis ~ Ich (h) 
(fühlen) mich dort besonders wohl. 

Ordnen Sie zu. 

Gleich am Morgen 1 Besonders gut ! Insgesamt fühle 1 Schon der erste 1 Anschließend 1 

Das fand ! Ich darf 1 Etwas unangenehm 

Liebe Steffi, lieber Philipp, 

_ /7 PUNl<TE 

ich habe endlich einen Praktikumsplatz gefunden. Vor drei Wochen ging es los. _______ _ 

_____ (a) Tag machte mir viel Freude. 

Da die Firma nicht sehr groß ist, konnte ich schnell alle Mitarbeiter kennenlernen. ______ _ 

______ (b) ich prima. (c) gefällt mir das Betriebsklima. 

____________ (d) viele interessante Aufgaben erledigen. ________ _ 

______ (e) hole ich die Post und bearbeite sie. (f) 

bereite ich die Teambesprechung vor. Gegen 12.30 Uhr gehen wir zusammen zum Mittagessen. 

____________ (g) ich mich sehr wohl. (h) 

finde ich nur, dass ich häufig auch am Abend und am Wochenende arbeiten muss. 

Liebe Grüße 

Laura 

Wörter 

[ 0-3 Punkte 

14-5 Punkte 

[ ~-7 Punkte 

18 1 achtzehn 

4-5 Punkte 

6-7 Punkte 

Kommunikation 

.1. 0~4 P~nkte 

7-8 Punkte 

_ / 8 PUNl<TE 

www.hueber.de/menschen/lernen 
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LERNWORTSCHATZ 

[[ Wie heißen die Wörter in Ih rer Sprache? Überset~en Sie . 

Beruf und Arbeit 
Auszubildende 

der/die, -n 
A: Lehrling der, -e 

CH: Lehrling der, -e/die Lehrtochter,:: 

Erzieher der, -
A: Pädagoge der, -n 

Gehalt das, ::er 
Klima das 

Betriebs-/ Arbeits­
klima das 

Leistung die, -en 
Leiter der, -
Praxis die 
Theorie die, -n 
Überstunde die, -n _______ _ 
Verantwortung die _______ _ 

beschäftigen (sich), 
hat sich 
beschäftigt 

duzen, hat geduzt 
erledigen, hat 

erledigt 
übernehmen (etwas), 

du übernimmst, 
er übernimmt, 
hat etwas 
übernommen 

zuverlässig 

brutto 
netto 

Weitere wichtige Wörter 
Gelegenheit 

die, -en 
Held der, -en 
Lärm der 

entschließen (sich), 
hat sich 
entschlossen 

i erwarten, hat 
erwartet 

führen, hat 
geführt 

überlegen, 
hat überlegt 

übrig bleiben, 
ist übrig 
geblieben 

vor·stellen 
(sich etwas), 
hat sich etwas 
vorgestellt 

zurecht· kommen 
ist zurecht­
gekommen 

gering 
merkwürdig 

A/CH: auch: komisch 

sozial 
süß 

A/CH: auch: herzig 

l"R Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

neunzehn 1 19 
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" : Q 
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1 Mein Beruf ist meine Leidenschaft. 

lösen Sie das Rätsel. 

0 
f 

M 

i 

KB 4 Im Anzeigen aus dem Immobilienteil der Zeitung 

~ a Ordnen Sie die Abkürzungen zu. 
uJ 

_J 

Whg. 1renov. 1NK 1KP 1Zi. 1Wfl. 1f6 I WG 1inkl. 1 ZKB 

1 Erdgeschoss ~ 6 inklusive 
2 Kaufpreis 7 Wohnfläche 
3 Nebenkosten 8 Wohngemeinschaft 
4 Zimmer, Küche, Bad 9 Zimmer 
5 renoviert 10 Wohnung 

b Für wen ist welche Anzeige interessant? Notieren Sie den Buchstaben. 
Für eine Person g ibt es ke ine passende Anzeige. In diesem Fa ll not ieren Sie X. 

1 Stefan hat ab Juli einen neuen Job und sucht eine 1-Zimmer-Wohnung oder ein 
WG-Zimmer. Er arbeitet in der Innenstadt und möchte auch dort wohnen. Er tele­
foniert oft per Internet mit seiner Freundin in den USA. J2_ 

2 Herr Betz sucht eine 4-Zimmer-Wohnung im Zentrum mit Balkon und Parkplatz . Er 
möchte im nächsten Monat in eine neue oder neu renovierte Wohnung einziehen. __ 

3 Familie Müller sucht eine 4-Zimmer-Wohnung und möchte bald einziehen. Die Müllers 
hätten gern ein bisschen Natur um sich. Der Kaufpreis oder die Miethöhe spielt keine 
so große Rolle . __ 

4 Herr Helmer möchte nach dem Tod seiner Frau in eine kleinere Wohnung ziehen. 
Die Mietkosten sollten aber nicht zu hoch sein. Er könnte kleine Reparaturen und 
andere Tätigkeiten im Haus übernehmen. __ 

5 Paul macht im Juni und Juli ein Praktikum bei einem Fotografen und sucht für 
diese Zeit eine Unterkunft. Er kann nicht mehr als 400 Euro bezahlen. 

6 Familie Lehmann hat zwei Kinder und möchte eine Wohnung kaufen. Sie sollte 
im Zentrum liegen. Es ist kein Problem, wenn Familie Lehmann nicht sofort ein­
ziehen kann. 

20 zwanzig 
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_J UJ 
0 er: 
I :J 
0:: f­
uJ ~ 
D :J 
UJ er: 

~~ 

BASISTRAINING _____________ _ 

(A) 
WG vermietet möbliertes Zimmer! 

Wir suchen sympathische(n) und zuver.lässi.ge(n) 
Mitbewohner(in) für 2 Monate (Juni/Juli). 

Waschmaschine und Internetzugang vorhanden 

400 Euro unkt 

(C) Gelegenheit 

3 ZKB in der Innenstadt, 

80 m2
, Lift, sonniger Balkon 

Parkplatz im Hof 

nicht renoviert 

zurzeit vermietet 
KP 290000,-

von privat, nur an privat 

(E) HAUSMEISTERSERVICE MÜLLER 

freundlich und zuverlässig 
Wir kümmern uns um Ihr Heim. 

Whg. zu verkaufen 
4 ZKB, EG mit Terrasse und 

Zugang zum Garten 
Wfl. iso m 2

, ruhige Lage im Vorort, 
sofort frei; KP 650 000,-

CD) Zimmer (12 m2
) in 2-er WG 

zu vermieten! 

Weiteres: Waschmaschine, 
i Telefon-und 1 nternet-Flat 

Zeit: ab Juli 
Lage: im Zentrum 
Miete: 350 Euro 
inklusive NK 

(F) 2 Zi. EG für Hausmeister 
(stundenweise) 

hell, neu renov., 52 m2 

Miete: 580 € inklusive NI< 

Unsere neue Wohnung: Verbinden Sie. 
Markieren Sie dann die Relativpronomen und die Nomen, die dazugehören. 

a Endlich haben wir eine Wohnung gefunden, l 1 
b Zum Haus gehört ein kleiner Garten, 
c Es gibt einen Hausmeister, 2 

d Wir wohnen neben Leuten, 3 
e Endlich haben wir ein Schlafzimmer, 4 

das ich in einer Illustrierten 
gesehen habe . 
der sich um alles kümmert. 
die sehr sympathisch sind. 
die wir bezahlen können. 

f Wir können in der Küche essen, 
g Für das Wohnzimmer kaufen wir 

ein Sofa, 

5 die wir nicht mehr brauchen. 
6 den ich besonders im Sommer 

schön finde. 
h Im Keller stehen leider noch alte Möbel, 7 das ruhig ist. 

8 die eng, aber gemütlich ist. 

KB s !-;- Meine Nachbarn! Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form . 

z 
UJ z 
0:: uJ 
:J ~ 
f- u 
~ UJ 
:J D 
0:: f­
f- z 

V) UJ 

Nicht alle Wörter passen. Markieren Sie dann die Relativpronomen und die Nomen, 
die dazugehören. 

gefallen 1 schmecken 1 gehör eri 1 helfen ! leihen 1 danken 

a Im ersten Stock wohnt der Vermieter, dem das ganze Haus t1"hövt. 
b Gegenüber wohnen Leute, denen ich oft Werkzeug ________ muss. 
c Da wohnt auch das kleine Mädchen, dem mein Kuchen immer so gut _______ _ 
d Frau Lürsen, der ich oft beim Einkaufen , ist seit dem Tod von ihrem 

Mann oft allein. 
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'i 

l<B 5 

z 
UJ z 
"UJ 
::::> ~ 
1- u 
~ UJ 
::::> 0 
"1-
1- z 

V1 UJ 

KB 5 

z 
UJ 

" ::::> 
1-
~ 

::::> 

" 1-
Vl 

KB 5 

z 
UJ 

" ::::> 
1-
~ 

::::> 

" 1-
Vl 

KB 5 

z 
UJ 

" ::::> 
1-
~ 

::::> 

" 1-
V1 

BASISTRAINING _____________ _ 

~ 

[][ 

lesen Sie noch einmal die Sätze in 3 und 4 . 
Schreiben Sie die Re lativpronomen in die Tabelle. 

Nominativ Akkusativ 

• J d~v 
• 1 

1 

• l 

Ordnen Sie zu . i 

der 1 die 1 den 1 dem 1 denen 1 der 1 die 1 d~n 

Dativ 

-1-
L --

a Kennst du die Frau, d~v das große Haus in der Goethestraße gehört? 
.A. Ich weiß nicht. Ist das die alte Dame, immer einen Hut trägt? 

b • Wer ist denn dieser Mann, du kürzlich dein Auto geliehen hast? 
.A. Das ist ein alter Freund, ich noch von damals aus der Schule kenne. 

c • Kannst du mir den Kollegen mal vorstellen, du so nett findest? 
.A. Meinst du den, mich schon ein paar Mal zum Kaffeetrinken eingeladen hat? 

d • Ich habe zwei Kollegen, ich oft helfe . 
.A. Sind das die Kollegen, erst kürzlich bei euch in der Firma angefangen haben? 

Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

a Ich wohne in einer Wohnung, 
in () die (2() der die Räume groß sind. 
für ü die 0 der ich viel Miete bezahle. 

b Endlich kann ich in das Haus ziehen, 
von ü den n dem ich schon lange träume. 
für () das 0 dem sich viele Käufer interessiert haben. 

c Ich möchte in einem Wohnblock wohnen, 
in ( ) den ( ) dem es ruhig ist. 
in ( ) den ( ) dem nur freundliche Leute ziehen. 

d Ich möchte gern Nachbarn haben, 
über i die ( ) denen ich mich nicht ärgern muss . 
mit ~ 1 die ( ) denen man auch mal grillen kann. 

Ich wohne gern in der Goethestraße 4. 
Ergänzen Sie d ie Präposit ionen und die Artike l. 

Ich wohne in einem hellen Apartment mit vielen Fenstern, dvvdi dl~ (a) man auf die Berge 
blicken kann. Ich habe nur nette Nachbarn, (b) ich mich nie ärgere. 
Wir haben einen Innenhof, (c) wir im Sommer grillen. Dort gibt es 
Blumen und Pflanzen, (d) ich mich jeden Tag freue . Und mein Nachbar 
hat eine Katze, (e) ich mich manchmal kümmern darf. 

22 1 zweiundzwanzig 



This is trial version
www.adultpdf.com

BASISTRAINING _____________ _ 

KB 8 

er: 
UJ 
f­cr: 

:0 
s 

Bilden Sie Wörter und ergänzen Sie. 

1 

Deutsche , Be-völk.e-vvn&- (K~RYÖL,UNGBE) (a) ·wäch.st nicht meHr 
. . ' 

Deutschla~.d ist ein (CHTDI) (b) bev.ölkehes · 

Land. Das könnte sich in Zukunft ---------~-
1 

(DINGSAL1ER) (c) ändern: Im Jahr 2010 le.bten knapp 82 Millionen 
• '. 1 ' . 

Menschen in Deutschland, 2060 sind es wahrscheinlich nur noch 

65 Millionen. 

Ein Grund dafür ist, däss zu wenige Kinder gebo.ren werd~ri. 
Auf 1000 t · i · (WOHNEREIN) (d) 

. kommen nur acht Babys. · 

Frauen mit deutscher _________________ _ 

(I~EITANGEHÖRIGS,TAATS) (e) bekommen durchschnittlich 1 ~4 Kinder. 

Bei (ISCHENAUSLÄND) (f) 

Frauen ist, die Zahl ('1,6) nicht viel höh~r. Der _· -----~-­

(AATST) (g) unterstützt Farrülien mit Ki.ndern finanziell. Aber die Zahl 

der .Geburten, steigt trot~dem nicht. 

„ 1 

KB s WOOJ Ordnen Sie zu . 
er: 
UJ 
f­cr: 

:O 
s 

KB 8 IITll 

z:'ilvei D1 ittel 1 ein Drittel 1 die Hälfte 1 ein Viertel 1 drei Viertel 1 ein Fünftel 

[
20% ---

25 % 

133 % 

l so% 

„Wohnen in Deutschland": Ordnen Sie zu. 

ein Drittel 1 etwa ein Viertel 1 gut z:vvei Drittel 1 

knapp die Hälfte 1 mehr als die Hälfte 1 jeder Zweite 

Du, schau mal, hier in der Zeitung steht: Wie wichtig ist 
den Deutschen eine Wohnung? Also, für @!-t zwe-1 Pvl-fte-1 
(68 %) (a) spielt eine schöne Wohnung eine wichtige Rolle. 
Für (58 %) (b) ist die Freizeit 

1 66 % ~e-1 Pvl-fte-r 

l 1s % 

sehr wichtig und nur für (33 %) (c) der Urlaub. 
Und dann steht da noch etwas über die Einrichtung: Möbel müssen vor allem praktisch sein 
und dürfen nicht schnell kaputtgehen. Darauf achtet (50 %) (d) 
beim Möbelkauf. Beraten lassen sich die meisten vor allem durch die Familie, aber 
_________ (24 %) (e) sogar von einem Innenarchitekten. Und stell dir vor: In 
Deutschland gibt es gut 16 Millionen Eigentumswohnungen. Das ist ________ _ 
(46 %) (f) von allen Wohnungen. 

dreiundzwanzig 1 23 



This is trial version
www.adultpdf.com

TRAINING: SPRECHEN~~~~~~~~~~~~ 

[[ Wohnen in Deutschlai nd 

a Arbeiten Sie zu zweit. Wählen ein Thema aus b: 1 oder 2. Lesen Sie Ihre Informationen 
und die Fragen zu Ihrem Thema. Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor. Machen Sie 

ein paar Notizen. 

_ Wcic,, !c,,t dcic,, The-Mci de-v Sfdfafü:( e-vi)? 
_ We-lc.-he- lnfovrY1citlone-n In lhve-v Sfdfatllc. 

c,,lvid be-<,,onde-v<,, lnte-ve-<,,<,,cint? 
_ Wcic,, hcit Sie- vbe-vvcic,,wf? 

Sie möchten über eine Statistik sprechen? Lesen 
Sie die Zahlen nicht genau ab. Verwenden Sie 
Angaben wie ein Viertel, die Hälfte und etwa, knapp 

"" etc. Konzentrieren Sie sich auf die interessanten 
"" ;::: Punkte, nicht jede einzelne Zahl ist wichtig. 

b Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner über Ihr Thema. Fragen Sie Ihre 
Partnerin / Ihren Partner nach ihren/s~inen Informationen und reagieren Sie. 

1 

Meine Statistik zeigt, wie viele 
Menschen in Deutschland . . . 

Etwa . .. Prozent von den Leuten, 
die zwischen 18 und 34 Jahren sind, . .. 

Welche Informationen hast du? 

Berichten Sie über Ihre Informationen . 
Ihre Partnerin /Ihr Partner berichtet über ihre/seine Informationen . 

Sprechen Sie dann auch darüber: 
- Was glauben Sie, warum leben mehr ältere als jüngere Menschen allein? 
- Wie wohnen Sie zurzeit und was gefällt Ihnen daran (nicht)? 
- Fragen Sie Ihre Partnerin /Ihren Partner, wie sie/er wohnt und 

ob es ihr/ihm gefällt. 

In Deutschland lebt dieser Anteil von Personen allein: 

Bevölkerung ;nsgesamt 18-34 Jahre 35-64 Jahre 
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TRAINING: SPRECHEN 

2 

Berichten Sie über Ihre Informationen . 
Ihre Partnerin /Ihr Partner berichtet über ihre/seine Informationen . 

Sprechen Sie dann auch darüber: 
_ Was glauben Sie: Warum leben mehr jüngere Leute in der Großstadt? 
- Wo wohnen Sie zurzeit und was gefällt Ihnen daran (nicht)? 
_ Fragen Sie Ihre Partnerin /Ihren Partner, wo sie/er wohnt und 

ob es ihr/ihm gefällt. 

In Deutschland lebt dieser Anteil von Personen in Großstädten (500 000 und mehr Einwohner): 

. ~ 
•' 1 

16,3 % 

••• „„ 

Bevölkerung ;nsgesamt 

11" 
-" 
19,7 % 

18-34 Jahre 

{ 

15,6 % 

35-64 Jahre 65 Jahre und älter 

TRAINING: AUSSPRACHE unbetontes „e" 

111> 1 10 I[ Hören Sie und sprechen Sie nach. 

Innenstadt - Ofen - Fläche - Bewohner -
Mangel - Bürste - Kosten - Lage -
Suche - Bevölkerung - Gebiet - Drittel -
Beruf - Geburtstag - Terrasse - Wagen 

Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

In / ) betonten 1 , nicht betonten 
~ Silben spricht man „e" nur reduziert 
~ oder gar nicht. 

11i> rn ~ Hören Sie und markieren Sie alle unbeto~ten „e". 

a Auch wenn ich bald 70. Ggburtstag habg, möchtg ich noch lange arbeiten. Mein Beruf 
ist meine Leidenschaft! 

b Der Sohn von Freunden war mein erster Kunde. Damals herrschte Wohnungsmangel 
für Studenten. Die Kosten für ein Zimmer waren sehr hoch. Nach langer Suche fanden 
wir einen Zirkuswagen. 

c Für die Ettenhubers fand ich ein Haus mit über 200 Quadratmetern Wohnfläche. 
Die Bewohner zogen zu ihren Kindern und so übernahmen die Ettenhubers die ganze 
Einrichtung, auch den schönen Ofen und sogar die Klobürste . 

d Am schönsten war die Begegnung mit einer Dame. Sie suchte nur in der besten Lage: 
eine Wohnung mit Dachterrasse und Lift in der Innenstadt von Frankfurt. 

e Fast ein Drittel der deutschen Bevölkerung lebt heute auf 4 Prozent der Fläche in den 
Großstädten. In wenig besiedelten Gebieten geht die Bevölkerung zurück. 

Lesen Sie d ie Sätze laut und achten Sie besonders auf unbetonte „e". 
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DJ Wie wohnen Sie? Ordnen Sie ZIUI . 

~ Apartment 1Wohnfläche 1++of 1Wohnblock 1 Ofen 1 Lift ! Innenstadt 1 Dachterrasse 1Vorort 1 Makler 
0: 

: Q 

s Ich wohne mit zwei Freunden auf einem alten ttof (a). Dort gibt es nur in der Küche und 

z 
uJ 
0: 
:::i 
f­
~ 

:::i 
0: 
f­

Vl 

im Wohnzimmer einen (b) . 
+ Seit zwei Jahren wohnen wir in der (c), mitten im Zentrum. Wir 

haben lange gesucht und die Wohnung nur mit einem (d) bekommen. 
Mit Kindern ist es in der Stadt zu teuer. Wir wohnen jetzt in einem (e). 
Unser Haus hat 120 Quadratmeter (f). 

A Ich wohne in einem _________ (g), das sehr klein und dunkel ist. Zum Glück 
habe ich eine große (h). 
In meinem (i) leben alte und junge Leute. Ich bin schon 75 Jahre 
alt und kann nicht mehr so gut lauFen. Zum Glück gibt es einen (j) . 

_/9 PUNl<TE 

Ergänzen Sie die Relativpronomen . 

a Das ist Hans, mit de-m ich früher in einer Wohngemeinschaft gelebt habe. 
b Ist das nicht die Lehrerin, seit Kurzem an deiner Schule unterrichtet? 
c Das ist das Apartment, von ich immer geträumt habe. 
d Hier wohnen Emely und Anke, ich beim Umzug geholfen habe. 
e Das ist das schöne Haus, für ich mich interessiere. 
f Wer war denn der Mann, wir gerade im Lift getroffen haben? 
g Das sind meine Nachbarn, mich oft zum Essen einladen. 
h Das ist die Frau, ich die Wohnung gezeigt habe. 
i Das ist Max, über ich mich immer ärgere, weil er so laut Musik hört. 

_ /8PUNl<TE 

lrn Ordnen Sie zu . 

ein Viertel 1 meisten Wohnungen 1 etwa die Hälfte 1 hundert Prozent 1 keine Wohnung 1 rund 

Unser Wohnblock besteht aus neun Stockwerken mit je vier Wohnungen. Es gibt nur 
wenige 1-Zimmer-Apartments, die (a) haben drei oder 
vier Zimmer. Leider hat überhaupt (b) einen Balkon. 
Insgesamt leben hier (c) 100 Personen. 49 Personen, also 
______________ (d), haben einen ausländischen Pass. Bei uns ist immer 
etwas los, weil fast jeder Vierte, das ist knapp (e), unter 
18 Jahre ist. Wir sprechen acht verschiedene Sprachen. Aber das ist kein Problem. Da alle 
von uns, also (f), gut Deutsch sprechen, verstehen 
wir uns ausgezeichnet. 

Wörter 

10-4 Punkte = __ ] s-; Punkte 

-, 8-9 Punkte 
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5-6 Punkte 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

[[ Wie heißen die Wörter in lhirer Sprache? Übersetzen üe. 

Wohnen 
Bewohner der, -
Bürste die, -n 

Klobürste die, -n 
CH: WC-Bürste die, -n 

Eigentum das 
Eigentumswohnung 
die, -en 

Hausmeister der, -
A: auch: Hausbesorger der, -

CH: Abwart der, -e 

Heim das, -e 
Hof der, :.:e 

Innenhof der, :.:e 
Innenstadt die, :.:e 
Kosten die (Pl.) 
Lage die 
Lift der, -e 

A: auch: Aufzug der, ::e 

Makler der, -
Höhe die 

Miethöhe die 
A/CH: auch: Mietzins der 

CH: Miete die, -n 

Mülleimer der, -
A: Mistkübel der, -; CH: Abfallkübel der, -

Ofen der, Öfen 
Quartier das, -e 
Terrasse die, -n 
Vorort der, -e 
Wohnblock der, :.:e 
Fläche die, -n 
Mangel der 

Wohnungsmangel 
Zugang der, :.:e 
ziehen, ist gezogen ________ _ 
ein·ziehen, 

ist eingezogen 
eng 
entfernt 
inklusive 

Bevölkerung 
Bevölkerung die 
Bürger der, -
Einwohner der, - ________ _ 
Staat der, -en 
Staatsangehörig-

keit die, -en 

ausländisch 

i Prozentangaben 
Hälfte die, -n 
Drittel das, -
Viertel das, -
Fünftel das, -

CH: Drittel/Viertel/ ... der, -

ein/zwei/ ... 
Drittel 

etwa 
A/CH: auch: ungefahr 

Weitere wichtige Wörter 
Fotograf der, -en 
Illustrierte die, -n 
Interview das, -s 
Rolle die, -n 
Tod der, -e 

amüsieren (sich), hat 
sich amüsiert 

herrschen, hat 
·geherrscht 

werfen, du wirfst, 
er wirft, hat 
geworfen 

einen Blick werfen _______ _ 
dicht 
einsam 
damals 
kürzlich 

A: unlängst 

vorhin 
allerdings 

[H' Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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WIEDERHOLU GSSTATI o WORTSCHATZ 

Ergänzen Sie . 

Mein Partner 
- ist a d m f:: r k~ ~ m (a) und schenkt mir jede Woche Blumen. 
- ist natürlich t ___ (b) und immer für mich da. 
- hat immer gute Ideen und ist k _ ea __ v (c) . 
- ist _ r _ ß _ ü ___ (d) . Wenn wir Essen gehen, 

lädt er mich ein. 
- ist selbstverständlich sehr _ rde ___ i __ (e) und räumt 

regelmäßig die Wohnung auf. 
- ist intelligent und ___ g (f) . i 
- lacht viel und hat Humor. Er kann aoer auch _ rn __ (g) sein. 
Leider gibt es ihn nur in meinen Trä11men. Aber ich bin sicher, ich finde ihn bald. 

Ordnen Sie zu. icht alle Wörter passen . Verbinden Sie dann die Sätze. 

Vollzeit 1 Überstunden 1 Leiter 1 Betriebsklima l 6dia+t: 1 Leistung 1Verantwortung 1 Praxis 1 Erzieher 

a • Als 0re,h;~/t bekommen Sie 2500 Euro. 

b • Meine Arbeit ist so langweilig, ich würde 
gern mehr übernehmen. 

c • Suchst du einen _______ -Job? 

d • Wir haben jetzt so viel Theorie gelernt, nun 
freue ich mich auf die ______ _ 

e • Bist du mit der ______ _ 
von eurer Auszubildenden zufrieden? 

f • I eh mache jeden Tag , weil 
ich neun bis zehn Stunden im Büro bin. 

g • Wie ist das in eurer Firma? 
Kommst du mit den Kollegen zurecht? 

• Das ist viel zu viel. Du solltest nicht 
so viel arbeiten. 

• Nein, ich möchte nur 25 - 30 Stunden 
arbeiten. 

Ja! Sie ist sehr fleißig und zuverlässig. 

• Ist das brutto oder netto? 

• Dann sprich doch mit deiner Chefin, 
vielleicht hat sie noch eine neue 
Aufgabe für dich. 

Ich fühle mich dort sehr wohl. Wir 
verstehen uns ausgezeichnet. 

• Das glaube ich, dann könnt ihr end­
lich zeigen, was ihr gelernt habt. 

Wo verbringe ich den Sommer am liebsten? Lösen Sie das Rätsel. 

b ___ N 
c A __ E _ 
dV ____ _ 

e ___ E 

f H _________ R 

g K __ T __ 

hM ____ _ 

28 1 achtundzwanzig 

a Aufzug= .. . 
b Damit kann man heizen. 
c Er vermietet oder verkauft Häuser oder Wohnungen 

für andere Personen. 
d Viele Familien ziehen aus der Innenstadt in einen ... 
e Das Haus liegt in ruhiger . .. 
f Er sorgt in einem Wohnblock für Ordnung. 
g Ein Umzug ist oft sehr teuer. Man hat hohe ... 
h Es gibt zu wenige Wohnungen, es herrscht ein Wohnungs ... 

Lösung: Auf meiner T _______ . 
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W E ERH LU GSSTATI · GRAMMATII< 

D IE irgänzeni Sie d ie Endu1i11gen , wo nötig. 

Die Deutsche_Vl_ (a) fahren am liebst en mit dem eigen en Auto in Urlaub. 

Auszubildende_ (b) und Angestellte_ (c) verdienen im nächsten Jahr mehr. 

Dieses Jahr gab es weniger Kranke __ (d) als im Vorjahr. 

Computerhersteller kauft seinen größten Konkurrent __ (e). 

LOTTO-JACKPOT : FRANZOSE __ (F) GEWINNT 162 MILLIONEN! 

17 Jahre alter junge __ (g) fährt allein mit Alto vom Nachbar __ (h) nach Italien! 

lfJI Ergänzen Sie die Verben im Präteritllm. 

So haben wir unser Traumhaus gefunden. 
Nach der Geburt unserer zweiten Tochter (werden) (a) 
unsere Stadtwohnung zu eng. Deshalb wollfon (wollen) (b) wir ein Haus in 
einem Vorort kaufen. Aber die Häuser (sein) (c) viel zu teuer für uns. 
Da (lesen) (d) wir in der Zeitung eine Anzeige für ein günstiges Haus 
mit Garten auf dem Land. Eigentlich (wollen) (e) wir ja in der Stadt 
bleiben, aber wir (besichtigen) (f) das Haus dann doch. Es ____ _ 
(gefallen) (g) uns überhaupt nicht: Nichts (funktionieren) (h), 
alles (sein) (i) alt und kaputt. Aber unsere Kinder _____ _ 
(fühlen) (j) sich dort gleich sehr wohl. Schließlich (kaufen) (k) wir das 
Haus dann doch und (renovieren) (1) es . Das war vor fünf Jahren. Heute 
sind wir total zufrieden. Wir können uns kein besseres Haus vorstellen. 

Firma Hoffman sucht ... Schreiben Sie Relativsätze. 

Firma Hoffman sucht .. . 

cinen~sz~ildenden, ~d~~~v-~~~~v=~~«~~~kt=·------------------~ (a) 
_________________ (b) 

_ _ _________________ (c) 

a Er ist zuverlässig. 
b Alle Kollegen kommen gut mit ihm zurecht. 
c Die Firma kann ihn nach der Ausbildung übernehmen. 

eine Praktikantin, _________________ (d) 

___________________ (e) 

d Die Arbeit mit Menschen macht ihr Spaß. 
e Die Kunden beschweren sich nicht über sie . 

Mitarbeiter, _________________ (f) 
_________________ (g) 

f Ein gutes Betriebsklima ist ihnen wichtig. 
g Der Leiter ist zufrieden mit ihnen. 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pd~ kdvivi ldi! 

Ich kann jetzt ... 

... Personen beschreiben: LOl 
Das ist Sabine . Sie ist meine Mitb __________ und man kann sich 
keine b w . Ich k. ________ _ 

n ___________ , der so abenteuerlustig ist w ____ sie. Besonders 
großen R habe ich vor ihrem M u __ _ 

... etwas Vergangenes bewerten: L02 

Schon der erste Tag ist mir in guter E geblieben, denn er machte 
mir viel F . Das Arbeitsklima war sehr an _________ _ 
Das f ich prima. B gut g ________ _ 
mir, dass ich von Anfang an selbstständig ar"teiten durfte . Ins ______ _ 
fühlte ich mich sehr w ___ _ 

... einen Bericht strukturieren: L02 

Gl am M hatte ich einen Termin. 
Ansch musste ich die Sitzung am Nachmittag vorbereiten. 
Ge Mittag musste ich zu einem Geschäftsessen. 
A fr N begann die Sitzung. 
Er am A konnte ich meine E-Mails beantworten. 

... über eine Statistik sprechen: L03 

Et die H von uns wohnt zur Miete . 
Kn ein V von uns hat einen Balkon. 
F 80 P von uns leben allein. 

Ich kenne ... 

... 12 Charaktereigenschaften: LOl 
Diefindeichwichtig: ________________________ _ 

Die finde ich nicht so wichtig: ____________________ _ 

... 8 Wörter zum Thema „Arbeit und Beruf": L02 

... 8 Wörter zum Thema „Wohnen": L03 
Das habe ich/ hätte ich gern: ____________________ _ 
Das habe ich nicht/ brauche ich nicht: _________________ _ 

Ich kann auch ... 

... Personen nach ihren Charaktereigenschaften benennen (Adjektive als Nornen): LOl 

Wir fahren morgen in den Urlaub! 
A. Ihr ! (glücklich) 

... Nornen verwenden (n-Deklination): LOl 

Mit einem Kollege __ ist Amelies Großmutter in den Libanon gereist. 
Später hat sie den Kollege __ dann geheiratet. 

... Aussagen verstärken/ abschwächen (Gradpartikel: echt, ... ): LOl 

• Ich fand die Dokumentation w interessant. 
• Der Film hat mir ü. ________ n. ___ gefallen. 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pci~ PYlYl lcJi! 

„ . über Vergangenes berichten (Präteritum): L02 0 0 0 
Und so ich mich für ein freiwilliges Praktikum. (entschließen) 
Ich viel Verantwortung und meine Aufgaben 
selbstständig. (übernehmen, erledigen) Mit den Kollegen ich gut 

-------. (zurechtkommen) 

... eine Sache oder eine Person genauer beschreiben (Relativsätze): L03 0 0 0 
Das ist der Mann, mir geholfen hat. 
Das ist der Mann, ich geholfen habe. 
Das ist der Mann, meiIJe Tochter immer geträumt hat. 
Das ist der Mann, mei:lie Tochter sich manchmal auch ärgert. 

üben/ Wiederholen möchte ich noch: 

RÜCKBLICK 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion 0 

Sie gehen ins Ausland und feiern Abschied . Sie laden :zwei wichtige Personen ein. 
Sehen Sie noch einma l im Kursbuch das Bi ldlexikon auf Seite 12 und 13 an. 

a Machen Sie Not izen zu den Fragen . 

Wer? Wie ist die Person? Wie lange / Woher 
kenne ich die Person? 

Warum lade ich sie ein? 

[ 
me.lne., Kolle.@.v1 [klvfit lcvifadi dve.i Jeihve. z.vi;cimme.neivbe.ifof'l heit be.i Pvoble.me.f'l lmme.v 

M;;w1ei heif Hvmov 
---- -- -

b Schreiben Sie einen Text über Ihre Gäste und 
warum Sie sie einladen. Sehen Sie noch einmal 
im Kursbuch auf Seite 13 (Aufgabe 6b) nach . 

g-holfe.f'l 

ldi leide. me.lne. Kolle.@.f'l Meivlei e.if'l. Sie. i~t ~e.hv 

widiti§- fvv midi. Sie. heit miv lmme.v 5"holfe.V1, 
we.f'lf'l idi e.if'l Pvoble.m heitre.. Wlv eivbe.ifof'l ~diof'l „. 

1/ fl Welche Person aus einem Film, einer Serie oder einem Buch finden Sie interessant? 
Machen Sie Notizen zu den Fragen . Schreiben Sie dann einen Text über diese Person . 

- Wer ist die Person? rtome.~ Veifov eiv~ Se.vle. „Pie. Simp~of'l~(( 

- Wie sieht die Person aus? did::e-v Beivdi 
- Welche Gewohnheiten und Charaktereigenschaften 

hat die Per son? Svßi~ifon e.~~e.f'l, vf'lv'e.rnvf'l~i§­
- Warum finden Sie diese Person interessant? 

Me.if'le. 1..-le.bli~f§Yv kt rtome.v eiv~ 
c ' P' C ' ({ u., de.v ?e.ne. „ 1e. .?1mp~of'l~ . 1 1ome.v 

i ~t de.v Veifov de.v hmi lle.. e:v ... 
ldi mei§- ihf'l be.~onde.v~ 5"rn, we-11 „. 

1 

II 

' 1 
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RÜCI<BLICI< 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion ~ 

~ Lesen Sie noch einmal die Texte im Kursbuch auf Seite 16 und 11 
und beantworten Sie die Fragen . 

a Wie lange dauert die Ausbildung zum Erzieher? 
b Wie ist die Arbeitszeit von Erziehern? 
c Was sind typische Aufgaben von Erziehern? Was meinen Sie? 
d Welche Stärken/Interessen sollten Erzieher haben? Was meinen Sie? 
e Würde Ihnen der Beruf gefallen? Warum/ Warum nicht? 

1· 

Wählen Sie einen Beruf, der Ihnen gefallen würde. 
Suchen Sie Informationen im Internet und beantworten Sie die Fragen. 

a Wie lange dauert die Ausbildung? 
b Wie ist die Arbeitszeit? 
c Was sind typische Aufgaben? 
d Welche Stärken/Interessen sollte man haben? 
e Was würde Ihnen an dem Beruf besonders gut gefallen? 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion 11 __ _ 

lesen Sie noch einmal ·die Texte im Kursbuch auf Seite 20 und 21. 
Zu wem passen die Sätze? Notieren Sie: Joachim (J), Familie Souza Fantes (S), 
Famil ie Ettenhuber (E), Frau Hauser (H). 

a lt war mit den Wohnungen, die der Makler gezeigt hat, nicht zufrieden. 
b wollte alleine in einer kleinen Wohnung mit Balkon wohnen. 
c lädt gern Freunde und Verwandte ein. 
d hat ein Haus mit einem Grundstück von einer alten Dame bekommen. 
e , wollte einen Aufzug. 
f hat alles von den früheren Besitzern übernommen. · 

/1 So wohne ich gern. Schreiben Sie einen Beitrag für ein Internetforum. 

a Machen Sie zuerst Notizen. 

b Schreiben Sie eine Antwort. 

Lage? Größe? Wie viele Zimmer? 
Wie ist die Wohnung eingerichtet? 
Was ist Ihnen noch wichtig? 

Überlegt mal: Wie sieht Eure Traumwohnung aus? 

Ich möchte in der Innenstadt wohnen . Ich gehe gern weg . 
Meine Wohnung ist total groß .... 
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Teil 1: Babette ist weg! 
Ich sah auf die Uhr an der Wand. Bald 14 Uhr. 

Heute kommt niemand mehr, dachte ich. 

Die Sonne schien, nicht eine Wolke war am 

Himmel zu sehen. Wer nicht arbeiten musste, 

blieb zu Hause und trank kühle Limonade oder 

ging ins Schwimmbad. . 

Niemand braucht an so einem Tag einen Privatdetektiv. i 
Ich legte meine Füße auf den Schreibtisch und 

schloss die Augen. 

Man hörte leise Stimmen von der Straße, der 

Ventilator an der Decke drehte sich und ich ... 

Plötzlich ein l<lopfen an der Tür. 

Was? Wer? Wo bin ich? Habe ich geschlafen? 

Ich machte die Augen auf. 

Das l<lopfen wurde lauter. 

„l<ommen Sie herein", rief ich. langsam wachte 

ich wieder auf. 

„Sie müssen mir helfen!" 

Eine Frau stand in der Tür, etwa 35 Jahre alt. Sie war 

mittelgroß, hatte braunes Haar und trug elegante 

l<leidung, die jetzt aber ein bisschen unordentlich 

aussah . 

„Babette ist weg!", sagte sie aufgeregt. 

„Setzen Sie sich doch erst einmal." Ich zeigte auf 

einen Stuhl. „Wer ist Babette? Ihre Tochter? Ihre 

Schwester? Eine Freundin?" 

„Babette ist die Schildköte von meinem Sohn. 

Jemand hat sie gestohlen." 

„Eine Schildkröte? Warum sollte jemand eine Schild­

kröte stehlen?" 

„Ich weiß es auch nicht, Sie sind doch der Detektiv", 

sagte sie. 

„Waren Sie schon bei der Polizei?" 

„Die glauben doch nur, dass ich verrückt bin." 

Diesen Gedanken hatte ich auch schon ... 

„Warum glauben Sie denn, dass die Schildkröte 

gestohlen worden ist?", fragte ich. 

„Sie lebt iri einem großen Terrarium. Weggelaufen ist 

sie sicher nicht." 

Gutes Argument. 

„Wenn Sie Babette nicht mehr finden, könnten Sie 

Ihrem Sohn dann nicht vielleicht einfach eine neue 

Schildkröte kaufen?" 

„Babette hat meiner Mutter gehört. Und Linus hat sie 

nach ihrem Tod bekommen. Die Schildkröte ist die 

letzte Erinnerung an seine Oma, die er sehr geliebt hat. 

Sie ist schon über 60 Jahre alt." 

„Über 60?" 

„Schildkröten können bis zu 150 Jahre alt werden." 

„Also gut, ich übernehme den Fall, Frau ... " 

„Wie unhöflich, ich habe mich noch gar nicht vor­

gestellt. Hofstätter ist mein Name." 

Sie gab mir die Hand. 

„Harry l<anto, sehr erfreut. Und jetzt, Frau Hofstätter, 

erzählen Sie mir bitte alles Wichtige über Babette ... " 
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• • • 1 Obwohl ich Ihnen das erl<lärt habe, 
---------- --~~--~-~~-

KB 4 In 
z 
0 

~ 
:..: 
z 
:i 
:::E 
:::E 
0 
~ 

KB6 16 
0:: 
UJ 

~ 
:O 
$ 

Herr Reimer ist telefonisch 
C).D0 - 10.00 M<wfc.e-t1V!ff5itz.v~ 

nie erreichbar. 
a 

b 10. )0 - 11 .00 le-kfovtkovtfe-ve-vt:z.-
Sehen Sie den Term inka lender von c 11.00-12-.DO i-r-ADte-llvvt25--
Herrn Reimer an. Lesen Sie dann: d 1 2-.DO - 1 3 .00 Mim~pciv<;e, 
Was sagt die Sekretärin? ciD 15.DO "fcihvf z.v flnYlci XpC.Ovt<;vlt e 
Ordnen Sie zu. 

ist gerade in einer anderen Abteilung 1 ist heute Nachmittag außer Haus 1 ist gerade zu Tisch 1 

ist besetzt 1 ist gerade iii eiiie1 Sitz: u1ig 1 ruft Sie morgen zurück 1 spricht gerade 1 

gebe Ihnen die Durchwahl 1 etwas ausrichte~ 

• Könnten Sie mich bitte mit Herrn Reimer verbinden? 
a .6. Oh, das tut mir leid, Herr Reimer ~vcide- ivt e-ivte-v Sitz.v~ 

....... 
cd 

~ 
i.ri 
~ 

t>iJ 
cd 
.µ 

i:: 
0 

~ 

Könnten Sie später noch einmal anrufen? Ich _______________ _ 
Das ist die 34. 

b .6. ~tmhlcid,HeITRcimer _______________________ _ 
Sein Anschluss ___________________________ _ 

c .6. Tut mir sehr leid, Herr Reimer _____________________ _ 
Kann ich ihm ___________________________ ~? 

d A. Oh, das tut mir leid, Herr Reimer ---------'-------------
e .6. ~tmh~id,HerrReimer _______________________ _ 

Geben Sie mir bitte Ihre Telefonnummer. Herr Reimer ___________ _ 

Was passt? Kreuzen Sie an. 

(X> Ihr Schreiben () Empfänger ( l Datum (a) vom 15. März 

Sehr geehrte Frau Biedenhoff, 
wir möchten uns für die unfreundliche ( Reaktion () Tätigkeit () Leistung (b) 
unserer Verkäuferin entschuldigen. ( ) Selbstständig J Selbstverständlich 

) Seltsam (c) nehmen wir die kaputte Handtasche zurück. 
Wenn Sie die Tasche aber ( >behalten erhalten () bereithalten (d) möchten, 
bekommen Sie von uns 50 Prozent vom Kaufpreis zurück. () Erledigen 0 Senden 
() Schreiben (e) Sie uns einfach ( J eine Kopie 0 ein Schreiben 0 ein Papier (f) 
von Ihrer Rechnung. 

Übernachtung am 3. März 

Sehr geehrter Herr Hartmeier, 

ich habe in Ihrem Hotel ein Einzelzimmer 

reserviert. 

U Ohne ein ( ) Statt einem 

0 Mit einem (g) Einzelzimmer habe 

ich dann aber leider nur ein Doppel­

zimmer bekommen, das viel teurer war. 

Unsere Rechnung vom 17. August 

Sehr geehrte Frau Lohner, 

wir haben Ihnen vor mehr als zwei Monaten eine 

Rechnung geschickt und Sie mehrfach 

( ) erklärt 0 aufgefordert n beeinflusst (h), 

dass Sie diese bezahlen. Aber leider .. . 

34 1 vierunddreißig 
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BASISTRAINING _____________ _ 

KB 6 

LJ 
z 
:::> z 
...J UJ 
0 et: 
:X::::> 
et: 1-
UJ ~ 

0 :::> 
UJ et: 
- 1-s </) 

KB 6 

z 
UJ 
et: 
::> 
1-
~ 

::> 
et: 
I­

I/) 

KB 6 

Gründe und Folgen: Markiere n Sie de n Grund. 
Ergänzen Sie dann weil oder desha lb. 

Frage des Tages : Lesen Sie Tageszeitungen? Haben Sie ein Abonnement? 
a • Ein Abonnement ist teuer. Pe-i;ha/D lese ich lieber 

Nachrichten im Internet. 

b ... Ich lese jeden Tag Zeitung, ich mich informieren will . 

c Ich habe eine Tageszeitung abonniert, es praktisch ist. 

d • Ich lese nicht jeden Tag Zeitung. brauche ich kein Abonnement. 

e Ich habe wenig Zeit. lese ich nur am Wochenende Zeitung. 

f Ich kaufe mir keine Tageszeitungen :i;nehr, man sich im Internet 
schneller informieren kann. i 

Was passt? Kre uzen Sie an . 

a Ich arbeite gern als Verkäufer, 
<X> obwohl 0 weil ich oft samstags arbeiten muss . 

b Ich mag meine Arbeit, 
() obwohl 0 weil ich gern mit Menschen arbeite. 

c Meine Arbeit macht mir Spaß, 
0 obwohl 0 weil die Kunden manchmal unfreundlich sind. 

d Ich bin mit meinem Job zufrieden, 
0 obwohl Ü weil ich nicht viel verdiene. 

e Ich gehe gern in die Arbeit, 
() obwohl 0 weil die Kollegen nett sind. 

Ordnen Sie zu. 

~ Trotzdem schenke ich ihnen oft Bücher. 1 Trotzdem lese ich es zu Ende. 1 
et: 

~ Trotzdem habe ich sie abonniert. 1 T1 otz:dem kaufe ich oft ei1ie Femsehz:eitseh1 ift. 1 
~ 

~ Trotzdem liest sie immer noch Jugendzeitschriften. 
Vl 

KB6 ~ 
z 
UJ z 
et: UJ 
::> ~ 
1- u 
~ UJ 
::> 0 
et: I­
I- z 

Vl UJ 

a Ich sehe fast nie fern. lvotz.de-m bvf_e- lc..h of± ·e-lne- frvw;e-hz.eH~c..hvlf± 

b MeineFreundinist22. __________________________ ~ 
c MeineKinderlesennichtgern. ______________________ _ 

d Die Tageszeitung ist ziemlich teuer. _____________________ _ 
e Das Buch ist langweilig. _________________________ _ 

Einkaufsgewohnheiten: Was passt? 
Verbinden Sie und markieren Sie dann d ie Verben. 

a Ich ärgere mich oft über den Service. ) Trotzdem kaufe ich das Produkt nicht. 
b Ich kaufe oft im Laden gegenüber ein, L obwohl die Lebensmittel dort teuer sind. 
c Ich bestelle nie etwas im Internet, Trotzdem beschwere ich mich nie . 
d Die Werbung gefällt mir. obwohl viele Produkte online günstiger sind. 
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BASISTRAI NI NG _____________ _ 

~ 

KB 6 m Schreiben Sie d ie Sätze aus 6 in die Tabe~ l e. aiirkieiren ie dlie Ve rbe111 . 
z 
UJ 
a: 
:::J 
1-
~ 

:::J 
a: 
I­

V') 

KB 6 

z 
UJ 
a: 
:::J 
1-
~ 

:::J 
a: 
I­

V') 

Ergänzen Sie dann die übrigen Sätze. 

a l lcJi äv!J've- mi~-oft Vkv cie-" Se-rviu-_. __ Trotzdem 

-

l lcJi De.<:e-hwe-~-mich "ie-_, - obwohl id-i midi oft vbe-v- de-vi Se-v-viu:- äv-!?v-e-. 

b Pie- l-efovi<;mifte-1 <;ivid im l--dde-vi fff?Vlvkv­
+e-ve-v: 

Trotzdem 

- - -- - - - -- -+---
ld-i /cdvfe- oft im l--dde-vi fff?V!vbe-v- e-ivi, obwohl 

c 1 Trotzdem 

Jobwohl ---

d 1 1 Trotzdem 1- -
r-----f bwohl _I ___ _ 

Reklamationen : Ergänzen Sie die Sätze mit trotzdem oder obwohl. 

a Ich habe das Abonnement gekündigt. (Ich erhalte die Zeitung immer noch regelmäßig.) 
b Sie haben die Rechnung nicht bezahlt. (Wir haben Sie schon zweimal dazu aufgefordert.) 
c Wir haben keine Zeitung bestellt. (Wir haben schon mehrere Ausgaben erhalten.) 
d Sie bezahlt 200 Euro für die Handtasche. (Sie ist schon kaputt.) 
e Wir haben Ihr Schreiben nicht erhalten. 

(Sie haben es vor fünf Tagen gesendet.) 
f Ich bin mit Ihrem Service nicht zufrieden. 

(Ich bleibe Kunde bei Ihnen.) 

d Tvotz.de-m e-v-hdlte- id-i die- ulfvV!§-­

i mme-v- vioe-h v-e-fflmäßi§-4 

KB 6 rn Ergänzen Sie. 

a: 
UJ 
1-a: 

:O s 
MACHEN S1E EIN BucH MIT IHREN EIGENEN FoTos. 

Das sagen die Kunden über unsere Fotobücher: 

Die Qu ~ 1 _i t _l_ t (a) ist nicht so gut. Viele Fotos sind zu b _ a _ s (b) geworden . 
**i:l1- Am Anfang kann man die Software nicht so leicht b _ d _ e _ en (c) . 

Ich konnte zum Beispiel das Fotobuch nicht spe _ c _ e _ n (d) und musste 
dann alles noch einmal machen . ® 

*** gute Homepage, einfache B _ d _ e _ u _ g (e) der Software, schnelle Lieferung 

***1. 
*** *** 

schnelle Re _ k _ i _ n (f) bei Reklamationen 
superschnelle Lieferung und das so __ r (g) vor Weihnachten. Danke. 
Ein Buch v _ I _ (h) mit Erinnerungen . Toll! 
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BASISTRAINING _____________ _ 

Nicht a lle Ausd rücke passen . 

Hallo Susanna 1 Mit freundlichen Grüßen 1 Rolf Beue1 1 Sehr geehrte Damen und Herren 1 

Herzlichst 1 Dein Rolf 1 Meirie Bestellurig vom 10. Märi'. 1 Mit den besten Wünschen 

a Betreff Me-lne- 5e-c;follvVl[j- v'orYl 1 D. M~v:z_ 

b Anrede 

c Grußformel 
t 

d Unterschrift ßQ1f- 5e-ve-v 

!Reklamieren : Ordnerü Sie .zu tt.md schreiben Sie Sätze oder Satzanfänge. 

wenn bis nächste Woche nichts von Ihnen hören, dann ... 1 obwoh l schon eine E-Mail schicken 
keine Antwort erhalten 1 seh1 ärgeilieh sei1i 1 Sie auffordern möchten, dass . .. 

a Sie schreiben, dass Sie überhaupt nicht zufrieden sind: 
Pdc; ic;t wlvldldi <;e-hv ~v{J"v/ldi. 

b Sie schreiben, was Sie bis jetzt gemacht haben: 

c Sie schreiben, was die Firma tun soll: 

d Sie schreiben, was Sie tun werden: 

Schreiben Sie eine Reklamation . 

Sie haben im Internet eine Kaffeemaschine bestellt. Nach ein paar Tagen 
haben Sie ein Paket bekommen und sich gewundert, dass es so leicht war. 
Als Sie das Paket geöffnet haben, haben Sie gesehen, dass nichts außer 
der Rechnung im Paket war. Sie haben der Firma schon eine E-Mail ge­
schickt. Aber die Firma hat noch nicht reagiert. Sie sind sehr enttäuscht. 
Zum Glück haben Sie die Rechnung noch nicht bezahlt. 

Schreiben Sie e ine forme lle E-Mail. Die Sätze in 11 helfen. 

a Erklären Sie die Situation: Was haben Sie bestellt? 
Was haben Sie bekommen? Was haben Sie gemacht? 
Wie hat die Firma reagiert? 

b Schreiben Sie, was die Firma tun soll: die Maschine 
schicken oder die Maschine behalten 

c Schreiben Sie, was Sie machen, wenn bis nächste Woche 
nichts passiert: Rechnung selbstverständlich nicht bezahlen 
und/oder sich im Internet auf der Kundenseite beschweren 

Me-ine- Be-<;fo/lvnf}- vom 15. Mävz.. 
Se-hv ~hvte- PdrYle-1'1 vnd tte-VYe-n, 

idi hdbe- vov z.we-1 Mondfon be-1 

lhne-n e-lne- ~ffe-e-Md<;diine- (Mode-II 

AvorYld )000) be-c;foll't die- idi bic; 

he-vte- nldit be-/::::orYlrYle-1'1 hdbe- ... 
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TRAINING: HÖREN~~~~~~~~~~~~~ 

[JI Automatische Ansagen am Telefon 
Lesen Sie zuerst d ie Situationen. Überlegen Sie dann: Welche Ansage passt? Ordnen Sie zu. 

Situation: 
a Sie interessieren sich für Öffnungszeiten 

z.B. von einer Bank oder einer Arztpraxis . 
_Jz_ 

b Sie haben die Nachricht auf dem Anruf­
beantworter nicht richtig verstanden. __ 

c Sie rufen z.B. eine Firma an und hJ~en 
eine automatische Ansage . Sie möchten 
mit einem Mitarbeiter sprechen. _· __ 

d Sie haben eine Nachricht von jemandem 
auf dem Anrufbeantworter und möchten 
diese Person gleich zurückrufen. __ 

e Sie sind am Wochenende sehr krank und 
brauchen einen Arzt. 

f Sie möchten einen Mitarbeiter vom 
Telefonservice sprechen, aber das geht 
nicht. 

Sie hören: 
1 Bitte wählen Sie eine Zahl, damit ich 

Sie mit dem zuständigen Mitarbeiter 
verbinden kann. 

2 Wenn Sie direkt mit dem Absender der 
Nachricht verbunden werden möchten, 
wählen Sie die Eins . 

3 Wenn Sie die Nachricht noch 
einmal hören möchten, drücken 
Sie die Drei. 

4 Unser Telefonservice ist im Moment 
nicht erreichbar. 

5 In dringenden Notfällen wenden Sie 
sich bitte an den ärztlichen Notdienst 
unter der Nummer 116 117. 

6 Wir sind von Montag bis Freitag von 
8 bis 20 Uhr für Sie da. 

Sie möchten automatische Ansagen am Telefon verstehen? 
Es gibt oft typische Sätze z.B. Anweisungen, was man tun muss, 
wenn man verbunden werden will. Wenn Sie diese Sätze kennen, 
verstehen Sie die Ansagen besser. 

~ überlegen Sie sich vor dem Hören auch genau, welche Infor-
i=:: mationen für Sie wichtig sind. Sie müssen nicht alles verstehen. 

~ 112 [ij Sie hören vier Ansagen am Telefon. Zu jedem Text gibt es zwei Aufgaben . 
Lesen Sie d ie Aufgaben vor dem Hören. l<reuzen Sie d ie richt ige Lösung an. 
Sie hören jeden Text zwe imal. 

Ansage 1 

1 Annika soll Jens zu Hause zurückrufen. 
2 Wenn man die Nachricht speichern möchte, muss man ... 

(a) die Taste 1 drücken. 
(b) die Taste 2 drücken. 
(c) die Taste 3 drücken. 

38 1 achtunddreißig 
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TRAINING: HÖREN~~~~~~~~~~~~~ 

Ansage 2 

3 Den Telefonservice der Bank kann man unter der 
Woche bis 20 Uhr erreichen. 

4 In Notfällen muss man .. . 
@ zur Bank gehen, wenn der Schalter geöffnet ist. 
@ eine Nummer wählen. 
@ eine E-Mail senden. 

Ansage 3 

5 Die Praxis macht zurzeit Urlaub. 
6 Normalerweise ist die Praxis .. . 

(a) von Montag- bis Freitagvormittag geöffnet. 
@ vormittags nur am Montag und Freit~g geöffnet. 
@ am Mittwoch geschlossen. 

Ansage 4 

7 Wenn man eine Zeitschrift kündigen möchte, 
muss man die Eins wählen. 

8 Man kann ein Abonnement ... 
(a) telefonisch kündigen. 
@ nur schriftlich kündigen. 
@ zu jeder Zeit kündigen. 

richtig falsch 

0 0 

richtig falsch 

0 0 

richtig falsch 

0 0 

TRAINING: AUSS PRACHE Satzmelodie und Satzakzent 

ID Frau Helferlein am Telefon 

11> 113 a Hören Sie und markieren Sie die Satzmelod ie 
IJJ> 113 b Hören Sie noch einma l und 

in Strophe 2: )!_ -7 z. 
1 

Firma Fröhlich -7 , Kundenservice -7 , guten Igg. )!_ 

Frau Maier? z Moment -7 , ich verbinde .)!_ 
Bleiben Sie bitte am Apparat. )!_ 

Hören Sie? z Frau Maier ist zu Tisch.)!_ 
Könnten Sie .§.12äter noch einmal anrufen? z 
Vielen Dank für Ihren Anruf -7 und auf Wiederhören. )!_ 

2 
Firma Fröhlich _ , womit können wir Ihnen helfen? _ 
Sie möchten mit Herrn Krause sprechen. _ 
Oh _ , das tut mir leid. _ Sein Anschluss ist besetzt. _ 
Geben Sie mir bitte Ihre Telefonnummer. 
Herr Krause ruft zurück. 
Vielen Dank für Ihren Anruf und auf Wiederhören. 

markieren Sie den Satzakzent 

in Strophe 2: _ 

c Jetzt sind Sie Frau Helferlein . 

Sprechen Sie. 

neununddreißig 1 39 



This is trial version
www.adultpdf.com

1 

i 
1 

II 

11 

' 

1

11 

l1 "i 

0:: 
UJ 
1-
0:: 

:O s 

z 
UJ 
0:: 
:::> 
1-
:.: 
:::> 
0:: 
1-

l/) 

[ii Ordnen Sie zui. 

40 1 

Ansage 1 Datum 1Abse1ider 1 Durchwahl 1Verlag 1Werbung 1 Apparat 

a • Von wem ist der Brief? .&. Das weiß ich nicht, hier steht kein Ab<;e-Vlde-v. 

b • Welches haben wir heute? .&. Den 12. März. 
c • Können Sie mir bitte die von Frau Petrow geben? 

.&. Ja, gern. Wählen Sie am Ende die 13. 
d • „Hallo ich bin der Anrufbeantworter von Ina und Jo . Und wer bist du?" 

.A Das ist ja eine lustige ______ _ 
e • Ich möchte bitte mit Herrn Rau sprechen . 

.&. Bleiben Sie am . ich stelle Sie zu meinem Kollegen durch. 
f • Hast du heute schon die Post geholt? 

.&. Ja, aber da waren nur ein paar Rechnungen und ______ _ 
g • Von wem ist das Lehrwerk Menschen? • Vom Hueber- _/6 PuNi<TE 

Ergänzen Sie die Sätze mit trotzdem oder obwohl. 

a Frau Simonis hat viel Geld. lvotzde-m l<;t <;le- Vl id-it @Uc,k,/ie-h. 

(Sie ist nicht glücklich.) 
b Ich habe eine schlechte Note in dem Test bekommen, -~-----------­

(Ich habe viel gelernt.) 
c ________________ und über 150 Kilo wiegt, will er nicht abnehmen. 

(Er ist sehr diele) 
d Meine Mutter hat seit Tagen Schmerzen. ________________ _ 

(Sie will nicht zum Arzt gehen.) 
e Er fährt nie Auto, ________________ _ 

(Er hat einen Führerschein.) 
f Mein Vater ist Bäcker und steht jeden Tag um vier Uhr auf. ___________ _ 

(Die Arbeit macht ihm Spaß.) _/5PUNl<TE 

Was sagen die Personen? Ergänzen Si.e. 

• Guten Tag, Sie s _ _ _ v __ b _____ (a) mit dem Fotostudio Sauter. 
MeinNameistNadineGoll.Wiek ____ c _ I _ n __ he _ f __ (b)? 

.&. Hallo Frau Goll, h_ _ _ _ s _ (c) Thoma. Kann ich bitte mit der Chefin sprechen? 
• Hören Sie, Frau Thoma, es tut mir sehr leid, aber sie ist g _ r _ _ _ _ u 

T ____ (d). Kann ich ihre _ w __ a __ r ____ e _ (e)? 
.&. Nichtnötig.Ichrufeeinfachs _ ä ___ n ___ ei _____ n(f). 

Könnten Sie mir die D _ r __ w _ _ _ _ _ b __ (g)? 
• Aber natürlich, das ist die 512. _ /7 PuNi<TE 

Wörter Strukturen Kommunikation 

0-3 Punkte , 0-2 Punkte 0-3 Punkte 
1 

4 Punkte 3 Punkte 4-5 Punkte 

5-6 Punkte 4-5 Punkte 16-7 Punkte www. h ue ber. de/menschen/lernen 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

ICTr Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Überset~en Sie. 

Kundenservice 
Bedienung die, -en ________ _ 
Qualität die 
Reaktion die, -en 
Schreiben das, -
Verlag der, -e 
Werbung die 

abonnieren, 
hat abonniert 

auf.fordern, 
hat aufgefordert 

bedienen, hat 
bedient 

behalten, du behältst, 
er behält, 
hat behalten 

enttäuschen, hat 
enttäuscht 
enttäuscht sein 

erhalten, du 
er hältst, er er hält, 
hat erhalten 

senden, hat 
gesendet 

-fach 
(zweifach/ drei­
fach/mehrfach) 

sogar 
statt 

Am Telefon 
Apparat der, -e 

am Apparat 
Ansage die, -n 
Anschluss der, :.:e 
Auskunft die, ::e 

Durchwahl 
die, -en 
CH: Direktwahl die, -en 

Taste die, -n 

bereit 
bereit· halten, 
du hältst bereit, 
er hält bereit, 

1· hat bereit­
gehalten 

drücken, hat 
gedrückt 

verbinden, hat 
verbunden 

zurück·rufen, hat 
zurückgerufen 

automatisch 
besetzt 

außer Haus 

Weitere wichtige Wörter 
Abteilung 

die, -en 
Datum das 
Jugend die 
Kopie die, -n 

speichern, hat 
gespeichert 

blass 
CH: auch: bleich 

voll 

selbstver­
ständlich 

obwohl 
trotzdem 

lflJ Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

SIG L INDE APPELDORN - 1 

WALDVÖGELEINSTR. 64 - 1 

Me iengruppe or 

., 

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 

•C' i l 7 ·r i Mnnar0·1 h lr" l rj 

Mein Schreiben vom 
10. Mai, mein Anruf 

Mediengruppe Nord 
ABC-Straße 12 
20354 Hamburg 

iehlenden Ausgaben der Ze1 

Mit freundlichen Grüßen 

\,· (' I !'), ( / 

Buchholz, 16. Juni 20 .. 
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Bald wird in fast jedem Haushalt ein PC stehen. 

KB 3 m Ordnen Sie ?i:U 8.Jlrlld ergänzen Sie den ArtikeL 

~ Drueke1 1 Laptop 1 Festplatte 1 Laufwerk 1 Monitor/Bildschirm 1Tastatur 1 Maus 1 Smartphone 
0:: 

:O 
$ 

a de-v Pvve-ke-v 

KB 4 m Ergänzen Sie. 

0:: 
UJ 
1-
0:: 

:O 

s SIND COMPUTER UND INTERN ET FÜR KINDER UND JUGENDLICHE GEFÄHRLICH? 

KB 5 

z 
UJ z 
0:: UJ 
:) ~ 
1- u 
~ UJ 
:) 0 
0:: I­
I- z 

Vl UJ 

pau la1234 

Ja, ich bin davon ü l e _r:_ z ~ u fr t [a). Ich f _ rch _ e [b], bald gibt es Kinder, 

die noch nicht richtig laufen, aber schon ein Smartphone bedienen können. 

Aber ist das dann F _ r _ s _ hr tt [c]? 

LUCKY 
Ich bin der A _ s _ eh _ (d], dass Computer und Internet für Jugendliche wichtig sind. 

Denn in unserer modernen Welt haben digitale Medien eine z _ n _ r _ le [e] Bedeu­

tung. Man kann die Zeit nicht mehr z _ r _ c _ dr _ hen [f]. 

--nerd07--
M _ n _ h _ [g] Psychologen b _ h __ p _ e _ [hl, dass Computer und andere 

digitale G _ r _ t _ [i] Kinder und Jugendliche negativ beeinflussen. Ich bin aber 

der Ü _ e _ z _ u _ u _ g [j], dass sie durch das Internet viel lernen können. 

Deshalb ist es Uns __ n [k], wenn man digitale Medien verbietet. 

Jürgen 
Junge Leute sind heute pausenlos per' Internet und Smartphone in Kontakt mit ihren 

Freunden. Sie schreiben M _ tt _ i _ u _ g __ [l] oder chatten. Trotzdem sind 

sie einsamer als wir früher. Denn Computer sind keine A _ t _ rn __ iv _ [ml zum 

p _ r _ ö _ l _ c _ e _ [nl Kontakt zu anderen Menschen. 

Arbeit im Jahr 2100 
Ergänzen Sie werden in der richtigen Form und markieren Sie die Verben im Infinit iv. 

a Wir we-vde-Y1 überall arbeiten können. Es keine Büros mehr geben. 
b Wir nur noch interessante Aufgaben selbst erledigen. 
c Langweilige und schwere Arbeiten Roboter übernehmen. 
d Computer unsere Sprache erkennen. Deshalb man 

mit dem Computer nur noch sprechen und nichts mehr schreiben. 
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KB 7 rn 

direiben üe Vorhersagen im IF1U1tui 11 L 

a Ich sage dir jetzt deine Zukunft vorher. 

Im we-v-de- div- je-+z.-t de-lne- Zvi::iJn{± vov-he-v-~cif1'VI· 
b Du machst dein Diplom als Physiker mit der Note „Sehr gut" . 

c Die Harvard-Universität bietet dir eine Stelle an. 

d Du verliebst dich in eine berühmte Schauspielerin. 

e Ihr heiratet und bekommt fünf Kinder. 
1· 

f Eure Kinder sind sehr klug und hübsch. 
~ 

g Deine Frau bekommt einen Oscar und du erhältst den Nobelpreis. 

Welches Verb passt? Ordnen Sie zu. 

a das Computersystem mit einem Passwort 
~ 

ausschalten 
b rund um die Uhr Pizza sichern 
c eine gesunde Ernährung arbeiten 
d sich bei einer Prüfung besonders empfehlen 
e mit moderner Technik liefern 
f im Flugzeug alle technischen Geräte anstrengen 

lesen Sie die Umfrage und ordnen Sie zu . 

~ Ich kann mir gut 1 Vermutlich wird 1 Ich halte es für 1 Es wird wohl 1 

~ leh glaube l Ich vermute auch 1 Dazu gibt es wohl 
z 
:J 
~ 

~ Wir haben Leser gefragt: Hat das Aµto noch Zukunft? 

Im §favk (a), es wird einen großen technischen Fortschritt geben. In nicht so 
ferner Zukunft werden die Autos keinen Fahrer mehr brauchen. Sie werden 
von Computern gefahren. (b) vorstellen, dass 
man sich auf der Fahrt im Auto einen Film anschaut. 

___________ (c) nur noch Elektroautos geben, die mit Strom 
fahren und leise sind. (d), dass es neue öffentliche 
Verkehrssysteme geben wird, die für die Umwelt besser sind. 

___________ (e) der Autoverkehr in den Städten zu einem 
großen Problem. Aber wir brauchen Autos. (f) in 
nächster Zeit keine realistische Alternative. (g) 
unmöglich, dass wir dieses Problem in den nächsten 10 Jahren _lösen können. 
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BASISTRAINING _____________ _ 

a 

Die Welt in 100 Jahren (D)----
Wir können Menschen 

Äußern Sie Ihre Vermutungen zu den Vorhersagen und 

diskutieren Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 

auf der ganzen Welt 
verstehen, weil moderne 
Telefone alle Sr-rachen 
automatisch übersetzen. (A (C) 

--------:--1 ßlL-------­
Roboter werden sich 
um Alte und Kranke~- Wir werden nur noch -
kümmern. arbeiten, wenn es_JJJJ5__ 

SP-aß ma~ch'--'..!t"-'-·----

1 E ----------

Comr-uter ~e~_, wa~ 1· 
wir denken . Wenn man sich 
etwas wünscht, macht der ~ 
Comr-uter das. 

Sätze im Futur 

-------

Es wird keine Autos 
mehr geben . __ 
_____ _CF) 

Die Menschen werden 
über 100 J_qhre alt werden ~ 

--------
Ich kann mir nicht gut 

vorstellen, dass sich Roboter um 
alte und kranke Leute kümmern. 

Es ist doch traurig, wenn 
Roboter das machen. 

Lesen Sie die Sätze und ordnen Sie die Bilder zu. 

Ja, das finde ich auch 
schrecklich. Aber ich glaube, dass 
Roboter vielleicht Menschen dabei 

unterstützen können. ( 1 Der Regen wird sicher bald aufhören. 
1; Ich werde dich immer lieben. 

(_J Ab morgen werde ich mehr auf meine Ernährung achten. 
C Du wirst deinem Bruder sofort das Auto zurückgeben, sonst passiert was! 

b Welcher Satz bedeutet was? Ordnen Sie zu. 

Versprechen/Vorsatz/Plan: _1 ___ _ 

Vor hersage/Vermutung: 
Warnung/ Aufforderung: 

KB 8 rn Vorsätze fürs neue Jahr: Schreiben Sie Sätze. 

z 
uJ 
a: 
::> 
1-
~ 

::> 
a: 
1-

Vl 

a IM ne..ve..n Jc~hv- we..v-de.. Ich we..nl§f:v- Vbe..v-c;nmde..n @che..n . 

(machen/ Im neuen Jahr/ ich/ weniger Überstunden/ werden ) 
b 

(werden/Wir/ endlich/ suchen/ eine neue Wohnung) 
c 

(weniger Geld/ ausgeben/werden/ für Kleidung/ Ich) 
d 

(möglichst oft/Sport machen/ich/werden/ Ab morgen) 
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TRAINING: LESEN~~~~~~~~~~~~~-

fß lesen Sie nur die Überschrift des Zeitungsartikels. Sie möchten einen 
Zeitungsartikel leichter 
verstehen? Lesen Sie 
zuerst die Überschrift( en) 

Notieren Sie: Wie könnte das Einkaufen in Zukunft 
einfacher werden? 

p., und sammeln Sie vor dem 
p., 

;::: Lesen Ideen zum Thema. 

lfl Was ist richtig? Lesen Sie den Text und dann die Aufgaben. Kreuzen Sie an . 

In Zukunft macht das Einkaufen richtig Spaß. 
Mit der modernen Technik könfte es zumindest viel einfacher werden. 

Nach der Arbeit muss ich noch ganz schnell in 
den Supermarkt. Ich beeile mich, aber daß Be-

s zahlen dauert. Schließlich trage ich die schwe­
ren Tüten nach Hause, nur die Butter fehlt. 
Ärgerlich! - Diese Situation kennen Sie doch 
auch, oder? Aber die moderne Technik wird das 
Einkaufen vermutlich schon bald viel einfacher 

10 machen. Das fängt schon mit dem Einkaufszet­
tel an. Wir geben die Lebensmittel, die wir 
brauchen, über eine App ins Smartphone ein. 
Beim Einkaufen scannen wir dann alle Dinge, 
die wir in den Einkaufswagen legen. So sehen 

1 Das Thema des Artikels ist, dass 
(~ man beim Einkaufen immer die Butter 

vergisst. 
(b das Einkaufen heute viel Spaß macht. 
( c) das Einkaufen in Zukunft leichter wird. 

2 Der Autor 
a ) hat viel Zeit zum Einkaufen. 

(b) muss beim Bezahlen warten. 
( c) hat alles gekauft, was er braucht. 

1s wir, was wir schon haben. Wenn man ein be­
stimmtes Produkt sucht, kann man sich anzei­
gen lassen, wo man es im Supermarkt findet. 
Auch das Bezahlen geht einfacher und schnel­
ler. Man fährt mit dem Einkaufswagen durch 

20 einen Scanner und Sekunden später bekommt 
man die Rechnung, die man per Handy bezahlt. 
Bargeld, Kreditkarten und lange Wartezeiten? 
Das war einmal. Wir können uns endlich wieder 
mit Dingen beschäftigen, die uns wirklich Spaß 

2s machen, zum Beispiel wieder mal in die Stadt 
gehen und richtig shoppen ! 

3 Eine App im Smartphone 
a) hilft dem Kunden, wenn er ein Produkt 

sucht. 
(b) kontrolliert, ob der Kunde alles bezahlt hat. 
( c) scannt die Preise. 

4 In Zukunft 
( a dauert das Bezahlen nicht mehr lang. 
( b) bezahlt man mit Kreditkarte. 
(c ) bekommt man keine Rechnung mehr. 

TRAINING: AUSSPRACHE Wortakzent (Komposita und Fremdwörter) 

-.. 114 ID Hören Sie und markieren Sie den 
Wortakzent. 

das Laufwerk - die Tastatur -
die Festplatte - die Kommunikation -
das Diplom - der Computer -
das System - der Assistent - der Roboter 

„ 11s Hören Sie noch einma l und sprechen Sie nach. 

iL?J Was ist richtig? Kreuzen Sie an . 

Komposita haben den Wortakzent auf 
dem ersten Wort. zweiten Wort. 
Wörter mit den Endungen -em, -ent, -om, 
-tion, -ur haben den Wortakzent auf 
der ersten Silbe. auf der letzten Silbe. 

~ Für Wörter aus dem Englischen gibt es 
::l keinen einheitlichen Wortakzent. 
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Ordnen Sie zu . 

~ Tastatur 1 Monitor 1 System 1 Mitteilung 1 Laufvve1 k 1 Maus 
~ 

:Q 

s a Eine DVD legt man in das ~we-vk. ein, wenn man auf dem Computer einen Film sehen will. 

z 
LU 
er: 
::i 
1-
::.: 
::i 
er: 
1-

Vl 

z 
0 

~ 
::.: 
z 
::i 
~ 
~ 
0 . ::..:: 

b Mit einem Passwort loggt man sich in das ein. 
c Mit dem Smartphone kann man eine schreiben. 
d Auf der gibt es Buchstaben, Zahlen und Sonderzeichen. 
e Auf dem kann man Texte lesen, die man mit dem Computer 

geschrieben hat. 
f Mit der _______ kann man im Internet Links oder Bilder anklicken. _ /5PUNl<TE 

1· 

m Ergänzen Sie werden in der richt!gen Form und ordnen Sie das passende Verb Zl!J. 

kommen 1 anrufen 1 bleiben 1 verkaufen 1 essen 1fernen 1 machen 1 haben 

a Ab morgen we-vde- ich regelmäßig für meine Prüfung le-rne-n . 

b Ihr jetzt sofort eure Hausaufgaben ______ _ 
c In Italien scheint seit Wochen die Sonne. Anne und Phillip ______ _ 

noch länger dort ______ _ 
d Ich im neuen Jahr weniger Schokolade ______ _ 
e Wir wollen mehr auf die Umwelt achten und unser Auto ______ _ 
f In wenigen Jahren jedes Schulkind ein Smartphone ______ _ 
g Es ist schon 23 Uhr. Du jetzt sofort nach Hause ______ _ 
h Er hat deinen Geburtstag nicht vergessen. Er bestimmt 

noch ______ _ _ /7 PUNl<TE 

Wie wird die Welt in Zukunft sein? Ordnen Sie zu. 

Ich kann mir gut 1 Dazu gibt es ke ine l Ich glaube, in 1 Das ha lte ich ! Ich vermute 

• (a) 20 Jahren werden die Menschen nur noch 25 bis 
30 Stunden pro Woche arbeiten. 

.A Das kann sein. · (b) aber, dass sich noch viel mehr ändern wird . 
Nur noch wenige Menschen werden sich zum Beispiel ein Auto kaufen können. 

• (c) für unmöglich. Ein Auto braucht man doch! 
__________ (d) Alternative . 

.A Doch! Man kann auch Carsharing machen. Und man kann mit dem Zug oder dem 
Rad fahren . 

• Ja, das stimmt. 
--------"--------- (e) vorstellen, dass es in Zukunft ganz neue 
Transportmittel geben wird. _/5PUNl<TE 

Wörter Strukturen 

0-2 Punkte 0-3 Punkte 

4-5 Punkte 

6-7 Punkte 4-5 Punkte 
www.hueber.de/menschen/lernen 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Technik 
Festplatte die, -n 
Fortschritt der, -e 
Gerät das, -e 
Kommunikation 

vermuten, hat 
vermutet 

vermutlich 
A: wahrscheinlich 

die 
Weitere wichtige Wörter 

Laufwerk das, -e 
Alternative 

Maus die, ::e 
die, -n 

Mitteilung die, -en _______ _ 
1· Diplom das, -e 

Monitor der, -en, 
auch -e Ernährung die 

Platz der, ::e 
CH: Bildschirm der, -e 

Sinn der, -e 
System das, -e Verkehr der 
Tastatur die, -en 

Versprechen 
Technik die, -en 

das, -
Transport der, -e 

drehen (sich), hat 
versprechen (etwas), 

du versprichst, 
er verspricht, 
hat etwas 
versprochen 

sich gedreht 
zurück·drehen (sich), 
hat sich zurück­
gedreht Warnung die, -en _______ _ 

technisch 

Vermutungen 
Ansicht die, -en 

der Ansicht sein 
Überzeugung 

die, -en 
der Überzeugung 
sein 

behaupten, hat 
behauptet 

fürchten (sich), hat 
sich gefürchtet 

überzeugen, hat 
überzeugt, 
überzeugt sein 

warnen, hat 
gewarnt 

anstrengen (sich), 
hat sich ange-
strengt 

liefern, hat 
geliefert 

fern 
persönlich 
rund 

rund um die Uhr 

zentral 

manch-

m Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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__ I Fühlen Sie sich wie zu Hause. 

Ordnen Sie :zu . 

Der sieht aber lecker aus. Und er riecht so gut 1 Das ist aber ein schöner Blumenstrauß 1 

Es hat wirklich ausgezeichnet geschmeckt 1 Es ist schon spät 1 Gern geschehen 1 

Kommen Sie gut nach Hause 1 Vieler'I Dcrnk für Ihre Gastfr eur'ldsehaft 

Herzlich willkommen, Frau Stemmler. Kommen Sie rein! 
A Guten Abend, Frau Härtl. Vie-/e-n Poink fvv lhve- 01oistfve-vndsmoif-t (a). 

Die sind für Sie! 
• Oh! (b). Vielen Dank! 

• Darf ich Ihnen etwas von dem Rirfderbraten anbieten? 
• Ja, gern. ________________________ (c). 

• Vielen Dank. 

• ( d). Ich muss langsam gehen. 
Noch einmal herzlichen Dank für die Einladung. 

• (e). 

• Danke noch einmal. _____________________ (f) 
und es war ein schöner Abend. 

• Danke. Das freut mich. ____________________ (g)! 

llfl Schreiben Sie eine E-Mail. 

Sie waren bei Ihrer Geschäftspartnerin Frau Winter zum Essen eingeladen. 
Sie möchten sich noch einmal bedanken. 

- Was hat Ihnen besonders gefallen? 
- Sie möchten Frau Winter zum Essen einladen. 

Schreiben Sie zu allen drei Punkten und denken Sie 
an eine passende Anrede und Grußformel. 

Ordnen Sie zu . 

L..-ie-be- ~v Winfo~ 
im momte- mim nom ... 

Das ist kein Problem ! Ich bin allergisch gegen ! leider nicht anbieten 1 wie schade 1 

Wenn es keine Umstände macht 1 Vlel'll'l es Sie r'lieht stört 

a A Bitte setzen Sie sich doch. 
• We-nn e-s Sie- nimt stovt, würde ich lieber hier sitzen. 

b • Ich wollte den Aperitif eigentlich ohne Eis. 
___________________ . Ich mache Ihnen sofort einen neuen. 

c A Möchten Sie ein Bier oder ein Glas Rotwein zu dem Schweinebraten? 
• , hätte ich lieber eine Cola. 
A Oh, das tut mir leid. Eine Cola kann ich Ihnen _______________ _ 

Wie wäre es mit einem Orangensaft oder einem Wasser? 
• Dann nehme ich gern einen Orangensaft. 
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BASISTRAINING _____________ _ 

d 11 Mhm, Obstsalat. Sehr lecker. Ist der mit Nüssen? 
Ja, in dem Salat sind Haselnüsse. 
________________ Nüsse . 
Oh, ________________ ! Dann kann ich Ihnen leider 
nur einen Espresso anbieten. 
Ach, das macht doch nichts! Ein Espresso ist wunderbar! 

KB 7 m IErgä U12:en Sie den Richtig-Reisen-Blog. 

er: 
uJ 

~ 
:0 
3 

Mark2014 

Hallo, ich fahre nächsten Monat geschäftlich nach Japan. Ich war noch nie dort und weiß 
~ 

auch nicht viel über das Land und die Kultur. In welcher Reihenfolge~ (ßebeürg) (a) 
ich meine Geschäftspartner? Sollte man ein Gastgeschenk dabei haben? Gibt es Tabu-
themen für eine (gnuUnhaltert) (b)? Was muss man beim 
Essen (achebten) (c)? Wer _________ _ 

(stibemmt) (dL wann das Geschäftsessen beendet ist? ... Meint ihr, ich sollte mich vorher 
informieren? Oder habt ihr vielleicht ein paar Tipps für mich? 

Kommentare 

JANAK 
_ ________ (lage) (eL ob ich privat oder geschäftlich unterwegs bin . Ich 
____ _____ (foinerierm) (f) mich immer (rehvor) (g). 

Dadurch wird das Reisen doch auch gleich viel interessanter. 

leon ... 89 
Ja, das mache ich auch. Das ist für mich auch ein (cheiZen) (h) 
von Respekt. Außerdem möchte ich mich wohlfühlen und das geht am besten, wenn ich 
mich richtig (lahverte) (i). Für Japan kann ich dir aber leider 
keine Tipps geben. 

Teddybär 
Na ja. Ich denke, es gibt so viele Regeln, dass man sich sowieso nicht auf alle Situa-
tionen vorbereiten kann. (Derah) (j) halte ich Ratgeber für 
________ (lissonn) (k). Ich (chobebate) (1) die 

Menschen lieber vor Ort. Dabei erfährt man meiner Meinung nach am meisten. 

REISE FAN 
Ich habe schon viel Zeit in fremden Ländern (bravercht) (mL mich 
aber (sächchiltat) (n) noch nie vorbereitet. Klar habe ich auch 
schon mehrere Missverständnisse erlebt. Aber in (loschen) (o) 
Fällen hilft meistens Freundlichkeit und ein Lachen. Das ist in Japan doch bestimmt 
genauso. 

Lotusblüte 
Also, ich war schon oft in Japan. Da gibt es schon einige ________ (ppTsi) (p), 
die ich dir geben kann ... 
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BASISTRAINING _____________ _ 

a 

Wie heißt das Gegentei I? otieiren Sie. 

a außen * ivivie-vi 
b Begrüßung* A _____ _ 
c verschiedene Interessen * ,.,_ _______ Interessen 
d viel Zeit haben* es e haben 
e sinnvoll * s ______ _ 
f einen Vorschlag annehmen * einen Vorschlag a _____ _ 
g auf einem Fest bleiben * ein Fest v ______ _ 
h einen Wunsch offen lassen * einen Wunsch er ______ _ 

1· 
Was ist richtig? Kreuzen Sie am . 

ais obwohl weil wenn 

a Ich muss leider gehen, 0 @ 0 0 der Gastgeber das Essen noch 
nicht beendet hat. 

b Unsere Kollegin kann leider 0 0 0 0 sie eine Erkältung hat. 
nicht kommen, 

c Sie sollten die Besteck- 0 0 0 0 Sie mehrere Gänge 
reihenfolge beachten, bekommen. 

d Der Gastgeber hielt eine Rede, 0 0 0 0 alle Gäste da waren. 

falls Sie vorher gehen müssen, ... 

Markieren Sie fa lls, vergleichen Sie mit den Konjunkt ionen in 6 und kreuzen Sie an . 

1 Falls Sie vorher gehen müssen, sollten Sie sich entschuldigen. 
2 Sie sollten sich nicht mit der Serviette die Nase putzen, falls Sie eine Erkältung haben. 
3 Sie sollten die Besteckreihenfolge beachten, falls Sie mehrere Gänge bekommen. 
4 Falls der Gastgeber eine Rede halten möchte, ~ 

sollten Sie das Gespräch mit Ihrem ~ Falls hat die gleiche Bedeutung wie 
Tischnachbarn unterbrechen. ä 0 als . 0 obwohl. () weil. ( ) wenn. 

b Markieren Sie jetzt die Ve rben in a und kreuzen Sie an. 
~ 

~ Nach falls steht das Verb 
ä \) an Position 2. l..) am Ende. 

KB 7 lfi Schreiben Sie die Sätze mit falls . 

z 
UJ 

"' :> 
1-
~ 

:> 

"' I-
V') 

a °f"d/k Sie- ddi; ~i;e-vi ld~e-i /i§=-t-f~vid_e-_vi~----­
(Sie finden das Essen langweilig.) 

b Sie können natürlich vorher gehen, 

c 

dürfen Sie natürlich nachwürzen. 

(Sie haben einen wichtigen Grund.) 

sollten Sie an gute Tischmanieren denken. 
(Sie essen nach einem Vorstellungsgespräch in der Kantine.) 

d Informieren Sie sich über die Tischmanieren, 
(Sie haben Geschäftskontakte im Ausland.) 
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TRAINING: SPRECHEN~~~~~~~~~~~~ 

n Vorschläge macheDil: Oirdlne rn Sie Z IUI. 

Ja, das ist ei1ie gute Idee. 1 Das ist kei1ie so gute Idee. 1 Lass U1is doeh ... 1 

Du hast recht. 1 Darf ich etwas vorschlagen? 1 Also, ich weiß nicht. Das finde ich nicht so gut. 1 

Was hältst du davon, wenn wir ... 1 Einverstanden. ! Ich finde das nicht so gut. 1 

Ich bin (auch) dafür. 1 Ja gut, machen wir es so. 1 Wir könnten doch ... ? 1 

Ehrlich gesagt finde ich das nicht so gut. 1 Wollen wir nicht li eber „. 

etwas vorschlagen positiv reagieren negativ reagieren 

Ja, dac; ic;t e-ine- @/te- lde-e-. 

1· 

In Prüfungen müssen Sie oft mit Ihrer Partnerin/ Ihrem Partner gemeinsam etwas planen. 
Lernen Sie die Sätze aus der Tabelle, die Ihnen am besten gefallen, auswendig. Benutzen Sie 

~ diese Sätze auch im Alltag, wenn Sie auf Deutsch Vorschläge machen oder darauf reagieren. 
i=! Dann ist es in der Prüfung leichter. 

0 Zusa mme n mit lhre ir Pa rt neri111 /Ih rem Pa rt ne r e ine Einlach..11ng pla nen 
Sie arbe iten beide erst se it vier Wochen in der Firma. Deshalb möchten Sie d ie 
anderen Ko llegen a us Ih rer Abte il ung e inladen. 

a Bereit en Sie sich a lle ine vor. Machen Sie Notizen zu den fo lgenden Punkten: 

Einladung 
- Wann am besten? 

k.iwz.- vov- Av-be-itc;c;c.Ji/vc;c;, we-i/ Me-hv- Z-e-it 
- Wen einladen? 
- Wie einladen (mündlich/schriftlich)? 
- Was gibt es zu essen? 

- Welche Getränke? 
- Wo findet die Feier statt? 
- Was noch machen? 

b Diskut ie ren Sie da nn mit Ih rer Partnerin/ Ih rem Partner übe r Ih re Vorsch läge für d ie Feier. 

TRAINING: AUSSPRACHE Konsonantenverbindungen mit „r" ____ _ 

... 116 m Hören Sie und sprechen Sie nach. 

der Braten - die Freundschaft -
der Hemdkragen - der Blumenstrauß -
die Begrüßung - trinken - sich freuen -
streiten - verbringen - probieren -
groß - bet runken 

111 II HöreB"ll i e u nd sprechellil Sie dann. 

Zur Begrüßung einen Blumenstrauß 
Ich freue mich! 

Serviette im Hemdkragen 
Großer Fehler! 

Den Braten probieren 
Oh! Wie lecker! 

Streiten vor Gästen 
Keine Gastfreundschaft! 

Zu viel Rotwein getrunken 
Total betrunken! 

Einen schönen Abend verbracht 
Oh ja! 

einundfünfzig 1 51 

" <. .„ - .. -- - ' 

"' 



This is trial version
www.adultpdf.com

fil Ergänzen Sie die Vokale und ordnen Sie zu . 

~ Vrstndns 1~ 1 Nchtsch 1 Zehn 1 ntrh ltng 1 Gstgschnk 1 Pltz 
~ 

:O 

s Ich möchte ein paar Kollegen zum Essen zu mir nach Hause einladen. 

z 
UJ 
er: 
::> 
1-
::.: 
::> 
er: 
I­

V") 

z 
0 

~ 
::.:: 

Was muss ich beachten? 
• Denk daran, in Deutschland gibt man sich zur Begrüßung und zum Abc;Uiied (a) die Hand. 
A. Sie bringen sicher ein (b) mit. Bedanke dich dafür. 
+ Biete deinen Gästen einen (c) an. 
• Du gibst das (d) , dass die Gäste mit dem Essen beginnen können. 
• Zeig (e), wenn ihnen etwas nicht schmeckt. 
T Lass dir beim Essen so viel Zeit/ dass du noch eine (f) führen 

kannst. 
+ Als _________ (g) würde ich Eis und Obst anbieten, das essen alle gern. 

m Schreiben Sie Sätze mit falls . 

a Du hast Zeit. Wir möchten dich gern am 
Wochenende besuchen. 

b Das Vorstellungsgespräch ist erfolgreich. 
Ich arbeite ab Mai bei der Firma Bär. 

c Nehmen Sie eine Tablette. Die Erkältung wird stärker. 
d Wir kommen nicht zu Ottos Fest. Er wird beleidigt sein. 
e Der Ausflug wird verschoben. Es regnet. 
f Du hast Probleme mit der Grammatik. Ich kann dir gern helfen. 

li] Auf einer Vernissage: Ergänzen Sie das Gespräch . 

_ / 6 PUNl<TE 

mödite-n wiv- clidi f1YY1 am 
Woche-ne-ncle- be-<;ve-he-n. 

_ / 5 PUNl<TE 

• Hallo und herzlich __________ (a), Herr Ascione. Schön, dass es 
_______ (b) hat. 

A. Vielen Dank für Ihre Einladung. 
• Die Vernissage beginnt in einer halben Stunde, danach gibt es etwas zu essen. Darf ich 

Ihnen ein Glas Sekt mit Orangensaft (c)? 
A. Wenn es keine (d) macht, hätte ich lieber nur einen Orangensaft. 

Das ist kein (e) . 
A. Ihre Bilder sind sehr beeindruckend und das Essen hat ausgezeichnet (f) . 
• Das (g) mich. Darf ich Ihnen noch etwas Kaffee nachschenken? 
A. Nein, danke. Es ist schon spät. Ich muss jetzt langsam gehen. 
• Oh. Schade! Kommen Sie gut nach (h). 

_/8 PUNl<TE 

Wörter Strukturen Kommunikation 

10-3 Punkte 0-2 Punkte 0-4 Punkte 

14 Punkte 3 Punkte j s-6 Punkte 

j s- 6 Punkte 14-5 Punkte 17-8 Punkte www.hueber.de/menschen/lernen 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

Wie heißen d ie Wörter in Ihrer Sprache? Überset:g:en Sieo 

Einladungen 
Abschied der, -e 
Begrüßung die, -en _______ _ 
Freundschaft 

die, -en 
Gastfreundschaft 
die 

Kantine die, -n 
CH: auch: Mensa die, Mensen 

Nachtisch der, -e 
CH: Dessert das, -s 

Reihenfolge 
die, -n 

Unterhaltung 
die, -en 

Verständnis das 

dabei haben 
es eilig haben 
gleich sein 

außen 
innen 

vorher 

Weitere wichtige Wörter 
1· 

Erkältung die, 
-en 
A: Verkühlung die, -en 

Fall der, ::e 
Vorstellung 

die, -en 
Vorstellungs-

ab· lehnen, hat 
abgelehnt 

begrüßen, hat 
begrüßt 

bestimmen, hat 
bestimmt 

erfüllen, hat 
erfüllt 

gespräch das, -e _______ _ 

geschehen, es 
geschieht, ist 
geschehen 
gern geschehen 

riechen, hat 
gerochen 

setzen (sich), hat 
sich gesetzt 

verbringen, hat 
verbracht 

verhalten (sich), 
du verhältst dich, 
er ver hält sich, 
hat sich 
verhalten 

verlassen, du verlässt, 
er verlässt, hat 
verlassen 

Zeichen das, -

beachten, hat 
beachtet 

beleidigen, hat 
beleidigt 

beobachten, hat 
beobachtet 

informieren (sich), 
hat sich 
informiert 

betrunken 
senkrecht 
sinnlos 

egal 
eigentlich 
tatsächlich 

daher 
falls 

mehrer­
solch­
verschieden-

llfl Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

dreiundfünfzig 1 53 

l j 



This is trial version
www.adultpdf.com

11 j 

1 

WIEDERHOLUNGSSTATION° WORTSCHATZ 

Am Telefon 

a Markieren Sie noch sieben Wörter. 

TRANSZURÜCKRUFENVERBEREITTNTDSDURCHWAHLANDRVERBINDENDR 
TASTEBERAUSKUNFTKUTOANSAGEKUANSCHLUSSANS 

b Ordnen Sie die Wörter aus a zu . 

1 Es tut mir leid, aber ich kann Ihnen leider keine Avc;;hmft geben. 
2 Der nächste Mitarbeiter wird sich um Sie kümmern. Bitte halten Sie Ihre 

Kundenkarte . 
3 Wenn Sie mit einem Kollegen aus ~ Abteilung Kundenservice sprechen möchten, 

wählen Sie bitte die -2345. 
4 Herr Lehner ist leider außer Hau"s. Kann er Sie _________ ? 

5 Dies ist der von Familie Peters. Wir freuen uns über eine Nachricht. 
6 Zum Löschen der Nachricht drücken Sie bitte die 2. 
7 Das ist wirklich ärgerlich. Bei der Firma ABC läuft rund um die Uhr nur die 

automatische ________ _ 
8 Guten Tag, können Sie mich bitte mit Frau Krüger ? 

Moderne Technik: Ordnen Sie zu. 

Maus 1Smartphone 1Tastatur 1 Mo1i ito1 1 Laufwerk 1 Festplatte 

WER KANN MIR HELFEN? 

• Die Bilder auf dem Moviifoy (a) sind so klein. Wie kann ich sie größer machen? 
• Meine (b) ist voll. Ich kann nichts mehr speichern . 

Wie kann ich Bilder, die ich mit dem (c) gemacht habe, auf dem 
PC speichern? 

• Meine rechte ______ taste (d) funktioniert nicht mehr. 
• Ich kann keine CD in das (e) legen. 
• Mein Freund aus Italien schreibt immer „Strasse". Seine ______ (f) hat kein „ß". 

Otto macht alles falsch . Ordnen Sie zu . 

Begrüßu1ig 1 Nachtisch 1 Unterhaltung 1 Reihenfolge 1 
Abschied 1 Gastfreundschaft 1 Verständnis 

a Er schaut den Gastgeber bei der 6e:.-f5dßv~ nicht direkt an. 
b Er benutzt das Besteck in der falschen _________ _ 
c Er isst den __________ vor der Hauptspeise . 
d Er führt eine und spricht dabei mit vollem Mund. 
e Er zeigt kein für die Probleme von seinen Gesprächspartnern. 
f Er bedankt sich nicht für die _________ _ 
g Er geht ohne __________ nach Hause . 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: GRAMMATII< 

Perfekter Service am Teleforn : Ergänzen Sie die Sätze. 

a Falls wiv e-inmci l nidit ~e-v<;önlidi e-vve-idibciv <;incl , rufen wir Sie selbstverständlich zurück. 
(wir/ nicht persönlich/ erreichbar/ sein) 

b Rufen Sie bitte zu einem späteren Zeitpunkt noch einmal an, 
falls _____________________________ _ 

(besetzt/ sein/ alle Apparate) 
c Falls _______________________________ _ 

kommt ein Mitarbeiter zu Ihnen. (können/ Ihnen/ wir/ telefonisch/ nicht helfen) 

d 
teilen Sie uns das bitte mit. (mit/ Sie/ fein/ nicht zufrieden/ unserem Service) 

Das !Firmenjubiläum 
Ordnen Sie zu und ergänzen Sie die Verben im Futur 1. 

tanzen 1 wissen 1 machen 1 haben 1reden 1 geben 

• Am Freitag ist doch die Feier. Kommst du auch? 
• Ja, klar. Obwohl ich nicht besonders viel Lust habe . 

Ich kann mir schon vorstellen, wie es wird. 
Der Chef wivcl bei der Begrüßung wieder stundenlang 
ve-cle-n (a), obwohl niemand mehr zuhört. Es wieder nur vegetarisches 
Essen (b) . Herr Lundt aus der Marketingabteilung ______ _ 
wie immer mit allen ju~gen Frauen (c) . Meine Kollegin Lydia 
________ wieder schreckliche Fotos ( d) und an die ganze 
Abteilung verschicken. 
Spätestens am Montag dann alle (e), wer sich 
unmöglich verhalten hat. Aber wenigstens kommt Andy. Mit ihm ______ _ 
wir sicher wieder viel Spaß (f). 

D Mein 30. Geburtstag 
Was passt? l<reuzen Sie an. 

,,j . "., =-=--~- --
\ --=--_ 

a Die Geburtstagsparty gestern war toll, 
@ obwohl () trotzdem 
ich eigentlich gar nicht feiern wollte. 

b Es waren 20 Gäste 'bei mir, 
0 obwohl 0 trotzdem 
ich nur 10 eingeladen habe. 

c Meine Wohnung ist klein. 0 Obwohl 0 Trotzdem haben alle Platz gefunden. 
d Ich habe mir nichts gewünscht. 0 Obwohl () Trotzdem habe ich viele schöne Geschenke 

bekommen. 
e Fast alle Gäste sind bis 3 Uhr geblieben, 0 obwohl () trotzdem sie am nächsten Tag 

arbeiten mussten. 
f Die Musik war laut. () Obwohl 0 Trotzdem haben sich die Nachbarn nicht beschwert. 
g Nächstes Jahr feiere ich wieder, 0 obwohl () trotzdem ich heute den ganzen Tag 

aufräumen musste . 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pci~ ~YlYl ldi! 

Ich kann jetzt ... 

. . . einen Anrufer verbinden: L04 0 
Für Reklamationen muss ich Sie mit meinem Kollegen v ________ _ 
Ich st Sie du . B Sie bitte am A ______ _ 

Hören Sie, es tut mir sehr leid, aber der Kollege ist gerade a. _____ _ 
H . Könnten Sie später noch einmal a __________ ? 

Ich gebe Ihnen die D : Das ist die 123. 
Hören Sie, mein Kollege spricht gerade. Kann ich ihm etwas a _________ ? 

. . . reklamieren: L04 
1
. 

Ich muss leider sagen, dass mich Ihr Service sehr ent __________ hat. 
() () 

Ich möchte Sie auf , dass Sie mir ab s die richtige 
Zeitschrift schicken . 

... Vermutungen über Zukünftiges äußern: LOS 

Ich v , dass wir in unserer Firma bald nur noch Projektarbeits-
plätze haben. 
V _____________ wird es nur noch papierlose Büros geben. 
Wir w __________ wo nicht mehr rund um die Uhr 

erreichbar sein . 

.. . Besuch hereinbitten: L06 ) 

• H. ________ w __________ , Frau Müller! 

Kommen Sie doch rein. Schön, dass es 
0 
__________ hat . 

.A Vielen Dank für Ihre G _______________ _ 

... jemandem etwas anbieten: L06 0 0 
• S Sie sich! D _____ ich Ihnen ein Glas Sekt a _______ ? 
• Darf ich I _______ von der Vorspeise g _______ ? 

... Sonderw ünsche äußern: L06 () () 0 
.A Wenn es Sie nichts ______ , würde ich lieber hier sitzen. 

A Es tut mir leid, aber ich habe eine Weizena _______ . Wenn es keine 

Um macht, hätte ich lieber Reis. 
• Oh, das tut mir l _____ ! Aber Reis kann ich Ihnen leider n ___ _ 

an ______ _ 

Ich kenne ... 

. . . 6 Wörter zum Thema „Kundenservice": L04 0 () 0 

... 8 Wörter zum Thema „Technik": LOS 

Das habe ich/ hätte ich gern: ____________________ _ 

Das habe ich nicht/ brauche ich nicht: _________________ _ 

... 8 Wörter zum Thema „Einladungen": L06 0 ) 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pd~ k.dviv1 IUl! 

Ich kann auch ... 
... Gegensätze ausdrücken (Satzverbindung: obwohl, trotzdem): L04 

Ich habe Ihnen das mehrfach erklärt. hat sich bis heute 
nichts geändert. 

Es hat sich bis heute nichts geändert, ________ ich Ihnen das mehrfach 
er klärt habe . 

. . . Vorhersagen/Vermutungen, Warnungen/ Aufforderungen und Versprechen/ 
Vorsätze/ Pläne ausdrücken (Futur 1): LOS 

Bald in fast jedem Haushalt ein PC stehen. 
Du jetzt sofort die Musik leiser m8:chen! 
Ich morgen mit dem Rauchen / ufhören . 

. „ Bedingungen ausdrücken (Satzverbindung: falls): L06 
Sie haben das Essen beendet. Legen Sie die Serviette neben den Teller. 
Legen Sie __________________________ _ 

Üben/Wiederholen möchte ich noch: 

RÜCKBLICK 

0 0 ü 

0 0 u 

0 ( 0 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion a _________________ _ 

~ lesen Sie noch einmal den Erfahrungsbericht im Kursbuch auf Seite 158. 
Korrig ieren Sie die Sätze. 

a Ich habe das Handy vor einem Monat gekauft. zwe-1 Mo11cife-11 

b Das Handy ist zu klein. _________ _ 
c Die Qualität von den Bildern ist gut. _________ _ 
d Ich höre mit dem Apfelüne gern Musik. ________ _ 
e Nach einem Tag war der Speicher fast voll . ________ _ 
f Mit dem Apfelüne kann man schnell surfen. ________ _ 

1/ Schreiben Sie einen Erfahrungsbericht über ein Produkt, das Sie in 
letzter Zeit gekauft haben. 
Wählen Sie ein Produkt (Elektrogerät, Kleidung, Möbel ... ). 
Schreiben Sie über die Qualität, das Aussehen, den Preis und was Ihnen 
sonst noch an dem Produkt gefä ll t oder nicht gefällt . 

../'; Ich habe vor zwei Monaten einen neuen Fernseher gekauft. Der Fernseher war zwar ziemlich . ~ 
teuer. Aber ich bin damit sehr zufrieden. Der Bildschirm hat eine gute Qualit ät. Die Bilder sind scharf und die 

Farben sehr schön. Auch der Sound gefällt mir ganz gut. Leider sieht man auf dem schwarzen Gerät sofort, 

wenn es schmutzig ist. Deshalb sollte man den Fernseher lieber in einer anderen Farbe kaufen. 
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RÜCI<BLICI< 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion 

~ Lesen Sie noch einmal den Text im Kursbuch auf Seite 34. 
Welche Sätze passen zu we m? Kreuzen Sie a n . 

a Die meisten Menschen sind von Computern nicht überzeugt. 
b Kinder werden mit Computern lernen. 
c Wenn man mit dem Computer einen Text schreiben will, 

braucht man dafür oft länger als mit der Schreibmaschine. 
d Wir werden auch für die private Kommunikation Computer benutzen. 
e Es ist ein Fortschritt, dass uns Com1mter Arbeit abnehmen. 

II Zukunftsvision: Mein persönlich'er Roboter 
Ste llen Sie sich vor, dass Sie in Zukunft e ine n Roboter 
ha be n werden . Wie sie ht er aus? Was kann er? 
Mache n Sie z ue rst Notize n, schre ibe n Sie da nn e inen Text. 

Wie sieht der Roboter aus? 

Wi lly Frank 

ü (XI 

0 u 

0 0 
0 0 
0 0 

c;i lbe-ni, hat fve-vndlidie-c; (:?le-c;ldit mit croße-n Avf?n 
Welche Eigenschaften hat er? 
c;e-hv fve-vncJlldi, imme-v avfme-vfc_c;am 
Welche Arbeiten übernimmt er? 
Kciffe-e- anc; Be-ft bviV!f?Yl vnd we-d:::.e-n, f3:.--Maik be-an+wovte-Y\ 

Kann er noch etwas? kann c;pve-die-Y\ 

Me-in pe-v<;ÖY1/idie-v Rr>bote-v ic;t 
fln:z__ c;ilbe-vY\ vnd c;ie-ht ne-1+ avc;. 
e:-v hat e-in fve-vndlidie-c; 0ie-c;idit 

mit croße-n Avf?n .„ 

~ 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion o 

Wie verhalten Sie sich bei einem Geschäftsessen? 
Lesen Sie noch e in ma l d ie Tipps im l<u rsb~ch a uf Seite 40 und bea nt worten Sie d ie Fragen. 

a Wann dürfen Sie mit dem Essen anfangen? 
b Was machen Sie mit der Serviette beim und nach dem Essen? 
c Was sollten Sie beim Nachwürzen beachten? 
d Wann können Sie das Geschäftsessen verlassen? 

II Private Einladungen: Wie verhält man sich richtig? 

a Wä hl e n Sie e in La nd , das Sie kennen , und reche rchie re n Sie zu v ie r Themen. 

Pünktlichkeit 1 Gastgeschenk 1Absage 1 Begrüßung 1 Abschied 1 jemanden mitbringen 1 ... 

b Schre iben Sie dann 
e inen Ratgeber. 
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Te i~ 2: Geld oder liebe 

Ich sah noch einmal das Foto an, das ich von 

Frau Hofstätter hatte : Linus mit Babette; ein 

kleiner Junge mit hellem Haar und Sommer­

sprossen, der eine Schildkröte in der Hand hält 

und fröhlich lacht. 

Ich notierte die wichtigsten Informationen in 

meinem Heft: 

• 
, .. 
• 

.„ 
~-. 

Wenn ich als Detektiv eines gelernt habe, dann das: 

Es geht fast immer um Geld oder Liebe. 
•• 
~· 

Geld also ... Wo verkauft man am besten eine gestohlene 

Schildkröte? 

Im Internet natürlich. 

Die nächsten zwei Stunden surfte ich durchs Netz. 

Ich fand kleine Schildkröten, große Schildkröten, 

Wasserschildkröten, Landschildkröten, Schildkröten 

mit grünem Panzer, Schildkröten mit braunem 

Panzer, alte Schildkröten (100 Jahre - extra teuer!), 

junge Schildkröten (erst drei Monate alt - Sonder­

angebot!). Schildkröten aus Schweden, aus Italien, 

Schildkröten aus Österreich und aus der Schweiz. 

Aber eines fand ich nicht: eine Schildkröte aus unserer 

Stadt oder aus der Umgebung. Die nächste wurde 

200 km entfernt verkauft und die war ein sechs Monate 

altes Schildkrötenbaby. 

Geld war also wohl nicht der Grund für den Diebstahl. 

Und Liebe? 

Nein, das passt nicht bei Schildkröten. 

Ich fuhr zu Frau Hofstätter. Vielleicht konnte 

ich am „Tatort" einen Hinweis finden. 

Ich sah mir Linus' Zimmer an: Fotos von Linus 

und Babette an der Wand, ein riesiges Terrarium 

neben dem Schreibtisch. Der Junge hatte seine 

Schildkröte wirklich sehr gern. 

Ich fand nichts, was mir helfen konnte. 

„Ist noch etwas anderes gestohlen worden, 

Frau Hofstätter?", fragte ich . 

„Nur ein paar Bücher und einige CDs . 

Und ein Bild." 

„War es ein teures Bild?" 

„Nein, eigentlich nicht. Und es gehört gar 

nicht uns, sondern meinem Schwager1 Thomas. 

Er wollte es nächste Woche abholen." 

„Wurde die Eingangstür aufgebrochen?" 

„Nein. Das ist seltsam, oder?" 

ja, das ist wirklich seltsam. 

„Gut, Frau Hofstätter, ich rede jetzt mit 

Ihren Nachbarn. Vielleicht hat einer von 

ihnen etwas gesehen." 

• • • 

1: Schwager der," : Ehemann von der Schwester oder Bruder von dem Ehemann/ der Ehefrau 

1 

11 
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~-............._.·· ·-~I Kann ich Ihnen helf e_n_? _________ _ 

l<B 5 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form . Nicht alle Wörter passen. 

~ rechnen 1 raten 1 aufklären 1 pflegen 1 entscheiden 1 denken 1 nachdenken 1 
~ 
~ fressen 1-Pftteht 1Gesellschaft 1Verständnis 1 Gewohnheit 

l<B 5 

z 
UJ z 
a: UJ 

' =>:::::: 
1- u 
~ UJ 
::>Cl 
a: I­
I- z 

Vl UJ 

MEINE TOCHTER WÜNSCHT SICH EIN HAUSTIER. WAS MUSS ICH BEACHTEN? 

Es ist wichtig, dass Sie sich für ein Haustier _________ (a), das zu 
Ihrer Familie passt. Ich __________ (b) Ihnen, ein Tier aus dem Tierheim 
zu holen. Dort kann man Sie auch (c), was die Tiere 
________ (d) und J .elche (e) sie haben. Manche 
Tiere leben zum Beispiel nicht gern allein, sondern brauchen _________ (f). 
Es ist gut, wenn l<inder ihre Tiere" selbst füttern und (g). 
So lernen sie früh, dass man fßimfon (h) übernehmen muss. Sie müssen allerdings auch 
damit (i), dass l<inder das Füttern auch mal vergessen. Und 
ganz wichtig! Sie schon vorher darüber (j), 
was Sie mit dem Tier machen wollen, wenn Sie in Urlaub fahren. 

l•AI Hausarbeit? Nein danke! 

a Verbinden Sie . 

b 

1 Es ist nicht leicht, Hemden 
2 Ich vergesse immer, den Müll 
3 Momentan habe ich überhaupt keine Zeit, Wäsche 
4 Ich finde es anstrengend, die Fenster 
5 Ich habe keine Lust, den Herd sauber 
6 Es ist langweilig, viel Geschirr 
7 Aber ab morgen fange ich an, ordentlicher 

spülen zu müssen. 
zu bügeln. 
zu sein. 
rauszubringen. 
zu machen. 
zu putzen. 
zu waschen. 

Nach welchen Ausdrücken steht der Infinitiv mit zu? Markieren Sie die Ausdrücke in a und 
ordnen Sie zu. 

bestimmte Verben 1 Konstruktionen mit es 

r e-~ -i~t (nim+) le-im't ... 
Nomen + haben 

1<s s Mein Hund Oskar 

z 
UJ 
a: 
::> 
1-
~ 

::> 
a: 
1-

Vl 

a Schreiben Sie Sätze mit Infinitiv und zu. 

1 toll sein - Es - einen Hund als Haustier - haben 
P> i<;t toll, e-ine-n Mvnd eil> rtciv<;tie-v- zJJ hcikn 

2 liegen - Mein Hund Oskar - auf dem Sofa- es schön finden 
Me-in Mvnd O<;bv- f nde-t « 

3 Oskar -Aber - auch toll finden - spielen - im Park mit anderen Hunden 
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BASISTRAINING _____________ _ 

4 immer Angst haben - Er - bekommen - nicht genug Futter 

5 nicht - aufhören - Oskar - fressen 
________________________ ,auchwennerschonsattist. 

6 mir nicht mehr - Ich - vorstellen können - leben - ohne ihn 

7 Ich - sich einen Hund - kaufen - nur jedem empfehlen können 

~ b Nach welchen Ausdrücken steht der Infinitiv mit zu? Markieren Sie in a und ergänzen 
a: 

~ Sie die Tabelle in 2b . 
~ 

:i 
a: 
1-
Vl 

KB s II Ergänzen Sie die Verben mit oder ohne zu . 

z 
lJJ 
a: 
:i 
1-
~ 

:i 
a: 
1-

Vl 

a Man soll den Tieren jeden Tag frisches Wasser~ (geben). 
b Es ist eure Pflicht, mit dem Hund ____________ (spazieren gehen) . 
c An eurer Stelle würde ich den Kaninchenkäfig öfter __________ _ 

(sauber machen). 
d Fangt endlich an, Verantwortung ____________ (übernehmen) . 
e Ihr müsst für das Kaninchen Möhren (kaufen) . 
f Ihr habt versprochen, selbst auf eure Tiere (aufpassen). 

KB 7 m Welches Verb passt? Kreuzen Sie an . 

a: schwitzen tauchen gehen ausschalten anschaffen haben 
lJJ 

a am Wochenende frei u u ü () <x1 1- ) 0:: 
:O 
$ b im Roten Meer 0 () 0 0 0 ü 

c den Fernseher 0 0 0 0 0 0 
d beim Joggen 0 0 0 0 0 0 
e sich neue Wanderschuhe () 0 0 () () () 

f in den Zoo 0 0 () 0 0 0 

KB? ~ . Kundenberatung: Welche Sätze sind ähnlich? Ordnen Sie zu . 

a () Kann ich etwas für Sie tun? 
b < ... ) Ich möchte mir etwas anschaffen. 
c ( ) Denken Sie daran, dass ... 
d ( ) Außerdem sollten Sie bedenken, dass ... 
e ( l ) Dann würde ich Ihnen dieses 

Produkt empfehlen. 
f () Es gibt Unterschiede. 
g ( ) Sie haben recht. 

h ü Das ist ein guter Hinweis. 
i J Ich habe mich schon entschieden. 

( ) Das kommt für mich nicht infrage. 

1 

2 

3 
4 
5 
6 
7 

8 
9 

10 

Und Sie müssen auch noch berück-
sichtigen, dass ... 
Ich rate Ihnen (also), dieses Produkt 
zu kaufen. 
Kann ich Ihnen helfen? 
Vergessen Sie nicht, dass ... 
Das finde ich auch. 
Ich weiß schon, was ich nehme. 
Ich möchte mir etwas kaufen. 
Das möchte ich auf keinen Fall. 
Das ist ein guter Tipp. 
Die Produkte sind nicht gleich. 
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KB 7 

BASISTRAINING _____________ _ 

ID Ordnen Sie zu . 

Ihren Rat 1 noch überlegen l lh1ie1i helfe11 1Unterschiede 1 ein guter Hinweis 1 
anprobieren 1 für Sie nicht infrage 1 anschaffen l lhnen empfehlen 1 im Angebot 

• Kann ich lhne-n he-lfe-n (a)? 
• Ja, gern. Ich möchte mir Joggingschuhe _____________ (b). 

Und da brauche ich jetzt ______________ (c). Die hier gefallen mir! 
Ich jogge immer im Park. 

• Dann kommen die Schuhe hier ______________ (d). Ich würde 
______________ (e), nicht zu weiche Schuhe zu nehmen. Momentan 

haben wir ein paar Modelle -------"-------------- (f) . Hier, sehen Sie. 
Aber da gibt es große _____________ (g). 
Danke, das ist (h). Könnte ich mal die Grauen dort 
in Größe 38 (i)? 

• Hier bitte. 
• Danke. Toll, die passen sehr gut. Wie viel kosten die denn? 
• 169 Euro. 
• Was? Ich dachte, das ist ein Angebot. Das muss ich mir ____________ (j). 

KB 1 11:1 Kundenberatung: Hören Sie das Gespräch. 
11>- 1 rn Für welchen Rucksack entscheidet sich die l<undin? Rucksack: 

z 
uJ 
er: 

:O 
I 

KB 8 

er: 
uJ 

~ 
:Q 

s 

Größe: 25 Liter 
Preis: 20,90 € 
wasserdicht 

in Lösen Sie das Rätsel. 

Lösung: 
Das Wetter ist so schön! 

® 

G 

L 

s 

Größe: 25 Liter 
Preis: 69,90 € 
wasserdicht 

H 

N 

R 

Deshalb will ich unbedingt _______ _ 

62 1 zweiundsechzig 

Größe: 
35 Liter 

Preis: 
49,90€ 

wasserdicht 
Größe: 20 Liter 
Preis: 69,90€ 

mit Trinksystem 
ideal fürs 

Mountainbike 

a In Deutschland gibt es immer mehr Mütter 
und auch Väter, die ihre Kinder allein 
ohne einen Partner / eine Partnerin .. . 

b Das Gegenteil von Geld sparen ist Geld .. . 

c nicht am Abend oder in der Nacht: .. . 

d sich bewegen -+ die ... (Nomen) 

e Das Gegenteil von der Vorteil ist der ... 

f circa= ... 

g In der Prüfung gibt es für jede Frage . .. 
3 Punkte . 
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TRAINING: LESEN~~~~~~~~~~~~~-

jll IEine Besuchernrdm.Bng von e inem Zoo verstehen 
Lesen Sie die Aufgaben und dann den Text. Was ist ri chtig? Kreuzen Sie an . 

Besucherordnung 
Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 

1 Unsere Tiere brauchen spezielles Futter, sonst werden 
sie krank. Daher gilt im Zoo absolutes Fütterungsverbot. 

2 Auch Tiere brauchen Ruhepausen. Versuchen Sie bitte nicht, durch lautes Rufen 
auf sich aufmerksam zu machen. Es ist verboten, über die Absperrung zu steigen, 
die Gehege zu betreten oder die Tiere abzufassen. 

3 Kindern unter 12 Jahren ist der Besuch im Zoo nur zusammen mit Erwachsenen 
gestattet. Eltern haften für ihre Kind~r. 

4 Das Mitbringen von Hunden und anderen Haustieren ist untersagt. 

5 Sie dürfen gern fotografieren oder filmen. Bitte beachten Sie aber das Blitz-Verbot 
in manchen Tierhäusern. 

6 Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten. Verlassen Sie den Zoo spätestens bis 19.00 Uhr. 

1 Tiere darf man 
@ streicheln, wenn Sie an die 

Absperrung kommen. 
@ laut rufen, wenn sie ein.en nicht beachten. 
© nicht füttern, weil es nicht gut für die 

Gesundheit der Tiere ist. 

2 Die Besucher 
@ können mit ihrem Hund in den Zoo 

kommen. 
@ ,die den Zoo mit ihren Kindern besuchen, 

sind für ihre Kinder verantwortlich. 
© sollen den Zoo nach 19 Uhr verlassen. 

3 Fotos mit Blitz 
@ darf man überall machen. 
@ darf man nicht überall machen. 
© darf man überhaupt nicht machen. 

In Haus- oder Besucherordnungen steht, 
was man (nicht) darf. Dafür gibt es typi­
sche Ausdrücke. Wenn Sie diese Ausdrücke 
kennen, dann verstehen Sie die Texte 

~ besser. Besucherordnungen finden Sie 
;:: auch oft in Prüfungen. 

TRAINING~AUSSPRACHE Konsonantenverbindung „pf" 

II Was hören Sie? Kreuzen Sie an . 

f p pf f p pf 
a ® ü (6) d 0 0 0 
b 0 0 0 e 0 0 0 
c 0 0 0 f 0 0 0 

.... 1 20 Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach . 

. 1 

1 

1 i 

1 

1 1 

1 

'I 
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a: 
UJ 
1-
a: 

:0 
s 

z 
UJ 
a: 
:::> 
1-
~ 

:::> 
a: 
1-

Vl 

z 
0 
f:: 
<( 
~ 

z 
:::> 
~ 
~ 
0 

::.<: 

III Ordnen Sie zu . 

rausgehen 1 ausgeben 1 er1 t~eh e ide 1'l 1 Gesellschaft 1 fressen 1 Rat 1 rechnen 1 anschaffen 

Meine Tochter möchte ein Haustier, kann sich aber nicht e-11f<;die-ide-11 (a). Mit welchen 
Kosten muss ich (b)? Habt ihr einen guten (c) für mich? 

• Ich würde mir auf keinen Fall Fische ( d) . Die sind so langweilig! 
• Kaninchen sind echt süß. Du solltest aber mindestens zwei kaufen, weil sie 

_____ (e) brauchen. Und sie müssen immer genug zu (f) haben . 
.&. Wie viel Geld willst du (g)? Ein Hund zum Beispiel ist nicht billig. 

Und du musst jeden Tag drei- bis viermal mit ihm (h) ! ,. _ /7 PUNl<TE 

lttl Ordnen Sie zu und ergänzen Sie zu, wo nötig . . 
haben 1 regnen 1 treffen 1 sauber machen 1 nw~gehe1'l 1 übernehmen 1 beraten 

a • Ich habe keine Zeit, mit dem Hund Vdv<;z..vt?-he-11 . Kannst du das machen? 
• Muss das sein? Es fängt gleich an ___________ _ 

b • Soll ich mir Meerschweinchen oder Hamster kaufen? 
• Es ist wirklich nicht leicht, eine Entscheidung ___________ _ 

Aber ich kann dich gern ___________ _ 
c • Unsere Tochter möchte so gern ein Haustier ___________ _ 

Sollen wir es ihr erlauben? 
• Warum denn nicht? Mit einem Tier lernt sie, Verantwortung __________ _ 

d • Ist es notwendig, das Gehege jeden Tag ___________ ? 
• Nein, nur zwei- bis dreimal die Woche. 

_/6 PUNl<TE 

Was sagen die Personen? Ergänzen Sie. 

• Guten Tag, kann ich etwas für Sie tun? 

• Ich mji__ ~ __b_ __±_~ mich mal um _______ (a) . Mein Sohn wünscht sich 
einen Hund. Und da br _____ ich jetzt Ihren R __ (b) . 

• Ein Hund ist immer ein toller Freund für Kinder. Aber zu _ ä _ _ _ _ mu 
ich Ihnen __ g _ n (c), dass Sie vi~l Zeit für einen Hund brauchen. Und S __ 
m _____ auch ber ___ s _____ g __ (d), dass ein Hund viel kostet. 
Auß _____ sol ____ Sie bed _____ (e), dass Sie einen Hund nicht 
immer mit in den Urlaub nehmen können. 
Ja, also, da muss m __ ja wirk ____ einiges bea _____ (f) . 
Ich glaube , ein Hund k ____ für uns doch ni _ _ _ i _ fr ___ (g). 

_ / 7 PUNKTE 

Wörter Strukturen 

10-3 Punkte 

14 Punkte 

15-6 Punkte 

Kommunikation 

10-3 Punkte 

4-5 Punkte 

6-7 Punkte 
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0-3 Punkte 

j 4-5 Punkte 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

II Wie heißen d ie Wörter in Uurell" pirache? Übersetzen Süe . 

Beratung 
Hinweis der, -e 
Pflicht die, -en 
Rat der 
Unterschied 

der, -e 

an·schaffen 
(sich etwas), 
hat sich etwas 
angeschafft 

auf.klären, hat 
aufgeklärt 

berücksichtigen, hat 
berücksichtigt 

entscheiden (sich), 
hat sich 
entschieden 

nach·denken, hat 
nachgedacht 

raten, du rätst, 
er rät, hat 
geraten 

rechnen, hat 
gerechnet 
mit etwas rechnen _______ _ 

Tier( pflege) 
Bewegung die, 

-en 
Gesellschaft die 
Möhre die, -n 

A: Karotte die, -n 

CH: Rüebli das, -

Zoo der, -s 
A: auch: Tiergarten der, :..: 

aus·geben, du 
gibst aus, er 
gibt aus, hat 
ausgegeben 
Geld ausgeben 

erziehen, hat 
erzogen 

pflegen, hat 

i gepflegt 
fressen, du frisst, 

er frisst, 
hat gefressen 

raus 
raus ·gehen 

Weitere wichtige Wörter 
König der, -e 
Königin die, 
-nen 

Nach teil der, -e 
Vorteil der, -e 

aus·schalten, hat 
ausgeschaltet 

schwitzen, hat 
geschwitzt 

tauchen, ist 
getaucht 

ernsthaft 
frei 

frei haben 

jeweils 
momentan 
tagsüber 
ungefähr 

zunächst 
A/ CH: auch: zuerst 

l•I Welche Wörter möchten Sie noch lernen? otieren Sie. 

·f ~li:l~· r< :„ . lt • 
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Während andere lange nachdenken, • • • 

KB 3 ii Was passt? Ordnen Sie .zu. 
a: 

a (ß) die Lösung für ein Problem 1 studieren UJ 
f-a: 

b () den neuen Fernseher nicht ohne Anleitung spielen dürfen :Q 2 s 
c 0 ein neues Haus 3 zusammenzählen 
d 0 im Park nicht auf dem Rasen 4 bedienen können 
e 0 an der Universität Psychologie 5 erledigen 
f 0 ein leckeres Gericht 6 kochen 
g ( ) die Zahlen richtig 7 festhalten 
h 0 sich mit einer Hand 8 finden 

0 die Arbeit schnell i' 9 bauen 

KB 3 16 So macht die Arbeit Spaß: Was ist richtig? Markieren Sie. 

~ a In meinem Job kann ich selbst entscheiden, wann und wo ich arbeite. Es ist mir 
a: 

~ wichtig, diese Pflicht/ Langeweile/ Freiheit zu haben. 
b Meine Arbeit macht mir Spaß. Ich könnte nicht jeden Tag stundenlang/ selten/ 

kürzlich das Gleiche machen. Tätigkeit/ Freude/ Langeweile finde ich furchtbar. 
c Wie kann man bloß/ nämlich/ ebenso den ganzen Tag am Schreibtisch sitzen? 

Für eine Tätigkeit im Büro wäre ich überhaupt nicht geeignet/ sinnvoll/ zuverlässig. 
Ich arbeite lieber mit den Händen. Deshalb bin ich Mitarbeiter/ Handwerker/ 
Angestellter geworden. 

d Ich schreibe Bücher, meistens Romane . Ich bin Schriftsteller/ Regisseur/ Journalist. 
Das ist mein Traumberuf. 

KB 3 Beim Vorstellungsgespräch: Was passt? Kreuzen Sie an. 

~ a Ich würde gerne bei Ihnen arbeiten, (~) da/weil 0 denn 0 deshalb ich Ihre 
~ Firma interessant finde. 
::> 

~ b Ich mag den Kontakt zu Kunden, 0 da/weil 0 denn 0 deshalb möchte ich 
gern im Verkauf arbeiten. 

c Ich habe mich bei Ihnen als Sekretärin beworben, () da/weil 0 denn 0 deshalb 
ich bin meiner Meinung nach gut für die Stelle geeignet. 

d Ich möchte bei Ihnen eine Ausbildung als Mechaniker machen, 0 da/weil 0 denn 
0 deshalb ich mich für Autos interessiere. 

KB 3 E Was soll ich studieren? Ordnen Sie zu und ergän.zen Sie die Sätze. 
z 
UJ 
a: 
::> 
f­
~ 

::> 
a: 
f­

Vl 

Sie sind sehr kreativ. 1 Sie ~rbeite1'1ge11'1 mit Me11sel1e1'1. 1 Sie haben schon eine Ausbildung als 
Krankenschwester gemacht. 1 Sie beschäftigen sich viel mit Technik und Computern. 

a Für Sie kommt ein sozialer Studiengang infrage, dci Sie- ffeYYl mit Ma1<;die-n civbe-lte-n. 

b Sie wären für ein Kunststudium geeignet, da ________________ _ 

c Sie sollten Informatik studieren, da ____________________ _ 

d Ein Medizinstudium wäre für Sie nicht so schwer, da _____________ _ 
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BAS ISTRAINING _____________ _ 

KB 3 lfi Der Berufstest: Ordner11 Sie zu . 

~ auch sehr gut vorstellen 1 eir1 teehr1i~ehe1 Typ bi1'1 1 sehr gut geeignet 1 nicht erwartet 1 

~ denke eher 1 das passt nicht 1 passt das Ergebnis 1 meinen Fähigkeiten 1 Ergebnis sagt 
z 
:::> 
~ 
~ 
0 
~ 

KB 5 

c<: 
UJ 
1-­
c<: 

:0 
$ 

KB 5 

\J 
z 
3 z 
0 UJ 
:r: c<: 
c<: ::i 
UJ t: 
0 -
UJ ::i 

~ J; 

Du hast doch auch diesen Berufstest gemacht? Was war denn dein Ergebnis? 
Der Test sagt, dass ich e-in fownk;e-he-v ~~ ( a). Ich finde aber, 
______________ (b) . Das entspricht ___________ (c) 
überhaupt nicht. 
Das hätte ich bei dir auch (d) . 
Ich (e), dass ich künstlerisch begabt bin. Und 
du, hast du deine Punkte auch schon ztisammengezählt? 
Ja, das (f}, dass ich ein handwerklicher Typ bin 
und da ich gern mit meinen Händen arbeite, (g) 
gut zu mir. 
Das kann ich mir bei dir ________________ (h). Für handwerkliche 
Berufe bist du _ _______ _______ (i). 

Das kann man auch machen . Ordnen Sie :zu. 

gleichzeitig 1 tippen 1 kündigen 1 einschalten 1 Cafeteria l l<antine 1 Feierabend 

a am Schreibtisch Pause machen - in der Pause in die C-afe-fovia gehen 

b die Kaffeemaschine ausschalten - die Kaffeemaschine _______ _ 

c Überstunden machen - pünktlich ________ machen 

d mit der Hand schreiben - am Computer _______ _ 

e eine Aufgabe nach der anderen erledigen - alle Aufgaben _______ erledigen 

f einen Vertrag unterschreiben - einen Vertrag _______ _ 

g mittags im Restaurant essen - mittags in die ________ gehen 

~ Ergänzen Sie bis oder seit(dem). 

a Se-it(ckm) ich eine neue Stelle habe, gehe ich wieder gern zur Arbeit. 

b ______ mir die Arbeit wieder Spaß macht, strenge ich mich viel mehr an. 

c Ich habe lange gesucht, _____ _ ich diese Stelle gefunden habe. 

d ich ganz selbstständig arbeiten kann, wird es aber noch ein 
paar Wochen dauern. 

e Ich verdiene besser, ______ ich mehr Verantwortung übernommen habe. 

f ______ ich eine eigene Abteilung leiten kann, muss ich noch viel lernen. 

' I 

1 

1 

1 1 

1 
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:1 

1 11 

1 

1 

1 

l<B 5 

z 
uJ z 
er: uJ 
:::> ~ 
1- u 
~ uJ 
:::> 0 
er: I­
I- z 

Vl uJ 

l<B 5 

z 
uJ 
er: 
:::> 
1-
~ 

:::> 
er: 
1-
Vl 

l(ß 6 

"" 1 21 

z 
uJ 
er: 

:0 
:r:: 

11:1 Kein Morgen ohne Smartphone! 
Ordnen Sie die Sätze zu und markieren Sie die Verben. 

während er frühstückt 1 bevor er duscht 1 während er zur Arbeit fährt 1 

während er das Frühstück macht 1 bevor er aus dem Haus geht 1 bevor Felix aufsteht 

(J 

, , 1 

~-

c a 5e-vov frllx civf>te-ht,_ schaut 
er auf sein Smartphone. 

b E/ schreibt ein paar SMS, 
wirft er immer wieder 
einen Blick auf sein Handy. 

d Er chattet mit Freunden, e Er informiert sich über f 
das Wetter, ____ _ liest er die Nachrichten 

und hört gleichzeitig Musik. 

lu Oje, Frau Schön! Verbinden Sie die Sätze mit wiihrend oder bevor. 

a Zuerst gießt sie die Blumen. Dann macht sie den Computer an. 
b Sie macht sich einen Tee in der Küche. Danach fängt sie mit der Arbeit an. 
c Sie beantwortet E-Mails und telefoniert gleichzeitig mit ihrem Mann. 
d Sie spricht mit Kollegen über ihr Wochenende. Dann arbeitet sie weiter. 
e Sie schreibt Rechnungen und isst gleichzeitig ihr Mittagsessen. 
f Sie muss noch eine Konferenz vorbereiten. 

Danach hat sie einen Termin. 
g Sie sitzt in der Konferenz und schreibt gleichzeitig SMS. 
h Sie kann nach Hause gehen. Sie muss ·noch viel Arbeit erledigen. 

IH•I Studium oder Berufsausbildung: Hören Sie die Radiosendung. 

ci Be-vov ~le- de-n CoMpvfe-v 
cinMcim~ je-ßt ~le- die- B/vrY1e-1t 

~ . .. 

a Über welche Themen spricht der Berater? Bringen Sie die Themen in die richtige Reihenfolge. 

0 Dauer der Ausbildung 
0 Vorbereitung auf den Berufsalltag 

0 praktische Erfahrungen 
0 Jobchancen 

() Gehalt 

b Hören Sie noch einmal. Studium oder Berufsausbildung? Markieren Sie die richtige Lösung. 

Mit einem Studium hat man meistens gute/schlechte (1) Jobchancen und es gibt 
viele/wenige (2) Arbeitslose. 

Nach dem Studium verdient man oft mehr/weniger (3) . 
Man wird im Studium aber oft besser/schlechter (4) auf den Berufsalltag vorbereitet. 
Ein Studium dauert meistens kürzer/länger (5) als eine Berufsausbildung. 
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TRAINING: SCHREIBEN~~~~~~~~~~~-

III lesen Sie die E~Mail von Renata . lesen Sie dann die Antwort 11..md oirdnern Sie zu. 

Lieber Paul, 

ich hoffe, es geht Dir gut. Bei mir beginnen bald die Abiturprüfungen. Außerdem muss ich mir 

überlegen, was ich nach der Schule machen will. Du hast mir schon oft erzählt, dass Dir Dein Beruf 

total Spaß macht. Aber ehrlich gesagt, weiß ich gar nicht so viel darüber. Kannst Du mir ein wenig 

über Deinen Beruf schreiben? Ich freue mich auf Deine Antwort. 

Viele Grüße, Renata 

obwohl 1 aber 1 ~ 1 da 1 trotzdem 1 denn i 

Liebe Renata, 

ich mag meinen Beruf, ____________ (a) er oft ganz schön anstrengend ist. 

Wenn man Familie hat, ist das nicht immer einfach, (b) man muss auch oft 

nachts und am Wochenende arbeiten. Als Krankenpfleger muss man in Deutschland nicht studieren, 

_______ (c) man lernt in der Ausbildung viel Theorie. Man muss kontaktfreudig und 

hilfsbereit sein, _________ (d) man viel mit Menschen arbeitet. Leider verdient man 

nicht so viel, (e) macht mir meine Arbeit viel Spaß. 

Ich hoffe,~ (f) ich Dir helfen konnte. 

11'1 Schreiben Sie Renata eine E-Mail über Ihren 
(Traum-) Beruf, Ihre Ausbildung oder Ihr Stud ium . 

Verbinden Sie Ihre Sätze 
mit Konjunktionen wie 

~ denn, aber, da „. Dann wird 
i:: Ihr Text lebendiger. 

Schreiben Sie, welche Fähigkeiten und Eigenschaften man haben muss, welche Vor- und 
Nach teile es gibt und Glückwünsche für ihre Abiturprüfungen. Schreiben Sie auch eine 
passende Einleitung und einen passenden Schluss. Vergessen Sie nicht die Anrede und 
einen Gruß am Schluss. 

TRAINING~ AUSSPRACHE Pausen und Satzmelodie _______ _ 

~ 122 III Aus dem Leben von Kai Müller 

a Hören Sie und achten Sie auf d ie Pausen . 

Am Morgen hole ich mir die Aufträge im Büro -7 1 und fahre direkt zum 
ersten Kunden. ~ 1 Den ganzen Tag bin ich unterwegs - 1' hole - 1' trans­
portiere - 1 und liefere Waren. - 1 Ich fahre gern Lkw _ I, auch wenn 
ich oft lange sitzen muss. - 1 Da es oft Staus gibt - 1' komme ich nicht 
immer pünktlich zu den Kunden. _ 1 Die meisten haben zum Glück Ver­
ständnis. - 1 Bevor ich nach Hause gehe - 1' stelle ich den Lkw in der 
Firma ab. - 1 Am Abend faulenze ich _ I, sehe fern _ I und esse Chips . _ 

b Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie die Satzmelod ie: -7 oder~. 

Lesen Sie den Text dann laut. 
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II " 

~ Traumberufe: Ordnell"B Sie :zu . 

~ Freiheit 1 Schriftstellerin l l<rankenpflegerin 1 Fähigkeiten l l lar1dvve1 ker 1 Langeweile 
~ 

:Q 

s a Mein Sohn will nicht studieren. Er möchte ltoividwe-vke-v werden, am liebsten Schreiner. 

z 
UJ 
<>: 
::> 
1-
:,,: 
::> 
<>: 
1-

Vl 

b Ich habe immer davon geträumt, als auf einer einsamen Insel 
zu leben und berühmte Bücher zu schreiben. 

c Ich möchte immer etwas zu tun haben. darf es bei mir nicht geben! 
d Meine Tochter kümmert sich gern um andere Menschen. Sie wird bestimmt eine 

gute ________ _ 

e Ich liebe meine und möchte selbstständig sein. Dann kann 
ich entscheiden, wann ich arbeite. 1· 

f Meine Freundin war schon immer kreativ und arbeitet jetzt als Designerin. 
Das entspricht ganz ihren _________ _ 

_/5PUNJ<TE 

Ergänzen Sie da, während und bevor. 

a 5e-vw ich mit der Arbeit beginne, trinke ich einen Kaffee in der Cafeteria. 
b Ich erledige oft viele Dinge gleichzeitig. Zum Beispiel telefoniere ich, ______ _ 

ich eine E-Mail schreibe. 
c Mein Freund muss jeden Tag sehr früh aufstehen, er Bäcker ist. 
d Ich kann nie in Ruhe arbeiten. ich die Briefe für meinen Chef getippt 

habe, hat ständig das Telefon geklingelt. 
e Ich habe in meinem ?eimatland zwei Jahre Deutsch gelernt, _______ ich zum 

Studieren nach Deutschland ging. 
f _______ ich mich für andere Menschen interessiere, sind für mich pädagogische 

Studiengänge geeignet. 

Ordnen Sie zu. 

Das entspricht doch 1 Das passt 1 Das Ergebnis hat 1 Für technische Berufe 1 

Zu meinen Stärken 1 Das hätte ich 

_/ 5 PUNl<TE 

Vor ein paar Wochen war ich beim Arbeitsamt. Ich wollte wissen, für welchen Beruf 
ich geeignet bin und habe einen Test gemacht. Manche Fragen waren wirklich komisch. 
______________ (a) mich auch sehr überrascht. Ich soll ein technischer 
Typ sein? (b) nicht erwartet. (c) 
gar nicht meinen Fähigkeiten! Der Test sagt zum Beispiel, dass mir der Kontakt mit 
Menschen nicht so wichtig ist. (d) überhaupt nicht! 
_____________ (e) gehört Teamfähigkeit. Und ich bin sehr hilfsbereit. 
_____________ (f) bin ich nicht geeignet. 

Wörter 

J 0-2 Punkte 
-r 

3 Punkte 

J 4_5 ~unkte 
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Strukturen 

0-2 Punkte 

3 Punkte 

14-5 Punkte 

0-3 Punkte 

4 Punkte 

5- 6 Punkte 

_/6PUNJ<TE 

www. h ue ber. de/menschen/lernen 

: 1 
· 1 

1 

1 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

fi( Wie heißen d ie Wörter iro Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Beruf 
Anleitung die, -en 
Cafeteria die, 

-s, auch -ien 
Ergebnis das, -se 
Fähigkeit die, -en 
Feier die, -n 

Feierabend der, -e _______ _ 
Freiheit die, -en 
Handwerker der, -
Krankenpfleger 

der, -
Langeweile die 
Lösung die, -en 
Psychologie die 
Schriftsteller 

der, -

ein·schalten, 
hat eingeschaltet _______ _ 

erledigen, hat 
erledigt 

tippen, hat 
getippt 

geeignet sein 

1· 

Weitere wichtige Wörter 
Rasen der, -

bauen, hat 
gebaut 

fest·halten, 
du hältst fest, 
er hält fest, hat 
festgehalten 

lecker 
A/ CH: fein 

zählen, hat 
gezählt 

zusammen 
zusammen· 
zählen 

gleichzeitig 
stundenlang 

bloß 

bevor 
während 

E Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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Sport trägt zu einem größeren Wohlbefinden bei. 

1<s 3 lii Ergänzen Sie und vergleichen Sie. 

Cl! 
UJ 

~ 
:O s a Q C) Q 

~~~·--«.~ 

b 

c 

d 

e 

f 

Deutsch 

cfo Mah/z.e,ifat 

Englisch 

meals 

food 

fresh air 

fitness 

a vegetarian 

break 

Meine Sprache oder 
andere Sprachen 

1<s 4 i•-1 „Unsere 10 Goldenen Regeln": Was sagen die Mitarbeiter dazu? 
c: Ordnen Sie zu. Nicht a lle Wörter passen. 
UJ 

~ 
~ Arbeitnehmer 1 Beziehungen 1 erledigen 1 fühle „. wohl 1 im Freien 1 Net:rnerke 1Schachtel 1 

schaden 1 Suchtverhalten 1 Unternehmensleitung 1 unterstützt 1verbringe 1 Weiterbildung 

a • Ich mich tatsächlich sehr an meinem 
Arbeitsplatz . In unseren Projekten arbeiten wir auch mit Kollegen aus anderen 
Abteilungen. Dadurch bilden sich immer wieder neue soziale Ne:-tz.we:-vke- . Das ist 
meiner Ansicht nach auch der Grund für das gute Betriebsklima und die guten 
_________ unter den Kollegen. 

b _.. Ich bin Ende 50 und schon lange im Betrieb. Deshalb finde ich es schön, dass es 
Angebote für ältere gibt. 

c • Ich rauche. Und natürlich _________ Zigaretten der Gesundheit. Aber 
ich denke, dass mein Privatsache ist. Ich werde das Angebot 
„Risiko Suchtmittel" nicht nutzen. 

d • Mich stört am meisten, dass ich so viel Zeit im Büro ________ _ 
An erster Stelle stehen deshalb für mich die Fitnessangebote ________ _ 

e Ich denke, dass die Regeln eine gute Idee sind, aber noch wichtiger finde ich die 
berufliche . Aber auch hier werden wir von unserer 
_________ mit Angeboten ________ _ 
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BASISTRAINING _____________ _ 

KB s i•I Ergänzen Sie d ie Tabelle und markieren Sie die Eru:hJngen . 

~ z 
0:: UJ 
:::> ~ 
1- u 
~ UJ 
:::> 0 
0:: I­
I- z 
Vl UJ 

KB 5 

KB 5 

z 
UJ 
0:: 
:::> 
1-
~ 

:::> 
0:: 
1-

Vl 

+ 

Nominativ Sg. der gute Beruf 
ein_guter Beruf 

Akkusativ 

Dativ 

Pl. die guten Berufe 
gute Berufe 

Sg. I den gunen Beruf 
einen guten Beruf 

Pl. 1 die ~uten Berufe 
gute Berufe 

Sg. l dem guten Beruf 
1 einem guten Beruf 

Pl. 1 den guten Berufen 
guten Berufen 

Was ist richtig? Kreuzen Sie an . 

lifestyle.de - WEITERE THEMEN 

++ 

1 

d~r be-~~e-ve- Beruf 
ein ______ Beruf 

1 

ale - Berufe 
_ _____ Berufe 

1 

den Beruf 
eine_n _____ Beruf 

1 

die Berufe 
__ i_· ___ Berufe 

1 

dem Beruf 
einem ______ Beruf 

1 

d~n ______ Berufen 
______ Berufen 

a Der ( neuesten rX1 neueste Fitness-Trend im Check. » mehr 

+++ 

] der Det;fe, Beruf 

1 

die --- Berufe 

Berufe 

1 den Beruf 

1 

die ______ Berufe 
______ Berufe 

1 dem Beruf 

1 

den ______ Berufen 
______ Berufen 

b Zur neuen Diät mit den ( sicherste ( sichersten Erfolgen. » mehr 

c Urlaubsreif? Bei Sofortbuchung noch r niedrigeren ( i niedrigere Preise. » mehr 

d Die 10 ( besten ) beste Gesundheitstipps nach neuesten Erkenntnissen. » me hr 

e Ein ) glücklicheres J glücklicheren Leben mit Meditation. Ein Erfahrungsbericht. » mehr 

f Wir suchen das 0 familienfreundlichste () familienfreundlichstes Unternehmen. » mehr 

,„„ Gesundheitstipps fürs Büro: Ergänzen Sie in der richtigen Form . 

So BLEIBEN Sm GESUND: 
TIPPS FÜR be-~~e-ve- (GUT,++) (a) ARBEITSBEDINGUNGEN! 

• Der ____ (gut,+++) (b) Tipp gegen Rückenschmerzen: Stehen Sie regelmäßig 
auf! 

• Stellen Sie Ihren Bürostuhl richtig ein! Auch der _______ (gesund,+++) 
(c) Bürostuhl kann sonst nicht helfen. 

• Bei Stress und Verspannungen tragen Entspannungsübungen zu ___ _ 
(groß,++) (d) Wohlbefinden bei. 

• Lüften Sie regelmäßig! Die (frisch,++) (e) Luft im Büro hilft bei 
Müdigkeit. 

• Nehmen Sie sich Zeit fürs Essen und verteilen Sie (kleine,++) (f) 
Mahlzeiten über den Tag! 

Sie werden bald merken: So fühlen Sie sich ____ (gut,++) (g) in der Arbeit! 
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BASISTRAINING _____________ _ 

1<B 1 lesen Sie die Pressemitteilung und beantworten Sie die Fragen. 

z 
UJ 
VI 
UJ 

_J 

l<B 8 

z 
0 
t:= 
<{ 

::: 
z 
;:) 

~ 
~ 
0 

::..:: 

Deu.tschl~nds ge~ündestes Unternehmen 9.<?sucht ·,_ „ 

. Z~~ siebt~n Mal ·wird . im Herbsf der P~eis für das g~sü_nde·~te _Unternehmen . verlieh~n: H)t 

lh'r Unterneh.men ein _betriebi'iche,s Gesundheitsmanag~ment? Dann körineri Sie sich. bis zum 
· ·30.06, bewerben. . · · · · · - . .· 

. · , s . Stress arn Arbeit_splatz verursqcht im.mer hö~ere Kosten. Gleichzeitig steigt .das Durchschnitts- · 

· a· l .te~ d~r _ Beschäftigten· ~ Deshalb. suchen die Kranken~asseri jedes .Jahr Betriebe, denen die . . 

. Ges~ndheit und die Zufriedenheit ihr~r Mitarbeiter am Herzen liegen. D~.nn ·mit ein.em guten 
Gesundhe.itsma'n.agement fühlen sich die Mitarbeit.er .wohler. · · · ' · · 

- l~t _Gesundheitsmanagement.für Ihr UG.t~r~ehmen mehr· a_ls e:in Yogakurs:? Turi Sie .~t~as für · .. 

10 das Betr.iebskli'rna?_ .Gibt" es.Sport- :und Entspannungsprogramme sowi~ gesunde Ma.hlzeite.h? 

Berücksichtigen Sie. auch altere Arbeitnehmer und Arbeitnehmer mit. ~leineren Kindern? 
Oan~ bewerben Sie_ sie~ jetzt. · . · 

a Wofür kann man den Preis gewinnen? fvv e-ln @lte5 0zo;vnclhe-lfo-v1dndf)Yme-nt 

1 

. 1 

- · J 

b ~eoftg~esdenPre~schon? ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
c ~rvetleihtdenPreis? ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
d Welche Beispiele für ein gutes Gesundheitsmanagement werden genannt? 

Soll man das Rauchen in Restaurants verbieten? 

a Ordnen Sie die Fo li en' den Aussagen auf Seite 75 zu. 

CD „Darf man 

hier rauchen?" 

Soll man das Rauchen 

in Restaurants verbieten? 

Stellen Sie Ihr Thema vor. 
Erklären Sie den Inhalt 
und die Struktur Ihrer 
Präsentation. 

Soll man das Rauchen in 

Restaurants verbieten? 

Vor- und Nachteile & 
meine Meinung 

Nennen Sie Vor- und Nach­
teile und sagen Sie dazu Ihre 
Meinung. Geben Sie auch 
Beispiele. 
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Soll man das Rauchen 

in Restaurants verbieten? 

Meine persönlichen 

Erfahrungen 

Berichten Sie von Ihrer 
Situation oder einem 
Erlebnis im Zusammen­
hang mit dem Thema. 

(5) 

Soll man das Rauchen 

in Restaurants verbieten? 

Abschluss & Dank 

Beenden Sie Ihre Präsentation 
und bedanken Sie sich bei den 
Zuhörern. 

Soll man das Rauchen 

in Restaurants verbieten? 

Raucher und Nichtraucher 

in meinem Heimatland 

Berichten Sie von der 
Situation in Ihrem 
Heimatland und geben 
Sie Beispiele. 
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BASISTRAINING _____________ _ 

0 ________________ (a) 

in den meisten Restaurants in Deutschland nicht mehr geraucht wird. 

----------------- (b) in Deutschland in einem Restaurant war, 
musste ich zum Rauchen vor die Tür gehen. Das war sehr unangenehm, denn es war 
stürmisch und es hat geregnet. 

(i) In me-lne-v- Pv-~c;e-nfcitlon ~ht e-c; vm ddc; The-md (c) Rauchverbot in Restaurants. Zum Inhalt 
meiner Präsentation: ( d) von meinen 

0 

0 

0 

persönlichen Erfahrungen berichten. (e) 
in meinem Heimatland. Anschließend möchte ich auf die Vor- und Nach teile eingehen. 
__________ ,,,_ ___________ ([). 

________________ (g). 

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit:! Haben Sie noch Fragen? 

______________________ (h) . 

Wenn im Restaurant nicht geraucht werden darf, ist das natürlich viel gesünder. Die 
Nichtraucher müssen nicht im Rauch sitzen und die meisten Raucher rauchen weniger. 
Gleichzeitig ist es aber auch viel ungemütlicher. ______________ _ 
_________ (i) gehört die Zigarette nach einem guten Essen einfach dazu. 
Deshalb bin ich gegen ein Rauchverbot in Restaurants . 

______________________ (j). 

Dort wird in den meisten Restaurants geraucht. Niemand würde zum Rauchen ins Freie 
gehen. Nichtraucherschutz _______________________ _ 
__________ (k). 

b Ordnen Sie die Redemittel in a zu. 

Danach erzähle ich von der Situation 1 Das letzte Mal, als ich l lch bin nun mit meinem 
Vortrag am Ende l lch habe die Erfahrung gemacht, dass l ln meinem Heimatland ist das 
ganz anders l lri 1m~ i1i e r P1 äse1i tatio1i geht es um das Thema 1 Meiner Meinung nach 1 

spielt in meinem Heimatland keine große Rolle 1 Und damit komme ich zu den Vor- und 
Nachteilen 1 Zum Schluss können Sie natürlich no~h Fragen stellen 1 Zunächst möchte ich 

1<B 9 m Im Intranet der Fürstenrieder Confiserie: Ergänzen Sie. 

a: 
LLl Intranet - Fürstenrieder Confiserie 
~ 

:Q 

$ Entspannungsübungen 

Legen Sie sich be V f: m (a) hin. 

Sch _______ (b) Sie die Augen. CONFISERIE 

A ____ Sie einige Malet ___ ein und ___ (c). 

Sp _____ ( d) Sie dann Ihren ganzen Körper an. 

Ha ____ (e) Sie die Spannung eine halbe Mi ____ (f) lang. 

Entspannen Sie dann den Kö _____ (g) wieder. 

Wieder _____ (h) Sie das Ganze noch zweimal. 

~I 
Abschließend at ____ (i) Sie mehrmals tief durch. 

i 1 
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TRAINING~SPRECHEN~~~~~~~~~~~~ 

Eine Präsentation strukturieren 

a Verbinden Sie. 

1 Ich habe ------ keine große Rolle . 
geht es um das Thema . .. 2 Ich bin nun 

3 Ich danke ~-- Folgendes erlebt: ... 
4 Und damit komme ich 
5 In meiner Präsentation 
6 Zuerst möchte ich 
7 . .. spielt in meinem Heimatland 

i' 

Ihnen fürs Zuhören. 
Ihnen erläutern, ... 
zu den Vor- und Nachteilen. 
mit meinem Vortrag am Ende . 

b Welche Redem ittel aus a passen zu welcher Folie aus 2? 

Folie 1: ~·--- Folie2 : __ _ '" Folie 3: --- Folie4: __ _ FolieS: __ _ 

c Was kann man in einer Präsentation noch sagen? Ergänzen Sie weitere Ausdrücke, 
die Sie kennen. 

Für die Präsentation in der Prüfung 
„Zertifikat Bl" bekommen Sie fünf 
Folien zu einem Thema. Die Anwei­
sungen zu den Folien sind immer 
ähnlich. Merken Sie sich für jede Folie 
passende Sätze. Denn in Prüfungen 
wird nicht nur bewertet, was Sie zum 

~ Thema sagen, sondern auch, wie Sie 
i::: es sagen. 

fH Sie bekommen fünf Folien zu Ihrem Thema und Anweisungen dazu. 
Machen Sie sich Notizen zu den Folien. Ha lten Sie dann eine Präsentation 
(circa 3-5 Minuten ). 

Stellen Sie Ihr Thema 
vor. Er klären Sie den 
Inhalt und die Struktur 
Ihrer Präsentation. 

r Folie 1 

1 
„Ich bin überzeugter 

Vegetarier!" 

Sollte man sich 
vegetarisch ernähren? 

Berichten Sie von Ihrer Folie 2 

Situation oder einem 
Erlebnis im Zusammen­
hang mit dem Thema. 
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Sollte man sich 
vegetarisch ernähren? 

Meine persönlichen 
Erfahrungen 
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TRAINING: SPRECHEN~~~~~~~~~~~~ 

Berichten Sie von der 
Situation in Ihrem 
Heimatland und geben 
Sie Beispiele. 

Folie 3 

Sollte man sich 
vegetarisch ernähren? 

1 Folie 4 

Vegetarisches Essen 
in meinem Land 

Sollte man sich 
Nennen Sie Vor- und 
Nachteile und sagen Sie 
dazu Ihre Meinung. 
Geben Sie auch 
Beispiele. 

vegetarisch ernähren? 

Vor- und Navhteile von 
vegetarischer Ernährung 

& meine~ Meinung 

Beenden Sie Ihre 
Präsentation und 
bedanken Sie sich bei 
den Zuhörern. 

Folie 5 

Sollte man sich 
vegetarisch ernähren? 

Abschluss & Dank 

TRAINING: AUSSPRACHE zjschlaute _________ _ 

~ i 23 ~ Hören Sie und sprechen Sie nach . 

a In meiner Präsentation geht es um 
das Thema Passivrauchen. 

b Zunächst möchte ich Ihnen die Defi­
nition nennen. 

c Anschließend möchte ich auf einige 
Studien eingehen. 

d Dazu zeige ich Ihnen Beispiele aus 
meiner praktischen Arbeit als Ärztin. 

e Mein letzter Punkt ist der Nicht­
raucherschutz . 

f Zum Schluss können Sie gern Fragen 
stellen. 

16 Ordnen Sie zu. 

t 1 tz 1 st 1 ~ 1 ß 

~ i 24 lil! Zischlaute-Diktat: Hören Sie und 
ergä nzen Sie . 

Für eine b igarette braucht man circa 5-7 
Minuten. Raucher machen al_ o mehr 
Pau_ en am Arbeit_ plat_ . Wie lö_ t 
man da_ Problem? Al_ Bei_ piel möchte 
ich Ihnen von der i tua ion in meinem 
Betrieb er_ ählen: Nichtraucher_ ut_ 
_ pielt dort eine gro_ e Rolle. Die Raucher 
mü en drau_ en rauchen. Die Nicht­
raucher bekommen eine Apfel-Pau_ e. 
Während die Raucher rauchen, können die 
Nichtraucher einen Apfel e_ en. 
Intere_ ante_ Kon_ ept, oder? 

- Am Wortanfang und zwischen Vokalen klingt ___s_ weich. t{~ Hartes „s" schreibt 
man auch ss oder 

~ - „sch" spricht man auch dann, wenn am Wort- und Silbenanfang sp oder __ steht. 
::! - Man spricht „ts", aber man schreibt z, __ oder __ (vor -ion). 
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So ble iben Sie fit . Oirdne111 Sie zu . 

~ Nahrungsmittel 1 Entspannungsübungen 1 Situation 1 Abwehrkräfte 1 Mahlzeit 1 Krankenkassen 1 Luft 
~ 

:Q 

s Essen Sie regelmäßig. Wir empfehlen mittags eine warme M:ih/z.e,it (a). 

z 
Ul 
0:: 
:> 
1-
~ 

:> 
0:: 
I­

V') 

z 
0 
j:: 
<{ 
~ 

z 
:> 
2 
2 
0 

::,,,:: 

- Achten Sie auf gesunde (b) wie zum Beispiel Obst oder Gemüse . 
- Gehen Sie täglich an die frische (c), das stärkt die (d). 
- Nutzen Sie die Fitnessangebote, die (e) ihren Mitgliedern anbieten. 
- Machen Sie (f), wenn Sie im Büro Stress haben. 
- Sagen Sie Ja zum Leben, auch wenn eine (g) mal etwas schwieriger ist. 

lfI Ergänzen Sie die Adjektive in der fichtigen Form . 
_/6 PUNl<TE 

Der zufriedene Mitarbeiter ist der §lvc,kJidie,v-e, (glücklich++) (a) Mitarbeiter. Das weiß auch 
der Chef der Firma „Freudensprung" . Deshalb bekommen die Mitarbeiter ein 
_______ (gut ++) (b) Gehalt als in anderen Firmen. Und in der Kantine gibt es das 
_______ (gesund+++) (c) Essen. 
Die (alt++) (d) Kinder der Mitarbeiter können nach der Schule ihre Haus­
aufgaben in der Firma machen. Für die (klein++) (e) Kinder gibt es einen 
eigenen Kindergarten. 
Die Mitarbeiter dürfen mittags eine (lang ++) (f) Pause machen, können 
schwimmen gehen oder auch den Fitnessraum mit den (modern+++) (g) 
Geräten benutzen. 

fm Neues aus der Kantine: Ordnen Sie :zu. 

Danach zeige 1 Wir haben die Erfahrung 1 Abschließend können l Ich danke Ihnen 1 

Zunächst werde 1 Und nun komme 1 Ich möchte 

_/6 PUNl<TE 

Guten Tag. Ich bin der Chefkoch der Firma „Freudensprung". (a) 
Ihnen heute unsere neuen Speisepläne vorstellen. (b) 
ich Ihnen ein paar Informationen zu den Nahrungsmitteln geben, die wir verwenden. 
______________ (c) ich Ihnen, was sich alles ändern wird. ____ _ 
______ ( d) Sie gern Fragen stellen.· 

______________ (e) ich zum wichtigsten Punkt. _________ _ 
_________ (f) gemacht, dass es in der Firma viele Allergiker gibt. 
Deshalb werden wir in Zukunft besondere Mahlzeiten anbieten. Damit bin ich nun mit 
meinem Vortrag am Ende. (g) fürs Zuhören. 

_/7 PUNl<TE 

l Strukturen Kommunikation 

1 · l 0-3 Pu~kte 
1 14-5 Punkte 

J __ 16-7 ~unkte __ www.hueber.de/menschen/lernen 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

li[ Wie heißen die Wörter in ~hrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Wellness 
Freie das 

im Freien 
Krankenkasse 

die, -n 
Mahlzeit die, -en 
Nahrungsmittel 

das, -
Nichtraucher 

der, -
Risiko das, 

Risiken 
Sucht die, :.:e 
Suchtmittel das, -
Verhalten das 

atmen, hat 
geatmet 
ein·-/aus·atmen 

nutzen, hat 
genutzt 

schaden, hat 
geschadet 

bequem 
wohl 

wohl·fühlen (sich), 
hat sich 
wohlgefühlt 

Weitere wichtige Wörter 
Arbeitnehmer 

der, -
Beziehung 

die, -en 
Dank, der 
besten Dank 

Durchschnitt 
der, -e 
Durchschnitts­
al ter das 

Inhalt der, -e 
Leitung die, -en 

Unternehmens-
lei tung die, -en _______ _ 

1
. CH: auch: Geschäftsleitung die, -en 

Netz das, -e 
Netzwerk das, -e 
Preis der, -e 
Schachtel die, -n _______ _ 
Situation die, 

-en 
Stelle die, -n 

erste/zweite/ 
dritte Stelle 

Tatsache die, -n 
Übung die, -en 
Verbot das, -e 
Verhältnis 

das, -e 
Weiterbildung 

die, -en 
Zusammenhang 

der, :.:e 

berichten, hat 
berichtet 

schließen, hat 
geschlossen 

verursachen, 
hat verursacht 

persönlich 
tief 

l•-1 Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: WORTSCHATZ 

1 m Fahrradgeschäft 

a Bilden Sie noch fünf Verben. 

ttm 1 rech 1 sichti 1 schaffen 1 ra 1 scheiden 1 berück 1 sehaue1i 1 an 1 ten 1 nen 1 gen 1 ent 

b Ordnen Sie die Verben aus a zu. 

• Kann ich Ihnen helfen? 
• Ja. Ich möchte mir ein Elektrofahrt ad aV1>e-h~ffe-V1 (1) . 

Jetzt wollte ich mich mal bei Ihnen (2). 
Sehr gern! 

• Was (3) Sie mir? Und mit welchen Kosten muss ich (4)? 
• Wir haben einige Angebote , aber Sie müssen (5) , dass man damit 

nur 50 bis 60 Kilometer fahren kann. Dann braucht das Fahrrad wieder Strom. 
• Aha! Kann ich gleich eine Probefahrt machen? 
• Natürlich! Hinter dem Geschäft ist auch ein kleiner Berg. Danach können Sie sich 

in Ruhe (6) . 

Lösen Sie das Rätsel und finden Sie das Lösungswort. 

a Hier wird er klärt, wie etwas funktionier t. 
b Er schreibt Bücher. 
c Sie kann etwas , es entspricht ihren ... 
d Er kümmert sich um kranke Menschen. 
e Man weiß nicht, was man tun soll, man hat ... 
f Nach der Arbeit geht man nach Hause und hat „ . 

g Er arbeitet mit den Händen. 

n ____ u __ 
• 5 
1 s t 

- - 3 - -----
_ r ______ T __ g __ 
L we __ _ 
9;i-- b 

Wo trinkt Herr Durstig seinen Kaffee? In der ___ 12:_ _ 12:_ __ _ 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Wellness-Angebote: Ordnen Sie zu. Nicht alle Wörter passen. 

Atmung 1 Weiterbildung l l<rankenkasse 1 Nahrungsmittel 1 Risiko 1 

Wohlfühlen l 5tteht 1 Mahlzeit 1 Freien 1 Nichtraucher 

SCHLUSS MIT DER 5vd-it (a)! 
Sie wollen endlich _______ (b) werden? Wir zeigen Ihnen, wie es funktioniert. 
Sprechen Sie mit Ihrer (c), sie übernimmt einen Teil der Kosten. 

YOGA zum (d) - jeden Montag 18 bis 20 Uhr. 
Vergessen Sie den Alltagsstress und erleben Sie, wie Ihre _______ (e) immer 
ruhiger wird. Im Juli und August im (f). 

GESUNDES ESSEN FÜR VEGETARIER 

Wir zeigen Ihnen, wie man eine leckere (g) kocht . 
Vor dem Kurs treffen wir u'ns auf dem Stadtmarkt und kaufen alle _______ (h) ein. 
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WIEDERHOLUNGSSTATIONo GRAMMATII< 

Schlechte Laune in der Arbeit: Ordnen Sie zu und ergänzen Sie zu, wo nötig. 

haben 1vorstellen 1 kümmern 1erledigen 1 telefonieren 1 tippen 1 arbeiten 1 ve1 schieben 

a Ich habe keine Lust, schon wieder alle Termine z.v ve-v<;miehe-n . 
b Warum muss immer ich mit unzufriedenen Kunden ? 
c Es ist langweilig, stundenlang Briefe ________ _ 
d Heute möchte ich am liebsten den ganzen Tag frei ________ _ 
e Was soll ich denn noch alles tun? Ich kann nicht alles gleichzeitig 

f Es ist nicht meine Pflicht, mich um jeden Kunden persönlich 
i' 

g Puh! Ich kann mir nicht _________ , noch 20] ahre hier als Sekretärin 

Unser Betriebskindergarten: Was passt? Kreuzen Sie an. 

Jubiläum: Fünf Jahre Betriebskindergarten 

() Bevor <6) Da > Während (a) in unserer Stadt ein großer Mangel an Kindergartenplätzen 
1 

herrscht1 hat sich die Firma Behringer vor fünf Jahren entschieden 1 einen eigenen Kindergarten 

einzurichten . Wir haben den Chef Herrn Dr. Breuer gefragt1 ob es sich gelohnt hat: 

"Ja1 auf jeden Fall. ( Bevor ) Da J Während (b) es den Betriebskindergarten gab, war 

es für viele Eltern schwierig, i3- m Abend auch mal länger zu arbeiten. Morgens mussten sie ihre 

Kinder oft erst einmal in einen weit entfernten Kindergarten bringen, l bevor r ) da 

, während (c) sie selbst in die Arbeit fahren konnten . Jetzt ist der Kindergarten in unserer Firma. 

Unsere Mitarbeiter können in Ruhe ihre Arbeit erledigen, ( > bevor ( > da r während (d) 

sich Erzieher um die Kleinen kümmern. 0 Bevor ( ) Da ( ~ Während (e) unsere Mitarbeiter 

Beruf und Familie jetzt besser vereinbaren können, sind sie auch viel zufriedener." 

Tierische Rekorde: Ergänzen Sie die Adje~tive im Komparativ oder Superlativ. 

Der <;mne-/kfo (schnell) (a) Mensch der Welt braucht für 100 Meter 
nur knapp 10 Sekunden. Das (schnell) (b) 
Tier ist der Fächerfisch. Er braucht nur 3,27 Sekunden für 
100 Meter, allerdings im Wasser. 

Frosch ist nicht gleich Frosch. Den (groß) (c) 
Frosch fand man im Jahr 1906 in Afrika. Es ist der Goliath­
frosch. Er wird über 30 Zentimeter lang. 
In Papua-Neuguinea lebt der (klein) (d) 
Frosch. Er ist nur sieben bis acht Millimeter lang. Bis heute 
hat man keinen (klein) (e) gefunden. 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pd~ /cdvwi lcJi! 

Ich kann jetzt ... 

... Kundenberatungsgespräche führen: L07 

.6. Kann ich für Sie ? 
• Ich möchte mir eine Outdoorjacke an ________ _ 
.6. Zun muss ich Ihnen sa , dass es bei Outdoorjacken große 

U gibt. Außerdem ... 
Danke, das ist ein guter H . Denn ich brauche die Jacke für Klettertouren . 

.6. Dann würde ich I diese hier e ___________ _ 

. . . Stellung nehmen: LOS 

Das Er sagt, dass ich ein hand~.erklicher Typ bin. · 
Das hätte ich nicht er , denn das ent meinen 
Fä n icht. Meine St sind Kontaktfreude und Hilfs-
bereitschaft. Ich d , dass ich eh_· __ für soziale Berufe ge bin. 

... eine Präsentation strukturieren: L09 

Einleitung: 
In meiner Präsentation g es um das T _____ : Rauchen in Betrieben. 
Zunächst möchte ich Ihnen von meinen per Erfahrungen 
ber _____ _ 

Danach erlä ich die Si in meinem Heimatland. 
Anschließend werde ich auf die Vor- und Nach ein ______ _ 
Und ab können Sie noch Fragen st ____ _ 

Übergänge: 
Ich habe die Er _________ gemacht, dass in den meisten Betrieben nicht 
mehr geraucht wird. 
Und nun k ich zur Situation in meinem Heimatland: In meinem 
Heimatland sp Nichtraucherschutz keine große R . Dort 
wird in den meisten Betrieben geraucht. 
Und d komme ich zu den - und teilen .. . 

Abschluss: 
Ich d _____ Ihnen fürs Z _________ . Haben Sie noch 
F _______ ? 

Ich kenne ... 

... 8 Wörter zum Thema „ Tierpflege": L07 

... 6 Tiere: L07 
Tiere,dieichmag: _________________________ ~ 

Tiere, die ich nicht mag: -------------------------~ 

... 8 Stärken und Schwächen: LOS 

Das sind meine Stärken/ So bin ich: __________________ _ 
Das sind meine Schwächen/ So bin ich: ________________ _ 

... 8 Wörter zum Thema „Wellness": L09 
Das~tmhwichtig: ________________________ ~ 
Das ist mir nicht so wichtig: _____________________ _ 

S2 1 zweiundachtzig 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 



This is trial version
www.adultpdf.com

SELBSTEINSCHÄTZUNG Pa~ ~vwi ldi! 

. Ich kann auch ... 

... Ausdrücke verwenden, die ein weiteres Verb brauchen (Infinitiv mit zu): L07 
Ich würde Ihnen empfehlen, ___________________ _ 

(einen Auslauf einrichten) 
Ich habe keine Zeit, ______________________ _ 

(das alles übernehmen) 
Es~tnkhtkkht, _______________________ _ 

(eine Entscheidung treffen) 

... Gründe angeben (Satzverbindung: da): L08 
Für Sie wäre ein Ausbildungsberuf besser als ein l.tudium, 

(Sie sitzen nicht gern am Schreibtisch.) 

... zeitliche Beziehungen von Sätzen ausdrücken 
(Satzverbindung: während, bevor): L08 
Sie packen schon an, ___________ andere noch nachdenken. 

Es geht Ihnen nicht gut, es nicht allen gut geht . 

0 (J 0 

0 0 0 

0 0 0 

.. . Nomen näher beschreiben (Adjektivdeklination mit Komparativ und Superlativ): L09 0 0 0 
Der (gut+++) Arbeitsplatz der Welt. 
Hätten Sie gern (lang ++) oder (kurz ++) 
Pausen? 

Üben/Wiederholen möchte ich noch: 

RÜCKBLICK 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion fj _________________ _ 

Sehen Sie noch einmal das Bildlexikon 
auf Seite 48 und 49 an. 
Suchen Sie Wörter zum Thema Haustier. 

Tiere in der Stadt 
Schreiben Sie eine Antwort auf die Frage 
aus einem Forum. 

Schreiben Sie zu folgenden Punkten: 
- Warum kann man in der Stadt (k)ein Tier haben? 
- Was sollte man unbedingt berücksichtigen, 

wenn man sich in der Stadt ein Tier anschafft? 

H ~U 

A 
u 
s 

PUT T ~R.N 

E 
R 

Tiere in der Stadt? 
Das finde ich unmöglich! 
Was meint Ihr dazu? 
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RÜCI<BLICI< 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion E] _________________ _ 

~ lesen Sie noch einmal die Testauswertung im Kursbuch auf Seite 53. 
Was passt zu welchem Typ? Notieren Sie: technisch (t), handwerklich (h), kreativ (k), 
oder sozial (s). 

a Dieser Typ arbeitet ger n mit Menschen. _L 

b Er möchte frei und selbstständig arbeit en können. ____ _ 
c Er möchte unbedingt wissen, wie etwas funkt ioniert. ____ _ 
d Ein Ausbildungsberuf passt gut zu ih m. ____ _ 
e Er möchte gern, dass sich die ander{ n wohlfühlen. ____ _ 

// Einen passenden Beruf finden . 
Lesen Sie den Forumsbeitrag von Dana82 und schreiben Sie dann Ihre Meinung. 

Hallo Leute, 

ich bin in einem halben Jahr mit der Schule fer ti g und weiß noch überhaupt 

nicht, wie es weitergehen soll. Woher weiß ich, welcher Beruf für mich 

geeignet ist? Was soll ich machen: mich beraten lassen , einen Berufsfindungstest 

oder ein Pra ktikum machen? Könnt Ihr mir Tipps geben? Danke. 

Schreiben Sie Ihre Meinung. 
- Was halten Sie von: Berufsberatung, Berufsfindungstests und Pr aktika? 
- Was sollte Dana machen? 

Da na 82 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion • _____________ ____ _ 

~ lesen Sie noch einmal den Text im Kursbuch auf Seite 56. 
Welche Angebote würden Sie nutzen? Welche nicht? Ergänzen Sie jeweils zwei Angebote. 

Angebot 

ffa~me-n mit fvkme-m wd~~e-v 

Würden Sie es nutzen? 

1 Jd, dvf juie-n ~II. 

Warum? / Warum nicht? 

l 1cJi tvlnk:& vle-1 wd~~e-v: 
1 Pd~ l~t /1'~vnd . l 

// Der beste Arbeitsplatz der Welt 
Machen Sie Notizen und beschreiben Sie Ihren Arbeitsplatz. 

Angebote 
1 Arbeitsplatz l vle-b Pßdnz.e-n, ~möne- Mv~lk 

Arbeit szeiten 1 

Betriebsklima l 
I ··· 1 

84 1 vierundachtzig 
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Teil 3: Der Fremde im schwarzen Auto 

Links von Familie Hofstätter wohnte Frau Breitwieser, 

eine Dame um die 60. 

Sie machte die Tür einen Spaltbreit auf. 

„Ja, bitte?" Sie sah mich unfreundlich an. 

„Guten Abend, l<anto mein Name. Sie kennen doch den 

kleinen Jungen von nebenan, Linus. Seine Schildkrö; e 

ist verschwunden." 

„Was habe ich damit zu tun?" 

„Sie ist gestohlen worden und ich dachte: Vielleicht 

haben Sie gestern Abend irgendetwas Ungewöhnliches 

gesehen." 

„Nichts habe ich gesehen. Und wer sind Sie überhaupt?" 

„Ich ... " 

„Lassen Sie mich in Ruhe! Gehen Sie, sonst rufe ich 

die Polizei." 

Tür zu. 

Sehr freundliche Nachbarn . 

•' , .. :e •• 
••• 

~- • II 
•' :e , .. •• 

Rechts wohnte eine junge Familie. Frau Matzke 

öffnete die Tür und ich erklärte ihr das Problem. 

„Ein lieber Junge, der kleine Linus", sagte sie. 

„Eine tolle Schildkröte", sagte ihr Sohn Rolf, 

, .. 
•• •• 1 

~· 
der ungefähr neun Jahre alt war. 

Seine Augen leuchteten. 

Der hätte auch gern eine Schildkröte . Aber würde er 

Babette stehlen? 

„Wir haben leider nichts gesehen", sagte Frau 

Matzke. „Wir waren gestern im Theater." 

„Und du, warst du auch im Theater?" 

„Ich war bei meiner Oma", sagte der Junge 

und strahlte . 

Der hat also ein gutes Alibi 1• Schade. 

„Na gut, dann vielen Dank. Auf Wiedersehen." 

Auf der anderen Seite der Straße wohnte das 

Ehepaar Marin~ Es war erst vor l<urzem eingezogen. 

„Lassen Sie mich überlegen ... Ja, da war etwas", 

sagte Herr Marin. „Ein unbekannter Mann ist vor 

dem Haus der Hofstätters herumgelaufen." 

„Wie hat er ausgesehen?" 

„Ich bin mir nicht sicher, es war schon fast 

dunkel ... Er war groß, hatte dunkle Haare und 

einen dunklen Bart. l<athrin! l<omm doch mal her! 

l<annst du dich an den Mann vor dem Haus der 

Hofstätters erinnern?" 

Frau Marin kam zur Tür. 

„Er hatte eine große Schachtel in der Hand", sagte 

sie. „Und er hatte ein tolles Auto. Groß, schwarz, 

dunkle Scheiben." 

„Haben Sie vielleicht die Nummer gesehen?" 

„Hm, lassen Sie mich nachdenken ... ich glaube, 

sie hat mit BS - HT begonnen." 

„Vielen Dank! Sie haben mir sehr geholfen." 

Ich notierte die Nummer und verabschiedete mich. 

Ein großes schwarzes Auto und die Nummer beginnt 

mit BS - HT. Also, wenn mir da nicht mein alter Freund 

Oberpullner helfen kann ... Keine Sorge, Ba bette, bald 

finde ich dich! 
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KB 3 

ex: 
UJ 
1-cx: 

:Q 

s 

KB 4 

ex: 
UJ 
1-cx: 

:Q 

s 

KB 4 

\.) 

z 
'.:) z 
...J UJ 
0 ex: 
J: '.:) 
ex: 1-
UJ ~ 
0 '.:) 
UJ ex: 

~~ 

a 

1 Hätte ich das bloß anders gemacht! 

Was ist richtig ? Kreuze n Sie aril . 

l'I Hi, Kathrin! 

• Hallo J ola, dich habe ich ja schon <X> wochenlang 
0 kürzlich U stundenlang ( a) nicht mehr gesehen 
und jetzt treffe ich dich 0 zufällig 0 zuverlässig 
0 zusammen (b) hier auf dem Markt. 0 Wann 
C> Weshalb () Woher (c) warst du denn 
so lange nicht mehr beim Volleyball-Training? 
Wart ihr Ü raus 0 los 0 weg (d)?

1
. 

Ja, wir waren in Italien im Urlaub. Es war toll. Nur auf der Hinfahrt hatten wir ein 
kleines Problem: Wir haben kurz an einem Supermarkt angehalten und Getränke 
gekauft. Leider haben wir 0 völlig 0 überhaupt nicht 0 wahnsinnig (e) 
vergessen, die Autofenster zuzumachen. Wir waren vielleicht 0 ein Viertel 
() eine Viertelstunde 0 rund um die Uhr (f) weg und haben 0 gar nicht 
bemerkt 0 uns nicht gemerkt 0 nicht erkannt (g), dass es angefangen hat zu 
regnen. Aber als wir zurückkamen, war unser Auto innen total 0 trocken 0 nass 
0 bequem (h) und 0 das ganze Zeug 0 die ganze Überzeugung 0 das ganze 
Zeugnis (i), das wir im Auto hatten, auch. 

Markieren Sie und ordnen Sie .zu. 

q~,t.NZ\NBATTERIEMoroRsr .. 1\\)oRTEMONNAIERECHN 
REOL- RE Cl<ESC HLU SSE LSTf\u Utvc 

a eine neue Batf-e-vie- kaufen 
b den im Schloss stecken lassen 
c an der Tankstelle _______ tanken 

d kein Geld im haben 
e den _______ starten 

f auf der Auto bahn im stehen 
g eine weite mit dem Zug fahren 
h die genau prüfen 
i auf der Hochzeit eine halten 

Im Großraumbüro 

Ergänzen Sie. 

1 Frau Demel, würde-n Sie mir bitte mal helfen? 
2 Du sollt __ dir nicht immer so viel Stress machen. 
3 Wie wär es mit einem Tässchen Kaffee? 
4 Könnt __ du die Verträge bitte noch einmal prüfen? 
5 Wir könnt __ doch heute Mittag zusammen in die 

Kantine gehen. 
6 Ich würd __ gern einfach mal in Ruhe arbeiten. 
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KB 4 

l.J 
z 
::> z 
...J UJ 
0 a:: 
:r: ::> 
a:: f-
UJ !l<: 
0 ::> 
UJ a:: 
~ t; 

KB 4 

BASISTRAINING _____________ _ 

b Was bedeuten die Sätze in a ? Ordnen Sie zu. 

Vorschlag: ____ ; Ratschlag: __ ; Wunsch: __ ; Bitte : j_ __ 

itl Wünsche: Die perfekte Hochzeit. Ordnen Sie zu. 

würden 1würde 1 vvürde1i 1 würden 1wäre 1wäre 1 hätte 1wäre 1 hätten 

a Wir vv\JVi:kn gern in einem schönen alten Schloss feiern. 
Dort wir Platz für viele Gäste . 

b Ich gern berühmt, dann ______ _ 
viele Stars zu unserer Hochzeit komme:it·. 

c Ich gern ein schönes Kleid von einem berühmten Designer. 
d Mein Mann mir einen tollen Ring mit Diamanten schenken. 
e Wir eine Hochzeitsreise nach Venedig machen. 
f Am liebsten ich Millionärin. Dann es egal, wie viel 

die Hochzeit kostet. 

Ordnen Sie die Sätze den Bildern zu und schreiben Sie sie in die Tabelle. 

~ Wäre ich bloß schneller zur Bushaltestelle gelaufen. 1 d l lätte ieh doeh bloß de1i Sch lüssel 1iieht 
~ ve1gesse1i. 1 Wäre ich nur langsamer gefahren. 1 Hätte ich doch wenigstens meine l<reditkarte 
::> 
~ mitgenommen. 1 Hätte ich doch bloß früher getankt. 

KB 4 

z 
UJ 
a:: 
::> 
f­
!l<: 
::> 
a:: 
f­
Vl 

a b c 

b 

c 

d 

e 

Die Traumfrau 
Ordnen Sie zu und e rgänzen Sie hätte oder wäre in der 
richt igen Form und das Partiz ip. 

bleiben 1 reden 1 geben 1 einladen 1 sein 1 sehen 

a rtäfte, ich sie doch früher !1'<;e,he,n. 

d 

b sie bloß ein bisschen länger ______ _ 
c ich doch nicht so viel dummes Zeug ______ _ 
d ich doch lustiger ______ _ 

e ich sie doch auf ein Getränk -------

e 

f _____ ich ihr doch nur meine Telefonnummer ______ _ 
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l<B 4 

z 
uJ 
0:: 
:::> 
1-­
:,,: 
:::> 
0:: 
I­

V) 

Was für ein Urlaub! Was denkt Paul? 
Schreiben Sie Wünsche im Konjunktiv II der Vergangenheit mit nur, doch oder bloß. 

a nicht mit dem Fahrrad fahren 
b ein Hotel buchen 
c Urlaub im Süden machen 
d nicht so viel Gepäck mitnehmen 
e keinen Campingurlaub machen 
f zu Hause bleiben 

ci W~ve,, lvh dovh V1ivht 

M'1t de-M -fcinYYcid 

~fcinYe-VI! 

KB 6 11:1 Ordnen Sie zu. 

nur nicht telefoniert 1 verstehe ich 1 wirklich dumm gelaufen 1 über mich geärgert 1 totäl blöd 1 

wäre das alles 1 war so zornig 1 sehr ärgerlich 1 zu glauben 

11 Stell dir vor, ich habe am Samstag meine Wohnungstür zugemacht und der Schlüssel 
war drinnen. Ich habe ihn einfach stecken lassen. Das war tofd/ &löcl (a)! 
Ich (b) auf mich. 

• Das ist ja wirklich (c). 
Hätte ich (d), als ich aus der Wohnung gegangen bin! 
Dann (e) nicht passierL 

• Oh je, das ist ja (f). Was hast du denn dann gemacht? 
• Ich habe eine Schlüsselfirma angerufen. Die haben die Tür in drei Sekunden aufgemacht 

und ich habe 200 Euro bezahlt. 
• Was, 200 Euro?! Nicht _____________ (g)! 
• Ja, ich habe mich so (h) ! 
e Das _____________ (i). 

1<B 6 lfl Wie kann man reagieren? Ergänzen Sie. 

a • Ich wollte mit meinem besten Freund zusammenziehen. Aber jetzt hat er einen Job in 
einer anderen Stadt gefunden. 

+ Man we-ij)_ nie, ob es nichts b ist, wie es ist. 
b • Mein Freund hat mich verlassen. 

+ Oh, das ist wivkliw traurig. Aber alles im L hat einen S _____ _ 
c • Ich habe einen Briefumschlag weggeworfen. Am nächsten Tag habe ich gemerkt, dass 

da 100 Euro drin waren. Ich habe mich so geärgert. 
+ Oh je, da k man wohl nichts m m _____ _ 

d • Ich habe die Praktikumsstelle, die ich so gern wollte, nicht bekommen. 
+ Vielleicht k es ja ein a Mal. 

e + Seit 20 Jahren spiele ich Lotto und kreuze immer die gleichen Zahlen an. Diesen Samstag 
habe ich vergessen, den Schein abzugeben, und genau meine Zahlen wurden gezogen. 

• Oh je, das ist ja wir du ge _____ _ 
+ Vielleicht hätte ich ja viel Geld gewonnen. Das ärgert mich. 

Das ver ich! 
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KB 6 

z 
UJ 
ai 

üi 
0:: 
J: 
u 
Vl 

BASISTRAINING _____________ _ 

lesen Sie Peters E-Mail. 

Hallo ... , 
im Moment geht es mir leider nicht so gut. Ich wollte doch ein Semester in den USA studieren. 

Aber das hat leider nicht geklappt. Die Uni hat meine Bewerbung abgelehnt, obwohl mein 

Sprachtest ziemlich gut war. Das ist total blöd. Ich weiß nicht, was ich jetzt machen soll. 

Viele Grüße 

Peter 

Antworten Sie Peter. Schreiben Sie über folgende Punkte: 

- Reagieren Sie auf Peters Enttäuschung. 
- Geben Sie einen Ratschlag, was Peter jetzt tun soll. 
- Berichten Sie über eine Situation, in der Sie enttäuscht waren 

und was Sie dann gemacht haben. 

Vergessen Sie nicht, eine kurze Einleitung und einen kurzen Schluss zu schreiben. 

KB 1 Im Probleme 

0:: 
UJ 
f-
0:: 

:O 
$ 

z 
UJ 
ai 
Uj 
0:: 
J: 
u 
Vl 

a Ergänzen Sie. 

Bella 

Jana_89 

Dein Forum für Probleme 

Eine Freundin hat gesagt, dass sie mir Geld geliehen hat. 
Aber mir _f_ _1_ _L _L _±_ überhaupt nicht mehre _i_ _J']_ (1 ), wann das war. 
Allerdings kann ich mir auch nicht vorstellen, dass sie I _ g _ (2). 

Wenn bei meiner Freundin etwas nicht klappt, muss ich mir 
stundenlang anhören, wie schlimm es ist. Aber wenn bei mir etwas 
s _ h _ e _ g __ t (3), sagt sie immer nur: 
„Mach dir doch nicht immer so vie'le G _ d _ n _ en. (4)!" 

Cinderella Neulich habe ich z _ f _ 11 _ g (5) b _ m _ r _ t (6), 
dass mein Freund ganz viele SMS von einer anderen Frau bekommt. 
Was soll ich jetzt machen? 

b Wählen Sie ein Problem aus a und schreiben Sie einen Kommentar. 

ltcil/o ße-1/Gl, 
dci<; l<;t e-cht &löd. Avi de-lvie-v Ste-1/e- vv\Jvde- Ich ... 
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TRAINING: LESEN ___________ _ 

rn Lesen Sie den Text. Was bedeuten die markierten Wörter? Kreuzen Sie an. 

Sie möchten unbekannte Wörter in einem Text verstehen? Überlegen Sie genau: 
~ Was haben Sie schon gelesen? Und was steht im Satz mit dem unbekannten Wort? 
!=: Dann verstehen Sie besser, was das Wort bedeutet. 

Heikes Blog 
Samstag1 14. Februar 

So ein Missgeschick! 

Gestern war es in der Arbeit ziemlich strl~sig. Wir hatten viel zu tun 

und mussten länger bleiben . Als wir um acht Uhr endlich fertig waren1 
hatte ich es ziemlich eilig. Ich wollte unbedingt die S-Bahn erwischen (a) 

und nicht 40 Minuten auf die nächste warten . Also schnappte (b) ich 

mir schnell Handtasche und Mantel und rannte los (c) . Ich habe 

es gerade noch geschafft. 

Müde1 aber froh saß ich in der S-Bahn. Da klingelte in meiner Nähe 

ein Handy. Ich ärgerte mich1 weil es so laut war und ich meine Ruhe 

wollte. Da regte sich ein Mann neben mir total auf (d) und sagte: 

„Was für ein Lärm! Wollen Sie nicht endlich Ihr Telefon ausschalten 

oder wenigstens mal rangehen (e)?" Jetzt erst bemerkte ich1 dass 

das Klingeln aus meiner Tasche kam . Ich wunderte mich1 denn mein 

Handy läutet normalerweise ganz anders. 

Egal1 ich öffnete die Tasche und wollte das Handy suchen . Ich dachte 

mir: „Seltsam1 das ganze Zeug da in der Tasche gehört mir doch gar 

nicht und das ist ja auch nicht mein Handy." Da erkannte ich1 dass das 

gar nicht meine Tasche war. 

Jetzt fiel mir wieder ein1 dass meine Kollegin Petra die gleiche Tasche 

hat wie ich . Nicht zu glauben: Ich habe in der Eile wohl die Taschen 

verwechselt (f). Hätte ich doch besser aufgepasst1 dann wäre das 

nicht passiert! 

Sofort wählte ich die Nummer von meinem e(genen Handy und hoff­

te1 dass Petra rangehen würde. Das tat sie auch gleich . Die Kollegin 
hat das Verse hen (g) bemerkt1 als sie ihre Tasche suchte. Denn die 

stand nicht wie üblich (h) neben der Garderobe. Als Petra dann meine 

Tasche sah1 ahnte (i) sie schon1 was passiert war. 

Ich fuhr zurück in die Arbeit. Zum Glück war Petra nicht zornig auf 

mich . Weil es schon so spät war und wir beide Hunger hatten1 habe 

ich Petra zum Essen eingeladen. Es wurde dann trotzdem noch ein 

sehr netter Abend . 

90 1 neunzig 
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a 
{ > verpassen 
<X> nicht verpassen 

b 
nehmen 

0 aufhängen 

c 

U langsam gehen 
0 anfangen zu laufen 

d 
> freundlich sein 

0 ärger lieh werden 

e 
U ans Telefon gehen 
0 rausgehen 

f 
U die falsche Tasche 

nehmen 
(1 die richtige Tasche 

nehmen 

g 
( ) den Fehler 
() den Plan 

h 
<...) sonst immer 
0 sonst nie 

i 
C' vermuten 
Ü keine Idee haben 
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TRAINING: LESEN~~~~~~~~~~~~~-

.~ Richtig oder fa isd1? leseli1l ie dleli1l Text in 1 noch enli1lma l u1111d kire1U12:eli1l §üe ali1l. 

a Heike musste Überstunden machen. 
b Heike musste 40 Minuten auf die S-Bahn warten. 
c Heike bemerkte zunächst nicht, dass das Handy in ihrer Tasche klingelte. 
d Heike erkannte dann, dass ihr die Sachen in der Handtasche nicht gehörten. 
e Die Kollegin hat Heikes Tasche mitgenommen, weil die Taschen gleich 

aussehen. 
f Die Kollegin ärgerte sich sehr über Heike. 
g Weil es schon so spät war, sind die beiden nicht mehr essen gegangen. 

;· 

TRAINING: AUS SPRACHE Ärger und Enttäuschung ausdrücken 

richtig 

'X> 
) 

0 
0 

0 
0 
0 

1Ji> 12s Hören Sie und markieren Sie den Satzakzent in den markierten Sätzen. 

a Gestern bin ich zu spät aufgewacht und habe deshalb 
den Bus verpasst. Hätte ich nur meinen Wecker gestellt! 
Dann wäre das alles icht passiert! 

b Ich wollte das Auto nehmen. Aber die Batterie war leer. 
Das war vielleicht blöd! Ich habe mich so geärgert. 

c Dann habe ich das Auto von meiner Freundin genommen. 
Hätte ich bloß das Fahrrad genommen! 

d Denn auf der Autobahn war Stau. Wäre ich wenigstens 
eine andere Strecke gefahren! 

falsch 

ü 
0 
0 
0 

0 
0 
0 

e Ich wollte unbedin~ noch pünktlich kommen und bin so schnell wie möglich gefahren. 
Leider bin ich ieblitzt worden. lWäre ich nur langsamer gefahren! 

f Als ich in der Firma ankam, war ich .§..Q in Eile, dass ich den Schlüssel stecken ließ. 
Hätte ich nur an den Autoschlüssel gedacht! 

g Denn als ich nach meinem Termin wieder zum Auto kam, war es ~! Gestohlen! 
Muss denn wirklich alles schiefgehen? · 

h Also, das nächste Mal würde ich es ganz anders machen. 

IJl> 126 llf-1 Hören Sie und sprechen Sie nach. 

IJl> 127 III Hören Sie jetzt einige Reaktionen und sprechen Sie sie nach . 

a Das verstehe ich. 
b Oh je, das ist ja wirklich sehr ärgerlich. 
c Nicht zu glauben. 
d Ärgere dich nicht! Alles im Leben hat einen Sinn. 
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1 

![i( Manchmal geht alles schief. Ordnen Sie ZIUI . 

~ Benzin 1 Portemonnaie 1Motor 1Stau 1Strecke 1 Rede 1 Batterie 1 Zeug 
er: 

:Q 

s a Mein Mann hat bei unserem Auto das Licht brennen lassen. Jetzt kann er den Motov 

z 
w 
er: 
::> 
1-
~ 

::> 
er: 
1-

Vl 

z 
0 
j:: 
<( 
~ 

z 
::> 

- ~ 
~ 
0 

:::.:: 

nicht mehr starten, weil die leer ist. 
b Ich war beim Einkaufen und habe erst an der Kasse gemerkt, dass ich kein Geld im 

hatte. -------

c Wir wollten nach Hamburg fahren und haben drei Stunden im gestanden. 
Danach hatten wir kein mehr und die nächste Tankstelle war 
hundert Kilometer entfernt. 

d Auf unserer Hochzeit wollte mein S<thwiegervater eine _______ halten. 
Aber er hat den Text vergessen und nur dummes _______ geredet. Das war 

wir ldich peinlich. 
e Ich kenne diese und weiß, dass ich hier langsam fahren muss. 

Trotzdem hat man mich heute geblitzt. 
_/7PUNl<TE 

Dann wäre das nicht passiert . 

Schreiben Sie zu den Situationen aus 1 Sätze mit doch bloß. 

a rrfü·e:- rYle'.-fYl MmYl dodi bloß dci~ L-idit ciV~§YrYlcidit 
b 

(ausmachen, mein Mann, Licht) 
(mitnehmen, ich, Geld) 

c 

d 

e 

(tanken, wir, vor der Fahrt) 
(sich erinnern, mein Schwiegervater, 
an den Text) 
(fahren, ich, langsam) 

_ / 4 PUNl<TE 

III Ordnen Sie zu. 

alles nicht passiert 1 zornig auf mich 1 nichts mehr machen 1 wirklich dumm gelaufen 1 
bloß besser aufgepasst 1 mich so geärgert 

Stell dir vor, ich habe heute Morgen im Büro eine E-Mail mit den falschen Daten an 
über hundert Empfänger geschickt. 

• Oh je, das ist ja _____________ (a). 
Allerdings! Ich habe _____________ (b) und mein Chef war ganz 
schön _____________ (c). 

• Das verstehe ich. Aber da kann man wohl ( d). ---------------
Hätte ich doch ______________ (e) und die E-Mail noch einmal 
kontrolliert. Dann wäre das ______________ (f) . 

_/6PUNl<TE 

Wörter Strukturen Kommunikation 

0-3 Punkte 0-2 Punkte 0-3 Punkte 

4-5 Punkte 3 Punkte 4 Punkte 

-~ l s-6 Punkte 
www.hueber.de/menschen/lernen 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

Im Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Pannen im Alltag 
Batterie die, -n 
Benzin das 
Gedanke der, -n 
Portemonnaie 

das, -s 
A: auch: Geldbörse die, -n 

Rede die, -n 
Schein der, -e 

Lottoschein 
der, -e 

Stau der, -s 
Strecke die, -n 
Zeug das 

lügen, hat gelogen _______ _ 
machen, hat 

gemacht 
da kann man 
nichts machen 

prüfen, hat 
geprüft 

schief 
schief.gehen, ist 
schief gegangen 

starten, ist 
gestartet 

stecken, hat 
gesteckt 
stecken lassen, 
du lässt stecken, 
er lässt stecken, 
hat stecken 
lassen 

ziehen, hat 
gezogen 

nass 
zornig 
zufällig 

völlig 
weg 

1. weg sein 
A: auch: fort, fort sein 

Weitere wichtige Wörter 
CD-ROM die, -s 
Viertelstunde 

die, -n 

bemerken, hat 
bemerkt 

ein·fallen, ihm 
fällt ein, ist 
eingefallen 

wochenlang 

weshalb 
A/CH: auch: wieso 

CH: auch: warum 

Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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Nachdem wir jahrelang Pech gehabt hatten, 

· KB 4 !D Ordnen Sie zu . 

~ a auf dem Bürgersteig _ 5_ 1 verbieten 
~ b die Hoffnung nicht __ 2 lächeln 

KB 4 

0:: 
UJ 

~ 
:0 
$ 

KB 4 

c mit dem Fahrrad bei Rot an der Ampel __ 
d nach dem Urlaub den Koffer 
e auf die gute Leistung in der Prüfung __ 
f freundlich in die Kamera 
g der Versicherung die neue Adresse __ 
h das Rauchen in Restaurants 
i im Wald Pilze 1· 

Schreiben Sie die Wörter richtig. 

Hallo Johannes, 

3 

4 
5 
6 

7 
8 

9 

halten 
aufgeben 
gehen 
mitteilen 
stolz sein 
finden 
auspacken 

unsere Wanderung ist toll und das Wetter bis jetzt auch. Wir [1'1'11e..ße..1'1 (geennieß) (a) das 

__________ (facheine) (b) Leben in der Natur. Die letzten drei Tage sind wir 

einen Fluss (langent) (c) gewandert. 

Meistens __________ (pencam) (d) wir __________ (gendirwo) (e) 

im Freien. Du kannst Dir gar nicht vorstellen, wie viele __________ (neSter) (f) 

man hier am Himmel sieht. Das __________ (zigeein) (g) Problem sind die 

vielen Mücken, ~. (genge) (h) die hilft leider gar nichts. 

Viele Grüße aus Norwegen 

Bettina 

Ordnen Sie zu. 

auch sehr gefreut 1 mir auch schon passiert 1 gut nachempfinden 1 auch scho1i e i111iial eilebt 1 

berührt mich 1 finde ich auch 

a Ich wusste nicht, wie ich zur nächs­
ten Li-Bahn-Haltestelle komme. Da 
hat mich eine ältere Dame einfach 
hingebracht. Ist das nicht nett? 

So etwas habe ich ;wdi ~diol'l 

e..lmVl.::il e..vle..bt. Schön, dass es so 
nette Leute gibt. 

b Endlich wieder Tennis gespielt 
und gewonnen! Und das, obwohl 
ich ein halbes Jahr verletzt war. 
Toll! Oder? 

Ja , dieses Erlebnis ____ _ 
besonders schön. -----

94 1 vierundneunzig 

c Ich habe gestern mal wieder 
Titanic gesehen. Wenn Leonardo 
DiCaprio im Film stirbt, muss ich 
immer weinen. 

Das kann ich _____ _ 

Das ________ _ 

auch jedes Mal sehr. 

d Ich habe gerade 50 Euro in meiner 
Jackentasche gefunden. Die habe ich 
wohl irgendwann dort vergessen. 

1 _To_ll_! -D-as_i_st _______ . ~ 

e Ich habe zum Geburtstag die 
Handtasche bekommen, die ich 
mir schon so lange wünsche. 
Ist die nicht toll? 

Super! Darüber hätte ich mich 

• • 0 
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BASISTRAINING _____________ _ 

KBS E Ergänzen Sie die Verben im Perfekt. 

KB 5 

z 
UJ z 
a: UJ 
::> ~ 
f- u 
~ UJ 
::> 0 
a: f­
f- z 

Vl UJ 

einladen 1 geben 1 denken 1 wohnen 1 treffen 1 passiereri 1 ziehen 1 unterhalten 

Lulu09: Hi Susi, du kannst dir nicht vorstellen, was mir P-d<;<;le-vf l<;t (a)! 
Susi: Nee - was denn? 
Lulu09: Ich zufällig Steffen (b). 
Susi: Was? Deinen Ex-Freund Steffen? Ich 

der ist in Spanien (c). 
Lulu09: Ja, dort er ein Jahr lang (dt aber jetzt 

er wieder nach Frankfurt (e). 
Susi: Und er dir auch gleich seine neue Telefonnummer 

(f). Stimmt's? 
Lulu09: Ja, woher weißt du das?! Er mich auf einen Kaffee 

und wir uns super (h). 
Susi: Und morgen trefft ihr euch wieder, oder? 
Lulu09: © 

Ich habe den Job bekommen! 

a Ord nen Sie zu und markieren Sie die Verben. 

angekommen war 1 abgesehiekt hatte 1 mitgeteilt hatte 1 aufgestanden war 1 

bekommen hatte 1 gesprochen hatte 1 getrunken hatte 

1 Nachdem ich die Bewerbung endlich cib@"<;mlc,,/ct hcitf-e-, war ich sehr froh . 
2 Ich konnte die ganze Nacht nicht schlafen, nachdem ich die Einladung zum 

Vorstellungsgespräch ____________ _ 

(g) 

3 Dann kam der große Tag: Nachdem ich , duschte 
ich und zog mich schick an. 

4 Nachdem ich noch schnell einen Kaffee , bin ich 
zur Firma gefahren. 

5 Ich musste erst einmal eine halbe Stunde warten, nachdem ich in der Firma 

6 Ich hatte ein gutes Gefühl, nachdem ich mit dem Personalchef 

7 Nachdem mir die Firma _____________ , dass ich die Stelle 

bekomme, habe ich mit meinen Freunden gefeiert. 

b Kreuzen Sie an. 

Das Plusquamperfekt bildet man mit 0 bin/bist . . . oder habe/hast ... +Partizip. 

0 war/warst „. oder hatte/hattest „. + Partizip. 

fünfundneunzig 
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l<B 6 

z 
UJ 
I 
u 
UJ 
ex: 
Cl. 

V> 

BASISTRAINING _____________ _ 

rD 
a 

Ergänzen Sie und vergleichen Sie. 

Deutsch Englisch 

1 a Nachdem wir 1 After we had payed, 
_______ (bezahlen), 1 we went to another 

1 gingen wir in eine andere Bar. bar. 

1 b Nachdem er von der Arbeit 
nach Hause ______ _ 
(kommen), las er die Zeitung. 

After he had come 
1 home from work, he 

read the newspaper. 

Meine Sprache oder andere Sprachen 

1 

Verbinden Sie die Sätze mit nachde~. Verwenden Sie das Plusquamperfekt. 

a Wir wanderten drei Tage lang. Wir erholten uns an einem See. 
Wiv e-vholfovi vvi~ .:m e-ine-M Se-e-, nachdem wiv dve-i Tä~ lciVl§--gw;mde-vt wcive-vi . 

b Wir haben das Fußballturnier gewonnen. Wir haben die ganze Nacht gefeiert. 

Nachdem _____________ ~----------------~ 
c Ich lief einen Marathon. Meine Füße taten zwei Tage lang weh. 

________________ ,nachdem ________________ _ 

d Ich habe das Tennisspiel verloren. Ich bin traurig nach Hause gegangen. 
Nachdem _____________ ~ 

Was ist Billa und Rudi passiert? 

Welches Bild passt? Ordnen Sie zu. 

( zum Glück ein Lkw kommen/ uns mitnehmen/ nach Hause bringen 
(> einen sehr schönen Tag am See verbringen / schwimmen / dann Picknick machen 
(1) nachdem einpacken/ losfahren 
(. > nachdem zwei Stunden am Fluss entlangfahren / einen See erreichen 
0 nachdem einen Kilometer fahren/ plötzlich einen platten Reifen haben/ 

Fahrrad schieben müssen 
1 

. 

( am Abend einpacken/ zurückfahren w~llen 

b Erzählen Sie die Geschichte. Letztes Wochenende wollten Billa und Rudi 
eine Radtour machen. Nachdem sie . .. 
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... 128 lcr Hören Sie den Beginn einer Radiosendung und beantworten Sie d üe Fragen . 

a Was ist das Thema der Sendung? b Hören Sie in der Umfrage eine oder mehrere Personen? 

... 129 fEff Markieren Sie wichtige Wörter in den Sätzen . Hören Sie die Sendung dann weüteir. 
Welcher Satz passt am besten zu welchem Sprecher? Kreuzen Sie an . 

""' In Radiosendungen sprechen oft verschiedene Personen über ein Thema. Konzentrieren 
e: Sie sich auf wichtige Wörter. Dann können Sie auch die Sendung besser verstehen. 

Sprecher/in 1· 1 2 3 4 

Wir sind jetzt ein Paar! 0 1 u u ()() 
1 

Fußball ist mein Leben! () 
1 0 0 ) 

1 

Zimmer gefunden! 0 1 0 0 0 1 

Natur ist für mich das Schönste! 0 __I 0 0 0 1 

1 

-

1 
Die kleinen Dinge im Leben sind wichtig! 0 0 0 0 

..- 129 fCD lesen Sie die Aufgaben . Hören Sie dann noch einmal und kreuzen Sie an. 

a Dem Sprecher wurde ein WG-Zimmer angeboten, als er gar nicht 
damit gerechnet hatte. 

b Der Sprecher hat in einem Zelt am Meer übernachtet. 
c Die Sprecherin genießt schöne Momente im Alltag. 
d Der Sprecher hat sich in eine sympathische Kundin verliebt, die ihm 

Geld geliehen hat. 
e Der Sprecher feiert gern zu Hause, wenn seine Fußballmannschaft gewinnt. 

richtig 

<X> 
u 
0 

0 
0 

-5 

0 
0 
0 
0 
0 

falsch 

0 
0 
0 

0 
0 

TRAINING: AUSSPRACHE 1ange1:1ndkurze Vokale --------

..,. 130 Ilm Hören Sie und markieren Sie den Wortakzent: lang (_) oder kurz (.). 

Paar - K<itsse - jghrelang - lächeln - erzählen - Tee - rennen - bitter - frieren - genießen -
Hoffnung - Zoo - plötzlich - fröhlich - Jugend - Wunsch - Gefühl - glücklich 

E Kreuzen Sie an: lang oder kurz? 

- Vokal+ Doppelkonsonant (jf, nn, ss „.) spricht man 
~ - Vokal+ h (ah, äh „.) und Doppelvokale (aa, ee, oo) spricht man 
::l - Die Buchstabenkombination ie spricht man 

..,. 131 ~ Hören Sie noch einmal 11..u11d sprechen Sie nach . 

lang kurz 
() u 
0 0 
0 0 
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98 1 

Ordnen Sie :zu und ergänzen Sie die Verben ün der rkhtigen form . 

anlächeln 1 auspacken 1 mitteilen 1 verbieten 1 abgeber1 1 aufwachen 1 campen 1 genießen 

Glück ist, wenn 
- ich am Ende des Monats endlich meine Diplomarbeit ~be- (a) und nach Spanien fliege . 
- meine Freundin mich (b) . 
- ich am Morgen (c) und die Sonne mir ins Gesicht scheint. 
- meine Eltern einmal nichts ( d) . 
- mein Mann und ich am Meer ( e). 
- ich an meinem Geburtstag viele Geschenke _______ (f) darf. 
- meine Oma bald wieder ganz gesunp ist und das Leben _______ (g) kann. 
- mein Chef mir (h), dass ich mehr Lohn bekomme. 

Schreiben Sie Sätze mit nachdem. 

a Ich nahm eine Tablette . Meine Kopfschmerzen waren weg. 
Ncic)ide-m lc)i e-lvte- Table-+re- ~vtomme-vt hcitl-e-, wcive-vt me-lvte- Kopf>c)ime-vu..vt we-c'Y­

b Er buchte eine Reise nach London. Er lernte zwei Jahre Englisch. 

_/7 PUNl<TE 

c Sie hat stundenlang in der Kneipe auf ihren Freund gewartet. Sie ist nach Hause gegangen. 

d Er hat sich ein teures Motorrad gekauft. Er hat im Lotto gewonnen. 

e Wir haben das Deutsch-Zertifikat bestanden. Wir waren sehr stolz . 

f Er trainierte zwei Jahre lang. Er gewann den Marathon. 

_/5PUNl<TE 

Ergänzen Sie die Gespräche. 

a • Manchmal höre ich ein Lied und das f d ich dann so b rü _ r __ d, 
dass ich weinen muss . 

..6. Ja, das kenne ich. Das i __ m _ · r a _ c _ s h n p _ s __ e _ t . 
b • Mein Freund hat mir zum Geburtstag dreißig Rosen geschenkt . 

..6. Wie schön. Darüber _ ät _ eich m _ c ___ eh s __ r g _ fr _ u _ . 
c • Ich bin mit dem Fahrrad von München nach Venedig gefahren. Jetzt bin ich so stolz 

auf mich . 
.A Dask _ n _ ich __ t na __ e _ pf __ de _ . 

d Ich habe meine beste Freundin aus der Kindheit nach dreißig Jahren zufällig wieder 
getroffen . 

..6. Oh, wie schön! Das be __ h _ t mi __ s h 
_/5PUNl<TE 

Wörter Strukturen Kommunikation 

10-3 Punkte 10-2 Punkte 10-2 Punkte 

4-5 Punkte 3 Punkte 3 Punkte 

6-7 Punkte 4-5 Punkte 4-5 Punkte 
www.hueber.de/menschen/ lernen 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

M Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Glück im Alltag Kasse die, -n 
Gefühl das , -e A: Kassa die, Kassen 

Hoffnung die, -en Leser der, -
Pilz der, -e Zertifikat das, -e 

A: auch: Schwammerl das, -

Stern der, -e 

auf·geben, du gibst 
auf, er gibt auf, hat 
aufgegeben 

auf ·wachen, ist 
aufgewacht 

genießen, hat 
genossen 

lächeln, hat 
gelächelt 

rennen, ist 
gerannt 

verbieten, hat 
verboten 

einfach 
stolz 

einzig-

Weitere wichtige Wörter 
Automat der, -en 

Geldautomat 
der, -en 
A/ CH: Bankornat der, -en 

Betrieb der, -e 
außer/in Betrieb 

Bürgersteig der, -e 
A: Gehsteig der, -e 

CH: Trottoir das, -s 

,. 

aus·packen, hat 
ausgepackt 

campen, hat 
gecampt 
CH: campieren, 

hat campiert 

frieren, hat 
gefroren 

halten, du hältst, 
er hält, hat 
gehalten 

mit·teilen, hat 
mitgeteilt 

ziehen (lassen), 
hat gezogen, (hat 
ziehen lassen) 

bitter 
jahrelang 
sauer 

irgend-
irgendetwas/ 
-wer 

entlang 

g~gen 

nachdem 

IE'. Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

··~ 
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1<B 3 III 25-jähriges Firmenjubiläum 

z 

z 
UJ 
0: 
::i 
1-
:.:: 
::i 
0: 
1-

Vl 

UJ z 
0: UJ 
::i:.:: 
1- u 
:.:: UJ 
::i 0 
0: I­
I- z 

Vl UJ 

l<B 4 

z 
UJ 
0: 
::i 
1-
:.:: 
::i 
0: 
1-

Vl 

a Ordnen Sie zu. 

außer 1außer 1 mit 1mit 1für 1 ohne 1 vom 1 zum 1 zum 

1 Das Jubiläum soll ein großes Fest werden. Darum können die Mitarbeiter 
mit ihren Angehöri en Jubiläum kommen. 

2 Bis jetzt ist dem Gasthof und dem Buffet noch nichts organisiert. 
3 Als Nächstes müssen die Einladungen das Jubiläum verschickt werden. 
4 Es ist geplant, einen Busservice Bahnhof Gasthof ein-

zurichten. Dann können alle Gäste, ilie nicht dem eigenen Pkw fahren 
wollen, den Bus benutzen. 

5 Fast alle Kollegen aus meiner Abteilung wollen mit dem Bus fahren, ____ _ 
meinem Lieblingskollegen Horst. 

6 Hoffentlich ist der Chef bis zum Jubiläum wieder gesund. Sonst müssen wir leider 
_____ ihn feiern. 

b Markieren Sie in a die Präpositionen und Nomen wie im Beispiel 
(Akkusativ= rot, Dativ= grün) und ergänzen Sie dann. 

1 Präpositionen mit Akkusativ: ______________ _ 
2 Präpositionen mit Dativ: mit,_ _____________ _ 

llf-1 Kreuzen Sie an. 

Betreff: AW: Vorstellung der Betriebsvereinbarung 

Liebe Katharina, 

hoffentlich war Dein Urlaub schön! Da wir uns erst im nächsten Monat wieder mit 

dem Betriebsrat treffen, kommt hier schon mal ein kurzer Bericht rX der l des (a) 

Betriebsversammlung. 

Die Stimmung (_• die \ ) der (b) Kollegen war nicht so toll. Viele waren unzufrieden, 

weil sie von ( J den < ) der (c) Umbauarbeiten sehr gestresst sind. 

Aber die meisten Kollegen sind froh, dass die Umbauarbeiten in < ) eines einem (d) 

halben Jahr abgeschlossen sind. Noch eine gute Nachricht: Mit der wirtschaftlichen 

Lage ( ) der ' des (e) Betriebs sieht es wieder besser aus. 

Die Vorstellung ( ) die ) der (f) Betriebsvereinbarung war keine große Heraus-

forderung mehr. 

Vielen Dank für ( ) Deine l ) Deiner (g) Vorbereitungen! 

Viele Grüße, auch von ( ) die ( ) den (h) anderen Betriebsratsmitgliedern! 

Klaus 
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BASISTRAINING _____________ _ 

Ergänzen Sie die Genitivendungen, wo nötig. IHlilfe finden Sie im Wörterbuch. 

a In diesem Jahr übernimmt Frau Schmidt-Lösse die Organisation des Sommerfestl . 
b Den Bericht der letzten Betriebsversammlung_ finden Sie im Intranet. 
c Achtung: Das Datum unseres Betriebsausflug_ hat sich geändert! 
d Wir feiern das 25-jährige Jubiläum der Firma_ am 8. Juni. das Fest [fäst]; -[e)s, -e : 1.Feier. Veranstaltung 

zu einem besonderen Ereignis: zu ihrem 
60. Geburtstag gibt sie ein großes Fest; 
ein Fest feiern, veranstalten; willst du 

Ergänzen Sie in der richtigen Form. ihn zum Fest einladen? Syn.: Fete(ugs.). 

a Ich wünsche Ihnen schöne Feiertage im Kreis lhv-e-v- (Ihr-) • Familie_L. 
b Ich möchte dich bitten, mir die Vorschlfge (der) • Betriebsrat __ zu schicken. 
c Herr Kramer hat sich sehr über das Abschiedsgeschenk (sein-) Kollegen __ 

gefreut. 
d Beachten Sie, dass bei der Planung (die) Umbauarbeiten die Sicherheit 

____ (die) Mitarbeiter __ berücksichtigt werden muss. 
e Die Geschäftsführung möchte den Verkauf im Zeitraum (ein-) • Jahr __ 

um 50 Prozent steigern. 

Trotz des langen Winters ... 

a Sch reiben Sie die Überschriften mit obwohl. 

1 Trotz des langen Winters weniger Arbeitslose 

OC>woh/ de-v- Winfe-v- lciY!ff WciV:. [fM o; we-nif1Y A-v-oe-if<;/o~e-. 

2 Morgige Eröffnung der Biergartensaison trotz schlechten Wetters 

Obwohl das Wetter ______________ , wird morgen 

3 Trotz großer Unzufriedenheit mit der Politik gingen viele Leute zur heutigen Wahl 

Viele Leute gingen heute ______________ , obwohl sie mit der 
Politik sehr _____________________________ _ 

4 Am Wochenende nur wenige Unfälle auf der Autobahn trotz zahlreicher 
Umbauarbeiten und Staus 

Obwohl es ___________________________ gab, 
passierten _________________________________ _ 

b Markieren Sie in a die Adjektive und Nomen im Genit iv und ergänzen Sie. 

1 trotz I • des/eines ___ _ 

J • des/eines schlechten 

J • der/einer großen 

j der zahlreichen 

1 
langen 

1 ~d1 /e-d1fon 

Winters 

Wetters 

Unzufriedenheit 

Umbauarbeiten/Staus 
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BASISTRAINING _____________ _ 

a 

ErgäU1lzen Sie. 

FAMILIEN- UND FIRMENFEIERN 

Sie suchen einen gemütliche-n (a) Raum für Ihre Veranstaltung? Dann sind Sie im Restaurant Seeblick 

genau richtig. Egal, ob Sie ein Menü wünschen oder das Buffet mit warm (b) und kalt (c) 

Speisen wählen: Hier können Sie lecker essen, feiern und genießen. 

In unserem hell (d) und freundlich (e) Restaurant bieten wir Platz für bis zu 100 Perso~ 

nen. Im grün (f) Biergarten gibt es zusätzlich 80 Plätze. Gern senden wir Ihnen die Angebote 

unserer aktuell (g) Menüs und unseres lecker (h) Buffets. Wir können Ihnen außerdem 

bei der Vorbereitung eines unterhaltsam------r_· _ (i) Rahmenprogramms mit Musik und Events helfen. 

Sie haben Fragen oder besondere Wünsche? Dann vereinbaren wir gern einen Termin 

für eine persönlich (j) Beratung. Wir freuen uns über Ihre Anfrage. 

kontakt@seeblick.de 

Eine Einladung 

Sortieren Sie. 

~ <J) Liebe/Lieber ... , 
Vl 

b 

0 Zum Glück hatte ich kein Fieber und konnte zur Arbeit gehen. Der Job ist eine echte 
Verbesserung. Nach zahlreichen Versuchen habe ich nun wohl endgültig meinen 
Traumjob gefunden©. Doch dazu bald mehr. Warum ich dir eigentlich schreibe: Ich 
würde dich gern einladen. 

0 Ich bin jedenfalls gut in Kiel angekommen, obwohl der Umzug etwas stressig war. 
Leider habe ich mich dann auch gleich erkältet. 

C Ich würde mich freuen, wenn es klappt. 
Grüß bitte die anderen ganz herzlich von mir. 

0 ich habe mich sehr über Deine guten Wünsche zum Umzug gefreut. Vielen Dank! 
Es tut mir leid, dass ich mich erst jetzt melde. 

0 Am ersten Juni-Wochenende spielt I-Fire hier live. Hast du Zeit, mich zu besuchen? 
Ich könnte Karten besorgen, sobald du zugesagt hast. 

0 Liebe Grüße 
Felix 

Sie können leider nicht kommen. Schreiben Sie Felix eine Absage. 

Schreiben Sie etwas zu folgenden Punkten: 
- Grund für Ihr Schreiben 
- Gibt es einen anderen Termin? 
- Worauf freuen Sie sich bei dem Besuch am meisten? 
- Wieso müssen Sie absagen? 

Achten Sie auf den Textaufbau (Anrede, Einleitung, Reihenfolge der Inhaltspunkte, Schluss). 
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TRAINING: SPRECHEN~~~~~~~~~~~~ 

lfi Small Talk 

a Was kann man sagen? Lesen Sie d ie Situationen. Ordnen Sie die passenden Sätze zu. 

4 Heute Abend ist doch das Fußballspiel. 1 Wie war dein Wochenende? 1 

Noch eine Woche, dann haben wir es geschafft . Wohin fahren Sie denn in Urlaub? 1 

( Zum Glück ist heute schon Freitag. Aber das Wetter soll ja leider nicht so gut werden. 1 

( Ich kann Ihnen hier die Salate sehr empfehlen. Sie sind besonders frisch. 

1 Es ist Montagmorgen. Sie treffen eine Kollegin / einen Kollegen. 
2 Es ist Freitagnachmittag. Der Wetterbericht für das Wochenende ist schlecht. 

Sie treffen Ihre Kollegin / Ihren Kolleg~ . 

3 Sie sind mit einer Geschäftspartnerin / einem Geschäftspartner in einem 
Restaurant beim Essen. 

4 Sie treffen eine Kollegin/ einen Kollegen, die/der sich für Fußball interessiert. 
Am Abend ist ein wichtiges Champions-League-Spiel. 

5 In einer Woche macht Ihre Firma Betriebsurlaub. Sie treffen eine Kollegin/ 
einen Kollegen. 

b Was kann man noch sagen? Sammeln Sie 
we ite re Sätze zu den Situationen in a . 

Sie möchten das Sprechen üben? Machen Sie 
Small Talk: Sprechen Sie mit Ihren Kurskollegen 
auf Deutsch über das Wochenende, Sport, Urlaub 

Sifofion 4: SUidve-n Sie- cfat; Spie-/ dvcJi dV!? 
Ddi; wiv-d i;icJie-v t;pdnne-ncl . ... 

~ oder das Wetter. Dann werden Sie beim Sprechen 
i::: bald sicherer. 

c Wä hlen Sie e ine Situation aus a und spielen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner 
kle ine Gespräche. 

Hallo Johannes, wie geht's? 
Danke, ich bin ein bisschen müde, aber sonst geht's mir gut. Wie war dein Wochenende? 

TRAINING: AUSSPRACHE Neueinsatz (Zusammenfassung) 

~ 132 lii: Hören Sie und sprechen Sie nach. Achten Sie auf die Pause! 

Tageslordnung - Mitlarbeiter - Verleinbarung - gelehrte -
Betriebslausflug - geleignet - verlabschieden - belachten - unlermüdlich 

~ 133 16 Hören Sie und sprechen Sie nach. 

Vor Silben mit Vokal 
und Wörtern mit 

~ Vokal macht man eine 
::l kleine Sprechpause. 

a Sehr gelehrte Frau 1 Altmann, ich schicke 1 Ihnen die Tageslordnung noch 1 
einmal 1im1 Anhang. 

b Mein Praktikum ist zu 1 Ende. Ich bedanke mich für die herzliche 1 Aufnahme 1 
und die kollegiale 1Unterstützung1 und verlabschiede mich von 1 Ihnen. 

c Liebe Mitlarbeiterinnen 1 und Mitlarbeiter, vielen Dank für 1 Ihren 1 
unlermüdlichen 1 Einsatz . 

d Bitte belachten Sie : Nicht 1 alle Themen sind für Small Talk geleignet. 
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Ordnen Sie zu . 

Broschüre 1 Betrieb~1 at~ 1 Wahl 1 Betriebsversammlung 1 Gewerkschaft 1 Buffet 1 Verbesserungen 

a • Nächste Woche ist die _______ des neuen Be-tviehi;nti;. Wen wählst du? 
Herrn Weindel. Er hat viele an unserem Arbeitsplatz eingeführt. 

b • Ich bin Bäcker und muss jeden Sonntag arbeiten. Ist das erlaubt? 
_. Erkundige dich mal bei deiner . Zum Thema „Lohn und Arbeitsrechte" 

gibt es auch eine neue ______ _ 

c • Wo findet die morgige statt? 
„ In Raum E03. In der Kantine gibt es danach ein leckeres ______ _ 

1· _ / 6 PUNl<TE 

E Ergänzen Sie die Artikel und die richtigen Endungen, wo nötig. 

~ Was ist Ihnen in letzter Zeit in Ihrem Job gut gelungen? 
:::> 
1-
~ 

~ Ich arbeite in einer Firma, die Computerspiele herstellt. Gestern habe ich unsere Produkte Journalisten 
Vl 

zahlreich e-v- Computerzeitschrift e-n (a) vorgestellt. Allein die Vorstellung unseres neu_ Spiel_ (b) 

hat fast zwei Stunden gedauert. Leider hat die Internetverbindung nicht immer richtig funktioniert. 

Aber trotz dies_ ärgerlich_ Problem_ (c) waren alle von dem Produkt begeistert. 

Ich bin für die Organisation ___ heutig_ Betriebsversammlung_ (d) zuständig. Das war 

richtig viel Arbeit. Alle Arbeitnehmer unser_ Firma_ (e) sind eingeladen. Die Tagesordnung ist lang. 

Nach dem Bericht Betriebsrat_ (f) folgt die Vorstellung geplant_ (g) Betriebs-

vereinbarung zum Thema „Sicherheit am Arbeitsplatz". Besonders freue ich mich, dass auch ein Mitglied 

unser_ Gewerkschaft_ (h) kommt. 

_/7PUNl<TE 

Ergänzen Sie die E-Mail. 

Sehr geehrte Frau Huber, sehr _____ (a) Herr Nühlen, 

vielen (b) Ihre Einladung zum Betriebsausflug. Ich habe ____ _ 

sehr darüber _____ (c) und komme gern mit. Es ist eine tolle Idee, klettern zu gehen! Nun wollte 

ich mich noch erkundigen, ob wir einen Helm und Kletterschuhe brauchen. 

Über eine schnelle ___________ (d) ich mich freuen. 

Im _____ vielen Dank für Ihre _____ (e). 

_____ freundlichen _____ (f) 

Michael Schink 

Wörter 

f 0-3 Punkte 

4 Punkte 

15-6 Punkte 
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6-7 Punkte 
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0- 3 Punkte 

4 Punkte 

5-6 Punkte 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

Im Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Veranstaltungen in Betrieben 
Betriebsrat der, ::e 
Broschüre die, -n 
Buffet das , -s 
Gewerkschaft 

die , -en 
Herausforderung 

die, -en 
Mühe die, -n 
Sicherheit die, -en _______ _ 
Verbesserung 

die, -en 
Versammlung 

die, -en 
Vorstellung 

die, -en 
Wahl die, -en 

ab·sagen, hat 
abgesagt 

bitten, hat 
gebeten 

erkundigen (sich), 
hat sich 
erkundigt 

gelingen, ist 
gelungen 

grüßen, hat 
gegrüßt 

melden (sich), hat 
sich gemeldet 

vertreten, du 
vertrittst, er vertritt, 
hat vertreten 

zu·sagen, hat 
zugesagt 

endgültig 
zahlreich 

voraus 
im Voraus 

1
. Weitere wichtige Wörter 
Angehörige 

der/die , -n 
Biergarten 

der,:: 
CH: Gartenrestaurant das, -s 

Boot das, -e 
Kreis der, -e 
Pkw der, -s 

CH: PW der, -s 

Politik die 
Religion die, -en 
Wetterbericht 

der, -e 

erkälten (sich), hat 
sich er kältet 
A: auch: verkühlen (sich), 

hat sich verkühlt 

heutig­
morgig-

jedenfalls 
wieso 

sobald 

trotz 

UJ Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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WIEDERHOLU GSSTATI N: WORTSCHATZ 

Montagmorgen: Lesen ie d ie Forumsbeiträge ll.!lnd ordnen Sie &:u. 

Geldautomat 1 Pullover 1 Stau 1 Rede 1 Batterie 1 Viertelstunde 1 Zeug 1 Betrieb 1 Portemonnaie 

Heute Morgen habe ich eine (a) lang meine EC-l<arte gesucht. Als ich 
Geld holen wollte, war der 0ie-/dcivtomcit (b) außer (c). Dann stand ich 
1m (d) und kam viel zu spät zur Arbeit. Der Montagmorgen ist für mich 
der schlimmste Morgen der Woche. Findet ihr nicht auch? 

Stimmt! Bei mir lief heute auch alles schief. Ich sollte eine _______ (e) auf unserer 
Betriebsversammlung halten und ml$ste pünktlich sein . Leider hat mein Auto nicht funktio-
niert, weil die (f) leer war. Also nahm ich ein Taxi. Als ich bezahlen wollte, 
bemerkte ich, dass ich mein (g) vergessen hatte. 

Wieso soll der Montagmorgen anders sein? Das ist dummes (h)! Ich habe 
heute Vormittag meinen (i) zu heiß gewaschen, jetzt ist er zwei Nummern 
kleiner. Na und? Das hätte mir auch an einem Dienstagmorgen passieren können. 

Was macht Menschen glücklich? Wie heißen die Wörter richtig? Ordnen Sie dann zu. 

ooaehtauf 1 fiZerkatti 1 fühlGe 1 ßeniege l lächanelt 1 tooB 1 Büergriegst 1 lenteimit 

Ich bin glücklich, wenn mein kleiner Sohn civfwcidit (a) und mich ________ (b). 
Er ist jetzt fünf M?nate alt und so süß. / Nadine S., 27 Jahre 

Es sind die kleinen Dinge, die uns glücklich machen. Ich freue mich, wenn ich mit einer 
Tasse Tee die Sonne auf dem Balkon (c). / Hanna M., 65 Jahre 

Ich habe heute Morgen auf dem (d) einen 10-Euro-Schein gefunden. 
Außerdem gehe ich später noch mit Papa zum Auensee. Wir wollen (e) 
fahren und dann ein Eis essen. / Tim Z., 10 Jahre 

Nun habe ich wochenlang gelernt und heute endlich mein Deutsch- (f) 
bestanden. Das ist so ein schönes (g), das möchte ich gleich meiner 
Familie (h). / Ja~ero B., 25 Jahre 

Aktiv im Betrieb: Ergänzen Sie. 

Ich bin seit vielen Jahren im Be ± _r_ ie _Jz_ s _r_ ~ ± (a). Wir v _ r _ r ___ n (b) 
die Interessen der Arbeitnehmer. Einmal im Monat treffen wir uns mit unserem 
Arbeitgeber. Die Gespräche sind immer eine wirkliche He ____ -
fo __ er ___ (c). Aber bisher hat sich die M _ h _ (d) gelohnt. Denn es 
ist uns g __ u n ___ (e), zahlreiche Rechte durchzusetzen, wie zum Beispiel 
mehr S _ eh ______ (f) am Arbeitsplatz oder V __ b _ ss __ u ___ n (g) 
bei Arbeitsverträgen. Darauf bin ich stolz. Ein- bis zweimal im Jahr gibt es eine 
Betriebs __ rs _ mm ____ (h), zu der alle Arbeitnehmer eingeladen werden. 
Ich habe dann die Aufgabe, alle zu begrüßen und eine R ___ (i) zu halten. 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: GRAMMATII< 

Ergänzen Sie die Endungen , wo nötig. 

Glück ist für mich ... 

„ das Ende de~ Studium~ (a) 

• der Anruf ein gut Freund 

" der Beginn d Ferien (c) 

• das Lachen ein klein Kind 

„ die Abgabe mein Diplomarbeit (e) 

• die Lösung ein schwierig Problem 

• die Geburt mein erst Tochter 

Ergänzen Sie die Adjektivendungen . 

Kältest iv- (a) Juni seit 10 Jahren . 

(b) 

(d) 

(g) 

Trotz des schlecht__gi_ (b )W~tters bleibt das Schwimmbad geöffnet! 

(f) 

An heiß __ (c) Tagen verbringen bis zu 300~ Badegäste ~hre Zeit unter dem 
/' 

frei_. _ · ( d) . _Himmel. Sie genießen die Sonne, das Wasser und _den gemütlich __ ( e) 

Biergarten im Bad. Aber: bei den niedrig __ (f) Temperaturen kommen nur wenige · 

Besucher. „Zurzeit gehen nur ganz mutig_ ' _: · (g) Schwimmer ins Wasser", sagt Volk~r . 

Schlöhmann, der Leiter des neu_ '_ (h) Bades. ~,Da kann man nichts ma~hen, außer 

auf besser._. _ (i) ·Wetter z11 warten. Aber Anfang nächst_~ (j) Woche. soll es ja 

endlich wieder schöner werden." 

Hätte ich doch ... ! Schreiben Sie irreale Wünsche in der Vergangenheit. 

a Wörter öfter wieder holen 

b fleißiger sein 

c mehr Grammatik lernen 

d regelmäßig in den Deutschkurs gehen 

e Hausaufgaben immer machen 

a tt~-tte- 1 Ui dow 
die- Wövte-v- ö~e-v­

wle-de-v-holt 

Ergänzen Sie nachdem, während oder bevor. 

UNSER ßETRI EBSAUSFLUG 

Dieses Jahr machten wir eine abenteuerliche Rafting-Tour in Bad Tölz. 

Be-vov- (a) wir losfuhren, gab es in der Kantine ein Frühstücksbuffet. 

Dann brachte uns ein Bus nach Bad Tölz . (b) wir dort in 

die Boote steigen konnten, mussten alle Neoprenanzüge anziehen. 

_____ (c) uns der Bootsführer Sicherheitshinweise gegeben 

hatte, durften wir endlich ins Wasser. 

Am Anfang der Strecke war das Wasser noch sehr ruhig. Aber (d) der erste Kollege 

ins Wasser gefallen war, wurde uns klar, dass es nicht so bleiben würde . (e) wir 

fuhren, fing es auch noch an zu regnen . Aber das war egal . Denn am Ende kamen alle nass, aber 

mit bester Laune am Ziel an . 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pci~ k-dvivi rUl! 

Ich kann jetzt ... 

... Enttäuschung ausdrücken und darauf reagieren: LlO 
• Das war vielleicht bl ! Ich habe m so ü _____ mich 

geä _____ _ 
• Das ver ich. Das ist ja w _______ d _______ gelau-

fen. Aber da kann man w n mehr m ______ _ 

„. etwas emotional kommentieren: Lll 

So e habe ich auch s ____ einmal er _____ _ 
Dasf ichsehrber ________ _ 

Dask _____ ichgutnache ____ 1~------
.„ Briefe eröffnen: L12 

Ich habe mich s u ____ Ihre Ein _________ gefreut. 

V Dank! 

„. Briefe abschließen: L12 
Ich w _____ mich freuen, b _____ von Ihnen z h _____ _ 
Ü eine schnelle Ant würde ich mich sehr f _____ _ 

V ______ vielen Dank für I M ____ _ 

Ich kenne ... 

. .. 6 Pannen im Alltag: LlO 

Pannen, die ich schon erlebt habe: __________________ _ 

.„ 6 Wörter zum Thema „Glück im Alltag" : Lll 

Glücksmomente, über die ich mich freuen würde: ____________ _ 

.. . 8 Wörter zum Thema „Veranstaltungen in der Firma": L12 

Ich kann auch ... 

„. irreale Wünsche ausdrücken (Konjunktiv II Vergangenheit): LlO 
_______ wir doch die erste Wohnung _________ . (nehmen) 
________ sie doch nur rechtzeitig . (losgehen) 

„. zeitliche Beziehungen von Ereignissen in der Vergangenheit ausdrücken 
(Plusquamperfekt) : Lll 

Als ich endlich nach Hause kam, die anderen schQn ins Bett 
__________ .(gehen) 

„. zeitliche Beziehungen von Sätzen ausdrücken (Satzverbindung: nachdem): Lll 

Mein Chef hatte mir von der Festanstellung erzählt. Ich rannte laut singend durch 
die Straßen. 
Nachdem ____________________________ _ 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pci~ k.dnn ldl! 

... Besitzverhältnisse ausdrücken (Genitiv): L12 
Tätigkeitsbericht _______________ (der Betriebsrat) 

die Betriebsversammlung (dieses Jahr) 

... Nomen näher beschreiben (Adjektivdeklination im Genitiv): L12 
Tagesordnung heutig Treffens 
Vorstellung neu Geschäftsführung 

... Gegengründe angeben (Präposition: trotz) L12 

Trotz -----------------'1'----- (das schlechte Wetter) 
findet der morgige Betriebsausflug statt. 

Üben/ Wiederholen möchte ich noch: 

RÜCKBLICK 

Wäh len Sie eine Aufgabe zu Lektion 

~ Dumm gelaufen! 
Sehen Sie noch einmal das Bi ldlexikon im Kursbuch auf Seite 66 und 67 an. 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

Wählen Sie eine Situation und schreiben Sie eine Geschichte über ein Missgeschick. 

- Was ist passiert? 
- Was hätten Sie anders machen sollen? 
- Gab es auch etwas Positives? 

ldi hc~be- miv e-iY\e-Y\ ~e-hv fovve-Y\ Pvllove-v /J.'lc.dvft. ~ 
wav wivklidi fova: Abe-v idi mv~~fo ihYI hakYI, we-i 1 

e-v ~o ~mÖY\ vY1d we-idi wav: PaY1Y1 ... 

Dumm gelaufen! 
Schreiben Sie einer Freundin / einem Freund eine E-Mail. 
Berichten Sie über ein Missgeschick, das Ihnen passiert ist. 

Schreiben Sie: 
- Was ist passiert? 
- Was hätten Sie anders machen sollen? 
- Gab es auch etwas Positives? 

Vergessen Sie nicht, eine kurze Einleitung und einen Schluss zu schreiben. 

Liebe(r) ... , 

wie geht es Dir? Ich habe Dir lange nicht geschrieben, weil ich total viel zu tun habe. 

Aber jetzt muss ich Dir unbedingt erzählen, was mir neulich passiert ist: ... 
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RÜCI<BLICI< 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion 

~ lesen Sie noch einmal die Texte im Kursbuch auf Seite 70. 

II 

Sind die Aussagen richtig oder fa lsch? Kreuzen Sie an. 

a Emilys Tochter ist zum ersten Mal in der Nacht nicht aufgewacht. 
b Marvin ist seit letztem Jahr 18 Jahre alt. 
c Natalie verdient seit September 400 Euro. 
d Milena hat nicht mehr gehofft, dass sie eine kleine Schwester bekommt. 
e Lancelot konnte die Sonnenfinsternis nicht sehen. 
f Emres Hockeymannschaft hatte n{ ch vielen Jahren endlich Erfolg. 
g Anna-Lisa hat fas t drei Jahre für ihre Doktorarbeit gebr aucht. 
h Ein Herr hat Claudia für die Reparatur sein Werkzeug geliehen. 

r ichtig fal sch 

<XJ U 
l) 0 
() () 

0 0 
0 () 
0 0 
0 0 
0 0 

Glücklich im Alltag 
Was tun Sie für Glücksgefühle im Alltag? 
Schreiben Sie einen Beitrag in einem Blog. 

lc.-h ve-v<;vc.-he-, dd<; khe-l'l Z-V ffl'lle-ße-1'1. 
We-l'll'l lc.-h rYIOY2fl'l<; dvfwdc.-he-, <;fo//e- lc.-h 
mlv vo~ dd<;<; CJe-v Tci5- <;wÖl'l wlvd vl'ld 
fve-ve- mlc.-h dmvf. Im <;fohe- fy\Jh dvf „. 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion W ______ ___________ _ 

Feiern und Ausflüge mit den Kollegen 

a Lesen Sie noch einma l die Ein ladungen A und B im Kursbuch auf Seite 74 und beantworten · 
Sie die Fragen. Was wird gefeiert? Wann wird gefeiert? Was für ein Programm gibt es? 

b Was müssen Herr Böhm/ Frau Schmidt-Lösse vorbereiten? 
Wäh len Sie eine Ein ladung und machen Sie Notizen. We-1 hl'ldc.-ht<;fe-le-v 

- e-ll'le-l'l Rdvm bvc.-he-Vl/ve-<;e-YVle-ve-1'\ 

Feier oder Ausflug mit dem Deutschkurs 
Sie planen eine Feier oder einen Ausflug mit dem Deutschkurs. Was wollen Sie machen und 
was müssen Sie dafür vorbereiten? Notie.ren Sie. Schreiben Sie dann eine Einladung. 

Was? Av<;ßv5 Z-VrYI Ab<;c.-h/v<;<; de-<; Kvv<;e-<; 

Wann? fYe-lfd(Y de-l'l 29. Jvl'll vm 9:-:P Vhv 

Programm? Av<;ßv5 dl'\ die- O<;f<;e-e-1 Pidollc,f; „ . 

Vorbereitung? ~l'llddvl'l§-- <;c.-hve-lbe-Vl, Bv<; bvc.-he-Vl, dlle- bvll'lffl'l Spe-ke-l'l vl'ld 0re-fv~l'lke- ml~ .„ 

l.-le-be- Kvv<;fol/l'le-hme-~ 

fvv vn<;e-ve-1'\ ffme-ll'l<;drYle-1'\ Av<;ßv5 Z-VrYI Ab<;c.-h/v<;<; de-<; Kvv<;e-<; hdbe-Vl wlv Vl'l<; e-+wd<; Be-<;ol'lde-ve-<; 

dv<;ffddc.-ht 0ie-me-ll'l<;drYI fdhve-1'\ wlv dl'\ die- Se-c-. Wlv +ve-ffe-1'1 Vl'l<; vov de-v SpYdc.-he-Vl<;c.-hvb 

Pov+ Mvfe-+ e-11'1 Bv<;, de-v Vl'l<; l'\dW „. bvlng: 
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Teil 4: Salat! 

Samstagmorgen. Nur noch wenige Stunden, bis 

Linus nach Hause kommen sollte. Die Uhr tickte. 

Endlich, kurz nach halb elf, kam eine E-Mail von 

Oberpullner. Er arbeitete bei der Polizei und half 

mir manchmal ein bisschen. Dieses Mal hatte er 

die Autonummer für mich überprüft . Er schickte 

mir eine Liste mit allen Leuten aus der Umgebung, 

die ein schwarzes Auto fuhren mit einer Nummer, 

die mit BS-HT begann. 

Danl<e, Oberpullner! Ich schulde dir etwas. 

Sechs unbekannte Namen. 

Aber halt, diesen hier - den kenne ich doch ... 

_ , 

•' , .. :e •• 
•• • • 

Ich rief Frau Hofstätter an . 

„Guten Morgen! Ich denke, ich habe den Dieb gefunden ." 

„Das ist ja super!" 

Ich holte sie ab und wir fuhren gemeinsam zu der Adresse, 

die ich von Oberpullner hatte. 

„Das ist ja ein seltsamer Zufall", sagte Frau Hofstätter. 

„Mein Schwager wohnt in der Nähe . Er hat eine Wohnung -

i' hier, in diesem Haus, vor dem wir gerade stehen." 

So ein Zufall. 

Wir stiegen die Treppe hinauf, in den dritten Stock, und ich 

drückte auf die Klingel. 

„Aber Herr Kanto, warum klingeln Sie denn bei meinem 

Schwager?" 

„Ja, bitte? ... Hallo Rosa, was machst du denn hier?" Thomas 

Hofstätter öffnete die Tür. „Kommt doch herein!" 

„Sehen Sie, was Ihr Schwager in der Hand hat, Frau Hofstätter?" 

„Salat ... " 

„Brauchen Sie noch einen anderen Beweis? Vor Ihnen steht 

der Dieb. Herr Hofstätter, was machen Sie mit dem Salat?" 

„Na, ich mache mir Mittagessen . Es ist heute viel zu 

heiß für etwas Warmes. Was ist denn hier los, Rosa?" 

„Ach, es tut mir leid, Thomas. Das ist alles ein Missver-

ständnis. Jemand hat Babette gestohlen. Und jetzt glaubt 

Herr Kanto - er ist Detektiv - , dass du es warst." 

„Aber Rosa, Babette ist bei mir, das weißt du doch." 

„Bei dir? Aber warum hast du sie denn gestohlen?" 

„Gestohlen?" Herr Hofstätter lachte. „Ich habe sie mir geliehen . 

Ich habe dir doch einen Zettel auf den Sofatisch gelegt." 

„Da war kein Zettel." 

„Oje, dann ist er wah rscheinlich hinuntergefallen und unters 

Sofa gerutscht. Ich rede gerade mit meiner Klasse im Biologie­

unterricht über Schildkröten. Ich wollte den Kindern zeigen, 

wie eine richtige Schildkröte aussieht. Es tut mir leid, dass 

du dir deswegen so viele Gedanken gemacht hast." 

„Ach , das macht nichts . Hauptsache, Babette ist wieder da. 

Linus kommt heute Nachmittag zurück." 

„Ja, ich weiß, ich wollte sie um zwei Uhr zurückbringen . 

Aber jetzt mache ich erst einmal Mittagessen, ich habe 

großen Hunger. Rosa, Herr Kanto, Sie können gern mitessen, 

wenn Sie Lust haben . Es gibt Salat." 
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Aus diesem Grund gab es ein Missverständnis. 

~ a Noelle macht nächste Woche die Bl-Prüfung. 
~ (deswegen - abends zusammen mit einer Kursteilnehmerin lernen) 
~ b Sie hat seit einem Jahr einen deutschen Freund. (deshalb - Deutsch lernen) 

V1 

KB 3 

z 
LU 

" ::> 
)­
:.: 
::::> 

" 1-
Vl 

KB 3 

c Ihr Freund Sebastian ist Anwalt. Er hat deutsches Recht studiert. 
(daher - nicht in Frankreich arbeiten können) 

d Im nächsten Jahr will Noelle nach Deutschland ziehen und dort arbeiten. 
(aus diesem Grund - gerade Bewerbungen schreiben) 

e Es wäre ihr peinlich, wenn in der Bewerbung Fehler wären. 
(darum - ihren Freund um Hilfe bjtten) 

a P~vv~vi /e-vvit sie­
abe-vids z.vsarvirvie-vi rviit 
e-ivie-v Kvvsfoi /vie-hrvie-vivi. 

Markieren Sie die Gründe on 1 und schreiben Sie d ie Sätze mit niimlich. 

a Noelle lernt abends zusammen mit einer Kursteilnehmerin. 
Sie- rviadit vi~rvi/ldi vi~disfo Wodie- die- ß 1-Py{}fv~ 

b Noelle lernt Deutsch. Sie hat nämlich seit __________________ _ 

c IhrFreundkannnicht ____________________ _____ ~ 
Er hat nämlich ____________________________ _ 

d 

e 

Markieren Sie wie im Beispiel , kreuzen Sie dann an und ergänzen Sie die Regel. 

~ ~ a Wegen ihres Mannes lebt Julie in Deutschland. Sie gibt Trommelkurse in Schulen. 
~ ~ b Wegen ihrer Trommelkurse hat sie eine Homepage, auf der Lehrer Informationen 
::::> c 
r= ~ finden können und sie Erfahrungsberichte veröffentlicht. 

V1 LU 

c Wegen eines unbekannten Wortes in einem Erfahrungsbericht spricht sie 
eine Lehrerin an. 

d Wegen der falschen Aussprache konnte die Lehrerin das Wort nicht verstehen. 

Die Präposition wegen steht zusammen mit 
0 Akkusativ. (_) Dativ. U Genitiv. 

• Mann -
~ Wort 5 wegen • -
::;i • de-v Aussprache_J_ ::;i 
< 
~ • Trommelkurse -
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BASISTRAINING 

KB 3 ~ Sch re iben Sie d ie Schlagzei len anders . 

z 
UJ 
0:: 
::::> 
1-
:>! 
::::> 
0:: 
1-

Vl 

KB 5 

0:: 
UJ 
1-
0:: 

:o s 

a Wegen des Karnevals in Köln werden nächste Woche 1,5 Millionen Besucher erwartet. 
In cle:-v- nädi~fon Wodie:- f nde:-t de:-v- Kcirne:-vJ/ in Köln ~fdH. 
PJhe:-v- we:-v-cle:-n 1,5 Millione:-n ß~vdie:-v- e:-v-wJv-td (daher) 

b Wegen der mündlichen Prüfungen fällt der Unterricht in den nächsten beiden Tagen aus . 
In cle:-n nädi~fon be:-icle:-n Tci~___n__ßncle:-n mvndlidie:- Pv-Vfv~n ~tdtr. 

---------------------------~· (deswegen) 

c Wegen des Ferienbeginns am Montag müssen Sie mit zahlreichen Staus rechnen. 
S ie:- mv~~e:-n mit 

d Wegen eines Produktionsfehlers müssen alle Herz-Medikamente kontrolliert werden. 

~-b~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
___________________________ . (aus diesem Grund) 

e Wegen des starken Exportgeschäfts steigt die Produktion. 
Pd~ &pov-t{1'~diäft i~t 

Ordnen Sie zu . Nicht a lle Wörter passen . 
Achten Sie auf Groß- und Kleinschreibung . 

abfliegt 1 ankommt 1 augenblicklich 1 Beamter 1 besorgen 1 
böse 1 Datei 1 Dialekt 1durcheinander 1 erschrocken 1 
Missverständnis 1norma lerweise 1undeutlich 1 ;z:u1iäehst 

Als ich neulich meine Oma vom Flughafen abholen wollte, ist mir Folgendes passiert: 
Z-vnädi~t (a) wollte ich herausfinden, ob das Flugzeug pünktlich (b). 
Doch die Anzeigentafel zeigte nichts an. Die Durchsagen konnte ich auch nicht ver-
stehen. Der Sprecher sprach nämlich sehr (c). Deshalb bin 
ich an den Schalter der Fluglinie gegangen. Ich fragte die Angestellte nach dem Flug 
meiner Oma. Doch sie sprach einen starken (d) und ich 
konnte fast nichts verstehen. Außerdem war es am Schalter ziemlich voll und alle redeten 

(e). Ich verstand in dem Lärm nur ein Wort: Absturz! ~ i-JJ 
____________ (f) hatte ich ein Flugzeug vor Augen, das vom Himmel ~ 
fällt. Ich bin wirklich (g). Als ich keine weiteren Informatio-
nen bekommen konnte, wurde ich total (h) und fragte noch 
einmal sehr laut nach. Plötzlich guckten mich alle an und es wurde still. 
Da habe ich gemerkt, dass es nicht um den Absturz eines Flugzeugs ging, sondern 
um den Absturz eines Programms. Die (i) war weg. 
Aus diesem Grund hatte die Angestellte keine Informationen. Das war so peinlich! 
____________ (j) werde ich nie so laut. Aber ich war froh, dass sich das 
____________ (k) so schnell aufgeklärt hatte. Ich habe meiner Oma natür­
lich sofort von der Geschichte erzählt. Wir haben später noch oft darüber gelacht. 
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BASISTRAINING 

Ordnen Sie zu . 

Also passt auf 1 Später haben meine Nachbarin und ich noch oft 1 Das war so peinlich 1 

8nmaf l Ich habe sofort gemerkt, dass 1 habe ich dann bemerkt 

Ich erzähle euch von meinem Missverständnis. (a) : 
An meinem ersten Wohnort in Deutschland hatte ich eine sehr sympathische Nachbarin. 
e:.1nMdl (b) hat sie mich um vier Uhr zum Kaffee eingeladen. Ich habe mich so gefreut. Das 
war meine erste Einladung in Deutschland und deshalb habe ich schon um halb fünf an der 
Tür geklingelt. ( c) die Nachbarin sauer 
war. Ich wusste aber nicht warum. Erst später ( d), 
dass man in Deutschland pünktlich iil einer Einladung kommt. _________ _ 
__________ (e)! Bei uns kommt niemand pünktlich zu einer Einladung. 
__________________________ (f) darüber gelacht. 

[[ Kulturelle Missverständnisse 
Machen Sie Notizen und erzä hlen Sie zu zweit die Geschichte. d Me-ine-n porlvgic.:ic.:die-n 

Kol/e-/Y'n vncl c;e-ine. fuv 
zwVJ ~C.:e-n e-infdcle.n ... 

& Kol/e-t1' Mit fuv vncl 
fYe-vncle.n KoMMe.n ... 

KB 6 ~ Lösen Sie das Rätsel und finden Sie das Lösungswort. 
0: 
UJ 

~ 
:Q 

s 

KB 7 

z 
0 

~ 
::.: 

a Da bringe ich mein Geld hin. / Da sitze ich in der Sonne. 
b So nennt man viele Menschen, die an der Kasse warten./ 

Das ist ein Tier. 

a 

b 1_1 1 L 
c[ T 

d [ 1 I -

1 1 1 

J I _ J 

- ] 

c Unter ihm wasche ich meine Hände./ Das ist ein Tier. 
d In sie beiße ich gern rein. / Sie bringt Licht 

in dunkle Räume. 
Lösung: f- l -1 1 ! 

Ergänzen Sie. 

a • Entc;div/di@'Vlffe Sie spr leider sehr sehn __ 
Daher k __ ich Sie nur schlecht v _____ _ 

• Oh, das tut mir leid. Ich werde etwas 1 sprechen. 
b • Standesamt? Ich das W __ nicht. Könnten Sie mir 

das b e ? 
• Klar, das Standesamt ist der Ort, an dem man heiratet. 
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TRAINING: HÖREN 

[[' Das Valentin-Karlstadt-Musäum 
Lesen Sie die Themen und die Aufgaben in 2 . 
Um welche Themen geht es in den Aufgaben? 
Was ist richtig? l<reuzen Sie an. 

a ( ) Veranstaltungen im Museum 
<X> Thema der Ausstellung 

b ( ) Führung durch das Museum 
() Ausstellungsbesuch alleine 

c 0 Organisatorisches zur Führung 
( J Startpunkt des Rundganges 

1
. 

d 0 Vorschlag für einen gemeinsamen Ausflug 
0 Freizeittipp des Museumsführers 

Sie wissen nicht, welche Informationen bei längeren Hörtexten wichtig sind? 
~ Lesen Sie zunächst die Aufgaben genau und überlegen Sie: Um welche Themen 
E::: geht es in den Aufgaben? Achten Sie dann beim Hören genau auf diese Themen . 

.,.. 202 C Sie nehmen an einer Führung durch dasValentin-Karlstadt-Musäum teil. 
Was ist richt ig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 

a In den Ausstellungen zu Karl Valentin 
und Liesl Karlstadt erfahren Sie 
etwas über .. . 
CD Volkslieder. 
Q) Witze und Sprachspiele. 
Q) Fotografie und Malerei. 

b Was zeigt der Museumsführer 
den Touristen? 

- @) alle Dauerausstellungen 
G) die Ausstellungen zu Karl Valentin 

und Liesl Karlstadt 
@ die Volkssängerausstellung 

c Wo treffen sich die Teilnehmer 
nach dem Rundgang? 
(/) am Museumskiosk 
@) an der Garderobe 
(9) vor dem Cafe „Turmstüberl" 

d Der Museumsführer empfiehlt 
den Touristen ... 
00 ein Restaurant. 
(i1) ein Konzert. 
© ein Cafe. 

TRAINING: AUSSPRACHE Zusammenfassung Wortakzent 

.,.. 2 03 '- Hören Sie und markieren Sie die betonte Silbe. 

a der Hammer - der .Nagel - der Dialekt - die Datei - schlagen - §J2rechen - peinlich - lustig 
b der Leiter - der Kursleiter - der Anwalt - der Rechtsanwalt - das Amt - das Standesamt 
c fliegen - abfliegen - fragen - nachfragen - klären - aufklären 
d erschrecken - erklären - bedeuten - bemerken - verstehen - veröffentlichen 

..,. 2 04 Hören Sie noch einma l und sprechen Sie nach. 
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Erfahrungen beim Sprachenlernen : Ordnen Sie zu. 

durcheinander 1Bedeutu1ig 1 Durchsagen 1peinlich 1 Dialekt 1deutliche 1 Missverständnissen 

a Ich wusste, dass eine Schlange ein Tier ist. Jetzt habe ich noch eine Bede-vfvrl§=-gelernt. 
So nennt man auch die Leute, die vor einer Kasse warten. 

b Wenn alle in einem Gespräch reden, 
verstehe ich nichts mehr. 

c Ich habe schon öfter neue Wörter erfunden, die es leider nicht gibt. Das war manchmal 
wirklich ______________ _ 

d Nachdem ich in Norddeutschland gelebt hatte, bin ich in den Süden nach Stuttgart gezo-
gen. Den 1· dort habe ich zuerst überhaupt nicht 
verstanden. 

e Es gibt Wörter, die kann ich nicht aussprechen. Jedes Mal kommt es zu _____ _ 

f Ich unterhalte mich am liebsten mit Menschen, die eine ____________ _ 
Aussprache haben. Dann verstehe ich alles. 

g Ich habe einmal meinen Flug verpasst, weil ich die _____________ _ 
am Flughafen nicht verstanden habe . 

_/6 PuNJ<TE 

Was ist richtig? Markieren Sie. 

Ich möchte in Deutschland studieren, darum/ wegen (a) gehe ich seit ein paar Wochen 
in einen Deutschkurs. Das macht Spaß! Nur deswegen/ wegen (b) der komplizierten 
Grammatik mache ich oft Fehler. Im Deutschen gibt es drei Artikel. Das finde ich komisch, 
im Spanischen haben wir nämlich/ wegen (c) nur „el" und „la". Auch das Verb steht im 
Deutschen im Nebensatz an einer anderen Position, daher/ nämlich (d) am Ende. Und 
wie spricht man den Buchstaben „b" richtig aus? Wegen/ Darum (e) meiner Aussprache 
müssen immer alle lachen. Aber die anderen haben ähnliche Probleme, die können zum 
Beispiel kein „ü" sagen. Nämlich/ Daher (f) ist es sehr lustig in unserem Kurs . 

_/5PUNJ<TE 

Missverständnisse: Ordnen Sie zu. 

In meiner Sprache 1 Da habe ich gemerkt 1 Wir haben noch 1 Dann haben alle laut 1 
Folgendes habe ich 1 Das war so 
________________ (a) erlebt: Wir haben in unserem Deutschkurs 
eine Grillparty gemacht. Ich hatte Würste mitgebracht. Als sie fertig gegrillt waren, rief 
ich laut: „Kommt her, ich habe die Bürste gegrillt." Zuerst haben mich meine Kurskollegen 
komisch angeschaut. (b) gelacht. _____ _ 
_________ (c) peinlich! ______________ (d), dass 
ich mal wieder „b" und „w" verwechselt hatte. (e) 
ist die Aussprache nämlich anders . (f) den ganzen 
Abend Witze darüber gemacht. 

Wörter 

10-3 Punkte 

4 Punkte 

J s-6 Punkte 
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Strukturen 

10-2 Punkte 

3 Punkte 

4- 5 Punkte 

Kommunikation 

J 0-3 Punkte 

[ 4 Punkte 

l s- 6 Punkte 

_/6 PUNl<TE 
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LERNWORTSCHATZ 

Wie heißen die Wörrter in ~hrrerr prache? Übersetzen Sie. 

Sprachliches 
Bedeutung die, -en _______ _ 
Dialekt der, -e 
Durchsage die, -n 
Missverständnis 

das, -se 

folgen, ist gefolgt 
einem Gespräch 
folgen 

missverstehen, hat 
missverstanden 

deutlich~ 

undeutlich 
durcheinander 

durcheinander 
reden 

peinlich 

Gründe und Folgen 
aus diesem Grund 
deswegen 
wegen 

Weitere wichtige Wörter 
Amt das, ::er 

Standesamt 
das, ::er 

Anwalt der, ::e 
Rechtsanwalt 
der, ::e 

Bank die, ::e/-en 
Beamte der, -n 
Briefträger der, - _______ _ 

CH: auch : Pöstler der, -

Datei die, -en 

1
. Flug der, ::e 

Kursleiter der, -
Nagel der,:: 

ab·fliegen, ist 
abgeflogen 

beißen, 
hat gebissen 

besorgen, 
hat besorgt 

erschrecken, 
du erschrickst, 
er erschrickt, 
ist erschrocken _______ _ 

augenblicklich 
A: auch: sofort 

böse 

II Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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.. 

· KB 3 [[ Schreiben Sie die Wörter richtig. 
0:: 
L1J 
1-
0:: 

:O 
$ 

KB 3 

z 
L1J 
Vl 
L1J 

_J 

(j:) &inmdla~n (genGrundla) (1) des Internets für _________ (renioSen) (2) 
· technische (setzausungVoren) (3) 

für einen Internetzugang 
·die wichtigsten __________ (tuakenell) (4) Computerprogramme 

kennenlernen 
·kostenlose __________ (rewaSoft) (5) aus dem Internet _____ _ 
_________ (den u nterlaher) (6) 

· eigene Fotos ins lnternet ___________ (hochdenla) (7) 
• Sicherheit im Internet 

1
. 

Keine Vorkenntnisse ___________ (notigwend) (8). 

(B) Internet 
Das Internet ist (chrei) (1) an _____________ _ 

(keitlichenMög) (2)) aber es gibt auch viele Risiken. In unserem Vortrag klären wir Sie über 
mögliche (Gefenahr) (3) auf und sagen Ihnen) was man dagegen 
tun kann . 

(C) Kommunikation 
Sie möchten einen guten ersten _________ (druckEin) (1) machen? 
Man soll Ihnen gern ________ (hörzuen) (2}? 

_____ (emAt) (3t (meStim) (4) und Körpersprache spielen 
bei der Kommunikation eine wichtige Rolle. 
___________ (deckEnten) (5) Sie mit spielerischen Übungen) wie Sie 
besser kommunizieren können. 

@ Nähkurs 
Nähen Sie eine wunderbare Decke aus ____________ (restStoffen) (1). 
Sie brauchen kein besonderes _______ (entalT) (lt sondern nur 
________ (eerSch) (3t (aNeld) (4) und ein bisschen 
_________ (sietaFan) (5). 

Wählen Sie aus l passende Kurse für die Personen aus. 
Für zwei Personen g ibt es keinen l<urs. In diesem Fa ll notieren Sie X. 

a Leonie ist sehr kreativ und macht gern Sachen selbst. J2_ 

b Peter hat ein Praktikum gemacht und sucht eine neue Arbeitsstelle . 
Dafür braucht er bessere Computerkenntnisse. __ 

c Holger hat schon oft mit seiner Kreditkarte im Internet etwas gekauft. 
Er möchte wissen, welche Sicherheitsregeln er dabei beachten muss. __ 

d Frau Krause hat von ihren Enkeln einen Computer bekommen. Sie hat 
keine Computerkenntnisse. __ 

e Frau Lohner möchte gern in einem Nähkurs lernen, wie sie ihre Kleidung selbst ändern 
kann. 

f Jochen ist Verkaufsleiter. Er ·muss viel mit Kunden und Kollegen sprechen. Er möchte 
dabei überzeugender sein. __ 
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BASISTRAINING _____________ _ 

KB 3 rJl Ergänzen Sie und vergleichen Sie. Hilfe finden Sie in den Texten in 1. 

Deutsch 

a die, fävrhi<;ie, 

b 

c 

d 

e 

Englisch 

1 fantasy 

j software 

1 talent 

- -, to upload 

to download 

1 

1 

1 

Meine Sprache oder andere Sprachen 

----' ----

KB3 ~ Der ankommende Zug 

~ z a Ordnen Sie zu. 
er: lJ.J 
:>:,,: 
1- u 
; ~ ma lende 1 operierende 1 a1ikon·rnier1de 1 kochende 1 operierte 1 gekochte 1 angekommene 1 gemalte 
er: I-
I- z 
Vl lJ.J 

KB 3 

z 
lJ.J 
er: 
:> 
1-
:,,: 
:> 
er: 
1-

Vl 

das ____ _ das ____ _ 

Kind Wasser 

SJ~ 
~ 

der ____ _ das ____ _ das ____ _ 

Zug Bild Ei 

b Was verwendet man wann ? Kreuzen Sie an. 

~ 

~ 

Partizip Präsens 
(malend) 

Partizip Perfekt 
(gemalt) 

~ Etwas passiert gerade. 
~ Etwas ist passiert. /wurde gemacht. 

0 
0 

0 
0 

IT Chaos im Kursbüro: Partizip Präsens oder Partizip Perfekt? 

der ____ _ 

Arzt 

das ____ _ 

Knie 

Was ist richt ig? Kreuzen Sie an. jf.- D 1 n ,, ' 
1 .. ~ =G- - · 

a Im Büro gibt es nur einen 0 funktionierten ~ · . ~ ~ - 0 0 

~ 
(30 funktionierenden Computer. a 

b Die Sekretärin findet die 0 ausgefüllten 0 ausfüllenden " · ,! J ..i...,.,. 

Anmeldeformulare nicht mehr. 
c Die Schlange der 0 gewarteten ( ) wartenden Kunden wird immer länger. 
d Ein Mann regt sich über eine laut () telefonierte ( ) telefonierende Frau auf. 
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l<B 3 

l<B 3 

z 
UJ 
a: 
::> 
1-­
~ 

::> 
a: 
1-­

Vl 

l(B 5 

BASISTRAINING 

Ergänzen Sie d ie Adjektivendungen . 

Die perfektf: {a) Einladung 

Sie möchten bei Ihren Gästen einen bleibend __ (b) Eindruck hinterlassen? 

In diesem Kurs lernen Sie alles, was für einen gelungen __ (c) Abend wichtig ist. 

Ein schön gedeckt __ (d) Tisch und gut __ (e) Essen sind wichtig __ (f) Voraussetzungen. 

Wir beschäftigen uns auch mit Fragen wie: Welcher Wein passt zu gebraten __ (g) Fleisch 

oder gegrillt __ (h) Fisch? Die Vorbereitungen fangen aber schon viel früher an, nämlich mit 

einer passend __ (i) Einladung. Auch darüber werden wir im Kurs sprechen. Sie werden sehen, 

Ihre Gäste werden beim nächst __ (j) Mal begeistert sein. 
;· 

f}[ Partiz ip Präsens oder Partizip Perfekt? Ergänzen Sie in der richtigen Form. 

Liebe Frau Wolf, 

danke, dass Sie mich in meinem lcivfe-vtde-vt (laufen) (a) Italienisch-Anfängerkurs vertreten. 

Hier noch ein paar Hinweise: Schreiben Sie bitte die (fehlen) (b) Studenten 

in die Kursliste. Geben Sie bitte die (korrigieren) (c) Tests zurück. Die 

Tests und die (kopieren) (d) Arbeitsblätter für die nächste Stunde finden 

Sie auf meinem Schreibtisch. (passen) (e) Übungen gibt es natürlich auch im 

Arbeitsbuch. (kommen) (f) Woche bin ich wieder da. 

Vielen Dank und viel Spaß!© 

Ordnen Sie zu. 

sind für alle 1 Sie möchten 1 praktisch üben 1 Sie i11te1 essie1e11 1 haben Sie die Möglichkeit 1 

Sie brauchen 1 Vorkenntnisse notwendig ! lernen Sie 

Sie- lvtfe-v-e-5<,;le-v-e-vt [a] sich für Kultur? _______________ [b] 

einen Yoga-Kurs machen? _______________ [cl Hilfe 

bei Geldfragen? 

Bei uns an der Volkshochschule _______________ [d], 

in über 300 Kursen und Vorträgen etwas zu lernen. Unsere Kurse 

_______________ [e], die sich auch in der Freizeit 

gern sinnvoll beschäftigen . Oft sind keine Erfahrungen oder 

_______________ [f]. Warten Sie nicht zu lange 
\ mit der Anmeldung. Einige Kurse sind schon jetzt ausgebucht. 

Achtung neu! • Sie sind beim Autofahren gestresst und unsicher? Bei unserem Fahrkurs 

_______________ [gl auf einem Trainingsplatz, wie man in 

schwierigen Situationen reagiert. Ganz [h] wir, 

wie man rückwärts einparkt und vieles mehr. 
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TRAINING ~ SCHREIBEN 

1. Sich in einer (halbm)formellen E0 Mail entschuldigen und Gründe D11ermen 

a Lesen Sie d ie Sit uation und dann d ie Sätze 1-4. 
Welcher Satz ist für d ie Situat ion passender und höflicher? Kreuzen Sie an. 

Sie haben am Mittwoch einen Termin mit Ihrer Bankberaterin Frau Küng. Sie können 
aber nicht kommen, weil Sie beruflich verreisen müssen. Sie kennen Frau Küng schon 
länger, daher haben Sie ihr eine halbformelle E-Mail geschrieben. 

1 ( ) Liebe Frau Küng, 
( ) Hallo, 

2 () ich komme am Mittwoch nicht. Ich ~n auf 
Dienstreise. 

() ich kann am Mittwoch wegen einer Dienstreise 
leider nicht zu unserem vereinbarten Termin 
kommen. Bitte entschuldigen Sie. 

3 c ) Der Termin passt mir nicht. Wir verschieben 
ihn auf nächste Woche. 

( i Könnten wir einen neuen Termin vereinbaren? 
Wann würde es Ihnen passen? 

4 ( ) Mit freundlichen Grüßen 
0 Bis dann 

Sie müssen eine E-Mail oder einen 
Brief auf Deutsch schreiben? 
Achten Sie genau darauf, wem Sie 
schreiben. Kennen Sie die Person 
schon oder noch nicht? Verwenden 
Sie eine passende Anrede und Gruß­
formel. Schreiben Sie in (halb-)­
formellen E-Mails oder Briefen 
in der Sie-Form und achten Sie auf 
höfliche Formulierungen. Wenn 
Sie einen Termin absagen oder 

~ verschieben, sollten Sie auch einen 
E:: Grund dafür nennen. 

b Schre iben Sie e ine E-Ma il. Vergessen Sie nicht d ie Anrede und d ie Grußformel am Schl uss. 

Sie sind Teilnehmerin/Teilnehmer eines Sprachkurses. In der kommenden Woche sollen 
Sie eine Präsentation halten. Sie können aber nicht zum Kurs kommen und möchten Ihre 
Präsentation verschieben. Schreiben Sie Ihrem Kursleiter Herrn Seiler. Entschuldigen 
Sie sich höflich und erklären Sie, warum Sie nicht kommen können. 
Schlagen Sie einen neuen Termin für die Präsentation vor. 

TRAINING: AUSSPRACHE vokale ,,a", „ä", „e" 

r- E .. s· " .. „ d " 1~ rganzen 1e „a , „a o er „e . 

Entd_f'._cken Sie Ihre Tal_ nte und m_ lden Sie sich _ n : zum Beispiel zu einem 
N_ hkurs . Dort l_ rnen Sie, wie Sie aus R_ sten schicke J_ cken n_ hen. N_ deln 
und Sch_ ren bitte s_ lbst mitbringen. Oder m_ chen Sie g_ rn Sport? Dann kl_ ttern 
Sie mit uns . _ chtung: Die Teiln_ hme am Kl_ tterkurs ist auf eigene Gef_ hr. Wir 
übern_ hmen keine H_ ftung bei U nf_ llen. 

~ 2 os ~ Hören Sie und vergleichen Sie in 1. 
Achten Sie besonders auf „a", „ä" und „e". 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
Sprechen Sie dann den Text aus l . 

~ Die Vokale „a" und „ä" klingen oft gleich. 0 
~ ~ Die Vokale „ä" und „e" klingen oft gleich. <) 
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TEST 

[1l Sommerkurse: !Es si nd! ll'iloich Plätze freH Oirdnell'il Sße ZlUI. 

~ Atem 1~ 1 Schere 1 Bewegung 1 Software 1 Voraussetzung 1 Bildung 1 Teilnehmern 1 Senioren 
a: 

: Q 

$ 

z 
0 

~ 
~ 

z 
:J 
2 
2 
0 
~ 

Kvnc;t (a) & Kultur 
Nähen statt kaufen. Wir nähen eine schicke Bluse. ___________ (b) sind 

Grundkenntnisse im Nähen. Bitte ____________ (c) mitbringen. 
Körper & ___________ (d) 

Singen ist gesund! Lernen Sie, wieder auf Ihren ____________ (e) 

und Ihre Stimme zu achten. Der Kurs findet ab neun ____________ (f) statt. 

Berufliche (g) & Computer 
Alt lernt von Jung. jugendliche erklären _/_· ___________ (ht wie man E-Mails schreibt 

oder mit welcher ____________ (i) man seinen PC schützen kann. 

_ /8 PUNl<TE 

1 Was hast du in den Ferien gemacht? Ergänzen Sie in der richtigen form. 

Ich wollte an der Uni ein paar vovbe-ve-lte-nde- (vorbereiten) (a) Kurse besuchen, da ich in 

Französisch meine _____________ (fehlen) (b) Kenntnisse auffrischen muss. 

Leider gab es keinen (passen) (c) Kurs. Zufällig habe ich im Internet 

das (umfassen) (d) Sommerprogramm gesehen und dann 

an einem Nähkurs teilgenommen. Das hat viel Spaß gemacht, ich bin so stolz auf meine selbst 

__________ (nähen) (e) Bluse. 

Später habe ich noch einen Kochkurs belegt. Wir haben (braten) (f) 

Nudeln mit (auswählen) (g) exotischen Kräutern zube-

reitet. Das war lecker! Hast Du (kommen) (h) Freitag Zeit? Dann 

können wir das Rezept mal zusammen ausprobieren. 

_/7 PUNl<TE 

IL Online-Deutschkurse: !Ergänzen Sie. 

Sie _ ö _____ (a) Ihr Deutsch verbessern und i _____ ss __ r _ _ s ___ (b) für 
einen Online-Intensivkurs? Diese K __ se sind für a ___ (c), die sich auf einen Aufenthalt 
in Deutschland vorbereiten. S _ _ l __ n __ ( d) nicht nur neue Wörter und Grammatik, 
sondern üben auch Ihr Hör- und Textverständnis . 
__ ß __ d __ haben Sie die M _ g ____ k ___ (e), in Chats und Foren andere Deutsch-
lerner zu treffen. 
Für Teilnehmer mit V __ k ______ ss _ n (f) auf der Niveaustufe A2. 

Wörter 

[ 0-4 Pu~kte _ 

l s-6 Punkte 

17-8 Punkte 

Strukturen 

10-3 Punkte 

14-5 Punkte 

16-7 :_unkte 
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Kommunikation 

10-3 Punkte 

- - -, 4 Punkte 

-l - l s-6 ~unkte 

_/ 6 PUNl<TE 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

Df Wie heißen die Wörter in Uuer Sprache? Übersetzen Sie. 

Kursangebote 
Atem der 
Eindruck der, :.:e 
Erwachsenen-
bildung die 

Fantasie die, -n 
Gefahr die, -en 
Geschmack der, :.:er ________ _ 
Gewürz das, -e 
Grundlage die, -n 
Kultur die, -en 
Möglichkeit 

die, -en 
Nadel die, -n 
Rest der, -e 
Richtung die, -en 

Geschmacks-/ 
S til-/Himmels­
rich tung die, -en 

Schere die, -n 
Senior der, -en 
Software die 
Stimme die, -n 
Talent das, -e 

Teilnehmer der, - _______ _ 

Voraussetzung 
die, -en 

entdecken, 
hat entdeckt 

laden, du lädst, 
er lädt, hat 
geladen 

1· herunter-/ 
hochladen 

zu·hören, 
hat zugehört 

aktuell 
notwendig 
reich 

reich sein an 

Weitere wichtige Wörter 
rückwärts 
staatlich 

einig-

Ll Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

. ~= ' 

--~-
. - ~. „ • - " ~ 

•t:ll• 
- . ' 
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1 1 

a: 
UJ 
1-a: 

:O 
$ 

a: 
UJ 
1-a: 

:O 
$ 

1 Schön, dass Sie da sind. 

a eine Ttir - ein Konto - ein Geschäft - eine Ausstellung 
b Software - Produkte - Computerspiele - Fortschritte 
c ein Team - ein Kind - einen Kunden - einen Job 
d jemandem eine Aufgabe - Kleidung - ein Projekt - Verantwortung 
e eine Stelle - Überstunden - eine Bestellung - eine Einladung 

· ·. Studenten/-i.nnen aufgepass : 

Online-Shop sucht Mitarbeiter (m/w) 
für die Späts ~· h i c h t (a) .(fö.00 - i2.00 Uhr) 
Aufgabe: einzel~~ ·Pakete von Handv~rpacken 
Mehr Informationen unter der R ~ fn _ m ·~ er (b): . 
0351/7923 457 . 

eröffnen 
entwickeln 
betreuen 
übertragen 
annehmen 

F
"h d u t r e m _ n (c) der Papierind _ str _ e (d) sucht 
u ren es _ - - - b · 

Praktikant/ in für Public Relations / Öffentlichkeitsar eit 

Aufgaben: 
. R eh ~ r _ he (e) aktueller Berichte aus der P _ e _ se (f) 
. Erledigung a _ lg _ me _ ner (g) Bürotätigkeiten 

Voraussetzungen: d d d r 
. s c ere (h) Beherrschung der MS-Office-Programme un an erer mo erne 

K- ~m n kat _ onsm _ tt _ l (i) . . 
. sehr gut; De~tsch- und Englischkenntnisse in W _ r _ und S - h - 1ft (]) 

Bewerbung mit den ü _ li - . hen (k) Unterlagen bis 15. August 

KB 4 rn Was passt? Verb inden Sie . 

a Wir suchen sowohl für unser Werk 
in Hamburg 

b Sie können nicht nur gut 
organisieren, 

c Der Bewerber sollte sowohl Englisch 
d Wir suchen sowohl für die 

Entwicklungsabteilung 
e Bei uns bekommen Sie nicht nur 

ein hohes Gehalt, 
f Für Sie ist nicht nur ein gutes 

Betriebsklima, 

124 1 hundertvierundzwanzig 

sondern sind auch teamfähig. 

als auch für die Buchhaltung Mitarbeiter. 

sondern wir bieten auch einen sicheren 
Arbeitsplatz. 

sondern auch eine interessante Tätigkeit 
wichtig. 

als auch für das in Stuttgart Mitarbeiter. 

als auch Französisch sprechen. 
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BASISTRAINING _____________ _ 

l(ß 4 .11]1 Ergänzen Sie sowohl ... als auch oder nicht nur ... sondern auch. 
Manchmal gibt es zwei Lösungen . z 

lJJ 
0: 
::> 
1-
~ 

::> 
0: 
I­

V) 

l<B 4 

z 
lJJ 
0: 
::> 
1-
~ 

::> 
0: 
I­

V) 

So entwickelt sich der Arbeitsmarkt 
Die Zahl der Stellenanzeigen ist in diesem Jahr vtidit vtvv für Ingenieure leicht 

gesunken, es gibt (a) we-

niger Angebote für Informatiker. Das zeigte eine Untersuchung, die ___ _ 

______ Stellenanzeigen in Tageszeitungen, (b) 

Angebote im Internet berücksichtigte. 1· 
Allerdings haben Ingenieure (c) 

Informatiker immer noch sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 

Ebenso werden zurzeit Handwerker gesucht. In einzelnen Handwerksberufen 

herrscht ein großer Mangel an Auszubildenden, 

_________ es fehlen (d) ausgebildete 

Mitarbeiter. 

ira'. Meine Qualifikation und meine Stärken 
Schreiben Sie Sätze mit nicht nur ... sondern auch und sowohl ... als auch. 

a Ich/ Kunden betreut haben/ ein Team geleitet haben 
ldi hdbe- nidit nvv Kvnde-vt be-tve-v+, c;onde-vn dvdi e-ivt Te-dm ffe/e-itd 

b Ich/ kontaktfreudig sein/ zuverlässig sein 

c Ich/ gut/ zurechtkommen/ mit Kunden /,mit Kollegen 

d Ich/ Erfahrung mit Datenbanken gesammelt haben/ programmieren gelernt haben 

e Ich/ allgemeine Texte/ Fachartikel übersetzen können 
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KB 5 

z 
UJ 
al 

UJ 
oc: 
J: 
u 

Vl 

KB 5 

z 
UJ 
al 

UJ 
oc: 
J: 
u 

Vl 

BASISTRAINING --------------

[][ Typische Formul ierungen für 18ewerbungssdueiben : Ordnen Sie Zll.11. 

a Sehr geehrte 5 1 zur Bürokauffrau mit der Note „sehr gut" abgeschlossen. 
leicht, mehrere Aufgaben gleichzeitig zu erledigen. 
Deutsch als auch Englisch. 

b mit großem Interesse habe ich ) 

c Da die Beschreibung meinen 
Vorstellungen 

d Ich habe meine Ausbildung t ) 

e Danach habe ich ) 

f Es gehörte 
g Dabei habe ich gemerkt, dass 
h Es fällt mir 1 

i Ich beherrsche sowohl ( ) 

j Daher kann ich mir I 

k Sollten Sie < ) 

1 Über eine Einladung < ) 

2 

3 

4 
5 
6 
7 
8 

i' 
9 

10 

11 
12 

zu meinen Aufgaben, die Rechnungen zu schreiben. 
Damen und Herren, 
noch Fragen haben, melden Sie sich bitte. 
erste Erfahrungen mit Datenbanken gesammelt. 
zu einem persönlichen Gespräch würde ich mich 
sehr freuen. 
Ihre Anzeige gelesen . 
gut vorstellen, in einem internationalen 
Unternehmen zu arbeiten. 
entspricht, bewerbe ich mich hiermit um diese Stelle. 
ich gern im Team arbeite . 

Formulieren Sie die unterstrichenen Teile formeller. 
Verwenden Sie dafür die Satzteile aus 6 und schreiben Sie d ie Bewerbung neu. 

Bewerbung um die Stelle als Call-Center-Agent 

Liebe Damen und Herren, 
ich finde Ihre Anzeige für einen Call-Center-Agenten auf Ihrer Internetseite super. Da 
die Stellenbeschreibung passt, schreibe ich Ihnen. Vor zwei Jahren bin ich mit meiner 
kaufmännischen Ausbildung bei der Firma Müller und Söhne fertig geworden. Danach 
habe ich im Call-Center einer Bank gearbeitet und schon gesehen. wie die Arbeit mit 
Datenbanken ist. Ich musste die Bankkunden betreuen und dabei Fragen zu Konten und 
Kreditkarten beantworten und Termine vereinbaren. 
Jetzt ist mir klar, dass ich sehr gut mit Kunden zurechtkomme. Für mich ist es nicht 
schwer, auch unter Zeitdruck sorgfältig zu arbeiten. Ich kann sowohl Deutsch als auch 
Polnisch in Wort und Schrift, weil ich zweisprachig aufgewachsen bin. Daher mag ich 
die Idee, polnisch-sprachige Kunden zu betreuen. 
Wenn Sie noch etwas wissen wollen, melden Sie sich bitte bei mir. 
Es wäre toll. wenn Sie mich zu einem persönlichen Gespräch einladen würden. 
Mit freundlichen Grüßen 

Anlagen: Lebenslauf, Zeugnisse 
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UJ 
1-
a: 

:O 
s 

BASISTRAINING _____________ _ 

üe zu . 

Setzen Sie 1 melden uns 1 verschiedenen Bereichen 1 viele Möglichkeiten habe 1 

Sie da ~i1id 1 die Einladung zum Gespräch 1 angeschaut und gesehen 1 

mich weiterentwickeln 1 Neues machen 

• Guten Tag, Herr Stöhr. Schön, dass Sie- da <;;lnd (a). 
.A. Guten Tag, Frau Möller. Danke für (b) . 
• Hier bitte. ( c) sich doch! ... 

Sie haben gerade Ihre Ausbildung als Hotelfachmann im Hotel Rose abgeschlossen. 
Erzählen Sie doch mal, was haben Sie in Ihrer Ausbildung alles gemacht? 

• Ziemlich viel, ich konnte in vielen (d) 
Erfahrungen sammeln. Ich habe mich um die Zimmer gekümmert, war an der Rezeption, 
im Restaurant und im Büro. 

• Warum bleiben Sie nicht im Hotel Rose? 
.A. Ichmöch~~rn~w~ _________________________ (e) 

und (f). 
Ich würde auch gern ein größeres Hotel kennenlernen. Ich habe mir Ihr Hotel im 
Internet (g), dass bei Ihnen 
viele Konferenzen stattfinden. Das interessiert mich sehr. Ich denke, dass ich bei Ihnen 
______________________ (h), mich weiterzuentwickeln . ... 

• Gut, Herr Stöhr, wir (i) bei Ihnen. 

11..ösen Sie das Rätsel und finden Sie das Lösungswort. 

Lösung: -!, 

a s s s c H A R 

b p R 

c s 0 A B R 

d p Ä T 

e D 

f B R 

g R 

h u N 

R Lösung: 
In allen Berufen muss 

E R man _____ _ 

Diese Person ... 
a arbeitet zum Beispiel als Professor an der Universität oder in einem Labor. 
b gibt in der Schule Unterricht in einer Naturwissenschaft. 
c kümmert sich um Menschen, die in einer schwierigen Situation sind. 
d ist der Staatschef. 
e schreibt Literatur, vor allem Theaterstücke und Gedichte . 
f bringt die Post. 
g berichtet in der Presse, im Radio und Fernsehen z.B. über Sport, Politik und Kultur. 
h besitzt eine eigene Firma. 
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TRAINING: SPRECHEN~~~~~~~~~~~~ 

[J[ Sich vorstellen : Welches Thema passt? Ordnen Sie zu . 

Ausla1idserfah1 u1ig 1 Beruf/Berufserfahrung 1 Hobbys 1 Heimatland 1 

Sprachkenntnisse 1 Wohnsituation 1 Ausbildung/Studium 1 Familie 

a 

b 

c 

e 

1 

r l 

h 

j Ich komme aus . .. 

1 Das liegt im Süden/Norden/ ... von .. _. 

Ich wohne jetzt in .. . / allein. / bei meinen Eltern. / in einer WG. / mit 
meiner Familie / mit meinem Freund/ meiner Freundin zusammen. 

Ich wohne in der Stadt./ auf dem Land. 

Ich bin ledig/verheiratet/geschieden. 
Ich habe . .. / (kein/) Kinder. / Geschwister. 
Meine Familie lebt in ... 

Ich habe in Deutschland/ ... Physik/ ... studiert. 
Ich habe meine Ausbildung abgeschlossen. 
Ich studiere noch. Mein Studium dauert noch . .. Jahre. 

Ich habe bei einer Firma ein Praktiln~l?- (in der ... -Ab!e_il~:ig) gemacht. 

Zurzeit arbeite ich (noch) als . . . bei Firma ... 
Zuletzt habe ich als .. . gearbeitet. 
Dabei habe ich . .. 

1 Ich habe noch nie in einem anderen Land gelebt. 
Av<;/cind<;e-vfcihvv~ Ich habe ... Jahre/Monate in ... gelebt/gearbeitet/studiert. 

· Ich lebe schon zwei Jahre ... / erst zwei Monate / .. . in Deutschland/ ... 

Ich lerne seit . .. Deutsch. 
Ich habe in .. . (Stadt/Land) an der Schule/Sprachschule/Universität . . . 

Deutsch gelernt. 
Ich spreche auch ein bisschen/ gut ... 

1 

1 

In meiner Freizeit ... ich gern ... 
Meine Hobbys sind .. . 

Spielen Sie mit Ihrer Partnerin/ Ihrem. Partner die Situationen . 
Wä hlen Sie passende Themen aus l. Tauschen Sie dann die Ro llen. 

a Beim Bewerbungsgespräch 

A 
Sie sind zu einem Bewerbungs­
gespräch eingeladen . 
Stellen Sie sich vor. Antworten Sie 
auf die Fragen der Personalchefin/ 
des Personalchefs . 
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TRAINING: SPRECHEN~~~~~~~~~~~~ 

b In de r WG 

A 
Sie wohnen in einer WG und haben 
ein Zimmer frei. Sie möchten die 
1 nteressenti n / den 1 nteressenten 
genauer kennenlernen . Stellen Sie 
Fragen . 

c Am neuen Arbeitsplatz 

A 
Es ist Ihr erster Arbeit stag in einer 
deutschen Firma . Sie lernen Ihre 
Kollegin/ Ihren Kollegen kennen. 
Stellen Sie sich vor und erzählen 
Sie über sich . 

B 
Sie sind in einer WG und haben 
sich ein Zimmer angeschaut. Das 
Zimmer gefällt Ihnen. Sie möchten 
gern einziehen . 
Stellen Sie sich vor. 

B 
Sie arbeiten in einer deutschen 
Firma . Eine neue Kollegin/ Ein 
neuer Kollege stellt sich vor. 
Stellen Sie sich auch vor und 
fragen Sie nach. 

In vielen Situationen muss man sich vorstellen, z.B. 
bei einem Bewerbungsgespräch, am ersten Arbeitstag 
in der neuen Firma oder bei Prüfungen. 
Sie möchten bei der Vorstellung einen guten Eindruck 
machen? Hören Sie Ihrer Gesprächspartnerin/ Ihrem 

~ Gesprächspartner zu. Antworten Sie nicht zu kurz. 
i=: Lernen Sie passende Sätze auswendig. 

TRAINING: AUSSPRACHE Deutsche Wörter und Fremdwörter mit „g" und „j" _ 

IDE Wie schreibt man diese Wörter? II> 2 07 

Ergänzen Sie „j" oder „g". 

a __l__ahr - etzt - Anzei_ e - an_ enehm 
b Pro_ ekt- Kolle_ e - A_ ent - este 
c In_ enieur - _ ournalist 
d _ ob - eans - Mana_ er 

11-- 2 06 Wie spricht man diese Wörter? Hören Sie 
und sprechen Sie nach. 

Hören Sie und sprechen Sie dann. 

Anzeigen gelesen: 
Job gefunden, 
wie angenehm! 
Jetzt als Manager 
in der Welt unterwegs . 
Interessante Projekte 
mit netten Kollegen. 
Ja, das ist ideal! 
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'' •, 
1 

O[ Ordnen Sie zu. 

~ Industrie 1U1iterr=ieh111e11 1Schrift 1Pressemeldungen 1Recherche 1 Kommunikationsmitteln 
a: 

:0 
$ 

z 
UJ 
a: 
:::> 
1-
~ 

:::> 
a: 
1-

Vl 

z 
0 
j:: 
<( 
~ 

z 
:::> 
2 
2 
0 
~ 

Wir sind ein führendes LJnfe-rne-hMe-n (a) der chemischen (b ). 

Für unser Büro in Genf suchen wir schnellstmöglich einen Mitarbeiter für die PR-Abteilung. 

Ihre Aufgaben: Sie schreiben (c), organisieren Konferenzen 

und sind für die . (d) von Nachrichten zuständig. 

Voraussetzungen: Wir erwarten französische Sprachkenntnisse in Wort und ______ (e) 

und einen sicheren Umgang mit modernen (f). 
1· 

_ / 5 PUNl<TE 

liJI Wir erfinden Autos für die Zukunft! Schreiben Sie Sätze. 

a nicht nur ... , sondern auch ... / Wir/ das Aussehen 
von Autos verbessern/ neues Benzin entwickeln 

b sowohl ... als auch / Wir / Wissenschaftler / 
Künstler / sein 

c nicht nur ... , sondern auch ... / ich/ Zum Glück/ 

;:i Wiv ve-vbe-<;~e-rn nivht nvv cfa~ 
Av~~e-he-n von Avto~, ~onde-vn 
e-ntwlc,/ce.-lvi ;:ivw vie-ve-~ 5e-vi.Uvi. 

meine Zeit am Schreibtisch verbringen/ oft in der Werkstatt sein 
d Sowohl ... als auch/ mein Chef/ meine Kollegen/ sehr nett sein 
e nicht nur ... , sondern auch ... / Ich/ spannende Aufgaben haben/ gut verdienen 

_ / 4 PUNKTE 

Ergänzen Sie den Brief. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit g ______ n ____ ss _ (a) habe ich Ihre Stellenanzeige gelesen und ich bewerbe 

mich hiermit um die Stelle als Mediengestalter. Ich habe mei _ _ Aus _______ als Ton­

techniker mit der Note 1, 5ab __ s __ 1---;- __ e _ (b). Danach habe ich zwei Jahre bei einer 

Firma für moderne Kommunikationsmittel gearbeitet und e __ te E _ f _____ g __ 

_ es ____ lt (c). Es ge _ ö _ t __ u me __ e __ uf __ b __ (d), die Musik-

produktion für Radiowerbung zu betreuen. Ich b _ h _ rr ____ (e) alle notwendigen Software-

Programme. Es hat mir S __ ß ge _ a __ t (f), in einem Team zu arbeiten und ich kann m _ r 

gu _ vo _ s __ 11 __ (g), in Zukunft für eigene Projekte verantwortlich zu sein. 

Über eine Ei ___ d ___ zu einem pe __ ö _____ en _ esp _ ä __ (h) würde 

ich mich sehr freuen. 

_/8 PUNKTE 

Wörter Strukturen Kommunikation 

0-2 Punkte 0-2 Punkte 10-4 Punkte 

3 Punkte 3 Punkte 5-6 Punkte 

4-5 Punkte 4 Punkte 7-8 Punkte 
www.hueber.de/menschen/lernen 
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LERNWO RTSCHATZ __________ _ 

[]( W ie heißen die Wörteli" in l hll"ell" pli":ad1e? Übersetzen Sie. 

Bewerbung und Beruf 
Betreuung die 
betreuen, 
hat betreut 

Dichter der, -
Industrie die, -n 
Mittel das, -

Kommunikations­
mittel das, -

Physik die 
Physiklehrer 
der, -

Präsident der, -en 
Presse die 

Pressemeldung 
die, -en 

Recherche die, -n 
Reporter der, -
Rufnummer die, -n ________ _ 

CH: Telefonnummer die, -n 

Schicht(arbeit) die, -en 
Schrift die, -en 
in Wort und 
Schrift 

Sozialarbeiter 
der, -

Unternehmen 
das, -

Unternehmer der, ---------­
Wissenschaftler 

der, -
A/ CH: auch: Wissenschafter der, -

an·nehmen, du nimmst an, 
er nimmt an, hat 
angenommen 

ein·stellen, 
hat eingestellt 

entwickeln, 
hat entwickelt 

übertragen, 
i du überträgst, 

er überträgt, 
hat übertragen 

veröffentlichen, hat 
veröffentlicht 

allgemein 
bisher 
einzeln 
sicher 
üblich 

Weitere wichtige Wörter 
Abschnitt der, -e 
Acht geben 

A: aufpassen 

CH: auch: aufpassen 

Fleck der, -e 
Jeans die ( Pl.) 
Konto das, 

Konten 

an·haben 

nicht nur ... 
sondern auch 

sowohl ... 
als auch 

l1i Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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WIEDERHOLU GSSTATI : WORTSCHATZ 

Wie begrüßt man süch ili'il Österreich? lösen Sie das RätseL 

a 0i~S EßA ~ tt 
b I 

c c 
d M ___ _ ____ Ä ______ E 

e E __ _ T ____ N 

f 

s ____ _ 

a Wenn beim Essen alle durcheinander reden, ist es schwer, einem ... zu folgen . 
b Viele Deutsche sprechen ... Statt „Guten Tag" sagen sie dann zum Beispiel „Moin Moin" . 
c „Achtung, eine ... ! Die S7 fährt hellte nicht auf Gleis 7, sondern auf Gleis 3 ab." 
d Sprachenlerner machen oft Fehler bei der Aussprache. Das führt manchmal zu ... 
e Manche Wörter, wie zum Beispiel Schloss, haben mehrere ... 
f In der Schweiz spricht man vier ... : Deutsch, Französisch, Italienisch, Rätoromanisch 

Rätsel 

a Lesen Sie die Sätze und ergänzen Sie die Tabelle. Drei Felder bleiben leer. 

1 Frau Gorges ist angestellt und arbeitet Teilzeit. 
2 Frau Spicker arbeitet an einer Universität als Wissenschaftlerin. 
3 Die Aufgabe von Frau Hoffmann ist, Kinder in schwierigen Situationen zu betreuen. 
4 Frau Schnell hat vor Kurzem den Kurs „Atem und Stimme" belegt. Sie hält regelmäßig 

Vorträge und schreibt Bücher. Seit vielen Jahren ist sie selbstständig. 
5 Frau Hoffmann belegt jedes Jahr den Kochkurs „Italienische Küche" . 
6 Eine Frau greift gern zu Nadel und Faden. Sie hat sich in einem Nähkurs eine 

schicke Bluse genäht. Von Beruf ist sie Reporterin. 
7 Eine Frau verdient ihr Geld als Buchautorin und Dichterin. 
8 Eine Frau arbeitet Schichtarbeit. Es ist nicht Frau Spicker. 
9 Diese Frau entwickelt neue Medikamente. Abends geht sie häufig ins Theater 

oder besucht Kurse zum Thema „Kunst und Kultur". 

Name Frau Gorges 

Was ist ihr Beruf? 
1 

Wie ist ihr Arbeits- l '"il"'te-ilt / 
ver häl tnis? ;wbe-ifot Tui lu-it 

Was macht sie in 

1 
ihrem Beruf? 

Welchen Kurs hat sie 

1 
an der VHS belegt? 

b Beantworten Sie die Fragen. 

1 Wer arbeitet Vollzeit? 

Frau Spicker 

1 

1 

2 Wer berichtet von aktuellen Ereignissen? 
3 Wer ist Sozialarbeiterin? 
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WIEDERHOLUNGSSTATIONo GRAMMATII< 

Wörter mit zwei Bedeutungen: Verb inden Sie. 

a Mit Birne kann sowohl Obst ~ sondern auch ein Möbelstück zum Sitzen. 

b Eine Bank kann nicht nur ein ~ als auch ein Teil einer Lampe gemeint sein. 
Geldinstitut sein, 

c Arm kann sowohl ein Körperteil 
d Die Maus kann nicht nur ein Teil 

vom Computer, 

sondern auch ein Tier sein. 

sondern so wird auch das Wort für eine 
Obstsorte geschrieben. 

e Orange ist nicht nur eine Farbe, als auch das Gegenteil von reich sein. 

Stellenanzeigen: Ordnen Sie zu . i 

gepflegte 1 gebliebene 1 abgeschlossener 1 geprüfte 1 wachsendes 1 passende ! leitender 1 führendem 

CU 

"' .... 
:o 
.c 
.c 
0 

Stellenmarkt 
- Wir suchen staatlich~& (a) Erzieher/innen für die Betreuung von Kleinkindern. 

-Junges, ___________ (b) Start-up-Unternehmen sucht Office-Manager/innen. 

Bewerbermarkt 
- Krankenpfleger mit ___________ (c) Ausbildung 

sucht __________ (d) Stelle. 

- Ingenieur in (e) Position sucht neue Herausforderung 
in international (f) Unternehmen. 

-Jung (g)und (h) 
Dame (65 Jahre) bietet Hilfe an: Senioren- und Kinderbetreuung, kleinere Arbeiten im Haushalt 

Was passt? Kreuzen Sie an. 

Welche l<urse an der Volkshochschule besucht Ihr oder habt Ihr besucht? Warum? 

MissHappy Ich nehme an einem Yoga-l<urs teil. Mein Arzt hat mir <X'> wegen () deswegen 
( ) weil (a) meiner Rückenprobleme geraten, Y~ga zu machen. An der Volkshochschule sind 
die l<urse gut und trotzdem nicht so teuer. () Nämlich () Weil U Deshalb (b) gehe ich 
dorthin. 

Aurora Ich habe einen Spanischkurs gemacht. Mein l<ursleiter war super. ) Deswegen 
( J Wegen ' ) Weil (c) gehe ich nächstes Semester wieder hin. 

charly Als ich von zu Hause ausgezogen bin, konnte ich nicht kochen . ( Wegen 
() Aus diesem Grund ( ) Weil (d) habe ich einen Kochkurs für Anfänger gemacht. 
Das war toll. 

Mister Perfekt Ich möchte mich beruflich weiterentwickeln. ( J Nämlich 
<..) Deswegen (e) mache ich jetzt einen Computerkurs . Da lerne ich viel. 

) Weil 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pci~ k.dvtvt ldi! 

· Ich kann jetzt ... 

... von einem Missverständnis erzählen: Ll3 0 0 0 
Fol habe ich er __ _ 
Ich er _____ euch von meinem Missverständnis . Also p auf! 
In meiner Spr b „blau sein" „t raurig sein" . 
Da habe ich b , dass ich das miss hatte . 

... nachfragen: Ll3 0 ( 0 
Habe ich Sie ri ver _____ _ ? Be das, dass ich 
noch drei Wochen warten muss? 
Ich k das W nicht. K ___ ___ Sie mir das bitte e ? 

t 
. . . einen Kurs anbieten: L14 0 0 0 

In dem Kurs h Sie die M ________ _ , Ihre Stimme zu trainieren. 
Vor _________ sind nicht not _____ _ 

mich schriftlich bewerben: LlS () ) 

Mit gr I habe ich Ihr St angebot gelesen. 
Daher be ich mich h i um diese Stelle. 
Ich habe vor zwei Jahren meine Aus ab _________ _ 

Da habe ich bei Siemens erste Er ges t . 
Es f mir 1 , mich in neue Aufgabenbereiche einzuarbeiten. 
Über eine E ________ zu einem p __________ _ 

G würde ich mich sehr freuen. 

. . . ein Bewerbungsgespräch führen: LlS () () 

• Ich denke, dass ich bei Ihnen viele M. __________ habe, 
meine Fä einzusetzen . 

.6. Gut, wir m uns dann in ein p ____ Tagen bei Ihnen. 
V Dank, dass Sie hier w ___ _ 

Ich kenne ... 

... 6 Wörter, die mehrere Bedeutungen haben: L13 ( ) 

. . . 6 Wörter zum Thema „Weiterbildung": L14 () 

... 8 Wörter zum Thema „Bewerbungsgespräch": LlS u () () 
Darauf sollte ich achten: ______________________ _ 
Das sollte ich nicht tun: __________________ _____ _ 

Ich kann auch ... 

... Folgen und Gründe ausdrücken (Konjunktion, Adverb): Ll3 ( ( 

Julie hat ein Wort falsch betont . Die Lehrerin hat das Wort nicht verstanden. 
darum: _____________________________ _ 

nämlich: _____________________________ _ 
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SELBSTEI SCHÄTZUNG P@~ ~YlYl lcJl! 

„. Gründe angeben (Präposition: wegen) : Ll3 
Wegen __________________ (die falsche Betonung) hat 

die Lehrerin das Wort nicht verstanden. 

„. Nomen näher beschreiben (Partizipien als Adjektive): L14 

Einblicke, die faszinieren = Einblicke 
Talente, die versteckt sind = ___________ Talente 

„ . Aufzählungen ausdrücken (Satzverbindung: sowohl „. al s auch, 

nicht nur „. sondern auch): L15 
Ich beherrsche die üblichen PC-Programme und di s Programmieren von Internetseiten. 
sowohl ... als auch: _______________________ _ 

nicht nur .. . sondern auch: ____________________ _ 

Üben/Wiederholen möchte ich noch: 

RÜCKBLICK 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion (1) 

Teekesselehen beschreiben 
Sehen Sie noch einma l das Bildlexikon im Kursbuch auf Seite 84 und 85 an. 
Wä hlen Sie ein Teekesselehen, machen Sie Notizen und beschreiben Sie es dann. 

1. Teekesselehen 2. Teekesselehen 

Wie sieht es aus? oft ~VI ocbv DV'dVVI, ld~ VVld diJV1V1 
(Farbe, Form, Größe, „ .) 

0 0 0 

) ) 

0 0 0 

Was mache ich damit?/ 
Wozu brauche ich das? 

Wo finde ich das?/ 
Wo gibt es das? 

! 

1 

IV1 cle-v Nd-hiv: lrvi Wdlcl, dvf Wle-~e-VI, 
1 VI cle-v WU~fo ... 

Me-1 VI e-vc;foc; 1 e-e-1c&c;c;e-ldie-n 

k.dVIVI vV1fovc;Uile-dlldie- -fdvbe-VI 

hdbe-n. Oft lc;t e-c; 2f!VI ode-v 
DV'dVVI. ~ lc;t rvie-lc;t c;e-hv ldVl§-

vV1d dvV1V1 .... 

1/ Teekesselehen beschreiben 
Wählen Sie ein neues Teekesselehen. Hil fe finden Sie in a-c oder im Wörterbuch . 
Machen Sie eine Tabel le wie in 1 und machen Sie Notizen. Beschreiben Sie dann. 

c 

b ~ 
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RÜCI<BLICI< 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion eJ _ 

~ lesen Sie noch einmal das Ktu1rsprogramm im Kursb11Jch a1U1f Seite 88. 
l<reuzen Sie an . 

richtig 

a Kurs 1 ist für Teilnehmer, die schon Klettererfahrung haben. 
b In Kurs 2 lernen Senioren, wie man legal aktuelle Software aus dem 

Internet herunterlädt. 
c In Kurs 3 lernt man, wie man richtig telefoniert und dabei einen 

sympathischen Eindruck macht. 
d Für Kurs 4 ist es notwendig, dass \fian schon im Chor gesungen hat. 
e In Kurs 5 lernt man deutsche Gewürze und Kräuter kennen. 
f Die Voraussetzung für Kurs 6 ist, dass man schon nähen kann. 

Gästebucheintrag 
Schreiben Sie ins Gästebuch der Volkshochschule oder 
eines anderen Veranstalters über einen l<urs, den Sie 
gemacht haben, oder schreiben Sie über den Deutschkurs, 
den Sie gerade besuchen. 

u 

0 

0 
0 
0 
0 

falsch 

rx, 

0 

0 
0 
0 
0 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion im ________________ _ 

~ lesen Sie noch einmal die Stellenanzeigen im Kursbuch auf Seite 92. 
Wählen Sie zwei Anzeigen. Notieren Sie, welche Voraussetzungen man braucht. 

Anzeige B 

Ausbildung 

Berufserfahrung 

Sprachkenntnisse 

Computerkenntnisse 

andere Fähigkeiten 

bjm~m1kdie- ~~c;l/i/dv~ _ 

e-vc;fo ~fdhvvng-vi im C-dl/u-vifov-ße-ve-idi 

/1 Der Traumjob 
Sie haben die Anzeige für Ihren Traumjob noch nicht gefunden? 
Dann schreiben Sie sie selbst. 

Da~ ~ittcl lhve. Avf~be.tt: 
Sie- fo<;te-Y1 Y1e-Ve­
Compvfov<;ple-/e-. . .. 

136 1 hundertsechsunddreißig 

Da~ e.vwavfott wiv v'ott lhtte.tt: 
Sie- h~be-VI froße-YI Spciß ciYI 
Compvfov<;ple-/e-Y1 vY1d ke-Y1Y1e-Y1 vle-le­
be-/cdY1Y1fo Sple-/e-. . .. 

Da~ bie.fe.tt wiv lhtte.tt: 
Sie- civbe-lfoY1 IY1 e-IY1e-m 

jv~Yl, <;1mpci+hl<;e-he-Y1 
Te-cirYl. „. 
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Teil 1: Hast du das Geld? 

Endlich Urlaub, dachte ich. Den habe ich wirklich 

verdient. 
Viele Leute waren im Herbst in mein Detektiv­

büro gekommen. Ich hatte viel gearbeitet, 

aber auch gut verdient. Genug, um eine Woche 

Skiurlaub in Schladming zu machen. 

Ich stand auf dem Gipfel des Berges und sah 

mich um: Sonne, blauer Himmel und sonst 

alles weiß. Die Leute neben mir machten sich 

bereit für die Abfahrt. 

Und nun, l<anto, zeig, was du kannst. 

Ich fuhr den Berg hinunter, mal links herum, 

mal rechts herum, mal links ... 

„He, aufpassen!" 

Ich flog über die Piste, ich wurde immer schnel­

ler. Ich konnte nicht mehr bremsen, fuhr über 

einen kleinen Hügel und ... fiel hin, rutschte 

hinunter ... und blieb am Waldrand liegen. 

Seit wann kannst du denn nicht mehr Skifahren, l<anto? 

Ich hatte Schnee im Mund und in der Nase und mein 

rechtes l<nie tat weh. 

Als ich aufstehen wollte, hörte ich zwei Männer nicht 

weit von mir im Wald reden. 

„Und? Hast du das Geld?" 
1„Ja, klar. Du hast mir ja ... " 

„Pssst! Nicht so laut." 

Geld? Welches Geld? 

Geht es um Geld und ein Geheimnis, dann gibt es 

meistens ein Verbrechen. 

l<anto, halt dich zurück, du bist im Urlaub! 

„Wo ist denn das Geld?" 

„Ich habe es in ... " 

„Halt, warte, da ist doch jemand." 

Eine Frau und ein kleines Mädchen standen plötzlich 

neben mir. 

„Ist Ihnen etwas passiert? Ich habe gesehen, wie Sie 

hingefallen sind." 

„Vielen Dank, alles in Ordnung." 

„Du siehst lustig aus. Wie ein Schneemann ." 

Das Mädchen lachte. 

„Emma! So etwas sagt man nicht ." 

„Schon in Ordnung. Es stimmt ja wirklich." 

Ich sah mich um. Die beiden Männer gingen weg. 

Soll ich ihnen nachfahren oder ... ? 

Du~me Frage, l<anto. Du bist im Urlaub. jetzt stell dich 

erst mal der hübschen Frau vor. 

„Hallo, ich bin Harry." 

„Ich heiße Clarissa." Sie lächelte. „Und das ist Emma, 

meine Nichte." 

„Hallo, Herr Schneemann!" 

Die beiden Männer verließen weiter unten gerade die Piste. 

Mist! 

Aber Schladming ist nicht groß und mein Gefühl sagte mir, 

dass ich sie nicht zum letzten Mal gesehen hatte. 

1 

1 1 
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Wir brauchten uns um nichts zu l<ümmern. 

l<B 3 Ordnen Sie zu. Nicht alle Wörter passen . 

~ Ehe 1 küssen 1 Lüge 1 neugierig 1 Streit 1 ~t1 eiter1 1 Tränen 1 trennen 1 ungewöhnlich 
~ 

:O s 

Kummerkasten - Das Dr . -Engel-Team rät 

S i m o n , 1 4 : M e i n V a t e r i s t a u s g e z o g e n ! M e i n e E 1 t e r n <;tve-lte..n ( a ) 
sich oft. Sie haben schon früher viel gestritten, und es gab 

nicht selten (b). (c) 

ist also bei uns in der Fami~ie nicht (d). 
Aber mein Vater ist bisher noch nie ausgezogen. Ich habe Angst, 

dass meine Eltern sich (e) und würde gern 

ihre __________ (f) retten. Was kann ich tun? 

1<s 3 Ergänzen Sie und vergleichen Sie. 

" UJ 

~ 
:O s 

l<B 5 

z 
UJ 

" ;:) 

f­
:.0:: 
;:) 

" f-
Vl 

Deutsch Englisch Meine Sprache oder andere Sprachen 

a 
kiss 

b 1 

l lie 

c 
youth 

d 
friendship 

brauchen oder müssen? Kreuzen Sie an. 

Nächstes Jahr mache ich Abitur. Ich <X> muss ( ) brauche (a) 
im letzten Schuljahr vor dem Abitur viele Hausaufgaben machen. 
Dafür 0 muss 0 brauche (b) ich aber nicht viel im Haushalt 
zu helfen. Ich () muss 0 brauche ( c) nur die Spülmaschine 
auszuräumen. 
Leider bekomme ich zu wenig Taschengeld und () muss 0 brauche (d) deshalb 
ab und zu arbeiten. Am Wochenende gehe ich trotzdem weg, weil ich sonntags nicht 
so früh aufzustehen ü muss n brauche (e). 
Nach dem Abitur werde ich erst einmal ein Jahr Urlaub machen. Denn dann 
0 muss 0 brauche (f) ich mich wirklich vom Stress in der Schule erholen. 
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BASISTRAINING _____________ _ 

1<B s Ordnen Sie zu und ergänzen Süe in der richtigen Form . 

z 
uJ 
a: 
:::> 
1-
::t 
:::> 
a: 
1-

Vl 

l<B 7 

z 
0 

~ 
lt 

z 
:::> 
2 
2 
0 

:::<:: 

l<B 7 

z 
:::> 
2 
2 
0 

:::<:: 

annehmen + brauchen 1 bleiben + brauchen 1 gewöhnen + müssen 1 

sein + müssen 1 studiere1'l =t= brnuehe1'l 

Ich möchte gern Kosmetikerin werden, weil man dafür nicht ~ <;fvdle:-ve:-n Dl'dvdit (a) . 
Ein Studium ist einfach nichts für mich! Und ich habe mich schon immer für Kosmetik 
und Schminke interessiert! Außerdem würde ich gern etwas von der Welt sehen und als 
Kosmetikerin ich nicht unbedingt in Deutschland (b), 
sondern kann z.B. in Wellness-Hotels im Ausland arbeiten. Ich aber auch 
nicht unbedingt angestellt (c), sondern würde mich vielleicht auch 
selbstständig machen. Okay, das ist natürlrch ein finanzielles Risiko. Ich ____ _ 
mich dann daran ( d), kein festes Einkommen zu haben. Aber wenn 
das Geld mal knapp ist, ich nur einen Nebenjob (e). Da 
finde ich immer was! Auch wenn es mal nicht so gut läuft, geht es immer wieder aufwärts . 

Ordnen Sie zu. 

Bei uns kam 1 Das ging mir ganz anders 1 ieh kol'll'lte es kaum e1 vva1 te1'l, bis 1 

ist es kaum mehr vorstellbar l Ich legte größten Wert darauf 1 

war mir nicht so wichtig 

Schau mal. Mein Hochzeitsfoto mit Karl. Damals war ich gerade 18. 
A. Oh, da hast du ja total jung geheiratet. Im Gegensatz zu mir! 
• Ja, idi kovivifo e:-<; kcivm e:-vwav+e:-n, /;>/<; (a) es endlich soweit war. Mit meinen 

Eltern gab es viele Konflikte. 
Ji.. (b). Heiraten _________ _ 

________ (c). Ich wollte unbedingt berufstätig sein und nicht meinen Mann 
um Erlaubnis fragen müssen. 

111 Ja, heute (d), dass Frauen die 
Erlaubnis ihrer Ehemänner brauchten, wenn sie arbeiten wollten. 

A Das wollte ich damals auf keinen Fall. (e), -------------------
einen Beruf zu lernen. 
___________________ (f) eine Berufsausbildung nicht infrage. 
Alle Familienmitglieder mussten nach dem Krieg auf dem Hof helfen. Bei der Ernte 
wurden alle Hände gebraucht. 

rn Sie möchten über einen Artikel in der Zeitung sprechen . 
Was können Sie sagen? Ordnen Sie zu. 

Bei l'l'li1 vvar das ga1u: a1'lde1s / ge1'lauso. 1 Auf meinem Foto sieht man/ sehe ich/ ist ... 1 

In meinem Heimatland ist es ganz anders./ auch so. l Ich war/habe nach der Schule ... 1 Dort 
haben/machen die meisten/ viele/ nur wenige Jugend liche(n) ... 1 Die Person sagt/meint/ ... , 
dass ... l Ich legte größten Wert auf ... 1 Es kam mir darauf an, ... l Ihr/Ihm ist ... wichtig./ 
nicht so wichtig. 1 Ich wollte unbedingt/ auf keinen Fall ... 1 Er/Sie sieht ... aus. 
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11 

l<B 7 

z 
uJ 
:r: 
u 
uJ 
er: 
Q. 
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l<B 8 

er: 
uJ 
1-cr: 

:O 
$ 

BAS ISTRAINING _____________ _ 

rn1 
a 

Gespräch über e in Thema : Schulabschh.11ss - o..gnd was dann? 

Sie haben Informationen in der Ze itung gefunden . Sie arbeiten mit Text A. Ihre Partnerin / 
Ih r Partner arbeitet mit Text B. Sehen Sie das Foto an und lesen Sie den Text. Machen Sie 
da nn Notizen zu den Fragen. 

„Ich mache zurzeit ein freiwilliges ökologisches Jahr (FÖJ) bei der Schutz­
station Wattenmeer. Nach der Schule war ich mir nicht so sicher, was ich 
studieren sollte . Außerdem wollte ich gern erst einmal praktisch arbeiten . 
Ich bin gern draußen in der Natur und die Umwelt war mir schon immer 
wichtig. In Westerhever bin ich zusammen mit anderen für verschiedene 
Aufgaben verantwortlich und kann viele Erfahrungen sammeln." 
Florian Beetz, 19 Jahre, FÖJler 

„Ich bin gerade mit der Schule fertig und fange im nächsten Jahr eine 
Ausbildung an . Aber jetzt packe ich erst mal meinen Rucksack . Ich bin total 
aufgeregt! Denn nächste Woche fliege ich mit work Ettravel für ein Jahr nach 
Neuseeland. Ich möchte meine Englischkenntnisse verbessern, etwas von 
der Welt sehen und vielen interessanten Menschen begegnen." 
Sina Winkler, 18 Jahre, Abiturientin 

1 Wer ist die Person auf dem Foto und was macht sie? 
2 Was sagt die Person zu dem Thema? Was ist ihr wichtig? 
3 Welche Erfahrungen haben Sie? Was war Ihnen nach der Schule wichtig? 
4 Was machen Jugendliche heute in Ihrem Heimatland nach der Schule? 

b Sprechen Sie mit Ihrer Pa rt nerin/ Ihrem Partner über das Thema : „Schu labschluss - und 
was da nn ?". Beschre iben Sie „I hr" Foto und erzä hlen Sie von Ihren Erfahrungen. 
Die Ausd rücke in 6 helfe n Ih nen. Reag i ~ren Sie auch auf Ih re Partnerin / Ihren Partner, 
sodass sich e in Gespräch ergibt. 

Ergänzen Sie die Wörte r. 

l-ie.be.~ Tä~bvc-h! 

~d/ic-Yi!!! - Wir- habe.n vn~ z.vm e.r-~+e.n Mal ~fs:jj_ s_ s_ __±_ (a). Mor-it:z... hafte. e.ine.n Avft-y-ift mit 

~e.ine.r- Band. Am K __ v __ Y" (b) i~t e.r- wir-k/ic-h wahn~inni~ c..ool!!! lc-h war- e.i~nt/ic-h 

~c-hon e.nt~ ___ o~ ___ (c), nic-ht hin:z... _ ~---- (d). 
Abe.r- kna hat mic-h vbe.r-r-e.de.t vnd mir- ~te. R __ ~ ___ ä~ ( e.) ~~be.n. Wa~ fiiY" 
e.in Gnlüc.-k.! ~ war- ve.r-mvt/ic-h minde.~te.n~ ~nav~o a _ f~ _ e. _ t (f) wie. ic-h. Wir- habe.n 
bi~ nac-h M __ t _ _ n ____ (~ ~fe.ie.vf. lc-h habe. mic-h ~000000 .„ 
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TRAINING: SCHREIBEN~~~~~~~~~~~-

Q[ Online-Gästebuch einer Fernseh-Sendung 
Sie haben eine Diskussionssendung gesehen. Im Online-Gästebuch der Sendung finden Sie 
fo lgende Me inung. Lesen Sie den Text und die Aussagen. Welche Aussagen drücken die 
gleiche Meinung aus, die der Zuschauer im Internet geschrieben hat? Kreuzen Sie an. 

Ich finde es schlimm, dass Jugendliche heutzutage so schlecht erzogen sind. Gerade gestern 

bin ich mit der U-Bahn gefahren und musste schon wieder erleben, dass Jugendliche einem 
keinen Platz anbieten und nicht einmal aufstehen, wenn man sie darum bittet. Ich lege großen 

Wert auf Respekt. Doch heute trifft man kaum einen Jugendlichen, der Respekt vor älteren 
Menschen hat. Meiner Meinung nach haben Jugendliche heute viele Freiheiten und Rechte, 

aber zu wenig Pflichten. In der Erziehun~·fehlt es heute an Regeln . Aber Regeln sind wichtig, 
weil ohne sie das Zusammenleben in der Familie und in der Gesellschaft nicht funktioniert. 

a Es ist wirklich ärgerlich, dass so viele Jugendliche so unhöflich sind. 0 
b Ich kenne viele hilfsbereite Jugendliche , die schon früh 

Verantwortung übernehmen. ( 
c Natürlich haben Jugendliche heute weniger Pflichten als früher. 0 
d Regeln und Grenzen sind notwendig, daher sollten Eltern ihren 

Kindern nicht so viel erlauben. 0 

m Schreiben Sie nun Ihre Meinung (circa 80 Wörter). 
Machen Sie Notizen zu den Fragen. Schreiben Sie dann den Text. 

0 Welche Erfahrungen haben Sie mit Jugendlichen gemacht? 
„ Sind Jugendliche heute gut oder schlecht erzogen? 

Was meinen Sie? 
0 Was ist bei der Erziehung besonders wichtig?/ 

nicht so wichtig? Was meinen Sie? 

In Prüfungen müssen Sie Ihre 
Meinung zu einem Thema 
schreiben. In einem kurzen 
Text wird schon eine Meinung 
vorgegeben, auf die Sie dann 
reagieren sollen. Lesen Sie die­
sen Text genau und überlegen 

~ Sie, welche Aussagen (nicht) 
;::: zu Ihrer Meinung passen. 

TRAINING: AUSSPRACHE vokale ,,o", „ö", „e" _______ _ 

.,, 2os llJI Welches Wort hören Sie? Kreuzen Sie an. 

a ( ) konnte ( ) könnte 
b ( ) können ( kennen 

c ( ) Tochter ( ) Töchter 
d ( ) große ( Größe 

1Jii. 209 m Hören Sie und ergänzen Sie „o", „ö" oder „e". 

e ( J lesen n lösen 

f ' ) gewohnt l_J gewöhnt 

a Meine Eltern legten gr_ ßten W_ rt auf Ordnung, besonders bei der Kleidung. 
b Wir k_ nnten nicht ständig neue H_ sen und R_ cke kaufen. 
c Es war nicht m__glich, sich ohne Probleme von der Familie zu l_ sen. 
d Meine T_ chter k_ nnen sich das gar nicht mehr vorstellen. 

~ 210 Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 
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1 1 

1 

1 1 

liJI Ordnen Sie zu . 

~ Lüge 1 Ehe 1 Ratschläge l Strett 1 Generation 1 Tränen 1 Erziehung 
~ 

:O s 
Ich werde bald 30. Jetzt hat mich mein Freund gefragt, ob ich ihn heiraten will. Wie ste ll t Ihr 
Euch die perfekte (a) vor? Habt Ihr (b) für mich? 

Ich glaube nicht daran. Wenn man dann noch Kinder hat, gibt es immer Str-e..lt (c) wegen der 
_____ (d). 

Also mein Mann hat mir nie die Wahrhei\~gesagt . Meine Ehe war eine einzige ______ (e) . 

Es gibt immer gute und schlechte Zeiten . Auch ________ (f) gehören dazu. 

Meine Großeltern sind seit über 60 Jahren verheiratet . Das kommt in dieser _______ (g) 
häufig vor. Sie lieben sich immer noch . Das soll Dir Mut machen . © 

_/6PUNl<TE 

lfI Ordnen Sie die Verben zu und ergänzen Sie zu, wo nötig. 

~ besuchen 1 kochen 1 arbeite1i 1 wecken 1 machen 1 putzen 1 halten 
::::> 
1-

~ Nach dem Abitur habe ich ein Jahr als Au-pair gearbeitet. Das war super und wirklich nicht 
~ sehr anstrengend, weil ich nicht viel w ;w&e..lfor1 (a) brauchte. Ich musste nur um sieben Uhr 

die Kinder (b), ihnen Frühstück machen und sie zur Schule bringen. 
Danach konnte ich einen Sprachkurs (c). Ich brauchte nicht 
_________ (d), denn es gab eine Köchin. Jeden Tag kam eine Putzfrau, deshalb 
musste ich auch nicht (e). Ich brauchte nur mein eigenes Zimmer 
in Ordnung (f) . 
Am Wochenende hatte ich frei und durfte (g), was ich wollte. 

_/6PUNl<TE 

Ordnen Sie zu. 

kaum erwarten 1 größten Wert 1 nicht infrage 1 bei mir auch so 1 ehrlich gesagt 

Meine Eltern legten früher (a) auf Pünktlichkeit . 
..._ Das war (b) . Ich bin trotzdem oft zu spät gekommen. 

Dann gab es richtig Ärger. Deshalb konnte ich es auch (c), 
bis ich 18 wurde und selbst entscheiden durfte, wann ich nach Hause kam. 
Das kann ich, ( d), gut verstehen. Bei mir kam das 
leider trotzdem (e), weil ich meinen Eltern oft auf dem 
Bauernhof helfen musste, auch als ich schon volljährig war. 

Wörter 

~ 
1 0-3 Punkte 

14 Punkte 

j 5-6 Punkte 

Strukturen 

j 0-3 Punkte 

14 Punkte 

15-6 Punkte 
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Kommunikation 

_ 1[ _ j 0-2 Punkte 

13 Punkte 

J. 4-5 Punkte 

_/5PUNl<TE 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

l'[il Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sne. 

Erinnerungen und Beziehungen 
Ehe die, -n 
Erziehung die 
Generation die, -en ________ _ 
Konflikt der, -e 
Krieg der, -e 
Kuss der, ::e 
Lüge die, -n 
Ratschlag der, ::e 
Streit der, -e 
Träne die, -n 

auf·regen (sich), 
hat sich aufgeregt 

aufgeregt sein 
aus·gehen, 

ist ausgegangen 
CH: in den Ausgang gehen 

begegnen, 
ist begegnet 

entschlossen sein, 
ist entschlossen 
gewesen 

gewöhnen an (sich), 
hat sich gewöhnt ________ _ 

küssen (sich), hat 
sich geküsst 

trennen (sich), hat 
sich getrennt 

{ 

aufwärts 
aufwärts gehen ________ _ 

gewöhnlich ~ 
ungewöhnlich 

verantwortlich 
(sein) 

hin-
hin ·gehen 

Weitere wichtige Wörter 
Ernte die, -n 
Gegensatz der, ::e ________ _ 
Klavier das, -e 
Kosmetik die 
Mitternacht die 
Schminke die 

schminken (sich), 
hat sich geschminkt ______ _ 

Wert der, -e 
Wert legen auf 

nur/nicht 
brauchen ... zu 

wochentags 
A/CH : auch: unter der Woche 

fLili Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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0:: 
UJ 
f-
0:: 
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KB 4 

0:: 
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0:: 

:O s 

KB 4 

z 
lLI 
:r 
u 
UJ 
0:: 
Q. 

V) 

1 Gucl< mal! Das ist schön! 

Ergänzen Sie. 

DER BLAUE REITER UND FRANZ MARC 

19II gr Q n 0_ et f: n (a) Gabriele Münter und Wassily Kandinsky 
zusammen mit anderen Künstlern den Blauen Reiter. Im Dezember 
s _ el _ ten (b) die Maler dieser Gruppe zum ersten Mal in 
einer G _ l _ r _ e (c) in München aus. München ist auch der 
G _ b _ rt _ o __ (d) des Malers, Zeichners und Grafikers 
Franz Marc (1880-1916), der auch zum Blauen Reiter gehörte. 
Von ihm stammt eins der bekanntesten Bilder des Blauen Reiter. Es 
trägt den Titel Blaues Pferd I und e _ 1tst __ d (e) im Jahr 19rr. 
Auf diesem Bild steht ein blaues Pferd vor f _ r _ igen (f) 
H _ ge _ n (g). Tiere waren bei Marc ein beliebtes Motiv. Das Bild 
Tierschicksale zeigt verschiedene Tiere in einer feindlichen Umgebung. 
Das Bild wurde 1917 bei einem Feuer z _ r _ t _ rt (h) und später wieder restauriert. 
Als junger Künstler konnte Marc nicht vom Verkauf seiner Bilder leben. Deshalb 
u _ t _ rr _ c _ tete (i) er auch in Malkursen. Später stieg seine 
A _ er _ e __ ung (j) als Künstler. Franz Marc starb im Ersten Weltkrieg. 

Ordnen Sie zu. 

a eine Überschrift <3l 
b seiner Freundin einen Heiratsantrag <) 

c Menschen aus einem brennenden Haus r) 
d von dem unerwarteten Besuch ( ) 

e drüben auf der anderen Seite des Flusses <) 

f keine Feinde ~ ) 
g für die Zerstörung der Umwelt 
h einen Antrag auf einen neuen Pass () 

lfD Wolfgang Amadeus Mozart - eine Biografie 

1 überrascht sein 
2 verantwortlich sein 
3 lesen 
4 haben 
5 stellen 
6 machen 
7 retten 
8 wohnen 

Lesen Sie die Informationen zu Mozart. Sprechen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Part­
ner. Die Ausdrücke im l<asten helfen Ihnen. 

·)f Salzburg 27.1.1756 
1762 erste Konzertreise nach 1777-1779 Reisen nach Augsburg, 

München Mannheim und Paris 
1764/65 erste Sinfonien 1781 freier Künstler in Wien 

1769-1772 Reise nach Italien 1782 Heirat mit Constanze Weber 
1772-1781 Konzertmeister in Salzburg t Wien 5.12.1791 

a111 ... i11 ... zu1 'Nelt ko111111e11 1 mit ... Jahren in ... sterben 1 

mit ... Jahren reisen/ spielen/ heiraten/ schreiben/ arbeiten als . .. /leben ... / ... 

Mozart kommt am 21. Januar 1756 in Salzburg zur Welt .. . . 

144 1 hundertvierundvierzig 



This is trial version
www.adultpdf.com

KB 5 

z 
LlJ 
er: 
:::> 
1-
~ 
:::> 
er: 
1-

l/) 

KB 5 

z 
LlJ 
er: 
:::> 
1-
~ 

:::> 
er: 
1-

l/) 

BASISTRAINING _____________ _ 

Ordnen Sie zu. 

ist es ... gefährlich 1 es hat ... gelohnt 1 donnerte es 1 

E~ vvar „. Somme1 1 es geschafft hatten 1 es war ... Morgen 1 

es ... gab 1 Es ist ... schwergefallen 1 es hat Spaß gemacht 1 

war es ... neblig 1 Es war ... leicht 1 Es ... zu regnen 

~ w<w im letzten Somme-v (a) : Wir wollten endlich mal wieder eine Bergwanderung machen 
und starteten um 6 Uhr. uns ziemlich (b), so früh 
aufzustehen. Aber sich (c) . Denn ein 
sehr schöner (d) . Nur am Anfang noch ein bisschen 

~---------
(e) . nicht so (f), auf den 

2500 Meter hohen Berg zu steigen. Als wir (g), waren wir richtig 
stolz auf uns. Wir wollten gerade wieder nach unten gehen, da bemerkten wir, dass 
ein Gewitter kam. fing an, (h) . Kurz danach blitzte 
und (i) . Wir liefen so schnell wir konnten und wurden total nass , 
da kamen wir zum Glück zu einer kleinen Hütte. Wir waren so froh, dass ____ _ 
diese Hütte (j) . Denn bei Gewitter im Gebirge 
_________ (k). Die Wanderung war aufregend. Aber (1) . 

Alle reden über das Wetter. Schreiben Sie Sätze. 

a Es - möglich - ist - dass - kommt - heute noch ein Gewitter 
b Bei Sonnenschein - mir - immer gut - es - geht 
c Gestern - geschneit - hat - zum ersten Mal - es 
d Es - nur ganz leicht - regnet 1 Da - es - lohnt - nicht -

sich - aufzumachen - den Regenschirm 

a ~ l<;t mö&lc-h da<;<; he-vte­
vioch e-1 VI 0ie-wlite-v koMmt 

KB 5 m Ergänzen Sie die Ausdrücke mit es aus 4 und 5 im Präsens. 

z 
LlJ z 
er: LlJ 
:::> ~ 
1- u 
~ LlJ 
:::>Cl 
er: I­
I- z 

l/) LlJ 

KB 5 

z 
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er: 
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~ 

:::> 
er: 
1-

Vl 

An sieben weiteren Stellen fehlt es. Ergänzen Sie. 

Hallo Katharina, 
e-<; 

wie gehffiir? Leider haben wir uns lange nicht mehr gesehen. Hier ist inzwischen 

Winter geworden. 

Seit drei Tagen schneit und ist ziemlich kalt. Am Rathausplatz gibt einen sehr netten 

Weihnachtsmarkt. Vielleicht schaffst Du ja, mich noch vor Weihnachten zu besuchen. 

Glaub mir, lohnt sich, hier ist auch im Winter sehr schön. 

Liebe Grüße 

Kathrin 

hunder tfünfundvierzig 1 145 

1. 



This is trial version
www.adultpdf.com

l<B 6 

z 
UJ 
l/l 
UJ 

__J 

a 

Deir Sophie voli"il la ~ocdne-!Preus 

Lesen Sie Zeile 1-11 des Artikels. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

1 Den Sophie von La Roche-Preis gibt es ... 
0 einmal pro Jahr. 
( > zweimal pro Jahr. 
U alle zwei Jahre. 

2 Der Preis ist eine Anerkennung „. 
( ) für erfolgreiche Schriftsteller. 
(_> dafür, dass man für gleiche Rech~e von Frauen und Männern kämpft. 
l) dafür, dass man keine Vorurteile ~hat. 

b Lesen Sie weiter (Zeile 12-34) und ergänzen Sie die fehlenden Informationen. 

Geburtsort: 

Studium: 1m _____ und in ____ _ 

Beruf: Kvw;t/e-vivi 
Ausstel 1 u ngsorte: 

Ziel ihrer künstlerischen Arbeit: sich für 

_________________ einsetzen 

Auch dieses Jahr wird der La Rache-Preis verliehen 

Seit 2009 vergibt die Stadt Offenbach alle zwei 
Jahre den Sophie von La Roche-Preis. 
Dieser Preis ist nach der Schriftstellerin Sophie 
von La Roche (1730-1807) benannt, die über 20 

5 Jahre ihres Lebens in Offenbach verbrachte. 
Für die selbstständige Frau war das Schreiben 
nicht nur Hobby, sondern ein Beruf, von dem 
sie nach dem Tod ihres Mannes sogar leben 
musste. Der Preis ist eine Anerkennung für 

10 Menschen, die sich besonders für Gleichbe­
rechtigung einsetzen. 

2011 bekam ihn die in Teheran geborene Künst­
lerin Parastou Forouhar. In ihren Zeichnungen, 
Fotografien, Filmen und auch Texten geht es 

15 immer wieder um Menschenrechte und die 
Gleichberechtigung. Mit ihren Werken möchte 
sie darauf aufmerksam machen, dass die Men-
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sehen und besonders Frauen im Iran und vielen 
anderen Ländern nicht in Freiheit leben können. 

20 So ist zum Beispiel auf einer Fotografie von 
Forouhar der Kopf eines Mannes mit einem tra­
ditionellen Kopftuch zu sehen. Forouhar ver­
wendet auch oft Ornamente für ihre Bilder. 
Wenn man die Ornamente genauer ansieht, 

25 erkennt man, dass sie zum Beispiel aus Kör­
pern bestehen. Ungewöhnliche Details sieht 
man in ihren Werken meistens erst auf den 
zweiten Blick. 
Die Künstlerin, die seit 1991 in Deutschland 

30 lebt, hat unter anderem in New York, Berlin, 
Rom und Istanbul ausgestellt. Nach ihrem 
sechsjährigen l<unststudium im 1 ran hat die 
Preisträgerin von 1992 bis 1994 auch in Offen­
bach an der Hochschule für Gestaltung studiert. 
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TRAINING: HÖREN~~~~~~~~~~~~~ 

f[1[ Ein Gespräch verstehen 

a Lesen Sie die Aufgaben in b. Markieren Sie die wichtigsten Informationen. 

b 

Sie möchten Gespräche, die Sie im Unterricht oder in Prüfungen 
hören, besser verstehen? Lesen Sie vor dem Hören die Sätze in der 

~ Aufgabe genau und markieren Sie wichtige Wörter. So bekommen 
!=: Sie schon viele Hinweise zum Inhalt. 

Richtig oder falsch? Hören Sie das Gespräch und kreuzen Sie an. 

1 J uliane Hacker ist 30 Jahre alt. 
2 Die Künstlerin war schon als Kind kreativ.{ 

3 Sie hat ein Grafikdesignstudium abgeschlossen. 
4 Sie hat an der Kunstakademie Malerei studiert. 

5 Juliane Hacker malt nur farbige Landschaften. 
6 Man kann in den Bildern von Juliane Hacker den 

Einfluss von bekannten Malern deutlich sehen. 
7 Sie setzt sich mit ihren Bildern für die Umwelt ein. 
8 Ihre Bilder sollen möglichst vielen Leuten gefallen. 

9 Sie unterrichtet, weil sie mit ihren Bildern nicht 
genug verdient. 

10 Junge Künstler sollen zusammen Galerien eröffnen. 

richtig 

u 
0 
0 
() 

( 

() 

() 

n 

falsch 

(X> 
u 
0 

) 

() 

u 
n 
0 

() 
( ) 

TRAINING~ AUSSPRACHE Wortakzent, Wortgruppenakzent, Satzakzent 

IEii: Hören Sie und markieren Sie die betonte Silbe. 

"" 212 a Markieren Sie den Wortakzent. 

geboren - Schauspielerin - Erfolg - Liebe - Trennung - heiraten - scheiden - Alter 

1Ji. 213 b Markieren Sie den Akzent der Wortgruppe. 

geboren werden - die Schauspielerin Romy Schneider - in einem Film spielen -
Erfolg haben - ihre große Liebe - nach der Trennung - zweimal heiraten -
sich scheiden lassen - im Alter 

"" 214 E Romy Schneider 
Hören Sie die Sätze und markieren Sie den Satzakzent: __ 

a Die Schauspielerin Romy Schneider wird 1938 in Wien geboren. 
b Sie hat als Schauspielerin großen Erfolg. 
c Doch ihre große Liebe verlässt sie . 
d Nach der Trennung heir atet sie zweimal und lässt sich wieder scheiden. 
e Im Mai 1982 stirbt Romy Schneider im Alter von nur dreiundvierzig Jahren. 

"" 21s Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 
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er: 
UJ 
f­cr: 

:Q 

s 

ID Bilden Sie Wörter 1U1nd oird111en oe ZIUI . 

6-a+e 1dien 1anerken 1zerstö 1rie 1ort 1 Hü 1ren 1 Über 1 nen 1 gel 1 Me 1schrift 1 Geburts 

a Räume, in denen Bilder ausgestellt werden: 0id/e,vle-

b Stadt oder Dorf, wo man geboren ist: 
c kleiner Berg: 
d sagen, dass man etwas gut findet : 
e Fernsehen, Presse und Radio : 
f etwas kaputt machen: 
g was über einem Text geschrieben steht: 

i 

m Es ist dod'D ganz einfacM Ordnen Sie ZlUI . 

_/6 PUNl(TE 

~ geht es 1~ 1 es lohnt 1 wird es 1 ich es 1 wird sie 1 wird 1 es ist 
::i 
f-

~ a • Ich mag den Regen und die Kälte nicht mehr. Wann endlich Sommer? 
ti ..6. Sei nicht so ungeduldig, o; i~t doch erst April! 

b • Wie deiner Mutter? 
..6. Leider nicht so gut. Wahrscheinlich noch einmal operiert. 

c Wir möchten am Samstag in die Berge fahren . Wie das Wetter? 
..6. Ich glaube, eher bewölkt. Das perfekte Wetter zum Wandern! 

d Ich weiß nicht, ob noch schaffe, die neue Ausstellung zu besuchen . 
..6. Versuch es, sich auf jeden Fall! Besonders die Skizzen sind toll. 

_/7 PUNl<TE 

Im Eine bekannte Persönlichkeit: Ergänzen Sie. 

~ Alma Mahler-Werfel _ o __ t am 31. August 1879 in Wien z __ W ___ (a). 
5 In ihrem Leben spielen Künstler eine große Rolle . Im Frühjahr 1902 heiratet Alma 
z 
~ den 19 Jahre älteren Gustav Mahler. Er ist schon damals ein bekannter Operndirektor 
~ und Komponist in Österreich. N _ c _ s.einem T __ (b) 1911 heiratet sie noch zwei-
~ 

mal. Zuerst den Architekten Walter Gropius, dann den Schriftsteller Franz Werfel. 
W _ h ____ der Z ___ (c) des Nationalsozialismus fliehen sie in die USA. 
Alma Mahler-Werfel s __ r __ am 11. Dezember 1964 mit 85 _ a h __ n (d) 
in New York. 

Wörter 

10-3 Punkte 

14 Punkte 

Strukturen 

J 0-3 Punkte 

4-5 Punkte 

Kommunikation 

0-2 Punkte 

3 Punkte 

_/4 PUNl<TE 

j 5-6 Punkte 6-7 Punkte 4 Punkte 
www. h ue ber. de/menschen/lernen 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~-

m Wie heißen die Wörter in ~ hrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Vorurteil das, -e Kunst/ Malerei 
Anerkennung 

einsetzen für (sich), hat 
die, -en 

sich eingesetzt 
an·erkennen, 
hat anerkannt kämpfen gegen, hat 

gekämpft 
Einfluss der, :.:e 
Galerie die, -n gleichberechtigt 
Hügel der, - klasse 
Medien die (Pl.) i A/CH: super 

Zerstörung die, -en _________ wild 
zerstören, 
hat zerstört 

öfter 

aus ·stellen, 
hat ausgestellt 

entstehen, 

Weitere wichtige Wörter 
Blitz der, -e 

ist entstanden 
gründen, 

hat gegründet 
retten, hat gerettet ________ _ 
unterrichten, 
hat unterrichtet 

farbig 

Biografisches 
Antrag der, :.:e 

Heiratsantrag 
der, :.:e 

Feind der, -e 
feindlich 

Geburtsjahr 
das, -e 

Geburtsort der, -e 
Liebling der, -e 
Recht das, -e 

Menschenrecht 
das, -e 

blitzen, 
hat geblitzt 

Dieb der, -e 
Diebstahl der, :.:e _______ _ 

Donner der, -
donnern 

Droge die, -n 
Überschrift 

die, -en 

verhaften, 
hat verhaftet 

überrascht sein 
von 

druben 

Prost! 
A: auch: Zum Wohl! 

E Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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Davon h alte ich nicht viel . 

KB 4 !m1 Bilden Sie Nomen. Ergänzen Sie dann und vergleiche111 Sne. 

a: 
uJ 

~ 
:O 
$ 

KB 4 

a: 
uJ 
f­
a: 

:0 
$ 

LA 1 OPPO 1 fl-Re I MI 1 MENT 1 Sl<AN 1 DEMO 1ft5f 1 TRATION 1 
PAR 1PAR 1DAL 1SITION 1DEMONS 1 TEi 1 NISTER l l<RATIE 

Deutsch Englisch 

democracy 

party 

parliament 

opposition 

demonstration 

Meine Sprache oder andere Sprachen 

la 
jb 
lc 
d 

e 

f cle-v Pvofe-~t protest 

minister g 

h scandal 

Politikquiz: Schreiben Sie die Wörter richtig und kreu:zell"il Sie die passende 
Lösung an . 

a Die erste demokratische Wdh / (hlWa) fand in Deutschland im Jahr ... statt. 
<X> 1848 () 194 s 

b Alle Politiker im Parlament ... 
() bilden die _________ (unggierRe). 
() sind (Vertertre) des Volkes. 

c Der (zlerBunkandes), der auch der 
Regierungschef ist, wird vom ... gewählt. 
l Parlament () Volk 

d Bündnis 90 / Die Grünen ist eine ... 
) (Burinigertiative) . O _______ (atPeir). 

e Der ____________ (Nanaltioerfeitag) erinnert daran, dass . . . 
() in Deutschland seit 1945 (Frdenie) herrscht. 
( ) Deutschland seit dem 3. Oktober 1990 wieder ein Land ist. 

f 1990 hat ... den _________ (gernBür) der DDR für die 
Zukunft „ (endeblüh) Landschaften" versprochen. 
\) Helmut Kohl ( ) Angela Merkel 
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l<B ~ 

l<B 5 

z 
UJ 
c: 
::::> 
1-
~ 

::::> 
c: 
I­

V) 

l<B 5 

z 
UJ 
c: 
::::> 
1-
~ 

::::> 
c: 
I­

V) 

lfD j ugend 1 iche heute 
Verbinden Sie d ie Sätze. 

a Die Jugendlichen wollen nicht nur 
arbeiten, 

b Ihnen sind sowohl die Familie 
c Viele sind zwar politisch interessiert, 
d Die Mehrheit der Jugendlichen ist 

weder unzufrieden 
e Die meisten möchten nach der Schule 

entweder eine Ausbildung machen 

Ordnen Sie zu . 

i 

aber sie möchten sich nicht für eine 
Partei engagieren. 

oder an einer Universität studieren. 

noch pessimistisch. 

als auch Freundschaften wichtig. 

sondern auch das Leben genießen. 

entweder „. oder 1 nicht nur . „ sondern „. auch 1 sovvohl „. als aueh 1 

weder „. noch 1 zwar .„ aber 

Wie informiert Ihr Euch über Politik? 

Ich informiere mich <;owohl im Internet ak avdi in Zeitungen. (a) 

Ich habe _____ eine Tageszeitung abonniert, _____ ich lese sie selten . (b) 

Man sollte sich durch verschiedene Medien informieren . Deshalb sehe ich die 
Nachrichten im Fernsehen, ich lese Zeitungen. (c) 

Ich sehe mir nie Nachrichten an. Denn ich interessiere mich _____ für Politik 
_____ für Wirtschaft . (d) 

Ich habe meistens keine Zeit, Zeitung zu lesen . Deshalb höre ich beim Frühstücken 
_____ Radio ich sehe fern. (e) 

Ordnen Sie die Konnektoren zu und verbinden Sie dann die Sätze. 

entweder . „ oder 1 weder „. noch 1 zwar „. aber 1 sovvohl „. als aueh 1 nicht nur „. sondern . „ auch 

a Ich lege Wert auf Umweltschutz und ich lege Wert auf gute Bildungspolitik. 
b Ein guter Politiker sollte volksnah sein und er muss Verantwortung übernehmen. 
c Ich interessiere mich sehr für Politik. Ich wähle nicht. 
d Manche Leute kennen die Minister nicht. Sie kennen die Parteien nicht. 
e Im Parlament sind die Parteien in der Regierung. Oder sie bilden die Opposition. 

J ldi {e,{1' <;owohl avf Vrviwdt<;divfz- J/<; 
Jvdi Jvf @lfe, 51 /dv~polltlfc. We-vf 
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J r, 

'I 1 

11 

~ I BASISTRAINING~~~~~~~~~~~~~~ 

1 

KB 1 In Ergänzen Sie. 

r:r: 
UJ 

~ 
:O 
$ 

KB 7 

(a) 

(b) 

(c) 

Nein zur R ~ n ± e ab 67! 
l<e ine V _ rl _ ng _ ru _ g 

de r Lebensarbe itszeit 

Nicht schneller als 120 km/h! 
G _ s _ hw _ n _ ig _ ei _ sbeschränkung 

auf deutschen Autobahnen! 

i 

Temperatu ren ste igen um mindestens 2 Grad : 

Rettet das K _ i _ a! 

Wir dürfen nicht nur zusehen -

wi r müssen h _ n _ el _ - jetzt! 

(e} 

Ordnen Sie zu . Nicht alle Wörter passen. 

(d) 

Schluss mit 
Kern-

kr _ f _ ­
w _ r _ e _ 

Acht1LI1ng: Unternehmen 
verkaufen Daten! 

Daten sind keine W _ r _ 

~ Energie 1P1oteste 1Biologie 1Umweltschutz 1annähern 1 nehmen zu 1unterscheiden 1 
r:r: 

~ blühen 1 aufheben 

KB 7 

z 
UJ 
r:r: 
:::> 
1-
~ 

:::> 
r:r: 
I­

V\ 

Politik Lese1 Sie heute 

- Pv-ofo<;fo (a) gegen Studiengebühren __________ (b) 

- Probleme in der Regierung: Nach dem Streit müssen sich der Minister und 

die Kanzlerin wieder (c). 

· Ratgeber 
- Nur den Müll vom Boden __________ (d) ist nicht genug. Was Sie noch für 

den __________ · (e) tun können: ... 

Wirtschaft 
__________ (f) wird schon wieder teurer! 

- Worauf man beim Kauf eines Tablets achten sollte: 

Viele Produkte (g) sich nur im Preis. 

Markieren Sie die Adjektive. Wie heißen die Nomen? 
Schre iben Sie die Adjektive und Nomen in die Tabelle. 
Ergänzen Sie weitere Adjekt ive und Nomen, die Sie kennen. 

....,,_,~ ............................... MÖGLICHFÄHIGWAHRDANKBARGESUNDTOURISTISCH 
KRANKÖFFENTLICHZUFRIEDEN 

-lce-it -he-it -i<;rviv<; 

f v-e-i - die- fYe-i he-it 

h undertzwei undfünf zig 
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BASISTRAINING _____________ _ 

KB 7 Wie heißen d ie Personen? Notieren Sie. 

Diese Person ... 
a studiert: "'-'-cb"""'"v~S-'-'fv-"--d~e-vi~+ _______ _ d geht zur Wahl : -=-de-~v_W~~h~le-~v ____ _ 
b demonstriert: __________ _ e arbeitet in der Forschung: ___ _ 
c produziert: ___________ _ f macht Politik: 

KB 11 m Tempo 30 in Städten: Ordnen Sie zu . 

6 völlig anderer Meinung 1 ist doch Unsinn 1 sehe ich auch so 1 meine Meinung 1 Ar'l~ieht r1aeh 1 

~ auf keinen Fa ll I spricht . i 
z 
::> 

~ • Meiner An<;lc.M vtddt (a) sollte die Höchstgeschwindigkeit überall im Stadtzentrum 30 km/h 
~ betragen. Dafür (b), dass es dann weniger Unfälle gibt . 

KB 11 

z 
UJ 
<O 

üi 

" :r: 
u 

Vl 

rtm 

a 

Ja genau, das (c), denn gerade für Fuß-
gänger und Radfahrer ist der Verkehr in der Stadt ziemlich gefährlich . 

A. Ganz _________________ (d) . Außerdem gibt es bei Tempo 30 
weniger Lärm. 

+ Da bin ich ____ ____ _________ (e) . Man sollte dann langsam fahren, 
wenn es nötig ist. Aber doch nicht immer und überall. 

Tempo 30 überall in der Stadt?! Das ____________ (f)! 
Nein, (g), denn dann gibt es doch 
nur noch Staus. 

Sie haben im Fernsehen eine Diskussionssendung zum Thema 
„Geschwi nd igkeitsbesch rä n ku ngen auf Autobahnen" gesehen. 

Lesen Sie den Be it rag im Onli ne-Gästebuch der Sendung und markieren Sie die 
Vorte ile und von Geschwind igke itsb~schränkungen in verschiedenen Farben. 

:E In Deutschland darf man auf Autobahnen so schnell fahren, wie man möchte, und das soll 

:::> meiner Meinung nach auch so bleiben. 
~ 

0 
11..L.. 

Es ist Unsinn, ein Tempolimit von 120 km/h einzuführen. Wir brauchen ic t oc 

er15ote Es ist genug, wenn es auf gefährlichen Strecken Geschwindigkeitsbeschränkungen 

gibt. So richtig schnell zu fahren, macht doch auch Spaß. Ein Nachteil ist vielleicht, dass man 

mehr Benzin verbraucht, wenn man schneller fährt. Aber das kann ja jeder selbst entscheiden. 

b Schre iben Sie selbst einen Beitrag (circa 80 Wörter). Verwenden Sie Redemitte l aus 10. 
Gehen Sie auf fo lgende Punkte ein: 

- Geschwindigkeitsbeschränkungen auf Autobahnen in Ihrem Land oder einem Land, 
das Sie gut kennen 

- Vor- und Nachteile von Geschwindigkeitsbeschränkungen auf Autobahnen 
- Ihre Meinung zu Geschwindigkeitsbeschränkungen auf Autobahnen 
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TRAINING: LESEN~~~~~~~~~~~~~ 

Im: Welche Vorteile und Nachteile haben Studliengebühren? 

a Notieren Sie zwei Vorteile und zwei Nachteile. 

Vorteile Nachteile 

Sidat mv<;<; vve-Ylig-v fvv UYJive-v<;itHe-Yl be-~hle-Yl Koi;te-YJ fvv avme- fiiimi/ie-Yl 

b überfliegen Sie die Texte in 2 und markieren Sie die Stellen, in denen Argumente 
genannt werden. 

Sie wollen Kommentare besser verstehen? Überlegen Sie sich vor dem 
Lesen, welche Vor- und Nachteile es für ein Diskussionsthema geben kann. 

~ Markieren Sie in den Kommentaren die Argumente, die die Schreibenden 
!::: für ihre Position nennen. 

16 Lesen Sie die Texte. Ist die Persern für Studiengebühren? Kreuzen Sie an. 
In einer Zeitschrift lesen Sie Kommentare zu einem Artikel über die Vor- und Nachteile 
von Stud iengebühren . 

ja nein ja 

a Andreas e Angela 

b Robert ü u f Peter () 

c Martina () () g Susanne ( 

d Heiko 0 u h Juliane 0 

Leserbriefe 

. (a) Sollen sich nur l<inder von reichen Eltern ein Studium leisten 
können? In einem Land mit einer so starken Wirtschaft ist das 
ein Skandal. Wir brauchen gleiche Chancen für alle. Studien­
gebühren verhindern, dass l<inder aus Familien mit geringem 
Einkommen studieren. Dadurch werden die sozialen Unter­
schiede in der Gesellschaft noch größer. 

Andreas, 19, Berlin 

( c ) Wir müssen uns endlich von der Idee verabschieden, 
dass Bildung kostenlos ist. Studiengebühren bedeuten 
doch nicht, dass nur Reiche studieren können. Wenn 
es für l<inder aus ärmeren Familien finanzielle Unter­
stützung gibt, dann sind die Gebühren sozial. 

( b 

nein 

'--' 

0 
() 

0 

Es gibt genug junge Leute, die 
an der Uni sind, aber nicht 
wirklich ernsthaft studieren, 
weil sie vielleicht noch nicht 
genau wissen, was sie machen 
wollen. Dafür habe ich zwar 
Verständnis, aber das kann der 
Staat nicht finanzieren. Ich 
glaube, dass die jungen Leute 
verantwortungsvoller wären, 
wenn sie für das Studium 
bezahlen müssten. 

Robert, 35, Dresden 

Martina, 40, Stuttgart 
(d'i Es gab schon mal Studiengebühren. Aber es hat sich gezeigt, dass 

diese Gebühren weder den Studenten noch den Universitäten nützen. 
Denn es hat sich nicht wirklich etwas verbessert. Nicht ohne Grund 
ist die Mehrheit der Bevölkerung gegen Studiengebühren. Wir müssen 
unbedingt verhindern, dass sie wieder eingeführt werden. 

Heiko, 25, München 
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~ 216 

TRAINING: LESEN~~~~~~~~~~~~~-

(e) Mit einem abgeschlossenen Studium ver­
dient man doch viel mehr als nach einer 
Ausbildung in einem Betrieb. Aber ein 
Studium ist sehr teuer. Was spricht denn 
dagegen, dass die Studenten selbst einen 
kleinen Teil der hohen Kosten bezahlen? 
Schließlich haben sie später Vorteile. 
Warum soll der Steuerzahler alle Kosten 
übernehmen? Die Steuern sind in 
Deutschland so schon zu hoch. 

Angela, 25, Bochum 

@ 
Wenn jemand die Studiengebühren 
nicht selbst bezahlen kann, muss er 
Schulden machen, die er nach dem 
Studium wieder zurückzahlen muss. 
Wollen wir wirklich, dass junge 
Leute so ins Berufsleben starten? 
Man sollte auch bedenken, dass 
Bildung ein Grundrecht für alle ist. 

Susanne, 45, Rostock 

i 

(f) 
überall fehlen gut ausgebildete Arbeitnehmer. 
Und wir diskutieren darüber, ob es Studien­
gebühren geben soll oder nicht. Das ist doch 
Unsinn! Wir können es uns einfach nicht 
leisten, dass wir unsere jungen Talente nicht 
so gut wie möglich ausbilden. Jeder muss 
die Möglichkeit haben, ein Studium zu 
machen. Geld darf dabei keine Rolle spielen. 
Die Gesellschaft muss ihre Pflicht tun. 

Peter, 56, Hamburg 

(h) Die Universitäten brauchen mehr 
Geld für Forschung und Lehre. Da 
werden viele meiner Meinung sein . 
Aber woher soll das Geld kommen? 
Vom Staat? - Wie soll das gehen? 
Höhere Steuern will doch auch nie­
mand zahlen. Meiner Meinung nach 
gibt es zu Studiengebühren keine 
Alternative. 

Juliane, 34, Frankfurt 

TRAINING: AUSSPRACHE vokale „u", „ü", „i" _______ _ 

f[iE Was hören Sie? Kreuzen Sie an. 

u u i 
a 0 ü 0 
b 0 0 0 
c 0 0 0 
d 0 0 0 
e 0 0 0 
f 0 0 0 

~ 211 friI Hören Sie und sprechen Sie nach. 

a lJmweltschutz -Klimaschutz -
Kijndigungsschutz - Tierschutz -
Mvtterschutz - Friedensschutz 

b Iqnder schi}.tzen - die Naty r 
schi}.tzen - Bly men schi}.tzen -
die Bi}.rger schi}.tzen -
die Demokratie schi}.tzen 

~ 21s fiI Zungenbrecher: Hören Sie und sprechen Sie dann: zuerst langsam und 
dann immer schneller. 

a Frische Früchte schmecken gut. Gut schmecken frische Früchte. 
b Kieler Bürger wissen besser, was Kieler Bürger wünschen. Doch Kieler Bürger 

wissen nicht, dass Bürgermeister nur Bürger ohne Wünsche lieben. 
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II Bas isw~ sseD'll DeutscMamd : OrdU1leU1l Sie zu . 

~ Opposition 1 Deniok1 at ie 1 Regierung 1 Vertreter 1 Bundeskanzler 1 Parlament 1 Mehrheit 
er: 

:Q 

s In Deutschland gibt es eine Pe-mokntre- (a) . Das ist eine Staatsform, in der vom Volk gewählte 

z 
0 
j:: 
<( 
~ 

__________ (b) regieren. Die Politiker treffen sich im (c), 
man sagt auch Bundestag. Alle vier Jahre findet die Bundestagswahl statt. Die Partei mit 
der (d) der Stimmen bildet die (e) . 
Meistens bilden aber mehrere Parteien zusammen die Regierung. Dann spricht man von 
einer Koalition. Die anderen Parteien sind die (f) . 
Den Chef oder die Chefin der Regierung nennt man __________ /in (g). 

i 
_/6 PUNl<TE 

E Geheril Sie zur Wahl? !Ergänzen ie entweder ... oder, weder ... noch, zwar ... aber. 

11 Ich habe mich z.w;w gut informiert, weiß dbe-v- (a) trotzdem nicht, wen ich wählen soll. 
A. Ich finde, es gibt in unserem Stadtviertel genug Kindergärten 

____ (b) Plätze zum Spielen. 
Die großen Parteien finde ich zu langweilig (c) für meine 
politischen Ziele nicht geeignet. 
Natürlich wähle ich! Ich finde nicht alles gut, was die Politiker 
entscheiden, (d) wir haben das Glück, in einer Demokratie zu leben. 

• Politik? Nein, danke. Ich gehe zur Wahl, (e) engagiere ich 
mich für etwas. 

_ / 4 PUNl<TE 

liD Ordnen Sie zu. 

sehe ich auch so 1 unbedingt 1 ist doch Unsinn 1 halte ich nicht viel 1 auf keinen Fall ! Meinung nach 

Du willst eine allgemeine Geschwindigkeitsbeschränkung auf Autobahnen? Das ___ _ 
_________ (a)! Muss man denn wirklich alles regeln? 

A. Nein, _____________ (b). Aber eine solche Regel rettet Leben, weil dann 
weniger Unfälle passieren. 

• Das (c). Außerdem ist es besser für das Klima. 
+ Meiner (d) ist die Diskussion sinnlos. Meistens steht 

man doch sowieso im Stau. Man sollte mehr Straßen bauen! 
Davon (e) . Hier braucht man neue Lösungen. Das Bahn-
fahren sollte zum Beispiel preiswerter werden. 

• Ja, (f)! 

Wörter 

l 0-3 Punkte 

1

4 Punkte 

5-6 Punkte 

Strukturen 

10-2 Punkte 

1
3 Punkte 

14 Punkte 
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Kommunikation 

10-3 Punkte 

] 4 Punkte 

l s-6 Punkte 

_/6PUNl<TE 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~-

Wie heißen d ie Wörter in ~hrer Sprache? IÜlberset:zeD1l ae. 

Politik und Gesellschaft 
Bürgerinitiative 

die, -n 
Bundeskanzler 

der, -
Demokratie die, -n ________ _ 
Demonstration 

die, -en 
Energie die, -n 
Forschung die, -en ________ _ 
Frieden der 
Gebühr die, -en 
Klima das, Klimata ________ _ 
Kraftwerk das, -e 
Mehrheit die, -en 
Minderheit die, -en ________ _ 
Minister der, -
Nationalfeiertag 

der, -e 
Opposition die, -en ________ _ 
Parlament das, -e 
Partei die, -en 
Protest der, -e 
Regierung die, -en 
Schutz der 
Skandal der, -e 
Vertreter der, -
Volk das, :.:er 
Wahl die, -en 

ein-führen, hat 
eingeführt 

handeln, 
hat gehandelt 

(an)nähern (sich), hat 
sich (an)genähert _______ _ 

regieren, 
hat regiert 

ver hindern, hat 
verhindert 

demokratisch 
frei 

freie Wahlen 
politisch 
populär 

Weitere wichtige Wörter 
Biologie die 
Geschwindigkeit 
i die, -en 

Geschwindigkeits­
beschränkung 
die, -en 

Rentner der, -
A: Pensionist der, -en 

Rente die, -n 
A: Pension die, -en 

Reportage die, -n ________ _ 
Ware die, -n 

auf-heben, 
hat aufgehoben _______ _ 

betragen, er beträgt, 
hat betragen 

blühen, 
hat geblüht 

unterscheiden, hat 
unterschieden 

zu·nehmen, du nimmst zu, 
er nimmt zu, hat 
zugenommen 

nah 
still 

entweder ... oder ________ _ 
weder ... noch 
zwar ... aber 

im Welche Wörter möchte01l Sie noch lernen? Notieren Sie . 
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r 
WIE ERHOLU GS ATI 

Lösen Sie dais Rätsel 11.md findlen ie das lös1U1ll"llgswort. 

a F ß l 12:- J2 12:-t! 
b ONS R E 

c _ E ___ E T 

d 0 s 
e 

f N __ I ___ LF 
f'g _ Ü _ G __ I __ T _ 

h P R 
i E 

. B D J --

A W 

G 
V 

D 
i K __ z __ _ 

a Es herrscht kein Krieg, sondern es ist „ . 

b auf die Straße gehen und protestieren 
c Gegenteil von Minderheit 
d Parteien in einem Parlament, die nicht die Regierung bilden 
e Hier wird Strom produziert. 
f Der Tag der deutschen Einheit ist ein „. 
g Gruppe von Menschen, die bestimmte Ziele erreichen wollen 
h politische Organisation 
i Nicht Freund, sondern „ . 

SCHATZ 

Chef der Regierung Lösung: J2 ________ _ 

Urlaub ohne Stress: Ordnen Sie zu. icht alle Wörter passen . 

Wert 1 aufregen l 5treit 1 Ehe 1 Ratschlag 1 ungewöhnlich 1 Erziehung 1 

Tränen 1 überrascht 1 Mitternacht 1 aufwärts 

Urlaub ohne Stress 
Kennen Sie das? Man freut sich auf den Urlaub, auf Sonne und Erholung. 

Dann liegt man endlich am Strand und es gibt häufig Stve-it (a) mit dem 

Partner oder den Kindern. Wundern Sie sich nicht- das ist nicht 

________ (bt dieses Problem kennen andere auch. 

Der Psychologe Fridolin von Beck, Vater von zwei Kindern, erinnert sich 

gut an einen Urlaub vor zwei Jahren . Seine Familie reiste mit dem Zug nach Dänemark. Als sie kurz 

nach (c) endlich müde und hungrig ankamen, stellten sie fest, dass schon 

eine andere Familie in der Wohnung war. „Das war kein guter Start", erinnert sich von Beck, 

„aber danach ging es nur noch (d). Denn am nächsten Morgen fanden 

wir schon eine neue Unterkunft." 

Seitdem weiß er, dass es für jedes Problem eine Lösung gibt und man sich nicht gleich über alles 

________ (e) sollte. Sein (f): „Legen Sie (g) 

auf eine gute Planung! Aber seien Sie nicht ________ (ht wenn es anders kommt. Das ist 

im Urlaub wie sonst auch im Leben. Dazu gehören fü aber auch Küsse!" 
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WIEDERHOLUNGS ATION: GRAMMATII< 

Bundeskanzleri111/IBurH:leskanzleir - eili1l Traumbe1nu1f? 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

Man ... 
a ()SJ muss r ) braucht nicht selbst Auto fahren. 
b () kann ( J braucht im Kanzleramt in Berlin wohnen. 
c 0 muss 0 braucht nicht ins Fitness-Studio zu gehen, 

weil es im Kanzleramt einen Gymnastikraum gibt. 
d 0 darf ( ) muss bei Veranstaltungen auf den besten Plätzen sitzen. 
e ü soll () braucht seine Reden nicht selbst zu schreiben. 
f () muss ( ) braucht aber auch fast rund ~m die Uhr arbeiten. 
g 0 darf () muss auch als Kanzlerin/Kanzler nicht im Kanzleramt rauchen. 

Was ist für Sie Kunst? Ordnen Sie zu. 

zwar ... aber 1 1licl1t 11ut ... srn 1de111 aucl 1 1 weder ... noch 1 entweder ... oder 

a Meiner Ansicht nach sollte Kunst nldlt nvv schön sein, c;oncle-vn civdl die 
Gesellschaft verändern. 

b Ich kann nicht sagen, was Kunst ist. ich finde ein Bild gut __ _ 
es gefällt mir nicht. Ob das andere für Kunst halten, ist mir eigentlich egal. 

c Der Schriftsteller Jean Paul hat gesagt: „Kunst ist nicht das Brot, __ _ 
der Wein des Lebens." Das finde ich gut. 

d Von moderner Kunst halte ·ich nicht viel. Die meisten modernen Künstler können 
doch malen, sind sie besonders kreativ. 

An sieben weiteren Stellen fehlt es. 
Markieren Sie und korrigieren Sie wie im Beispiel. 
Achten Sie auch auf die Groß- und Kleinschreibung. 

~ WciV 

Th\Jar Sommer. Ich war 18 und fuhr mit einem Fre~nd mit dem Auto nach Italien. War sehr 

aufregend, weil wir das erste Mal ohne Eltern in Urlaub waren. Die Fahrt war anstrengend. 

Denn war nicht möglich, schnell zu fahren, weil die ganze Zeit regnete. War auch gar nicht 

so leicht, das Hotel zu finden. Als wir endlich ankamen, war schon Mitternacht. Trotzdem 

gingen wir noch in die Disco. Dort lernte ich ein total süßes Mädchen kennen. Am nächsten 

Morgen war sonnig und warm und wir gingen an den Strand. Kaum zu glauben: Da war sie 

wieder! Ich habe die ganzen Ferien mit ihr verbracht. War so schön, das erste Mal so richtig 

verliebt zu sein. 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pd~ k.dvtvt IW! 

.Ich kann jetzt ... 

... Wichtigkeit ausdrücken: L16 

Es kam mir v __ a ____ darauf an, möglichst lange wegzubleiben. 

Ich konnte es k er , bis ich volljährig wurde. 
Ich ging so o __ ich k zum Tanztee. 

... auf Erzählungen reagieren: L16 
Bei uns kam das nicht i ____ _ 
Das ist heute kaum v ________ _ 

Das kann ich e _____ gesagt nicht ver _____ _ 

... eine Lebensgeschichte nacherzählen: L17 

Gabriele Münter kommt am 19.2.1877 z ___ W __ _ 

N ___ dem T __ ihrer Eltern gibt sie ihre Ausbildung wieder auf. 
W der Z ___ des Nationalsozialismus darf Gabriele Münter 

nicht ausstellen. 
Gabriele Münter st ___ mit 85 ] _____ in Murnau. 

... eine Meinung äußern: L18 
Da bin ich völ ___ a _____ Meinung. 

Das s ich auch so. 
Dag _____ spricht, dass ein Ehepartner dann seinen Beruf aufgeben muss. 
Davon h ich nicht v __ _ 

.. . spontan auf Meinungsäußerungen reagieren: L18 
Nein, aufk F 
Das ist doch Un ___ _ 
Unbe ___ _ 
G ___ meine M _____ _ 

Ich kenne ... 

... 8 Wörter zum Thema „Erinnerungen und Beziehungen": L16 

... 6 Wörter zum Thema „Kunst und Malerei": L17 

... 8 Wörter zum Thema „Politik": L18 

Ich kann auch ... 

. . . Notwendigkeiten verneinen und einschränken 
(nicht/nur brauchen+ Infinitiv mit zu): L16 

Also im Haushalt musste ich vor dem Abitur nicht helfen = Also im Haushalt 

Ich musste nur mein Zimmer in Ordnung halten. = Ich __________ _ 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pci~ k.dvu1 IUl! 

... unpersönliche Verben verwenden (Ausdrücke mit es): L17 
Es in festen Wendungen: leicht, diese Aufgabe zu lösen. 
Tages- und Jahreszeiten: schon Abend. 
Wetter : schneit. neblig. 
Befinden: Wie Ihnen? 

„. Personen und Abstrakta benennen (Nomen bilden): Ll8 
Sport: , studieren: , demonstrieren: _______ _ 
frei : , dankbar : , touristisch: ______ _ 

.. . Alternativen, negative Aufzählungen und Gegensttze ausdrücken 
(Satzverbindungen: entweder .„ oder, weder „. noch, zwar „. aber): L18 
oder: Die Gründe waren nicht eingehaltene Wahlversprechen ___ _ 

die Skandale einiger Minister. 
obwohl: hält die Mehrheit der Jugendlichen die Demokratie für die 
beste Staatsform, die etablierten Parteien profitieren kaum davon. 
nicht+ nicht: Den jungen Leuten waren die Volksvertreter volksnah 
genug, konnten sie die Parteien gut voneinander unterscheiden. 

Üben/Wiederholen möchte ich noch ... 

RÜCKBLICK 

() 0 () 

0 0 0 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion lfd ________________ _ 

~ Sehen Sie noch einmal das Foto im Kursbuch auf Seite 101 an. 
Welche Fragen würde n Sie den Personen gern zu ihrer Jugend stel len? 
Notieren Sie jeweils fü nf Fragen. 

Der junge Mann 

Wa~ ha~t d~ am _l~b~fovi ~e-lvie-v- rve-lz::H ff'mac.M? 

Wa~_~av- de-In~ L--le-b/l~~e-vidvVI§- Im fr.~n~e-he-vi? 

1/ 1 nterview zu J ugenderi n neru ngen 

Die ältere Dame 

1 We-/me- K/e.-ldvVI§- wav- lvi lhv-e.-v- Jvff'vid lvi? 

1 . . . 

Wä hlen Sie eine der beiden Personen auf dem Foto im l<ursbuch auf Seite 101 oder eine 
andere Person, die Sie interviewen möchten. Überlegen Sie sich zunächst, was Sie fragen 
möchten, und denken Sie sich Antworten aus. Schreiben Sie dann das Interview. 

lnfe.wiew rvtit Me.ine.M Onf:::e.I 
• Wavivi ha~t dv dlm da~ e.-v-~te.- Mal ve.-v-lle.-bt? 
A Im de.-vike-, da~~ im v~fähv- .amt ~ahv-e.- ~lt wav: Im habe.- mim 

damal~ ivi me-iV1e.- Kla~~e.-Vlle.-hv-e.-nvi ve.-v-l1e.-bt Sie.- wav- ·· · 
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RÜCI<BLICI< 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion W ________________ _ 

~ Eine Biografie 
Lesen Sie noch einmal im Kursbuch auf Seite 106. Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 

a Nach dem Tod der Eltern reist sie mit 1 den Blauen Reiter. 
ihrer Schwester (5J 

b Nach der USA-Reise zieht sie U 
2 eine Ausstellung über den Blauen Reiter. 
3 nach München. 

c Dort hat sie 0 
d 1911 gründen Münter, Kandinsky und 

4 Unterricht bei Wassily Kandinsky. 
5 zwei Jahre durch die USA. 

andere Künstler /J 
e 1949 gibt es in München 0 

Eine Biografie 
Sammeln Sie Informationen über eine Künstlerin / 
e inen Künst ler (Maler, Mus iker, Schauspieler ... ), 
d ie/ der Sie besonders beeindruckt. Schreiben Sie 
dann einen biografischen Text. 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion 

~ Gelebte Demokratie 
Lesen Sie noch einmal die Umfrage im Kursbuch auf Seite 112. 
Zu welcher Person passt was? Notieren Sie die Namen. 

R.D. =Richard Doebel, T.M.= Tobias Mattsen, J.K.= Jens Krämer, 
S.W. = Sofie Witthoeft und I.P. = Ingrid Pichler. 

a Ich möchte später mal im Umweltschutz arbeiten. __ _ 
b Ich lese Kindern vor. __ _ 
c Ich helfe Kindern bei den Hausaufgaben. ~·~-

d Ich habe keine Zeit für soziales Engagement. T M. 
e In meiner Freizeit betreue ich die Fußballmannschaft von meinem Sohn. __ _ 

// Gelebte Demokratie 
Empfehlen Sie Nad ine eine ehrenamtliche Tätigkeit. Sie können auch eine Tätigkeit 
aus dem Kursbuch auf Seite 112 auswählen. 

Hallo Leute, 

ich möchte mich gern sozial engagieren und weiß nicht 

so genau, was ich machen kann . Habt Ihr Ideen oder 

sogar selbst Erfah rungen? Kennt Ihr Organisat ionen? 

Nadine 
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Teil 2: Keine Spuren 

Ich betrat den Frühstücksraum der Pension, 

roch den frischen Kaffee und ... 

Na, wenn das kein Glück ist! 

„Hallo Clarissa." Die nette Frau von gestern saß 

an einem der Tische. 

„Hallo Harry." Sie lächelte. „Sie wohnen auch 

hier?" 

„Ja. So ein Zufall. Darf ich mich zu Ihnen 

setzen?" 

„Klar. Was sagst du dazu, Emma?" 

„Hallo Schneemann!" Das kleine Mädchen lachte 

und beschäftigte sich dann wieder mit seinem 

weichen Ei. 

Ein Kellner brachte Kaffee. Frische Brötchen, 

Marmelade, Schinken und ein Ei holte ich mir 

vom Buffet. 

„Haben Sie schon das Neueste gehört?" Clarissa zeigte 

auf die Zeitung, die neben ihr auf dem Tisch lag. 

„Ein Hotel ist ausgeraubt worden." 

„Hier in Schladming?" 

„Ja, das Regina. Eines der größten der Stadt." 

1· „Das ist ja ein Ding." 

Die beiden Männer gestern im Wald neben der Piste, 

das Geheimnis mit dem Geld „. 

Ich weiß, wer die Diebe sind! 

„Tante Clarissa, gehen wir jetzt Skifahren?" 

Das Mädchen war fertig mit seinem Ei. 

„Ja, Emma. Kommen Sie auch mit, Harry?" 

„Ich „. äh „. ich mache heute doch lieber eine 

Pause „. äh „ . mein Fuß tut ein bisschen weh. 

Sie wissen ja, mein Sturz gestern „." 

„Na, dann gute Besserung. Vielleicht sehen wir uns 

beim Abendessen." 

„Ja, das wäre schön." 

Meinem Fuß ging es sehr gut, aber ich konnte 

jetzt unmöglich Skifahren gehen. 

Auf ins Hotel Regina! Mal sehen, ob ich dort etwas finde. 

Ein paar Polizeiautos standen noch auf dem 

Parkplatz vor dem Regina, sonst erinnerte nichts mehr 

an den Einbruch. 

Ich setzte mich ins Cafe des Hotels, bestellte einen 

Cappuccino, nahm mir die Zeitungen und las alle Be­

richte, die ich finden konnte. 

„Hotel Regina ausgeraubt! ,Eine Katastrophe!', sagt der 

Hotelmanager Arno Willems . „" 

Nichts Interessantes, nächster Bericht. 

„.„ Der Täter hat im Hotel keine Spuren hinterlassen . 

Er hat zuerst die Sicherheitskameras ausgeschaltet und 

dann den Tresor geöffnet, ohne ihn zu beschädigen „." 

Interessant, der Dieb kennt das Hotel also sehr gut. 

Ich nahm die letzte Zeitung. Ein großes Foto war ne­

ben dem Bericht auf der Titelseite zu sehen. 

„Das gibt es ja nicht! Das ist doch „ ." 
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l~J_e_a_··i_t_er __ ic_h_w~u_rd_e_,_d_e_s_to~·-··--------~ 
KB 3 III Bilden Sie Wörter. Ergänzen Sie dann und vergleichen Sie. 

-0f 1GRAS 1Hf+ 1HO 1LE 1NIG 1PFLAN 1WOL 1 ZE 

0:: 
UJ 
1-
0:: 

:0 s 
Deutsch 

a 

' b 

c 

l d 

1 e die- rte:-lde:-

Englisch Meine Sprache oder andere Sprachen 

f grass 
wool 

1 

j honey 

l pl;nt 

j heath~ i 1 

KB s Die Heidekönigin als touristisches Markenzeichen 

z 
UJ 
0:: 
::i 
1-
:,,:: 
::i 
0:: 
1-

Vl 

a Verbinden Sie. 

1 Je mehr Auftritte die Heidekönigin a umso besser geht 
auf Messen hat, ~ es der Region wirtschaftlich. 

2 Je mehr die Heidekönigin und ihre b desto häufiger wird sie von 
Region in den Medien dargestellt werden, Journalisten interviewt. 

3 Je mehr Touristen auf die Region 
aufmerksam werden und dort Urlaub 

machen, 

c desto bekannter wird die Region. 

~ ~ b Ma rkieren Sie die Adjekt ive in a wie im Beispiel und kreuzen Sie dann an. 
::i:,,:: 
1- u 
~ ~ ~ Die Adjektive nach je und desto/umso stehen 
Ji ~ ~ l im Komparativ(++: bekannter). 

~ (! im Superlativ(+++: am bekanntesten) . 

KB s liJ Verbinden Sie die Sätze mit je ... desto/umso. 

~ a Man macht lange Urlaub. Man erholt sich gut. 
~ b Man verdient gut. Man kann sich teure Reisen leisten. 
~ c Man treibt viel Sport. Man fühlt sich fit. 

V1 

d Es wird kalt. Man muss viel heizen. 
e Man ist tolerant. Man hat wenig Streit. 
f Man ist lange beruf stätig. Die Rente ist hoch. 

d je;, l~~v rY\d~ Uvldvb rY\dW~ det;fo/vrvi~o 
be-~~e-v e-vholt rY\d~ ~lvh. 
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l<B 6 

1(8 6 

KB 6 

z 
UJ 
Ol 

UJ 
er:: 
:r 
u 

Vl 

BASISTRAINING _____________ _ 

eugierige Messebesucher: Kreuzen Sie an. 

• Frau Peters, haben Sie neben Ihren Auftritten 
<6) eigentlich ( ) ja (a) noch Zeit für Ihre Hobbys? 

.... Sie wissen U ja () denn (b), dass ich nicht gern 
über mein Privatleben rede. 
Haben Sie () doch 0 denn (c) heute nach der 
Messe schon etwas vor? Ich könnte Sie () denn 
0 doch ( d) zu einem Glas Wein einladen. 

.... Das ist sehr nett, aber leider habe ich noch einen Termin. 
Wann passt es Ihnen () ja 0 denn (e) f-ann? Ich suche für meinen Sommerurlaub 
noch Ausflugstipps. Da können Sie mir () eigentlich () doch (f) sicher helfen, oder? 

.... Ja, das habe ich 0 denn 0 ja (g) vorhin schon erzählt: Für weitere Informationen 
können Sie sich gern in die Liste eintragen. Sie bekommen die Informationen dann 
zugeschickt. 

,„„ Eine Stadtführung: Ergänzen Sie die Fragen. 

D 
a 

a • Ich w JL _r_ d ~ _ e _ _ w __ s _ _ 1 in 
welchem Jahrhundert das Rathaus gebaut 
wurde . 

b .... ___ tesd ___ a __ hFreizeitparks 
in der Lüneburger Heide? 

c • Ich tt __ o __ eine ___ g _ : 
Wissen Sie eigentlich schon, wann das Heide­
blütenfest im nächsten Jahr stattfindet? 

d • _ a __ i __ Sie __ w __ fragen? 
Können Sie mir einen Wanderführer empfehlen? 

e • Ich ü _ _ _ _ i _ gern e ____ f _____ . 
Wie ist das mittelalterliche Lüneburg eigentlich so reich geworden? 

E-Mail aus dem Urlaub in der lüneburger Heide 

Sie schreiben an eine Freundin / einen Freund. Machen Sie Notizen zu den Punkten. 

- Schreiben Sie: Wie gefällt Ihnen der Urlaub? 
- Wie ist das Wetter? 
- Wie ist die Unterkunft? 
- Erzählen Sie von einem Ausflug. 

b Schreiben Sie nun die E-Ma il. Schreiben Sie etwas zu a llen Punkten. 
Denken Sie auch an eine passende Ein leitung und einen passenden Sch luss. 

l--lehe/l--le.be.v . „, 
wlv hc~De-11 la~ 11lc.-ht~ v'o11e.i11a11de.v g-hörl: ldi hoffe., da~~ e.~ Div 9t g-ht 
ldi ~dive.lbe. Div av~ de.v l--U11e.bvvg-v tte.lde.. „ . 
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. l<B 8 

c:: 
UJ 
f­c:: 

:O 
$ 

l<B 8 

z 
UJ 
c:: 
::> 
f­
~ 

:::> 
c:: 
f­

V'l 

BASISTRAINING _____________ _ 

Ergänzen Sie . Angebote für die Nebens _ i _ on (c) ! 

'l(tJIJu uniJ 'l(udielt, Mi Jlolc"li 
1 Woche auf familiä rem C __ pi __ platz [d] 
Z ten [e]: nur 38 Euro 

Heute: f ~j_ ner (a) Wohnwagen-Stellplatz: nur 98 Euro 
_ pr __ ose _ kuchen (b) 

Kurzurlaub für Fa ___ ingsmuffel (f) 

Fliehen Sie vor dem Karneval und 
er _ o _ e _ (g) Sie sich im Wellnest-Hotel 
2 Ü _ e _ n _ cht _ ngen (h), 

2 x Frühst ück sowie 2 Schlemmermenüs 
Preis pro Person : 119,-- Euro 

Parallele Lebensläufe 

a Was passt? Ordnen Sie zu. 

Universität / Unternehmen / Interessen / ert /Vereins 

1 Wir sind in aemselben Ovt geboren. 

NATUR ERLEBEN 

Ferien auf dem Bauernhof 
Hof mit Lan ir sch t (i) -- - --

und V __ hhaltung (j) . 
Übernachtung mit Frühstück 
ab 34,-- pro Person 

2 Schon als Kinder hatten wir dieselben ______ _ 
3 Wir haben an derselben _ ______ studiert. 
4 Heute arbeiten wir für dasselbe ______ _ 
5 Und wir sind Mitglieder desselben ______ - des Sportvereins FIT & FRISCH. 

~ ~ b Markieren Sie in a wie im Beispiel und ergänzen Sie. 
:::> ~ 
f- u 
~ UJ 
:::> 0 
c:: f­
f- z 

V'l UJ 

l<B 8 

• 
Nominativ 1 derselbe Ort 
Das ist/sind „ . 

1 
Akkusativ j denselben Ort 
Ich habe „. 

Dativ 

1 
mit . .. 

1 Genitiv l 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

• • 
1 dasselbe 1 dieselbe 1 \iiesel ben 

Unternehmen _ Universität Interessen 

1 

dieselbe 
Universität 

demselben 1 denselben 
Unternehmen _Interessen 

1 desselben 1 derselben 1 derselben 
Unternehmens Universität _ In!eressen 

~ a Meine Eltern lieben Traditionen und haben jedes Jahr () dasselbe () demselben 
~ Urlaubsziel. 
~ b Sie fahren immer in ( ) derselbe 0 denselben Ort. 

V'l 

c Dieses Jahr übernachten sie zwar nicht in () dieselbe () derselben Pension wie 
letztes Jahr, aber sie werden bestimmt ü dieselben 0 denselben Museen besuchen. 
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TRAINING: LESEN~~~~~~~~~~~~~-

III Welche Überschriften passen thematisch zusammen? 
Lesen Sie d ie Überschriften und verbinden Sie. 

a Die Lüneburger Heide im Mittelalter 
b Die Grüne Woche wird immer größer 

1 Besucher-Tipps : Die Grüne Woche genießen 
2 Die Lüneburger Heide: Eine Reise in Bildern 

In Prüfungen müssen Sie Zeitungstexten eine passende Überschrift zuordnen. Je Zeitungs­
~ text gibt es zwei Überschriften, aber nur jeweils eine passt genau zu dem Text. Suchen Sie 
;:: zunächst die beiden Überschriften, die inhaltlich zusammenpassen könnten. 

11'.I Lesen Sie nun die Texte. . 
Welche Überschrift aus 1 passt? Ordnen Sieizu. 

Achten Sie beim Lesen der Texte nicht auf einzel­
~ ne Wörter, sondern auf die globale Aussage und 
;:: wählen Sie dann die passende überschrif t. 

· ( / Auch in diesem Jahr macht die Internationale Grüne Woche Lust auf Erlebnis und Genuss. Die inter­
nationale Verbraucherschau für Landwirtschaft, Ernährung und Gartenbau bietet ein umfar:igreiches 
Programm für Entdecker und Genießer. Für das komplette Messeprogramm sollten Sie drei volle Tage 
einplanen. Es gibt aber auch kürze~e thematische Touren, die Sie mit Kindern o.der an einem halben. 
Tag machen können. Seien Sie dabei: Es gibt viel zu sehen, zu entdecken, zu probieren und zu kaufen. 
Wir haben zehn Tourenvo.rschläge, f~r Sie zusammengestellt. Die Touren finden Sie unter . . . . 

0 Die Lüneburger Heide zählt zu den klassischen Reisezielen und Urlaubsregionen. Sie ist das älteste 

Naturschutzgebiet Deutschlands. Hier finden Sie grasende Heidschnucken, dunkle Wälder, tiefe 

Moore und feuchte Sandheiden. In der alten Hansestadt Lüneburg und der ehemaligen Fürstenresi­

denz Celle gibt es noch viel~ mittelalterliche Häuser und kostbare Kunstschätze zu sehen. Der neue 

Bildband, der jetzt im Reise-Verlag erschienen ist, enthält nicht nur großformatige Farbfotos, sondern 

auch zahlreiche geschichtliche und aktuelle Informationen. Bestellen können Sie das Buch unter . . . 

TRAINING: AUSSPRACHE Modalpartikeln ________ _ 

11> 2 19 lll Hören Sie und markieren Sie den Satzakzent: 

a Machen Sie doch mal Urlaub auf 
unserem Bauernhof. ~ 

A. Gern. ~ Was kostet denn eine 
Übernachtung? ~ 
Vierzig Euro pro Person und Nacht. ~ 

b • Warum ist denn hier nichts los? ~ 
A. Das ist zu dieser Zeit ganz normal. ~ 

Die meisten Gäste kommen ja erst 
zum Heideblütenfest. ~ 

• Wann ist eigentlich das Heideblüten­
fest? ~ 

A. Ende August. ~ 

c Urlaub im Hotel? z_ Das ist viel 
zu teuer! ~ 
Sie könnten doch auch zelten. ~ 
Ich mag Camping nicht.~ 

A. Dann kommen Sie doch im Herbst. ~ 
Sie wissen ja: -7 Die Preise sind in der 
Nebensaison viel günstiger. ~ 

d Suchen Sie ein Souvenir aus der Heide? z_ 
Bringen Sie doch Heidehonig mit.~ 

A. Ah! ~ Sie haben Bienen? z_ Kann man 
denn Honig bei Ihnen kaufen? z_ 

Lesen Sie die Gespräche mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 
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III leben w ie frühe d Ordnen Sie zu . 

~ Übernachtung 1erholen 1 hmdvvirtschaft 1 Hauptsaison 1Wolle 1zelten 1 Jahrhunderten 1 Vieh 1 treiben 
l;: 

:Q 

s 

z 
UJ 
er: 
:::> 
1-
::.::: 
:::> 
er: 
1-

Vl 

z 
UJ 
er: 
:::> 
1-
::.::: 
:::> 
er: 
1-

Vl 

z 
0 

~ 
::.::: 

Unser Hof ist ein alter Bergbauernhof im Tessin . Hier leben schon seit 
___________ (a) Bauern, die sich von der 1.-;mdwlvtc;dicif-± (b) ernähren . 
Als (c) haben wir 15 Milchkühe und ungefähr 80 Schafe. 

Sie können sich bei uns vom Alltagsstress ___________ (d), 
wandern, Sport (e) oder aktiv am Hofleben teilnehmen. 
Wir zeigen Ihnen, wie man die i (f) von Schafen bearbeitet. 

Freuen Sie sich über günstige Preise auch in der (g). 
Eine (h) für zwei Personen bekommen Sie bereits 
ab 49 Euro. Aber Sie können auch (i), denn gleich 
neben dem Bauernhaus gibt es einen Campingplatz. 

I•• Bilden Sie Sätze mit je ... desto/umso und dem Komparativ. 

a Ich bin oft in der Heide. Es gefällt mir gut dort. 
b Es wird kalt. Das Fell der Schafe ist dick. 
c Ich weiß viel über die Heidelandschaft. 

Es ist mir wichtig, sie zu er halten. 

ci Je- öffov idi ivi de-v lte-ide­

bivi, do;to/vM~o be-~~e-v 

~fällt ~ MiV dovf 

l•I Tipps zum Wandern: Ergänzen Sie doch, eigentlich, ja. 

_/8PUNl<TE 

_/2 PUNl<TE 

Ich habe euch~ (a) schon vom Königsweg erzählt. Macht ________ (b) 
morgen diese Wanderung. 

• Gute Idee! Gibt es (c) auch einen Wanderführer? 
Ja natürlich, bei der Touristeninformation. Geht ________ (d) gleich dorthin. 

_/3PUNl<TE 

ltl Fragen zur Präsentation über das Moor: Ergänzen Sie. 

A Das war sehr interessant. Die Moore sind ja wirklich wichtig für Tiere und Pflanzen. Nun 
_ ä __ e ich n ___ e _ n _ F _ a __ (a) : W_ ss __ Sie _ ig __ tl ___ (b), 
ob Moore auch das Klima beeinflussen? 

• I wu ____ er _ w _ s ___ (c), was die Politik macht, um das 
Moor zu schützen. 

• D _ r _ ich Sie 
Fische im Moor? 

Wörter 

0-4 Punkte 

5-6 Punkte 

t __ _ 

Strukturen 

J 0-2 Punkte 
1 
3 Punkte 

1 

fr ____ (d)? Gibt es eigentlich auch 

Kommunikation 

1 
J 0-2 Punkte 

3 Punkte 

_/4PUNl<TE 

17-8 Punkte 14-5 Punkte l_ 4 Punkte 
www.hueber.de/menschen/lernen 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~-

IJi Wie he ißen die Wörter in U1rer Spradne? Übersetzen Sie. 

Landschaft und Tourismus 
Camping das 

A/ CH: auch: Zelten das 

Campingplatz 
der, ::e 
CH: Zeltplatz der, ~e 

Ereignis das, -se 
ereignen (sich), 
hat sich ereignet 

Gras das, ::er 
Honig der, -e 
Landwirtschaft 

die 
Saison die, -s 

Haupt-/N ebensaison 
die, -s 

Tradition die, -en 
Übernachtung 

die, -en 
Vieh das 
Wolle die 

erholen (sich), hat 
sich erholt 

zelten, hat gezeltet ________ _ 

flach 

Weitere wichtige Wörter 
Aprikose die, -n 

A: Marille die, -n 

Auftritt der, -e 
Fasching 

der, -e oder -s 
CH: Fasnacht die 

Jahrhundert 
das, -e 

Titel der, -
(Dr./Mag.) 

f,(CH : lic.) 

Clar·stellen, hat 
dargestellt 

heizen, hat 
geheizt 

leisten (sich), hat 
sich geleistet 

treiben, hat 
getrieben 
Sport treiben 

berufstätig 
dankbar 
fein 
tolerant 
umsonst 

der-/ die-/ 
dasselbe 

jedoch 
je .. . desto/umso 

Welche Wörter möchten Sie noch lernen? otieren Sie. 
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~~.au____JI Die anderen werden es dir danken! 

·KB 3 III Wie heißt das Gegenteil? Verbinden Sie. 

er: 
w 
J­
a: 

:O 
$ 

a siezen -----­
b auf dem Berg 
c anziehen 
d erlaubt sein 
e an der Decke 
f putzen 
g flach 
h ausreichend 

untersagt sein 
Dreck machen 
auf dem Boden 
steil 
nicht genug/ zu wenig 
im Tal 
duzen 
ausziehen 

KB 3 Ordnen Sie zu . icht alle Wörter passen. 

~ gelten 1 umgehen 1 sein 1sp+eten 1 ereignen 1 verunglücken 1 
~ 
~ zunehmen 1 nehmen 1 treten 1 sorgen 1 regeln 1 dienen 

a eine Szene 5_f-le:-/e:-vi 

b auf die Nachbarn Rücksicht ________ _ 
c Regeln, die für alle ________ _ 
d für das Wohl der Gäste ________ _ 
e das Zusammenleben in einer Gemeinschaft ________ _ 
f bei einem Verkehrsunfall ________ _ 
g einem guten Zweck ________ _ 
h in Lebensgefahr ________ _ 
i jemandem auf den Fuß ________ _ 

sparsam mit Wasser ________ _ 

KB 3 lal Regeln für Wanderer 

z 
w 
er: 
::> 
1-
;,,: 
::> 
er: 
I­

V) 

a Verbinden Sie die Sät ze. 

1 Bereiten Sie sich auf anstrengende 
Bergtouren vor, 

2 Man sollte immer eine warme 
Jacke mitnehmen, 

3 Gehen Sie früh genug los, 
4 Bleiben Sie immer auf den 

markierten Wegen, 
5 Indem Sie Übernachtung und Frühstück 

schon am Abend bezahlen, 

sodass die Tiere im Wald nicht 
gestört werden. 

sodass Sie Ihr Ziel noch bei 
Tageslicht erreichen. 

machen Sie dem Hüttenwirt 
das Leben leichter. 

indem Sie re ~ elmäßi ~ S12ort treiben. 
sodass man auch bei schlechtem 

Wetter nicht friert . 

~ b Wo wird ein Res ultat angegeben und wo ein Mi ttel? Markieren Sie die Nebensätze 
~ mit versch iedenen Farben und kreuzen Sie die Regel an. 
::> 
er: 
I­

V) 

~ Mit 
< 
::!! 
::!! 
< 
~ 

Mit 
( indem 
( indem 
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z 
UJ 
0:: 
::::> 
f-

BASISTRAINING _____________ _ 

Ergänzen Sie sodass oder indem. 

3 Herzlich Willkommen in Bad Au 0:: 
f­

Vl 

KB 4 

z 
UJ 
0:: 
::::> 
f­
~ 

::::> 
0:: 
f­

Vl 

KB 5 

0:: 
UJ 
f-
0:: 

:O s 

Ratgeber: Tipps für Bergtouren 

• Nehmen Sie auf eine Bergtour grundsätzlich ein Handy 
mit, <;ocfa<;<; (a) Sie im Notfall Hilfe holen können. ~ 

• Informieren Sie sich über das Wetter, ___ __ (b) Sie vor der Tour einen aktuellen 
Bergwetterbericht im 1 nternet lesen. 

• Wenn Sie neue Wanderstiefel haben, solli en Sie sie vor längeren Bergtouren oft anziehen, 
_____ (c) sich Ihre Füße an die Schuhe gewöhnen . 

• In den Bergen ist die Sonne besonders stark . _____ (d) Sie einen Hut und eine 
Sonnenbrille tragen, können Sie sich schützen . 

• Nehmen Sie ausreichend Wasser mit, _____ (e) Sie immer genug zu trinken haben . 
• Ihr Rucksack sollte nicht zu schwer sein, (f) Sie ihn auch längere Zeit 

tragen können. 

Meine erste Hüttentour: sodass oder indem? Ergänzen Sie die Sätze. 

a Der Weg war wahnsinnig steil, <;ocfa<;<; ldi <;c..hovt V\dc..h e-lvte-v Sflmde- totd/ bpvft WC}Y. 

(Ich war schon nach einer Stunde total kaputt.) 
b Leiderwaresneblig, _________________________ _ _ 

(Wir hatten keine schöne Aussicht.) 
c Wir hatten genug Proviant eingepackt, _________________ __ _ 

(Wir konnten uns während der Wanderung stärken.) 
d Der Hüttenwirt hat für Nachtruhe gesorgt, _________________ _ 

(Er hat um zehn Uhr das Licht in der Hütte ausgemacht.) 

Ir& Welches Wort hat eine andere Bedeutung? 
Stre ichen Sie das fa lsche Wort durch . 

a Wir hatten Ve1besse1 tt:ngen /Schwierigkeiten/ Probleme, den richtigen Weg zu finden . 
Denn nirgends/ überall/ an keiner Stelle gab es ein Schild. 

b Es ist sinnvoll/ sinnlos. / vernünftig, eine gute Landkarte mitzunehmen. 
c Es hat geklappt / ist uns gelungen / ist schief gegangen: Wir haben noch einen 

Schlafplatz in einer ziemlich vollen Hütte bekommen. 
d Ich hatte sogar meine Stirnlampe vergessen/ mitgenommen/ eingesteckt. 
e Natürlich haben wir die Angebote/ Regeln/ Vorschriften in der Hütte beachtet. 
f Dauernd/ Manchmal/ Immer wieder hat der Wirt uns gefragt, ob wir etwas 

trinken wollen. 
g Der Wirt hat auch bekannt gegeben/ darüber informiert/ achtgegeben, wann der 

nächste Hüttenmusikabend stattfindet. 
h Nachts war es in der Hütte sehr ruhig/ laut/ still. 
i Um fünf Uhr hat ein Wecker geklingelt. Da waren dann alle auf/ wach/ müde. 
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l'·f'I 
11 

1 

KB 5 Ordnen Sie zu. 

schon verlangen 1 unheimlich wichtig 1 wesentlich wichtiger ist 1 ich nicht sehr viel 1 ich unfair 1 
lege11 g1 ößte1i \A/-e1t 1 für mich undenkbar 1 lehne ich ab 1 Hauptsache ist doch 

Naturfreunde oder Umweltzerstörer? 

Wanderer ~~ößfe-vt We-v+ (a) auf Ruhe. Im Gegensatz dazu suchen Biker in den Bergen die 

sportliche Herausforderung. Deshalb kommt es öfter zu Interessenskonflikten. Wir haben 

zwei Bergfreunde nach ihrer Meinung gefragt. 

Ich gehe sehr gern in 

den Bergen wandern, 

aber dort Mountainbike 

zu fahren, wäre __ _ 
_____ (b). 

Von solchen Sportarten 

halte _____ _ 

______ (c), 

weil sie der Natur schaden. Ich finde es 
___________ (d) , 

dass man die Landschaft in Ruhe genießen 

kann. Am allerschlimmsten finde ich, wenn 

Mountainbike-Rennen mit mehreren hunder t 

Teilnehmern stattfinden. Das _____ _ 
____________ (e). 

Viele sagen, dass Moun­

tainbiker die Landschaft 

zerstören. Das finde 
______ (f) . 

Mountainbiker haben 

doch auch das Recht, ihre 

Freizeit in den Bergen zu 

verbringen. Die ___ _ 
___________ (g) , 

dass man sich an bestimmte Regeln hält. Man 
kann z.B. _____________ _ 

___________ (h), 

dass jeder seinen Müll wieder mitnimmt und 

_____________ (i) 

natürlich noch, dass man auf den Wegen bleibt. 

Aber das gilt sowohl für Mountainbiker als auch 

für Wanderer. 

KB s 11:1 Immer diese Regeln! 

z 
UJ 
J: 
u 
UJ 
et: 
0.. 

Vl 

a Welche Regeln kennen Sie noch? Schreiben Sie zu jedem Thema eine eigene Regel. 

öffentlidie. Orte. (Re~favremt~, Mv~e.e.tt .. .) 

lvt Re.c;fdvvcm+c; vncJ Nie-ipe-vt ic;t e-<; vn+e-v<;df1 
zJJ YdVc.-he-vt . .. . 

b Was halten Sie von diesen Regeln? 
Diskutieren Sie mit Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner über die Regeln in a . 

Ich finde, man kann schon verlangen, 
dass die Leute in Restaurants nicht rauchen. 

Diese Regel finde ich sinnvoll. . .. 
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TRAINING: HÖREN~~~~~~~~~~~~~ 

Irr Skitourismllls und Umwelt 

a Sehen Sie die Fotos an und lesen Sie die Sätze 1-8 in b. 
Sammeln Sie Argumente zu dem Thema. 

mac.M clle­

Umwe-/t Kiipv++ 

Skipiste Kunstschnee aus 

einer Schneekanone 

"<~" / ./ --~ "-

.,. 2 20 b Lesen Sie noch einma l. 
Hören Sie da nn die Diskussion. 
Wer sagt was? Ordnen Sie die Aussagen 
zu und kreuzen Sie an, M = Moderato r, 
T = Fra u Tremmel und N = Herr Nad ler. 
Sie hören die Diskussion zweima l. 

fin Prüfungen müssen Sie bei einer kontroversen 
Diskussion verstehen, welche Meinung die verschie­
denen Gesprächsteilnehmer haben. Überlegen Sie 

~ vor dem Hören: Welche Meinungen könnte es zu dem 
!'.:: Thema geben? Die Aufgaben können dabei helfen. 

Der Moderator einer Diskussionssendung im Radio diskutiert mit dem Autor Frank N adler 
und der Tourismusmanagerin Regina Tremmel über das Thema „Skitourismus und Umwelt" . 

M T N 

1 Vier Millionen Leute fahren jeden Winter in den Alpen Ski. {L() 0 0 
2 Viele Menschen legen Wert darauf, ihre Freizeit in der 

Natur verbringen zu können. 0 0 0 
3 Immer öfter herrscht in. Wintersportregionen Schneemangel. 0 0 0 
4 Man sollte auf keinen Fall Kunstschnee verwenden. 0 0 0 
5 Kunstschnee verhindert, dass der Boden zerstört wird, 

wenn nicht ausreichend Schnee liegt. 0 0 0 
6 Ohne Skitourismus würde es kaum Arbeitsplätze geben. 0 0 0 
7 Man sollte nicht mit dem eigenen Auto anreisen. 0 0 0 
8 Es sollte nicht noch mehr Skigebiete geben. 0 0 0 

TRAINING: AUSSPRACHE N l " " " 1" asa e „m , „n , „ng , „n c ----------

.,. 2 21 ~ Hören Sie und sprechen Sie nach . 

a nimm- Sinn 
b kann - krank 

c drinnen - trinken 
d dann - Dank 

.,. 2 22 E Hören Sie und sprechen Sie dann . 

Tipps für eine lange Bergwanderung: 
Reserviere unbedingt beim Wirt, 
sonst bekommst du keinen Schlafplatz. 
Bring einen eigenen Schlafsack mit 
und Bargeld für die Übernachtung. 
Denk an genug zu trinken, 

e Decke - denken 
f Lamm - lang 

nimm Rücksicht auf die Natur 
und deinen Müll wieder mit. 
In der Hütte keine klingelnden Handys . 
Das kann man schon ver langen. 
Die anderen werden es dir danken. 
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lfil'. Ausflug in d ie Berge: Ordnen Sie zu . 

~ Hütte 1 Proviant 1 Tal 1 Bergstiefel 1 zieht 1 reichen 1 Aussicht 
0: 

:0 
$ 

z 
w 
0: 
::> 
1-
:,,:: 
::> 
0: 
1-

Vl 

Hallo Ihr Lieben, 
anbei erhaltet Ihr noch ein paar weitere Informationen zu unserer Bergtour. 
Da wir am Mittwoch erst gegen 18 Uhr in der ltvtf-e, (a) zu Abend essen, nehmt bitte genügend 
_________ (b) für den Tag mit. Am Donnerstag wandern wir den „Alpenblick-Weg" 
entlang, genießen dort die großartige (c) und nehmen um 17 Uhr die 
letzte Gondel ins (d). In der Hütte sind Straßenschuhe verboten. Bitte 
________ (e) deshalb eure (f) gleich in der Eingangshalle aus! 
Und denkt daran: Turnschuhe i (g) für die Wanderung nicht aus! 

_/6PUNl<TE 

1 n den Bergen: indem oder sodass? Ergänzen Sie. 

a Machen Sie in den ersten Tagen kürzere Wanderungen, 
<;odci<;<; Sie, <;Im civt die, ltöhe,vt/vft ~wöhvte,vt . (sich an die Höhenluft gewöhnen) 

b Nehmen Sie die richtige Kleidung mit, __________________ _ 

c 

können Sie auch im Notfall schnell Hilfe holen. (immer ein Handy mitnehmen) 
d Packen Sie Pflaster und Verbandsmaterial ein, _______________ _ 

(bei einer Verletzung helfen können) 
e Schonen Sie die Natur, _________________________ _ 

(auf den markierten Wegen bleiben) 

Hüttenregeln: Ordnen Sie zu. 

unheim lich wichtig 1 mich undenkbar 1 größten Wert 1 man das sieht 1 aber nicht fair 1 

man schon verlangen 

_/ 4 PUNl<TE 

• Wir haben letzte Woche in einer Hütte unsere eigenen Brote gegessen. Der Wirt wollte trotzdem 
von jedem von uns 2,50 Euro. Ich habe bezahlt, finde diese Regel {a). 
Was denkt ihr? 

A. Das wäre für (b)! Ich wäre einfach gegangen. 
• Es kommt darauf an, wie (c). Du konntest in einem 

warmen Raum sitzen und die Toilette benutzen. Das kostet alles Geld! Da kann _______ _ 
__________ (d), dass du etwas bezahlst. 
Danke für den letzten Beitrag, den finde ich (e). Ich bin 
selbst Hüttenwirt und kann aus eigener Erfahrung nur zustimmen. 
Übrigens: Wer etwas zu trinken bestellt, muss die 2,50 Euro natürlich nicht bezahlen. Darauf 
lege ich ( f). 

Wörter 

10-3 Punkte 

l 4 Pu:ikte_ 

l s-6 Punkte 

Strukturen 

1 10-2 Punkte 

js; 13 Pm~k~e 
~ 14 Punkte 
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Kommunikation 

10-3 Punkte 

14 Punkte _ 

j s-6 Punkte 

_/6 PUNKTE 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

[CI Wie heißen d ie Wörter nn Ihrer Sprache? Übersetze111 Sie. 

In den Bergen 
Aussicht die, -en 
Dreck der 
Hütte die, -n 
Imbiss der, -e 

A: Jause die, -n 

CH: Znüni, auch: Zvieri der/ das, -

Lebensgefahr 
die, -en 

Stein der, -e 
Stiefel der, -
Tal das, ::er 
Unglück das, -e 
verunglücken, ist 
verunglückt 

Wirt der, -e 

aus·ziehen, hat 
ausgezogen 

siezen, hat gesiezt 
sorgen für, 
hat gesorgt 

treten, ist getreten ________ _ 

steil 
umsonst 
untersagt sein 

Regeln 
Gemeinschaft 

die, -en 
Rücksicht 

die, -en 
Rücksicht 
nehmen auf 

Vorschrift 
die, -en 

Wohl das 
Zweck der, -e 

dienen, 
hat gedient 

gelten, es gilt, 
hat gegolten 

regeln, hat geregelt 
verlangen, 

hat ver langt 

dauernd 
grundsätzlich 
ruhig 
sinnvoll 

1
wesentlich 

wesentlich 
wichtiger 

Weitere wichtige Wörter 
Decke die, -n 
Resultat das, -e 
Schwierigkeit 

die, -en 
Szene die, -n 

aus·reichen, hat 
ausgereicht 
CH: genügen 

ausreichend 
A: auch : genug 

bekannt geben, du gibst bekannt, 
er gibt bekannt, hat bekannt 
gegeben 

(ein)stecken, hat 
( ein)gesteckt 

klappen, es hat 
geklappt 
A/CH: funktionieren 

klingeln, hat 
geklingelt 
A/CH: auch: läuten 

um·gehen mit, ist 
umgegangen 

auf sein 
unheimlich 

nirgends 

indem 
sodass 

Welche Wörter möchte81l Sie noch le rnen? Notieren Sie. 
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1 

l<B 4 

ci: 
LU 

~ 
:O 
$ 
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Vorher muss natürlich fleißig geübt werden. 

Ergänzen Sie die Wörter. 

Liebe Billa, 

endlich habe ich Zeit, Dir von unserer Tournee zu schreiben. Wir haben nämlich zwei Tage frei. 

Vier Wochen sind wir jetzt schon kr ~ u .?:- Und tu ~ r (a) auf allen Autobahnen Deutschlands 

unterwegs und essen dabei kiloweise G _ b _ c _ (b). Leider sieht man meistens von der 

U _ g _ bu _ g (c) nicht so viel. Gestern ging ziemlich viel schief: Zuerst sind wir bei der falschen 

A _ sf _ h _ t (d) von der Autobahn abgefahren. Es war meine S _ h _ ld (e), denn ich hatte 

nicht richtig aufgepasst. Natürlich sind wir viel zu spät zum Ko __ e _ ts __ I (f) gekommen, 

dann haben wir die G _ r _ er _ be (g) !ficht gleich gefunden und beim Soundcheck ging auch 

noch ein La _ t _ pr _ eher (h) kaputt. E _ tg _ gen (i) unserer Erwartung war das Konzert dann 

trotzdem toll. Das P _ bl _ k _ m (j) war super und die S _ i _ m _ ng (k) fantastisch, obwohl . 

nicht einmal alle Plätze b _ se _ z _ (1) waren. Vielleicht haben sich ja wichtige Leute vom Radio 

unter das Publikum g _ mi _ eh _ (m) und wir werden jetzt so richtig berühmt.© 

ü _ e _ m _ r _ en (n) spielen wir in Berlin. Mal sehen, wie da der E _ pfan _ (o) ist. 

So _ an _ e (p) unser letztes Konzert kein M _ ss _ rf _ lg (q) wird, ist es o.k., auch wenn es 

vielleicht nicht so toll wird wie das g _ st _ ig _ (r). 

Orte in der Stadt: Bilden Sie Wörter, ordnen Sie zu und ergänzen Sie den Artikel. 

platt 1 di 1 haus 1 fuß 1 bad 1ger 1zo 1 hal 1 park 1 len 1 sta 1 ne 1ma-rkt 1 haus 1 on 1 gän 1 kauf 

a Da findet der Marl~t statt: cbv Mc:ivkfylci+z_ 
b Da kann man auch im Winter schwimmen: __________ _ 
c Da finden Fußballspiele oder andere Veranstaltungen statt: _________ _ 
d Da dürfen keine Autos fahren : _________ _ 
e Da kann man drinnen parken: __________ _ 
f Da kann man viele verschiedene Waren kaufen: __________ _ 

1<0 s Lokale Präpositionen 

~ z a Ordnen Sie zu. 
Cl: LU 
::::>:,..: 
1- u 
3 ~ außerhalb 1 iiiiierhalb 1 an . „ entlang 1 um ... herum 
ci: I­
I- z 

V\ LU 

1 Die Kinder dürfen 2 Aber die Kinder 3 
nur il'll'le-vhci/b des spielen auch gern 
Gartens spielen. 

des Gartens. 

b Ergänzen Sie die Präpositionen aus a . 

mit Akkusativ mit Dativ 

[ 
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l<B 5 

l<B 7 

Ordnen Sie zu und ergän;zen Sie d ie !Präpositionen u111dl die Artikel 
in der richtigen Form . 

um ... herum 1dttreh 1 gegenüber von 1außerha lb 1 in nerha lb 1 am .. . entlang 1 zu 

Gestern habe ich eine Fahrradtour 
gemacht. Eigentlich wollte ich civvch 

de-n ( a) Schlosspark fahren . Aber 
_______ d_ (b) Schloss­
parks sind Fahrräder verboten. 
Deshalb musste ich __ d __ 
ganzen Park (c) fahren. 
Dann bin ich immer weiter Fluss 
_____ (d) gefahren, bis ich 
_______ d __ (e) Stadt war. Dann bin ich abgebogen. Ich kam __ ein __ (f) 
kleinen Kirche. d __ (g) Kirche stand eine Bank. Dort habe ich ange-
halten und eine Pause gemacht. 

Schwierigkeiten 
Ergänzen Sie außerhalb oder innerhalb und die feh lenden Endungen. 

a Ich buche ein teures Hotelzimmer, das avße-vh;;i/b de-v Saison nur die Hälfte gekostet hätte. 
b Als ich beim Arzt anrufe, höre ich vom Anrufbeantworter die Ansage: „Leider rufen 

Sie d_·_ Sprechzeiten an." 
c Ich habe eine hohe Rechnung bekommen, die ich d __ 

nächst __ • Monats zahlen soll. 
d Ich warte seit zwei Wochen auf ein bestelltes Buch, das mir der Online-Händler 

eigentlich wenig__ Tage liefern wollte . 
e Am Abend habe ich einen beruflichen Termin. Da muss ich hingehen, obwohl er 

________ mein __ • Arbeitszeit stattfindet. 

Schreiben Sie die Wörter richtig. 

~ a Unsere erste CD ist in einem Sfvdio (DIOSTU) in Hamburg entstanden. 
~ 
~ b Bei Konzerten wir uns wie richtige Stars __ (ENKOMMVOR) . 

c Manchmal müssen wir den Saal nach dem Konzert durch den _______ _ 
(GANGNTAOUS) verlassen, weil am Haupteingang zu viele Fans auf uns warten. 

d Wir freuen uns immer, wenn es etwas zu essen gibt. Nicht alle Veranstalter sorgen 
für die (UNGPFLEGVER) der Musiker. 

e Viele Freunde helfen uns, indem sie in der Fußgängerzone Prospekte und Flyer 
_______ (TEIVERLEN) . 

f Der Bus , den wir für unsere erste Tournee gekauft haben, ist in einem schlechten 
_________ (STANDZU), aber wenigstens war er billig. 

g Es wäre schön, wenn wir einen Manager hätten, der unsere Papiere ________ _ 
(NETORD) und die ganze Büroarbeit für uns macht. 

hundertsiebenundsiebzig 1 177 

1 1 

1 

··I 



This is trial version
www.adultpdf.com

BASISTRAINING _____________ _ 

1<B 7 III Was wird nach dem Konzert gemacht? Schreilbe1111 Sue ätze im !Passiv. 

l<B 7 

z 
UJ z 
0: UJ 
::>),,: 
1- u 
),,: UJ 
::> c 
0: I­
I- z 

Vl UJ 

l<B 7 

z 
UJ z 
0: UJ 
::>),,: 
1- u 
),,: UJ 
::> c 
0: I­
I- z 

Vl UJ 

l<B 8 

z 
UJ 
0: 
::> 
1-
~ 

::> 
0: 
1-

Vl 

l<B 8 

z 
UJ 
0: 
::> 
1-
~ 

::> 
0: 
1-

Vl 

a zuerst das Licht im Saal einschalten 
b dann die Instrumente einpacken 
c danach die Technik abbauen 
d leere Flaschen und Gläser an die Bar bringen 
e anschließend die Stühle aufräumen 

a Zve-vc;+ wivd dac; L--lcJit 

Im C:m/ e-l~c;e-hal+e-+ 

f am Ende die Halle sauber machen 

Bankgeschäfte: Ergänzen Sie die Tabelle. Schreiben Sie die Sätze im Aktiv. 

a Bargeld kann aucifam Automaten eingezahlt ' werden. 
Die Kunden köY1 Y1e-Y1 ßavg-ld ave-h am AvtomafoY1 e-lY1Z-dh/e-Y1 . 

b Bis zu 500 Euro können am Automaten abgehoben werden. 
Man 

c Kredite müssen in der Kreditabteilung beantragt werden. 

1 Die Kunden 

l d Rechnungen müssen innerhalb eines Monats bezahlt werden. 

1 
Man 

Ein Konzert wird organisiert. Was muss getan werden? 
Ma rkieren Sie die Wörter im Akkusativ. Schreiben Sie da nn die Sätze im Pass iv. 

Der Veranstalter muss ... 
a einen geeigneten Konzertsaal suchen. 
b einen passenden Termin finden. 

e einen kleinen Tournee-Bus organisieren. 
f die Presse informieren. 

c Plakate drucken. 
d die Hotelzimmer für die Band buchen. 

So soll man sich in einem klassischen Konzert verhalten. 
Schreiben Sie die Sätze im Pass iv. 

a Nur in der Pause - telefonieren - dürfen 
b Während des Konzerts - nicht fotografieren - dürfen 
c Auch beim Lieblingslied - nicht mitsingen - sollen 
d Während der Vorstellung nicht essen oder trinken - können 
e Während des Konzerts - nicht aufstehen - sollen 

Kurz vorr der Tournee: Schreiben Sie die Sätze im Passiv. 

a den Zustand des Tournee-Busses prüfen müssen 
b den Veranstalter anrufen müssen 

a ~ davf YIVY IY1 de-v Pdvc;e­

fo/e-foY1ie-v+ we-vde-Y1. 

Nvv fYI de-v ßvc;e- davf 

fo/e-foY1ie-v+ we-vde-Y1. 

c am Tag vorher Verpflegung kaufen müssen 
d während der Fahrt noch üben können 
e den kaputten Lautsprecher reparieren müssen 
f vor der Abfahrt noch tanken müssen 

a 'De-v Zvc;tcmd de-c; TovvY1u.-5vc;c;e-c; 

mvc;c; g-pv\J~ we-vde-Y1. 

g im Tournee-Bus nicht rauchen dürfen 
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Ergänzen Sie die Wörter. 

H.I lnutnl ~.e ich ~ Stadt, die ihr in letzter Ze it besucht habt, 
~ ~. kennt ihr empfehlen? 

Also am meisten be-@"kfovt (a) hat mich persönlich Wien . Dort gibt es ein 
großes kulturelles A t (b). Wien hat im Ver h (c) 
zu anderen Städten auch die schönsten Kaffeehäuser. 
Viele davon gab es schon seit Anfang des vorigen Jah s (d). 
Eines der tollsten E e (e) wi r der Besuch von Schloss Schönbrunn . 
Wir haben eine Woche in Wien verbracht und haben uns keine Sek e (f) gelangweilt. 

Ich war im Sommer in Sankt Gallen in der Schweiz. Am besten gefallen hat mir die Stiftsbibliothek. 
Die interessantesten Ec __ n (g) gab es in der Altstadt. Außerdem herrschte in dieser Stadt eine 
nette Atm e (h). Die Menschen haben uns sehr freundlich beha t (i). 
Also die Gastf t (j) war wirklich toll. Wir hatten auch das 
Vergn n (k) einer Schifffahrt auf dem Bodensee. Ich möchte bald wieder nach Sankt Gallen 
fahren. Eine nette Schweizerin, die ich auf dem Schiff kennengelernt habe, ist sch __ d (1) daran. 

KB 11 Im Verbinden Sie. 

KB 11 Im 
... 2 23 

z 
LLI 
0:: 

:o 
:c 

a Dresden ist eine 
b Diese Stadt ist immer 
c Hier finden Sie nicht nur 

berühmte Gebäude, 
d Besonders empfehlenswert ist 
e Dieses Stadtviertel hat 
f Eine Schifffahrt entlang der 

Elbe dürfen Sie 
g Wenn Sie neugierig geworden sind, 

die nettesten Gaststätten und Geschäfte. 
auf keinen Fall versäumen. 
der schönsten Städte in Deutschland. 
dann informieren Sie sich doch auf der 

Homepage der Stadt. 
einen Besuch wert. 
die Dresdner Neustadt. 
sondern auch interessante Museen. 

Was ist richtig? Hören Sie und korrigieren Sie die Sätze. 
z.we-1 'f/\k;c,e-

a Zürich liegt am Ufer eines Sees und es gibt dort einen Flttss. 
b Im Vergleich zu anderen Großstädten ist Zürichs Atmosphäre dynamisch. 
c Die Bahnhofstraße ist eine sehr bekannte Einkaufsstraße mit modernen Gebäuden. 
d Direkt neben dem Schauspielhaus ist das Kunsthaus . 
e Im Kunsthaus werden Werke vom 15. Jahrhundert bis zum 19. Jahrhundert ausgestellt. 
f Zürich-West ist ein wichtiges Industriegebiet mit vielen Fabriken. 
g Das Wasser des Flusses Limmat kann man trinken. 
h Im Frauenbadi, das vor über 100 Jahren an der Limmat entstand, dürfen heute 

auch Männer baden. 
i Viele Künstler und bekannte Persönlichkeiten sind in Zürich geboren. 

Zürich ist die Hauptstadt der Schweiz. 
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1 1 TRAINING: SCHRE IBEN~~~~~~~~~~~-

li[ lesen Sie die E-Mail an das Tourismusbüro in Dresden und ordnen Sie z11.11. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Es wäre sehr freundlich 1 Bitte teilen Sie mir auch mit 1 

Könnten Sie mir 1 Dahe1 n1öehte ieh Sie 1 

Ich hätte außerdem noch gern 

ich organisiere für eine Gruppe von 12 Teilnehmern aus verschiedenen Ländern eine Wochenendreise 

nach Dresden. Für die Planung brauche ich noch ein paar Informationen. 

Pcihe-v möUite- IUi Sie- (a) um Ihre Hilfe bitten. 

Wir möchten am Samstag eine Stadtführung machen. ________________ _ 

_______ (b) eine Führung empfehlen, die besonders für junge Leute interessant ist? Muss 

man sich dazu anmelden? 

und ob es eine Ermäßigung für Studenten gibt. 
________________________ (d) Infomaterial über Dresden. 

________________________ (e~~enn Sie mir Prospekte über 

die Stadt zusenden könnten. Meine Adresse finden Sie am Ende der E-Mail. 

Im Voraus vielen Dank für Ihre Mühe. 

Mit freundlichen Grüßen 

Sie möchten in einer formellen E-Mail bei einer Firma oder Institution um 
Informationen bitten und haben mehrere Fragen? Nennen Sie in der Einleitung 

~ den Grund, warum Sie schreiben. Verwenden Sie für Ihre Bitten verschiedene 
!::: höfliche Formulierungen und bedanken Sie sich am Ende der E-Mail. 

lfI Schreiben Sie selbst eine Anfrage an das Tourismusbüro in Dresden 
und bitten Sie um Informationen. 

Sie möchten für Ihren Deutschkurs (10 Teilnehmer) vom 
13.-15. Mär z eine Wochenendreise nach Dresden organisieren. 

Fragen Sie nach folgenden Punkten: 
- Tipps und Infomaterial zu Ausflügen in die Umgebung 
- Möglichkeit, Räder zu leihen (Kosten) 
- Möglichkeit, Konzertkarten für das Rammstein-Konzert zu bekommen, 

das im Internet schon ausverkauft ist 

Achten Sie auf eine passende Anrede, Einleitung, Dank- und Grußformel. 
Schreiben Sie höflich. 
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TRAINING: AUSSPRACHE~~~~~~~~~~~ 
h b B . h f" " " h" 1" " Laut-Buc sta en- ez1e ung: „ , „v , „w , „p , „p , „qu 

Hören Sie und schreiben Sie die Wörter in die Tabelle. 

werden - Vergnügen - Navi - Erfolg -
Atmosphäre - Koffer - Wetter - Quiz -
Verpflegung - Proviant - Wein - quer -
privat - Empfang 

In diesen Wörtern höre ich ... 

l f" .. f h " , wie 1n „ a ren 

Ve-~v~n 
ftrj-o~ 

Ordnen Sie zu. 

f J ff J pf J ph J qu J V J V J W 

Man spricht „f" wie in „fahren" und schreibt __ , __ , __ oder __ . 
Außerdem gibt es die Kombination f4.· 

~ Man spricht „w" wie in „warum" und schreibt __ oder __ . 
~ Außerdem spricht man „kw" in der I<ombination __ . 

!II Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben. 

Herxlich __ri_illkommen auf meiner ·ciown-Seite 
oll t ihr et _ _ as über meine letzten Au _ _ tritte 

12.03. - __ orbereitu ngen __ ür den Au __ tritt 

issen? 

__ ie immer bin ich schon Tage __ orher ner __ ös. @ @ 
Ob __ ohl ich eigentlich keine Zeit da __ ür habe, denn es 
muss iel orbereitet erden und ich dar__ @ 
nichts __ ergessen: 

Der __ ertrag muss unterschrieben __ erden. Das Kostüm muss 
ge __ aschen __ erden. __ er __ legung __ ür die 
__ ahrt muss __ orbereitet __ erden, denn ohne Pro __ iant geht bei mir nichts. 
Am Schluss packe ich alles in den Ko __ erraum,.tanke das Auto __ oll - und los geht es. 
Ich liebe es, kreuz und __ er durchs Land zu __ ahren. Mit Na __ i ist das ja kein 
Problem. 

14. 03. - __ orstellung im Kindergarten "Wonneproppen" 

__ as soll ich sagen: Der Au __ tritt __ ar ein __ oller Er __ olg! 
Schon der Em __ ang durch die Kindergärtnerin Eva __ ar sehr __ reundlich und die 
Atmos __ äre __ irklich angenehm. Die Kinder waren __ antastisch und haben toll 
mitgemacht. 
Ich habe ihnen __ itze erzählt, lustige __ iz-__ ragen gestellt und mit ihnen 
__ röhliche Lieder gesungen. 

_ _ öllig erschö __ t bin ich am Abend nach Hause gekommen. Alles ist gut gegangen, 
keine Katastro __ e ist passiert. 
Ho __ entlich dar __ ich bald __ ieder mein Clownprogramm au __ ühren . 

..,. 2 2s Hören Sie und sprechen Sie dann. 
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Ordnen Sie &::lUI . 

Noten 1Garderobe 1 Misserfolgen 1 Notausgängen 1Stimmung 1 Lampenfieber 

Wir sind eine Schülerband und organisieren gerade unser erstes Konzert . Habt Ihr Tipps für uns? 

Nehmt Eure Note.-Yl (a) mit! Ich habe sie einmal vergessen und musste deshalb ein Konzert absagen . 

Ihr braucht eine ___________ (b) für Jacken und Mäntel. Wichtig ist auch, dass keine 

Stühle vor den (c) stehen. 

Manchmal geht trotz guter Vorbereitung all7s schief. Lasst Euch von ___________ _ (d) 

nicht abhalten! 

Wundert Euch nicht, wenn Ihr vor dem Konzert nervös seid, ___________ (e) gehört dazu . 
Ich wünsche Euch viel Erfolg und eine tolle ___________ (f)! 

_/5 PUNl<TE 

III Was muss vor dem Auftritt erled igt werden? Ergänzen Sie d ie Sätze. 

buchen 1 druekeri 1 überprüfen 1 einladen 1 schreiben 

a Es mvc;;c;;e.-Yl Plakate ~vv~t we-vde-Yl . 
b Es ein Raum _ __________ _ 

c Eine Pressemitteilung ___________________ _ 
d Es Journalisten _____________ _ 
e Die Technik ________________ _ _/4 PUNl(TE 

III Ordnen Sie zu . 

eine Re ise wert 1 noch keine Sekunde 1 großen ku lturellen Angebot 1 immer etwas los 1 
Vergleich zu 1 von der Gastfreundschaft 1 dem vorigen Jahrhundert 

Liebe Elvira, 

ich arbeite zurzeit in Linz. Mein Job ist toll und die Stadt gefällt mir auch sehr gut. Hier gibt es 
fantastische Gebäude aus (a) . 

Im (b) den Häusern bei mir zu 
Hause in Las Vegas sind die wirklich sehr alt! Ich bin fasziniert von dem ________ _ 
______________ (c), die Stadt war 2009 sogar Kulturhauptstadt Europas. 

Es ist (d), sodass ich mich _____ _ 
________________ (e) gelangweilthabe. Begeistert bin ich auch 
______________________ (f) der Österreicher. Du siehst, Linz 
ist immer ______________________ (g). 

Hoffentlich bis bald , Ricardo 

0- 3 Punkte 

4-5 Punkte 

_/7PUNl<TE 

6-7 Punkte 
www.hueber.de/menschen/lernen . 

182 1 hundertzweiundachtzig 



This is trial version
www.adultpdf.com

LERNWORTSCHATZ __________ _ 

!Ir Wie heißen die Wörter i111 ~hrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Konzerte und Veranstaltungen 
Atmosphäre die 
Ausgang/Notausgang 

der, ::e 
Empfang der, ::e 

CH: auch: Reception die, -en 

Garderobe die, -n 
Lautsprecher der, - ________ _ 
Misserfolg der, -e 
Note die, -n 
Stimmung die, -en ________ _ 
Studio das, -s 
Vergnügen das, -

versäumen, hat 
versäumt 

besetzt 

In der Stadt 
Ausfahrt die, -en 
Fußgängerzone 

die, -n 
Fußgänger der, -

Gaststätte die, -n 
A: Lokal das, -e 

CH: Restaurant das, -s 

Gebäude das, -
Hallenbad das, ::er 
Kaufhaus das, ::er 

CH: Warenhaus das, :.:er 

Parkhaus das, ::er 
Platz der, ::e 

Marktplatz der, ::e ________ _ 
Stadion das, 
Stadien 
Umgebung die 

vorig­

Weitere wichtige Wörter 
Ausdruck der, ::e 
Gastfreundschaft 
die 
Gebäck das, -e 
Kredit der, -e 
Not die, ::e 
Papiere (Pl.) 

Patient der, -en 
Schuld die, -en 

schuldlos 
A/ CH: unschuldig 

Sekunde die, -n 
Sozial­

Sozialsiedlung 
die, -en 

Vergleich der, -e 
i Zustand der, ::e 

ab· heben, 
hat abgehoben 

behandeln, 
hat behandelt 

ein·zahlen, 
hat eingezahlt 

mischen, 
hat gemischt 

nach-schlagen, hat 
nachgeschlagen _______ _ 

ordnen, 
hat geordnet 

schweigen, hat 
geschwiegen 

überweisen, 
hat überwiesen ________ _ 

verpflegen (sich), hat 
sich verpflegt 

verteilen, 
hat verteilt 

vor· kommen (sich), ist sich 
vorgekommen 

gestrig-
wert (sein) 

quer 
kreuz und quer ________ _ 

solange 
übermorgen 
übrigens 
entgegen 
innerhalb ~ 

außerhalb 
um ... herum 

11'-I Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

o~o 0 0 <>~o 
0~o 0~~~~ ~~~6i0 o~o 

Ooo~oo~ ~:~ooO 
0 :r .... i 
~ 

1 • ·r. • : ~·t -.:!:! .... i;- ' ~; 
: ' "#., ,'fi{1. '\ vr..., 

, ,' !!, ' , '., ··; , \ ;' 
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WIEDERHOLU GSSTATI : WORTSCHATZ 

lösen Sie das Rätsel 11,.md finden Sie das lösu .. mgswort. 

a In dieser Straße dürfen keine Autos fahren . 

b Gebäude für Autos, hat viele Stockwerke _______ s 
5 2 

c Geschäft, in dem unterschiedliche Waren angeboten werden 

d Hier finden Wettkämpfe und Fußballspiele statt. 

UF ___ _ 
7 

T ____ _ 
1 

e In diesem Gebäude kann man schwimmen. H _______ _ 
6 

f Dort bekommt man etwas zu essen und trinken. A ___ TÄ __ _ 
4 8 

i 
Lösung: Wo bin ich? Auf dem M ________ _ 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

lesen Sie den Text und ordnen Sie zu. Nicht alle Wörter passen. 

Gemeinschaft l Stiefet 1 Tal 1 Hütte 1 Stein 1Verpflegung 1 Vieh 1 Rücksicht 1 Wirtin 1Aussicht 1 
Landwirtschaft 1 Übernachtungen 

Mein 
„Ich habe mich noch nie so lebendig gefühlt!" 

Anette Meckbach, 43 Jahre, hatte einen sicheren Job und 
verdiente gut. Glücklich war sie dabei nicht. Dann hatte sie 
den Mut, etwas Neues zu beginnen. 

Hosenanzug, schicke Frisur, hohe 
Schuhe - das war früher. Heute 

trage ich bequeme Kleidung und 
feste Stlef~,/ (a). Warum? Vor 

fünf Jahren habe ich meinen Job 

als Managerin aufgegeben und 
bin jetzt (b) 
in einer (c) 
an der Grenze zwischen Öster­

reich und der Schweiz, in der 
Nähe des Lünersees . 

15 Jahre lang ging es nur um 
Geld und Karriere, keiner nahm 
_______ (d) 

auf den anderen. Heute sind 

meine fünf Mitarbeiter und ich 
ein Team . Wir fühlen uns als 
________ (e), 

in der sich jeder auf den anderen 
verlassen kann . Das ist auch 

wichtig, denn hier oben gibt es 
viel zu tun. Wir haben jeden Tag 
ungefähr 25 (f) 
in unseren drei Matratzenlagern 

und rund 100 Gäste, die auf ihrer 
Wanderung (g) 
brauchen und nur zum Essen und 

Trinken kommen . 

Was passt nicht? Streichen Sie das falsche Wort durch. 

a Campingplatz -~ - Zelt - Übernachtung 
b einzahlen - überweisen - ausziehen - abheben 
c Vorschrift - Regel - Anweisung - Vergleich 
d Wohl - Not - Unglück - Lebensgefahr 

184 1 hundertvierundachtzig 

Natürlich haben wir auch Kühe 

und Schafe. So können wir 
unseren Gästen frische Milch und 

selbst gemachten Käse anbieten. 

Das klingt nach viel Arbeit? 
Stimmt, das ist es auch! Aber 
mein Leben hat wieder einen 

Sinn. Wenn ich abends die 
_______ (h) 

ins _________ (i) 

genieße, bin ich müde, aber 

glücklich. 
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WIEDERH LUNGSS AT 

Was passt? 
Ordnen Sie zu und ergänzen Sie die Endungen. 

am ... entlang 1 um ... he rum 1 außerhalb 1 

innerhalb 1 dttreh 

RAMMAT I< 

• Wo bleibst du denn so lange? Wenn du nicht (a) d __ nächst_ 
halb __ Stunde kommst, fangen wir ohne dich mit dem Picknick an . 

.A Ich glaube, ich bin bald da. Ich fahre gerade dvv-e-h (b) ein_ Dorf mit einem Fluss . 
• Ach ja, dann weiß ich, wo du bist. Fahr immer __ Fluss (c), bis 

du (d) d __ Dorfes bist. Da musst du dann links abbiegen, dann 
kommst du zu einem See. Wir sind am Ufe:rigegenüber. Du musst also noch __ d __ 
ganz __ See ( e) fahren . 

.A O.k., dann weiß ich Bescheid. Bis gleich. 

Was muss auf der Hütte eded ügt werden? 
Schre iben Sie Sätze im Pass iv mit müssen. 

(vJ den Gastraum sauber machen 

ü mittags Essen verteilen 

() zwei Apfelkuchen backen 

0 wenn es kalt ist: die Hütte heizen 

0 das Deckenlicht unbedingt reparieren 

(J am Abend Fenster schließen 

0 Getränke für nächste Woche besorgen 

Pe.-v- 0tac;;mvl'Vl Mvc;;c;; c;;avbe.-v-

5'Mae-ht vve-v-de-vi . 

Traumberuf Popstar: Ordnen Sie zu und schreiben Sie die Sätze. 

desto 1 1-ntkm 1 sodass 1 je 1 indem 

a Viele jugendliche denken, sie können Popstar werden, lvide.-M c;;le.- aY\ e-lvie-v C.ac;;fatghovv IM 

'Fe-rnc;;e-he-Y\ te.-llY1e.-hMe.-V1 . (Sie nehmen an einer Castingshow im Fernsehen teil.) 
Aber das klappt meistens nicht. 

b Es~btsehrv~leTeilnehme~ ------------------------
_______________ . (Der einzelne Bewerber hat nur geringe Chancen.) 

c JemehrT~emjemandh~' ------------------------
__________________ . (Die Chancen sind gut, berühmt zu werden.) 

d Man kann sein Talent weiterentwickeln, __________________ _ 

(Man geht an eine Musikakademie.) 
e (Mansp~hoftindubs . ) _______________________ _ 

umso bekannter wird man. 
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Ich kann jetzt ... 

... Fragen zu einer Präsentation stellen: L19 0 0 0 
Ich w g_ w , wer denn die Arbeiten organisiert? 
G _____ d ___ a ___ ein Heimatmuseum? 

W S __ eigentlich sch __ , wo Sie Ihren nächsten Auftritt haben? 

... Regeln diskutieren: L20 0 0 0 
Von der Regel zur Nachtruhe h ich nicht v __ _ 

A. Das f ich sc ___ w . Sonst ist immer jemand laut. 

• Wes wichtiger f ich ein Handyverbot. 
+ Wirk ? Das wä __ für mich lflde ____ _ 

... etwas anpreisen: L21 0 0 0 
Die int E gab __ in Augsburg. 
Und Augsburg h au __ den net Konzertveranstalter. 
Wir hatten das Ver ei ___ persönlichen Stadtführung. 
Die „Fuggerei" war ei ___ der to Er ______ _ 

Wir haben uns k Sek gelangweilt. 
In der Altstadt gibt es fan Geb aus dem vor __ _ 

Jahrhundert. 

Ich kenne ... 

... 10 Wörter zum Thema „Landschaft und Tourismus": L19 0 0 0 
Das interessiert mich: ~-----------------------
Das interessiert mich nicht: _____________________ _ 

. .. 8 Wörter zum Thema „In den Bergen": L20 0 0 0 
Das habe ich schon mal gebraucht/benutzt: _______________ _ 
Das habe ich noch nie gebraucht/benutzt: _______________ _ 

. .. 8 Wörter zum Thema „Konzerte und Veranstaltungen": L21 0 0 0 

Ich kann auch ... 

... Vergleiche ausdrücken (Satzverbindung: je ... desto/ umso ... ): L19 Ü Ü Ü 
Viele Menschen engagieren sich. Der Verein kann seine Arbeit gut machen. 

Fragen, Bitten, Aufforderungen freundlicher formulieren und Bezug 
auf gemeinsames Wissen nehmen (Modalpartikeln: denn, doch, eigentlich , ja): L19 Ü Ü Ü 
Gibt es / auch ein Heimatmuseum? 
Sie könnten zum Beispiel eine Patenschaft für eine Heidschnucke übernehmen. 
Ich habe Ihnen vorhin vom Naturschutzverein erzählt . 

... Mittel und Resultate ausdrücken (Satzverbindungen: indem und sodass): L20 Ü Ü 0 
Notiere Route und Ziel deiner Bergtour, du gefunden werden kannst, 
falls du verunglückst. 
_____ du Route und Ziel deiner Bergtour notierst, kannst du gefunden 
werden, falls du verunglückst. 
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... die Lage von Orten und die Richtung angeben (lokale Präpositionen: 
um „. herum, an/ am „. entlang, innerhalb, außerhalb): 121 
Es geht __ Rhein nach Basel. 
Der Veranstaltungsort liegt etwa 20 Kilometer der Stadt. 
Wir fahren dreimal das Zentrum ____ _ 

Im Zentrum, der Stadtmauer, liegt die Altstadt. 

„. Zeitangaben machen (temporale Präpositionen: innerhalb, außerhalb): 121 
________ weniger Tage reisen wir durch Deutschland und die Schweiz. 
Das Museum hatte zu. Wir standen der Öffnungszeiten 
v~&rTu~ i 

„. Verpflichtungen ohne Subjekt ausdrücken (Passiv Präsens mit Modalverben: 
muss „. geübt werden) : 121 
vorher fleißig üben: Es ______________________ _ 

Auftrittsmöglichkeiten suchen: __________________ _ 

Üben/Wiederholen möchte ich noch: 

RÜCKBLICK 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion fPJ _________ _ _____ _ _ 

Sie planen eine Reise in die Lüneburger Heide und suchen nach 
Reiseinformationen. 
Sehen Sie noch einma l im Kursbuch auf Seite 120 .und 121 nach und ergänzen Sie. 

a Wie ist die Natur/Landschaft in der Region? 
b Welche Urlaubsaktivitäten kann man machen? 
c Welche lokalen Produkte kann man kaufen? 
d Welche Informationen fehlen Ihnen noch? 

II D Reiseplanungen 

a Wählen Sie eine Region in Deutsch land , 
Österreich oder der Schweiz. Recherchieren 
Sie im Internet und machen Sie Notizen. 

Re8on: die- Pfdlz. / Spe-1e-v 
Ndtvv/L-dnd~U,d~: We-inbe-vg-, Wälde-v; Rhe-infdl 
AJ:.tiviti:lfe-n: OolYl in Spe-1e-v; T e-dinik.-Mv~e-vlYl, 

Wdnde-vn 
Pvodvk.te-: We-in, MdvlYle-ldde-, Wvv~t 

d Oie- L-dnd~did~ in de-v L-vne-bvvg-v 
rte-ide- i~t ~e-hv ~du, . ~ f9bt ... 

b Schreiben Sie Reiseinformationen 
für die Region. 

Re-i~e-tl it1 die- Pfalz./ nach 5pe-1e-v 
In de-v <;onnig-n Pfdlz. f nde-n Sie- ne-be-n Wälde-vn 
vnd flv~~täle-vn vie-le- We-inbe-vg-. An de-v 
We-in~mße- könne-n Sie- z.wkdie-n We-inbe-vg-n 
~pdue-ve-n g-he-n. 01e-nie-ße-n Sie- .. . 
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Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion -•-------------------

~ Hüttenregeln 
Lesen Sie noch ein ma l die Regeln im Kursbuch auf Seite 124. 
Kreuzen Sie an. 

richtig falsch 

a Mas sollte einen Hüttenschlafplatz vorher reservieren. 
b Auch in den Bergen sollte man höflich sein und sich siezen. 
c In der Hütte kann man seinen eigenen Imbiss essen. 
d Man darf nur saubere Bergstiefel in der Hütte tragen. 
e Man sollte einen Schlafsack mitbringep. 
f Ab 22 Uhr sollte man leise sein, sodass man die anderen 

Gäste nicht stört. 
g Der Hüttenbucheintrag dient dazu, dass man bei einem Unfall 

schneller gefunden wird. 
h Man sollte seinen Müll in der Hütte in den Mülleimer werfen. 

<& 0 
ü 0 
0 0 
0 0 
0 0 

0 0 

0 0 
0 0 

Regeln in einer Wohngemeinschaft 
Sie wohnen in einer WG. Ihre Mitbewohner 
sind chaotisch und nehmen wenig Rücksicht 
auf die anderen. Schreiben Sie WG-Regeln. 

Un~e.ve. Wb-Re-~ln - ~lfon CJvc..h fvv dic..h.! . 
- be.~c..hivv: Pv bnn~t fvv me.hv SCJvbe.v/ce-1t 1n 
vn~e.ve.v Wb ~ov~n, inde.m dv de.in b~c..hivv 
imme.v je.idi CJb~pUl~t WCJvte. nidi-f; bi~ e.~ ke-ine. 
e.inz.i~ ~CJvbe.ve. Td~~e. me.hv f51H! ... 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion 

lesen Sie noch einmal den Blog über die Tournee durch Deutschland und die 
Schweiz im Kursbuch auf Seite 128 und 129. Was passiert wo? Kreuzen Sie an. 

Essen Basel Augsburg 

a Die „Wonnebeats" verpassen die richtige Autobahnausfahrt. <X> u u 
b Das Konzert findet außerhalb der Stadt statt. 0 0 0 
c Die Band mischt sich unter das Publikum .. 0 0 0 
d Die „Wonnebeats" werden mit leckerem Essen empfangen. 0 0 0 
e Die Musikerinnen besichtigen das Folkwang-Museum und 

eine Synagoge. 0 0 0 
f überall in der Stadt hängen Plakate. 0 0 0 
g Am Nachmittag gab es noch Karten, aber am Abend waren 

alle Plätze besetzt. 0 0 0 

II Schreiben Sie einen Blog über eine kurze Reise, die Sie gemacht haben. 

- Wo waren Sie? Wann sind Sie gereist? 
- Was haben Sie besichtigt und unternommen? 
- Was haben Sie sonst noch erlebt? 

fYe.ifd~be.nd . . . . 
ble.idi nCJc..h de.v Avbe.1t 8Vl§--~ lo~ . lc..h bin mit 
me.ine.v b~fon fYe.vndin nCJc..h Wie.n ~ve.i~t kide.v 
~b ~ e.ine.n ICJng-n Sfdv CJvf de.v AvtobCJhn. P<lnn „ . - Was hat Ihnen besonders gefallen? 
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Teil 3: Ich habe es ja gewusst! 

„Schneemann! Setzt du dich wieder zu uns?" 

„Wenn ich darf ... " 

„Gern", sagte Clarissa . „Wie war denn Ihr Tag -

so ganz ohne Skifahren? Ist Ihnen nicht 

langweilig gewesen?" 

Soll ich Clarissa die Geschichte erzählen? Wird sie mir 

glauben? 

Ich versuchte es : „Ich habe heute den Hoteldieb 

gefunden." 

„Wow! Bist du ein Geheimagent?" Emma machte 

große Augen. 

„So etwas Ähnliches." Ich lächelte . 

„Aha, ein Geheimagent - und Sie haben den Fall 

gelöst." Clarissa glaubte mir natürlich nicht. 

i 

Also erzählte ich ihr alles: dass ich Privatdetektiv 

war, dass ich gestern zufällig ein geheimes Gespräch 

über gestohlenes Geld gehört hatte und dass einer 

der beiden Männer niemand anders war als der Hotel­

manager. Sein Bild hatte ich nämlich in der Zei t ung 

gesehen. 

„Und jetzt glauben Sie , dass der Hotelmanager sein 

eigenes Hotel ausgeraubt hat? Das ist doch verrückt ." 

„Ich werde es Ihnen beweisen", sagte ich . „Fahren wir 

zu seinem Haus und beobachten ihn . Er wird uns 

zum Geld führen ." 

„Au ja, Tante Clarissa! Ich bin auch eine Geheim­

agentin!" 

Oje, an dich habe ich gar nicht gedacht. 

„Tut mir leid, Emma, das ist für ein Kind zu gefährlich. 

Es ist wohl besser, ich fahre alleine." 

„Aber du bist doch ein Geheimagent, du passt auf mich 

auf." 

„Ich erzähle dir danach alles, was ich gesehen habe . 

Versprochen." 

„Wenn Sie wirklich etwas Interessantes finden, rufen 

Sie mich an." Clarissa gab mir ihre Handynummer. 

Willems Adresse hatte ich während des Tages herausge­

funden . Nun nahm ich ein Taxi zu seinem Haus . 

Haus? Es war eine riesige Villa . 

Und so einer stiehlt Geld? Warum? 

Ich suchte mir ein Versteck und beobachtete 

die Villa. 

Und ich hatte Glück, denn nicht viel später kamen die 

beiden Männer. 

„Du hast das Geld jetzt in meinen Keller gebracht? Bist 

du verrückt?", fragte Willems . 

„Aber Chef, das ist der beste Platz. Niemand sucht 

im Keller des Hotelmanagers." 

Ich habe es ja gewusst! 

Ich rief Clarissa an: „Die Diebe sind hier! Und ich weiß 

auch , wo das Geld ist . Rufen Sie schnell die Polizei 

und ... " 

Dann sah ich nur noch Sterne und alles wurde schwarz . 

. . . . . . 
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In der BRD wurde die Demokratie eingeführt. 

lli Zeitungsüberschriften : Schreiben Sie die Wörter richtig. 

(aJ 0ie:-§ile:-v- (Gneegr) protestieren gegen das geplante Kraftwerk. 
„Für diesen ___ (uaB) darf es keine (gungGemineh) geben. 
_______ (tuevenell) können wir ihn aber durch unseren Protest noch verhindern." 

(b) [ischEuropäe] 

Union will Unternehmen zu mehr 

Datenschutz [engzwinl. 

(d) Wirtschaft in der Euro-___ (eZno) 

wächst weiter. (chUresa) 
ist der steigende Export. 

(c) Hat die Opposition im Parlament zu wenig 
____ (atMch)? - (Azanhl) 

der Sitze unter 25 Prozent gesunken 

(e) Steigende _____ (Gwteal) bei betrunkenen 

Fußballfans: Die Polizeigewerkschaft verlangt als 
________ (Konquseenz) absolutes 

Alkoholverbot im Stadion. 

(f) Auch bei Traumpaaren gibt es keine ( arieGant) ® Dieb gelang 
für die Ehe: Tom und Dana nach nur einem Jahr geschieden 
„Unsere (tellVorungens) von einer 
guten Beziehung sind zu verschieden." 

Medien früher und heute 

a Ergänzen Sie die Partizipien. 

1 Früher wurden öfter Briefe g-~div-lefon (schreiben). 

____ (chFult) 

aus dem Gefängnis 

2 Musik-CDs sind im Laden ____________ (kaufen) worden. 
3 1973 wurde das erste Mobiltelefon (herstellen). 
4 1971 ist die erste E-Mail (verschicken) worden. 
5 Heute werden Informationen oft im Internet (suchen). 
6 Filme können aus dem Internet (herunterladen) werden. 

b Schreiben Sie die Sätze aus a in die Tabelle. 

1 

1 

Präsens: 

Präteritum: 

1 mhe:-v 

Perfekt: 
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BASISTRAINING _____________ _ 

l<B 4 IErgän~en Sie die Verben im Passiv Prätell"ÜttU1m. 

z 
uJ 
er: 

~ D~r Volkswagen - Geschichte eines Autos 
;) 
er: 

ti Anfang der 30er-Jahre wvvde- der Volkswagen (VW) von Ferdinand 

l<B 4 

z 
uJ 
er: 
;) 

1-
~ 
;) 
er: 
1-

Vl 

Porsch~ e-ntwld:::.e-/t (entwickeln) (a). 1947 wvvde-n die ersten VW 

ins Ausland (exportieren) (b). Vor allem in den 

USA war das Auto ?ehr beliebt. Wegen seines Aussehens ___ _ 

es später „Käfer" .- ;_ ,, (nennen) (c). Ende der 

· 70er-Jahre sanken die Verkaufszahlen, denn es kamen andere beliebte 

Kleinwagen auf den Markt.Jn Deutschlan~ der letzte Käfer 1978 

________ (bauen) (d). Bis 2003 der VW-Käfer nur noch 

in Mexiko - (produzieren) und bis 1985 auch in Deutschland 

________ (anbieten) (e). Später gab es dann ein neues Modell des Käfers, 

das aber nicht so erfolgreich war wie das Original. Der New Beetle _____ nur 

von 1997 bis 2010 (herstellen) (f) . 

II[ Was erzählt der Stadtführer über d ie Hackeschen Höfe in Berlin? 
Schre iben Sie Sätze im Passiv Perfekt. 

Die Hackeschen Höfe sind ein beliebter Treffpunkt für 
Berliner und Touristen. In den acht miteinander ver­
bundenen Höfen gibt es Wohnungen, Büros, Kneipen, 

Galerien, ein Theater und ein Kino. 

a Die Hackeschen Höfe ~lnd Anfcm{}- de-~ vovlg-n Jahvhvnde-vt~ g-oavt wovde-n. 
(Anfang des vorigen Jahrhunderts bauen) 

b 1906 ~-----------~-------------­
(sie eröffnen) 

c In den Höfen gab es circa 80 Wohnungen, zwei Festsäle, Büros, Geschäftshäuser und 
Fabriketagen. 
Dort ________________________________ _ 

(vor allem Kleidung herstellen) 
d In den Festsälen ___________________________ _ 

(viele Feste feiern) 
e 1909 _____________________________ _ 

(dort sogar ein expressionistischer Dichterclub gründen) 
f EinigeGebäude ___________________________ _ 

(im Zweiten Weltkrieg zerstören) 
g Nach dem Mauerfall _________________________ _ 

(die Höfe renovieren) 

h 1997~~~~~~--~~~~~~----~~~~~~-~~ 
(die Renovierung beenden) 
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Deutschland in dem 50er- u111Hd 60er-Jahneli1 
Schreiben Sie Sätze im Passiv Präteritum und im Passiv Perfekt. 

a Nach dem Krieg - neue Wohnungen - bauen 
b Viele Waschmaschinen, Fernseher und Autos - kaufen 
c In den 50er-Jahren - auch samstags - arbeiten 
d Erst in den 60er-Jahren - die 5-Tage-Woche - einführen 
e Viele Arbeitnehmer aus Südeuropa - einstellen 

a Pyäfe.r+tvM: Ndc-h de-tri Kvi~ 

wvvde..n ne..ve.. Wohnv~n ~bdvt 
Pewfe.fct: Ndc-h de..m Kvi~ ~ i nd 

ne..ve.. Wohnv~n ~bdvt wovde.n. 

IU Welches historische Ereign is beeindruckt. Sie besonders? Ordnen Sie zu . 
i 

mir noch nie vorstellen 1 hätte ich gern 1 seho1 1 i111111e1 beeii1d1uekt 1 gern gesehen 1 ich gern erlebt 1 
immer interessiert 1 beeindruckend gewesen sein 1 dabei gewesen 1 bestimmt eine tolle Zeit 

• Mich haben die Pyramiden in Ägypten ~c-hon imme.v be.e..lndvvc,K.t (a) . Vor 
4500 Jahren gab es kaum technische Hilfsmittel. Ich konnte __ _ 
______________ (b), wie man damals so große 
Pyramiden bauen konnte. Das hätte ich (c) . 

• Mich hat die Geschichte des Fliegens schon _________ _ 
____ (d). Der Pilot Charles Lindbergh flog 1927 in gut 33 Stunden ganz 
allein von New York nach Paris . Das muss ___________ _ 
________ (e). Das (f) erlebt. 

~ Ich wäre gern 1969 beim Woodstock-Festival __________ (g). 
Die Stimmung muss super gewesen sein. Das hätte (h). 
Die 60er-Jahre waren (i). 

KB 6 [iD Deutschland im Herbst 1989 

.,.. 2 26 a Höre n Sie den Begin n des Textes . Was ist ri cht ig? l< reuzen Sie a n. 

~ Im Text geht es um ... 
~ 0 die Demonstrationen, die im Herbst 1989 in Leipzig stattfanden. 

0 einen Mann, der die Maueröffnung erlebt hat. 
0 die Erwartungen der DDR-Bürger im Herbst 1989 . 

.,.. 2 21 b Hören Sie jetzt das Interview. Notieren Sie die Antworten in Stichpunkten. 

~ 1 Was hat Uli U. beruflich gemacht? wdv Sfvde..nt 
~ 2 Wie hat Uli im Herbst 1989 gezeigt, dass er mit dem politischen System nicht zufrieden war? 

3 Wo war Uli, als er von der Maueröffnung erfuhr? 
4 Worüber war Uli überrascht, als er über die Grenze ging? 
5 Wie lange war Uli am ersten Abend in Westberlin? 
6 Hatte Uli vor, im Westen zu bleiben? 
7 Warum gab es auch am Wochenende lange Schlangen an den Banken? 
8 Was hat sich Uli im Westen gekauft? 
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TRAINING: LESEN~~~~~~~~~~~~~-

Ir flucht aus der DDR 

a Lesen Sie die Aufgaben 1 und 2 in a und den Anfang des Artikels (Zeile 1-9) in b. Notieren 
Sie dann die Zahlen. Im Text fehlen Wörter, die Sie vielleicht nicht kennen. Die unterstriche­
nen Wörter helfen. 

Wie viele Personen ... 
Sie kennen nicht alle Wörter in 
einem Text? Das macht nichts. 
Sie können den Text trotzdem 
verstehen, denn die Bedeutung 
vieler Wörter kann man aus dem 
Kontext erkennen. Außerdem 

1 versuchten, zwischen 1961und1989 die DDR ohne 
Ausreisegenehmigung zu verlassen? _____ _ 

2 sind an der Mauer gestorben? _v~fi~w~d _____ _ 

b Lesen Sie die Aufgaben. Lesen Sie dann den Ar~ikel 
weiter. Was ist richtig? l<reuzen Sie an. 

"" helfen ähnliche Wörter aus ande­e: 
ren Sprachen, wie z.B. illegal. 

1 Ein DDR-Soldat, der aufpassen sollte, dass niemand über die Grenze geht, 
a wollte den Mauerbau verhindern. U 
b entschloss sich ungeplant zur Flucht. 0 

2 Im Jahr 1964 
a bauten 57 DDR-Bürger einen Tunnel unter der Mauer. 0 
b gelang 57 DDR-Bürgern die Flucht durch einen Tunnel. 0 

FLUCHT AUS DER DDR 
Zwischen 1961 und 1989 haben circa 1,25 
Millionen DDR-Bürger ihr Land verlassen. 
150 000 versuchten, ~@!.zu 
Viele davon kamen ins Gefängnis oder bezahl-

s ten ihren Fluchtversuch mit dem Leben. Die 
genaue Anzahl der 2 ist nicht 
bekannt, aber allein an der Berliner Mauer 
waren es mindestens 138. Nur 40 000 ist die 
Flucht gelungen. 

10 Weltberühmt wurde zum Beispiel der Fall eines 
DDR-Soldaten in Uniform. Er sollte im August 
1961 während des Mauerbaus verhindern, dass 

DDR-Bürger in den Westen 
fliehen. Doch dann ent-

1s schied er spontan, selbst 
über den Stacheldrahtzaun zu springen. Das 
Foto von diesem Ereignis ging um die ganze 
Welt. Eine der spektakulärsten Fluchten ereig­
nete sich im Oktober 1964. 57 Männer, Frauen 

20 und Kinder gelangten durch einen circa 150 
Meter langen Tunnel unter der Mauer in die 
Freiheit. Mit größter Mühe hatten Westberliner 
Studenten und Verwandte der Flüchtlinge den 

. Tunnel in monatelanger Arbeit gegraben . 
JaJ.dosapo1 :z uai1..p[!JJ.: l 

TRAINING: AUSSPRACHE Konsonantenverbindung ,,ks" 

lil Hören Sie. 

.,,_ 2 2s a An welcher Position im Wort hören 
Sie „ks"? Markieren Sie. 

Experiment - Kriegsende -
Volksabstimmung - Text -
Alltagskultur - sechs - Komplex -
Lexikon - wachsen - unterwegs 

... 2 30 

... 2 29 Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

b Ergänzen Sie. 
,_, 

"' : · Man spricht 11ks" bei: -1__, _ , _ , _ . 

Hören Sie und sprechen Sie dann . 

Sechs Hexen aus Brixen sind 
unterwegs nach Niedersachsen. 
Sie fliegen nach links, 
sie fliegen nach rechts - und landen - oje -
bei der Volksabstimmung in Sachsen . 
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Erinnerungen an 1989, a is die Mauer fie l: Ordnen Sie zu . 

Denkmal l 6ewatt 1Mauer 1 Soldaten 1 Bau 1 Flucht 1 Macht 

• Damals war ich noch nicht auf der Welt. Aber ich weiß, dass es eine friedliche Revolu­
tion ohne 01ewa/t (a) war. Ich kann mir gar nicht vorstellen, dass Berlin damals durch 
eine (b) geteilt wurde. 
Ich wohnte in Ostberlin. Als in Ungarn die Grenzen in den Westen geöffnet wurden, 
überlegte ich nicht lange. Mit mir waren Tausende auf der (c) . überall 
waren (d), aber sie konnten nicht verhindern, dass die Menschen das 
Land verließen. Die DDR-Regierung hatte ihre (e) verloren. 

_.. Meine Großeltern in WestberlinJrnnnten es kaum erwarten, wieder die Freunde und 
Kollegen zu treffen, von denen sie 1961 beim (f) der Mauer getrennt 
worden sind. 
Stimmt es, dass von der Mauer heute nur noch Reste stehen? Schade, sie sollte doch 
ein (g) sein! _ / 6 Pu N 1m 

l[1) Schreiben Sie Sätze im Passiv. 

rn 

a Präteritum: Deutschland - nach dem Krieg - in vier Zonen - aufteilen 
b Perfekt: 1949 - gründen - die BRD und die DDR 
c Präteritum: Die Mauer - bauen - 1961 - in Berlin 
d Präteritum: An den Grenzen - kontrollieren - die Menschen - von Soldaten 
e Perfekt: Nach 28 Jahren - die Mauer - wieder öffnen 

a ~e-v:<;e-h~a11cl wvv-cle- 11ae-h clav1 Kvleg-
111 v1e-v- Zo11e-11 avf~te-1/t 

Ordnen Sie zu. 

hätte ich erlebt 1 Menschen interessiert 1 mir gut vorstellen 1 gern dabei gewesen 1 
beeindruckend gewesen 

_/4PUNl<TE 

Mich haben schon immer (a), die ein Leben lang für 
ihre Ziele gekämpft haben. Deshalb wäre ich (b), als 
Martin Luther King am 28. August 1963 in Washington seine Rede „I have a dream" hielt. 
Zusammen mit 250 000 Menschen (c), wie er Freiheit 
und Gerechtigkeit für alle Menschen forderte, egal welche Hautfarbe oder Religion sie haben. 
Die Stimmung am Lincoln Memorial kann ich (d) . 
Das muss sehr (e) sein. _/ s PuNl<TE 

Wör ter 

I 0-3 Punkte 

f 

4 Punkte 

5-6 Punkte 

Strukturen 

10-2 Punkte 

13 Punkte 

j 4 Punkte 

Kommunikation 

10-2 Punkte 

13 Punkte 

l 4-5 Punkte 
www.hueber.de/menschen/lernen 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

Wie heißen d ie Wörter nll'il ~ hreir Sprad1e? Ülbe irsetzero Soe . 

Geschichtliches 
Bau der, -ten 
Bundes-

Bundesstaat 
der, -en 
Bundesregierung 
die, -en 

Denkmal das, ::er 
Einführung die, -en ________ _ 
Europäische 

Union die 
europäisch 

Flucht die, -en 
Gegner der, -
Gewalt die, -en 

gewaltvoll 
Macht die, ::e 
National-

N ationalfeiertag 
der, -e 
Nationalhymne 
die, -n 

Soldat der, -en 
Teil der, 

auch: das, -e 
Ursache die, -n 
Verlust der, -e 

fordern, 
hat gefordert 

protestieren, 
hat protestiert 

Weitere wichtige Wörter 
Anzahl die, -en 
Garantie die, -n ________ _ 
Genehmigung 

die, -en 
genehmigen, 
hat genehmigt ________ _ 

Hit der, -s 

i Konsequenz 
die, -en 

Vorstellung 
die, -en 

erscheinen, 
ist erschienen ________ _ 
A: vor komm en 

loben, 
hat gelobt 

zwingen, hat 
gezwungen 

angeblich 
eventuell 
hinterher 

A: auch: danach 

E Welche Wörter möchten Sie noch lernen? otierero Sie. 

hundertfünfundneunzig 1 195 

li 

'i 



This is trial version
www.adultpdf.com

11 

1 

1 

.1 

1 1 

Fahrradfahren ist in. 

1<s 3 lfil Ergänzen Sie. 

er: 
UJ 
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er: 
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l<B 3 
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~ 

::c 
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LJ_ 

LIJ 

Cl 

• Er_s_ i_ __±_ ~ __±_ ~ _L le (a), Zubehör und Reparatur 

Hier finden Sie zahlreiche Tipps zu Licht, Bre __ en (b), 

1( ___ geln (c), Reifen oder Reifend _ u _ k (d). 

• M __ i _ i _ ät (e) auch ohne eigenes Fahrrad 

Fahrradst ____ nen (f) in Ihrer Nähe: zur Übersicht 

• Fahrradpflege & Rein __ - i- ng (g) 

Gepflegte Räder halten länger. Wir haben n _ tz _ i _ he (h) 

Informationen für Sie. 

• Bürgerinitiative: Tempo 30 

Für mehr Sicherheit auch auf großen l<r __ z _ n _ en (i): 

Ein Tempolimits _ hüt _ t (j) nicht nur Radfahrer, sondern 

verb _ s _ ert (k) ne _ e _ be _ (1) auch die Wohnqualität . 

Zu aktuellen Aktionen 

Fahrradfreund liehe Städte: Was ist richtig? Kreuzen Sie an . 

a Die Städte sollten für. eine fahrradfreundliche Atmosphäre sorgen, 
tX) statt () ohne nur an die Autofahrer zu denken. 

b Man kann eine Stadt nicht fahrradfreundlicher machen, 
ü statt (_) ohne den Autofahrern Platz wegzunehmen. 

c () Statt () Ohne noch mehr Straßen zu bauen, sollten die Städte lieber 
mehr Fahrradwege bauen. 

d Mit Park & Ride-Angeboten können Pendler in die Stadt kommen, 
() statt () ohne im Stau zu stehen. 

e In autofreien Städten bleiben auch Familien im Zentrum wohnen, 
(. ') statt 0 ohne aufs Land zu ziehen. 

Ordnen Sie zu und schreiben Sie Sätze mit ohne zu oder statt zu. 

auf Autos achten 1 ei1i Flugzeug 1iehme1i 1 dir ein neues kaufen 1 mich vorher fragen 1 

mit dem Fahrrad fahren 

a Wir fahren dieses Jahr mit dem Zug in den Urlaub, „. 

b Willst du dein Fahrrad nicht lieber reparieren, ... 

c Du kannst doch nicht einfach mein Auto nehmen, ... 

d Mein Mann fährt immer mit dem Auto zum Bäcker, ... 

e Auf reinen Fahrradstraßen kann man sicher Rad fahren, .. . 
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BASISTRAINING _____________ _ 

Statt/ Ohne dass oder statt/ ohne zu? 
a Markieren Sie die Subjekte in Haupt- und Nebensätzen . Sind sie g leich? l<reuzen Sie an. 

gleich 

1 Die Bürger können schon jetzt kaum durch die Stadt radeln, 
ohne dass Autofahrer ihnen die Vorfahrt nehmen. 0 

2 Die Politiker wollen offenbar eine neue Schnellstraße bauen, 
ohne dass sie die Bürger befragen. / ohne die Bürger zu befragen. 0 

3 Die Bürgerinitiative will die Verkehrspolitik mitbestimmen, 
statt dass die Politiker alles allein entscheiden. 0 

4 Die Bürgerinitiative möchte Autos in Städten verbieten, 
statt dass sie breitere Radwege fordert. ,f statt breitere Radwege 
zu fordern . 0 

b Was ist richtig? l<reuzen Sie an. 

~ 
< 
::0 
::0 
< 
~ 

Das Subjekt in Haupt- und Nebensatz ist gleich: 
Nebensatz mit 

Die Subjekte in Haupt- und Nebensatz sind verschieden: 
Nebensatz nur mit 

(an) statt/ 
ohne dass 

0 

0 

verschieden 

<Xi 

0 

0 

0 

(an)statt/ 
ohne zu 

0 

0 

KB3 jg Schreiben Sie die Sätze mit ohne dass/statt dass und wenn möglich auch 

z 
uJ 
er: 
:J 
f­
::<: 
:J 
er: 
I­

V) 

mit ohne zu/ statt zu . 

a Ich muss oft Überstunden machen. Ich bekomme kein Geld dafür. 
b Ich erledige die meisten Aufgaben für unseren Chef. Die neue Kollegin hilft mir nicht. 
c Die neue Kollegin telefoniert lieber privat. Sie macht ihre Arbeit nicht. 
d Ich suche mir jetzt einen neuen Job. Ich rege mich nicht weiter auf. 
e Ich schreibe Bewerbungen. Meine Kollegin weiß es nicht. 

d ldi mvc;c; off- Ube-rc;+vncle-n mddie-n, ohne- ddc;c; idi 0ie-/d ddfvr be-icomme-. 
ldi mvc;c; off- Ube-rc;+vncle-n IYlC}die-n, ohne- 0ie-/d ddfv~ w be-icomme-n. 

KB s D Aber das ist mir ganz egal. 

a Ordnen Sie zu. 

Das ist mir ganz egal/gleich. l Ich kann dir da nur zustimmen. 1 Dafür sprieht, dass ... 1 

Ärgerst du dich denn nicht darüber? 1 Das interessiert mich nicht . l Ich bin völlig anderer Meinung. 1 

Mei1i Star1dpu1ikt ist, dass ... 1 Davon halte ich nicht viel. l Ich bin voll und ganz deiner Meinung. 1 

Macht dir das nichts aus? 1 Meinetwegen kann jeder das so machen, wie er möchte. 

Pdfvr c;pridi-G ddc;c; ... 
Me-in S-hmdpvnkJ k-G ddc;c; „. 

v-Ve-k-fY-df?n vnd 01/e-lditltirit 
C}V<;cJy-(Jc,/ce,n 
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b Ergänzen Sie. Hil fe finden Sie in der Tabelle in a. 

• Guck mal, mein neues Auto. 
• Wow, ein Sportwagen! Toll! Aber nicht besonders umweltfreundlich, oder? 
• Du hast recht. Ich kann div- dd vivv- 2-V~timme.vi (1) . 

Aber das ist (2). 
• Der verbraucht bestimmt viel Benzin, oder? Macht ____________ _ 
_____ (3)? 

• Doch, aber Autos sind meine große Leidenschaft. Da achte ich nicht auf den Energie-
verbrauch. (4) , wie er möchte. 

• Ich bin voll (5) . Ich habe keine 
Badewanne und einen Ökostrom-A11bieter. Aber für meine Fernreisen nehme ich 
nicht die Eisenbahn, sondern das Flugzeug. 

1<B 6 ILiJ UmweltsduJ1tz und Lebensqualität 

~ a Sie haben im Fernsehen eine Diskussionssendung zu diesem Thema gesehen. Lesen Sie 
t;: 
~ den Beitrag im On line-Forum der Sendung und ordnen Sie zu. Nicht alle Wörter passen. 

z 
w 
al 

ü:i 
er: 
J: 
u 
Vl 

abhängt 1 eventuell ! Gesetze 1 Gewalt 1 konsumiere 1 sowieso 1Stecker 1 steht . .. fest 1 tatsächlich 1 
Un'lvveltverseh11'lutz:u1'lg 1verschlechtert 1 zwinge 

Brauchen wir (1) mehrere Autos pro Familie und jeden 
Tag ein Stück Fleisch? Sind Fernreisen nöt ig? Was darf ich mir in Zeiten starker 
Umwe./tve.v-~chmvt2-Vvig- ( 2 ) noch leisten? Kann ich die Umwelt schützen, indem ich 
die (3) von Stand-by-Geräten aus der Steckdose ziehe 
und im Winter keine Erdbeeren (4)? Natürlich nicht! 
Während sich der Zustand des Klimas weiter (5), wird 
immer noch diskutiert, statt zu handeln. Meiner Ansicht nach brauchen wir 
bessere (6) , denn ohne die werden wir unser Umwelt-
verhalten (7) nicht ändern. Und es _______ _ 
doch (8) , dass unsere Lebensqualität nicht nur vom 
Konsum, sondern auch von einer sauberen Umwelt (9). 

b Schreiben Sie se lbst einen Beitrag zu dem Thema. Machen Sie Notizen zu den Fragen. 

Hil fe finden Sie auch in der Tabe lle in 6a . 

- Was ist für Sie Lebensqualität? Was ist Ihnen wichtig?/ nicht so wichtig? 
Wie wichtig ist Ihnen Umweltschutz? Beeinflusst der Umweltschutz Ihr Verhalten? 

- Was meinen Sie? Brauchen wir Gesetze für den Umweltschutz? 
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TRAINING: HÖREN~~~~~~~~~~~~~ 

llJL Umzug au.nfs llarndl : otiere1111 Süe Wöll"teir zum Thema. 

fvl<;dle- L.-vfG 
Me-hv Plcit27 R.!lhe-, 
[1'vl~ve- Mle-te- "'-,, // 

~ 

In Prüfungen hören Sie Gespräche zwischen zwei Personen. Sie hören diese Gespräche nur ein­
mal. Die Personen sprechen über Alltagsthemen wie Feste und Veranstaltungen, Ausbildung und 

p,. Beruf, Familie und Kinder, Reisen und Urlaub ... Wenn Sie vor der Prüfung Wörter zu diesen 
"" E:: Themen wieder holen, wird das Hörverstehen leichter. 

~ 231 E Sie stehen an der !Bushaltestelle und hören e in Gespräch zwischen zwei IPersonellil. 

Lesen Sie zunächst die Aufgaben und hören Sie dann. l< reuzen Sie an. 

richtig falsch 

a Der Mann ist vor einem halben Jahr mit seiner Familie 
aufs Land gezogen. 

b Die Kinder haben sich auf dem Land sofort sehr wohlgefühlt. 
c Es gibt leider nicht so viele Kinder in der Nachbarschaft. 
d Die Familie hat auf dem Land mehr Platz. 
e Die Ruhe und die frische Luft gefallen dem Mann besonders gut. 
f Der Mann hält nicht viel vom bunten Stadtleben. 
g Die Frau würde lieber auf dem Land als in der Stadt wohnen. 
h Der Mann fährt meistens mit dem Zug zur Arbeit. 
i Die Kinder waren in der Stadt selbstständiger. 

(,g) 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

TRAINING: AUSSPRACHE Satzakzent: Nachdruck und Gleichgültigkeit __ _ 

~ 2 32 !Ir Hören Sie die Reaktionen und sprechen Sie. nach. Achten Sie auf den Satzakzerrnt. 

a Ich kann dir da nur zustimmen. 
b Ich bin voll und ganz deiner Meinung. 
c Davon halte ich nicht viel. 

Meiner Meinung nach sollten 
die öffentlichen Verkehrsmittel 

d Da bin ich völlig anderer Meinung. kostenlos sein. 

~ 2 33 ~ Hören Sie und markieren Sie den Satzakzent: __ 

• Oh Mann! _)! Sandra hat schon wieder Plastik in den Biomüll geworfen.~ 
.A Na und? l!_ 

• Sag mal ~ , ärgerst du dich denn nicht darüber? z_ 
.A Nein ~ , das ist mir gleich. _)! 
• Ja ~ , aber man muss doch etwas für die Umwelt tun._)! 
.A Ach. ~ Meinetwegen kann das jeder so machen ~, wie er möchte. ~ 

Spielen Sie das Gespräch mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 
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Kreuzungen 1 Eise11b~hr1 1 Bremsen ! Klingel 1Vorfahrt 1 Reifendruck 1 Ersatzteile 1 Stationen 

Route Nr. 5: Radeln Sie 250 Kilometer rund um den See auf Radwegen und ruhigen 

Nebenstraßen. Sie können die Route jederzeit mit Hilfe von Fähren oder 

der f.i<;e-Y1bcihY1 (al abkürzen. 

Fahrräder: In vielen Hotels können Fahrräder ausgeliehen werden. Falls Sie 

Ihr eigenes Rad mitbringen, achten Sie bitte darauf, dass es zwei 

_________ [bl, ein Vorder- und Rücklicht und eine 

_________ [c] hat, die nicht zu leise ist. 

Sicherheit: Entlang der Route finden S(e in regelmäßigen Abständen Service-

--------- [dl, an denen Sie Ihren [e] 

prüfen oder auch [f] kaufen können. 

Verkehr: An [g] ohne Verkehrszeichen gilt: Wer von 

rechts kommt, hat [hl. 

_/7 PUNl<TE 

f6 Tag der Umwelt: Ergänzen Sie die Sätze mit ohne .. . zu, ohne dass, statt ... zu 
oder statt dass . Manchmal gibt es zwei lös1umgen . 

a Steigen Sie Treppen, .. . (keinen Aufzug benutzen) 
b Nehmen Sie zum Einkaufen eine Stofftasche mit, ... 

(keine Plastiktasche kaufen) 

Cl Ste-i2fYI Sie- Tve-ppe-YI, <;fdtt- cle-YI 

Avfz..v&- z..v be-Y1vtu-Y1. ! <;tcitt­
clci<;<; Sie- cle-YI Avfz..v5 be-Y1vtze-Y1. 

c Ihre Wäsche trocknet auch, . . . (keinen Trockner benutzen) 
d Verkaufen Sie Ihre Kleidung auf einem Flohmarkt, . . . (nicht in den Müll werfen) 
e Spezialisten reparieren Ihr kaputtes Handy, . . . (kein neues Gerät kaufen) 
f So schützen Sie die Umwelt, .. . (nicht auf Lebensqualität verzichten) _ / 8 PuN1<TE 

Wer ist für die Umwelt verantwortlich? Was sagen die Personen? Ergänzen Sie. 

• Natürlich sind die Industriebetriebe die größten Umweltverschmutzer. Da k __ _ 
ich dir nur _ us _ i ____ (a). Aber ich finde, du machst es dir zu einfach, 
bloß den anderen die Schuld zu geben. 

A. Da bin ich a ___ r __ Me ____ g (b) . Was kann ich als einzelne 
Person schon tun? Meinet _____ kann j ____ das so _ ac ___ (c) , 
wie er möchte . 

• Denk doch nur mal an unsere Stadt. Obwohl wir hier so gut wie keine Industrie haben, 
ist die Luft stark verschmutzt. Ä ______ du dich __ nn nicht 
d __ ü ___ (d)? 

.A Doch, das gefällt mir auch nicht. Da h ___ du r ____ (e) . _ / 5 PUNl<TE 

Wörter Strukturen Kommunikation 

I
Punkte 

5 Punkte 
-----t-----1--------1-~1 

7 Punkte 
----'---"~-------'--'--

0-4 Punkte 0-2 Punkte 

www.hueber.de/menschen/lernen 

5-6 Punkte 3 Punkte 

4-5 Punkte 7-8 Punkte 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

ltJI Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Klima und Umwelt 
Anbieter der, -
Energie die, -n 
Gesetz das, -e 
Konsum der 
Mobilität die 

mobil 
Reinigung die, -en 
Station die, -en 
Stecker der, -
Steckdose die, -n 
Umweltverschmutzung 

die, -en 

konsumieren, hat 
konsumiert 

schützen, 
hat geschützt 

verbessern, 
hat verbessert 

verbrauchen, 
hat verbraucht 

verschlechtern (sich), 
hat sich verschlechtert ______ _ 

nützlich 
das Nützliche 

Fahrrad und Ver kehr 
Bremse die, -n 

bremsen, hat 
gebremst 

Druck der 
Eisenbahn die, -en ________ _ 

Eisen das 
Ersatzteil das, -e 

A: Ersatzteil der, -e 

Klingel die, -n 
CH: auch: Glocke die, -n 

Kreuzung 
die, -en 

Vorfahrt die, -en ________ _ 
A: Vorrang der 

CH: Vortritt der 

Weitere wichtige Wörter 

1
Badewanne 

die, -n 
Forum das, Foren ________ _ 
Standpunkt 

der, -e 

ab· hängen von, hat 
abgehangen 

bemühen (sich), hat 
sich bemüht 

fest·stehen, hat 
festgestanden 

fest·stellen, hat 
festgestellt 

vor·ziehen, hat 
vorgezogen 

zu·stimmen, hat 
zugestimmt 

breit 
Breite die, -n 

gleich 
nö~ig 

rein 

meinetwegen 
nebenbei 
offenbar 
sowieso 

statt ... dass/zu ________ _ 
ohne ... dass/zu ________ _ 

Welche Wörter möchten Sie noch lernen? otieren Sie. 
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1 Das löst mehrere Probleme auf einmal. 

· KB 4 Im;'. Bilden Sie Wörter. !Ergänzen Sie dann a.md vergleichen Sie. 

a: 
w 

~ 
:Q 

s 

Tll< 1 et5 I PRO 1~ 1 NUNG 1 KRI 1 ZESS 1 PLA 

Deutsch 

a die- Pl~fimz_ 

b 

c 

d 

Englisch 

1 distance 

1

. planning 

process 

j criticism 

Meine Sprache oder andere Sprachen 

KB 4 16 Was passt? Kreuzen Sie an . 

a: 
w 

~ 
~ Liebe lsa, 

Du wolltest wissen, wie mir das Leben auf dem Land gefällt. Also, (X) anfangs () allmählich (a) 

war es schon ein bisschen komisch. Bei der Renovierung des Hauses gab es natürlich einige 

Probleme. Die 0 Teile () Einzelheiten (b) kann ich hier gar nicht schreiben. Aber ich erzähle 

Dir alles der 0 Reihe 0 Reihenfolge (c) nach, wenn Du mich besuchst. 

() Angeblich 0 Allmählich (d) fühle ich mich hier aber schon ziemlich wohl. Ich bin froh, 

dass wir 0 beschlossen () zugestimmt (e) haben, aufs Land zu ziehen. Hier gibt es kaum 

Verkehr und 0 Abgase 0 Umwelt (f). Das genieße ich. Die Leute sind auch total nett. 

Nur () nebenbei 0 nebenan (g) wohnt ein unsympathischer Typ. Er regt sich immer auf, 

wenn 0 Pflanzen 0 Blätter (h) von unseren Bäumen in seinen Garten fallen . Aber er ist 

zum Glück nicht so oft 0 da 0 weg (i). 0 Anscheinend Ü Endlich (j) muss er beruflich 

viel reisen . 

Kommst Du nächstes Wochenende? Dann backe ich einen leckeren Kuchen mit 0 Pflaumen 

0 Verpflegung (k) aus unserem eigenen Garten. Die sind nämlich schon () fertig 0 reif (1). 

KB s Wozu? Warum? Absichten und Gründe 

~ a Was ist richt ig? Kreuzen Sie an. Markieren Sie die Subjekte und die Verben. 
::> 
1-

3 1 treibe Sport, (6) um ( ) weil gesund zu bleiben. 
a: 

ti 2 c bewege mich viel, () damit n weil gesund bleiben will . 
3 Ich habe keinen Vitaminmangel, Ü damit ü weil ich viel Obst esse. 
4 Ich gehe früh ins Bett, C ) damit 0 um mindestens acht Stunden schlafen zu können. 
5 Ich schlafe viel, () damit U um sich mein Körper er holen kann. 
6 Ich mache eine Diät, ü um 0 weil abzunehmen. 
7 Ich esse weniger, 0 damit 0 weil ich abnehmen möchte . 

b Ergänzen Sie die Konjunktionen um ... zu und damit. 

Subjekt in Haupt- und Nebensatz ist gleich 
~ Nebensatz mit oder damit 

Subjekte in Haupt- und Nebensatz sind verschieden 
~ Nebensatz nur mit _____ _ 
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BASISTRAINING _____________ _ 

c Ergänzen Sie zu und die Verben aus den um ... zu-Sätzen in a . 

Die Position von zu ... 

bei trennbaren Verben: ____________ _ 
bei Modalverben: _______________ _ 
bei allen anderen Verben: u; b/e:-lbe:-n 

Das habe ich immer dabei! Ordnen Sie zu und schreiben Sie Sätze mit um ... zu. 

Zigaretten anzünden 1 etwas notieren können 1 Geld abheben 1 bar bezahlen 1 

iii'll'l'ler e1 reiehbar sei1'I 1 Termine nicht vergessen 

a ein Handy, vm lmme:-v e:-vve:-ldibciv u; ~e:-ln 

IU Mein Zuhause 
Schreiben Sie Sätze mit um „ . zu. Verwenden Sie damit, wenn um ... zu nicht möglich ist. 

Ich brauche ... 
a ein großes Sofa, dcimlt 0i~~fo vbe:-rncidifon könne:-n. 

(Gäste können übernachten.) 
b eineSpülmaschine, ____________________________ ~ 

(Ich muss nicht mit der Hand spülen.) 
c großeFenster, ______________________________ _ 

(Meine Pflanzen haben genug Licht.) 
d einenBalkon, _____________________________ ~ 

(Ich kann im Sommer immer draußen sitzen.) 

ID Im Meeting: Ordnen Sie zu. 

vorbereitet hätte 1 wäre 1 dauern würde 1 zuhören würde 1 gehören würde 

a Petra tut so, als ob sie sich auf die Konferenz vovbe:-ve:-lte:-t h~fte:- . 
b Es sieht so aus, als ob sie dem Chef __________ _ 

Aber in Wirklichkeit chattet sie . 
c Petra scheint es, als ob die Sitzung schon ewig _________ _ 

obwohl sie erst vor zehn Minuten begonnen hat. 
d Plötzlich klingelt Petras Smartphone. Petra tut so, als ob ihr das klingelnde 

Smartphone nicht __________ _ 
e Sie tut so, als ob die Konferenz interessant __________ _ 

Aber sie schreibt eine SMS. 
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1 II 

l<B 7 

z 
uJ 
a:: 
::> 
f-­
~ 

::> 
a:: 

In der WG: Schreiben Sie als ob-Sätzeo 

a In der Küche sieht es aus, ... 
(Wir haben schon monatelang nicht mehr geputzt.) 

d . . . d/t; ob wiv ~mon mondfold~ 

nimt me-hv ~pvfz-t hMtm 

ti b überall stehen leere Flaschen herum. Es scheint so, ... 

l<B 8 

a:: 
uJ 

~ 
:Q 

s 

(Wir feiern dauernd Partys .) 

c Die Spülmaschine hört sich an, ... 
(Sie geht bald kaputt.) 

d Ben, unser Mitbewohner, tut so, ... 
Aber er will nur nicht beim Aufräu:ry.en helfen. 
(Er muss für eine Prüfung lernen.) 

lösen Sie das Rätsel und finden Sie das lösungswort. 

Lösung: J, 

a E T 

b A D 

c V N 

d R L 

e V N 

f s G 

g 1( N 

0 

h B N 

E G 

A G· 

E N 

Lösung: 
Wissenschaftler 
entwickeln ständig neue 

a Viele haben ihre Arbeit verloren. Die Gewerkschaft konnte die „. nicht verhindern. 
b Kein Teilnehmer fehlt. Alle sind ... 
c Der Täter kam ins Gefängnis, nachdem das ... aufgeklärt worden war. 
d Seit seinem Unfall kann mein Nachbar nicht mehr laufen. Er sitzt im „. 

e Umwelt und Klima bleiben nicht gleich. Sie „. sich. 
f Wegen der vielen Abgase kann man den Himmel nicht mehr sehen. Es liegt ... über 

der Stadt. 
g Die Patienten ... über starke Schmerzen. 
h Kannst du ein paar Gründe nennen? Du musst deine Meinung „., sonst kannst du mich 

nicht überzeugen. 
i Die ... zwischen München und Hamburg beträgt ungefähr 800 Kilometer. 

Ich glaube, ich könnte nicht mehr ohne Smartphone leben. Ich bin davon ... 
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l<B 8 

z 
UJ 
Vl 
UJ 

--' 

l<B 8 

BASISTRAINING ______________ ~ 

a 

So sieht unsere Zukunft aus. 

überfliegen Sie den Text und kreuzen Sie an. Welcher Titel passt am besten? 

( 1 Wie sollen ältere Menschen in den Städten wohnen? 
C 2 Warum wir von Energiekonzernen abhängig sind. 
0 3 Wie werden sich unsere Städte in Zukunft entwickeln? 

Wir haben die Zukunftsforscherin Frau Professor M eier gefragt. 

Ich bin davon überzeugt, dass die Stadt in Zu­
kunft als Wohnort eine noch wichtigere Rolle 
spielen wird als heute . In Hamburg zum Beil 
spiel wächst die Zahl der Einwohner jährlich um 

5 circa 5000 . Wenn sich die Zahl der Städtebe­
wohner weiter so vergrößert, dann brauchen 
wir mehr Wohnraum . Meiner Überzeugung 
nach müssen viel mehr Wohnungen gebaut 
werden, die sich auch Leute mit einem durch-

10 schnittlichen Einkommen leisten können . Dazu 
gibt es keine Alternative. 
Bei der zunehmenden Alterung der Gesell­
schaft müssen wir uns natürlich auch für die 
Städte Wohnformen überlegen, die für ältere 

15 Leute geeignet sind, wie zum Beispiel Mehrge­
nerationenhäuser. Wir können nicht so tun, als 

ob allein der Bau von weiteren Altenheimen die 
Lösung wäre . 
Für mich besteht kein Zweifel daran, dass sich 

20 die Nachfrage nach Energie besonders in den 
Städten erhöhen wird . Wir haben keine andere 
Wahl: Wir müssen weiter intensiv nach alterna­
tiven umweltfreundlichen Energien suchen, 
sonst nimmt die Klimaerwärmung noch schnel-

25 ler zu. Die Sache ist aber ganz einfach: Städte­
bewohner müssen ihre Energie selbst produ­
zieren, indem sie zum Beispiel Sonnenenergie 
nutzen. Dadurch sinkt der Stromverbrauch in 
den Städten und man braucht nicht so viele gro-

30 ße Kraftwerke und Stromleitungen . 
Das löst also zwei Probleme auf einmal. 

b Wo steht das im Text? Lesen Sie noch einmal und notieren Sie die Ze ile(n). 

1 Verbraucher sollen nicht von Energiekonzernen abhängig sein. 
2 Die Zahl älterer Menschen er höht sich. 
3 In Zukunft wird noch mehr Strom verbraucht. 
4 Man braucht Alternativen zu Altenheimen. 
5 Es muss mehr günstige Wohnungen geben. 
6 Bei der Produktion von Energie muss man Rücksicht auf die Umwelt 

nehmen. 
7 Immer mehr Menschen ziehen in Städte. 

![[!] Ergänzen Sie die Rede des Betriebsrats. Hilfe finden Sie im Text im 9. 

2.5-ZB 

Me-ine-v Ube-vz.e-v@fil~(a) nach müssen wir Arbeitnehmer zu viele Überstunden machen. 
Wir (b), als ob es gesund wäre , jeden Tag zehn oder 
zwölf Stunden zu arbeiten. (c) überzeugt, dass das die Ursache 
für viele Krankheiten ist. 

~~~~~~~~~~~~~~~ 

(d) einfach: Jeder Mitarbeiter soll für seine über-
stunden Freizeit bekommen, statt dass die Firma jede Überstunde bezahlt. Das löst gleich 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ (e):WirA~ehnehmersindzufrie­
dener und es gibt weniger Probleme, weil kein kranker Mitarbeiter vertreten werden muss. 
Für mich (f) daran, dass das sowohl für uns Mit-
arbeiter als auch für die Firma gut wäre . 
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TRAINING: SPRECHEN~~~~~~~~~~~~ 

~ Ein Gespräch über eine Präsentation vorbereßteni 

a Nach einer Präsentation führen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner ein Gespräch. 
Wie können Sie auf Fragen und Kommentare der Zuhörerin / des Zuhörers reagieren? 
Ordnen Sie zu. 

Das ist ei1ie gute Frage. Abe1 leider vveiß ich das 1iicht so ge1iau . Ich glaube, ... 1 

Ja , richtig, das habe ich vergessen / das wollte ich noch sagen: .. . 1 Das b~deutet ... 
Das habe ich schon gesagt: Meiner Meinung nach ... 1 Danke. Das freut mich. 

Kommentare und Fragen der Zuhörerin / 
des Zuhörers i 

Ihr Vortrag hat mir sehr gut gefallen. 
Ich habe viel Neues gelernt. 
Besonders interessant fand ich, dass . . . 
Es überrascht/wundert mich, dass ... 

Ihre Präsentation war sehr interessant. Aber 
ich habe nicht alles ganz genau verstanden. 

Ich würde gern fragen, was ... bedeutet? / 
Darf i~~ fragen, was ... bede~t_et? 

Das war gut. Aber ich glaube, Sie haben nichts 
über die Vorteile von ... gesagt. Können Sie 
vielleicht noch etwas dazu ~agen? 

Darf ich noch etwas fragen? 
Ich würde gern wissen, was Sie von ... / davon 
halten. / was Sie über ... denken. 

Ich hätte noch eine Frage: Wissen Sie 
eigentlich, ... 

Reaktionen der/ des Präsentierenden 

In Prüfungen wird nicht nur die Präsentation, sondern auch das Gespräch 
~ darüber bewertet. Antworten Sie nicht zu kurz auf die Rückfragen und 
f:: Kommentare Ihrer Partnerin/ Ihres Partners. 

b Wie kann man Fragen zur Präsentation ste llen und Interesse ze igen? Lesen Sie die 
Situationen und schreiben Sie Sätze. Hi lfe finden Sie in a . 

1 Sie fanden den Vortrag sehr gut. 

2 Im Vortrag wurde nicht über Vorteile gesprochen. 

3 Ihre Partnerin/ Ihr Partner hat ihre/seine eigene Meinung nicht gesagt. 

4 Sie möchten eine Frage stellen. 
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TRAINING ~ SPRECHEN~~~~~~~~~~~~ 

5 Ein Punkt war für Sie besonders über raschend. 

Überlegen Sie schon beim Zuhören, welche Frage Sie zur Präsentation stel­
~ len können. Vergessen Sie auch n icht zu sagen, wie Ihnen die Präsentation 

insgesamt gefallen hat oder was Sie besonders interessant gefunden haben. 

llf• Eine Präsentation halteni u.Bnid eirn Gespräch dau-i.iber führeni 

a Halten Sie Ihre Präsentation „Eine Urlaubslegion in meinem Heimatland" 
im Kursbuch auf Seite 174 (noch einmal). 

b Sprechen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner über die Präsentation. 

c Tauschen Sie danach die Rollen. 

TRAINING: AUSSPRACHE Diphthonge __________ _ 

ID laute und !Buchstaben 

~ 2 34 a Hören Sie und sprechen Sie nach. 

1 Pflaume - bauen - Haus - Auto 
2 Zweifel - Beitrag - Kaiser - Mai - reif 
3 Überzeugung - betreuen - Träume - Gebäude - Bäume 

~ 2 3s b Hören Sie und sprechen Sie nach. 

1 Reife Pflaumen fallen von den Bäumen. 
2 Kein Zweifel: Im Mai blühen die Pflaumenbäume. 
3 Meine Überzeugung ist: Jeder sollte ein Energiespar-Haus bauen 

und ein Elektroauto fahren . 

16 Reime 

~ 2 36 a Hören Sie und sprechen Sie dann. 

• Reim doch mal was! 
• Ach nein. 
• Doch! 
• Na gut: nein, Bein, Wein . .. Und jetzt du . 
• Ich? 

• Ja. Du auch! 
• Na gut: auch, Bauch, Rauch ... 
• Toll. Wir müssen heute -

heute, betreute , freute ... 

b Finden Sie noch mehr Reime auf 
nein, auch, heute? Oder reimen Sie 
mit Träume oder Haus. 
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I' 

ID leben im Alteir: Ordnen Sie zu . 

~ Zweifel 1Absieht 1Wirklic;hkeit 1 Nachfrage 1 Altenheim 1 Planung 
"' :0 

s .A Ich habe nicht die Ab>imt (a), in ein (b) zu gehen. Deshalb 

z 
UJ 

"' ::> 
1-
~ 

::> 

"' 1-
Vl 

z 
UJ 

"' ::> 
1-
~ 

::> 

"' 1-
Vl 

möchte ich mit Freunden eine Wohngemeinschaft für Senioren gründen. 
• Gute Idee! Leider ist es in (c) nicht so einfach. Nehmt euch 

viel Zeit für die _________ (d). 
• Ich habe so meine (e), ob das funktioniert. Wer kümmert sich 

um die Wäsche oder den Einkauf? 
Ich wohne in einem Seniorenheim und finde es toll. Übrigens, die _______ (f) 
ist groß und es gibt lange Wartelisteri. 

Gesund leben: Schreiben Sie Sät~e mit damit oder um ... zu. 
Manchmal gibt es zwei Lösungen. 

a Manche Menschen ziehen aufs Land, ... 
(ihre Kinder können ohne Smog aufwachsen) 

b Andere kaufen viele Bioprodukte, ... (sich gesund ernähren) 

_/5PUNl<TE 

oi Moinme.- Me.-n<;me.-n .Ue.-he.-n 

oivfc; /.--;md, doimit ihve.- Kinde.-v 

ohne.- Smos- oivfwoim<;e.-n könne.-n . 

c Viele fahren lieber mit dem Fahrrad als mit dem Auto, ... (die Umwelt schützen) 
d Neue Wohnformen werden gebildet, ... (die Menschen können sich 

gegenseitig unterstützen) 

Ergänzen Sie die Sätze. 

a Manche Menschen tun so, als ob im Bereich der Pflege ... 
(Roboter - die Lösung - sein) 

_/5 PUNl<TE 

oi Moinme.- Me.-n<;me.-n tvn c;o, oik ob 

im Be.-ve.-im de.-v Pße.-~ R.obofov 

die.- l-öc;vVl§- w~ve.-n . 

b Es scheint so, als ob ... (Roboter - die Arbeit von Krankenpflegern - können übernehmen) 
c Und es hört sich so an, als ob ... (nur noch ein paar technische Verbesserungen -

nötig sein) 

Ordnen Sie zu . 

können nicht so 1 besteht kein Zweifel 1 Überz~ugung nach 1 diese Zahl realistisch 1 

Sache ganz einfach 

• Anscheinend wird in zehn Jahren jeder dritte Deutsche älter als 60 Jahre sein. 
Ist (a)? 

_/2PUNl<TE 

.._ Ja! Darüber berichten Forscher seit Jahren. Dabei ist die ____________ (b) . 
Meiner (c) muss man die Arbeit neu verteilen. 

• Aber wir (d) tun, als ob es in Zukunft nur gesunde 
Menschen geben würde . Für mich (e) daran, 
dass wir mehr Pflegeplätze und Pflegekräfte brauchen. 

Wörter 

1

0-2 Punkte 

3 Punkte 

14-5 Punkte 
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Strukturen 

10-3 Punkte 

14-5 Punkte 

16-7 Punkte 

Kommunikation 
1 

0-2 Punkte 

1

3 Punkte 

14-5 Punkte 

_/5PUNl<TE 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Gemeinschaft/ Zukunft 
Abgase die ( Pl.) 

CH: Abgas das, -e 

Absicht die, -en 
Altenheim/ Altersheim 

das, -e 
A/ CH: Altersh eim das, -e 

Entfernung die, -en ________ _ 
Entlassung die, -en ________ _ 
Kritik die, -en 
Nachfrage die, -n 
Planung die, -en 
Prozess der, -e 
Smog der, -s 
Technologie die, -n ________ _ 
Verbrechen das, -
Wirklichkeit 

die, -en 
Zweifel der, -

beschließen, 
hat beschlossen 

er höhen (sich), 
hat sich erhöht 

klagen (über), 
hat geklagt 

realisieren, 
hat realisiert 

verändern (sich), hat 
sich verändert 

vergrößern (sich), hat 
sich vergrößert 

zweifeln, 
hat gezweifelt 

abhängig t--7 

unabhängig 
ewig 

Weitere wichtige Wörter 
Blatt das, :.:er 
Distanz die, -en ________ _ 
Einzelheit 

die, -en 
Metzgerei 

die, -en 
Metzger der, -
A: auch: Fleischhauer der, -

1Pflaume die, -n 
A: Zwetschke die, -n 

CH: Zwetschge die, -n 

Reihe die, -n 
der Reihe nach ________ _ 

Rollstuhl der, :.:e _______ _ 
Rollstuhlfahrer 
der, -

an·zünden, hat 
angezündet 

begründen, hat 
begründet 

anwesend f--? 

abwesend (sein) ________ _ 
da sein 
reif 

allmählich 
anfangs 
anscheinend 
nebenan 

als ob 
damit 

um ... zu 

Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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WIEDERHOLU GSSTATI · WORTSCHATZ 

Ordnen Sie Z IUI . icht a lle Wörter passen . 

verbrauchen 1 Rollstuhl 1 schützen 1 Nachfrage 1 verändern 1 erhöhen ! Konsequenzen 1 

klagen 1 Verkehr ~plarrnr1g 1 verbessert 1 Smog 1 beschließen 

Mobilität für alle! 
Die Ampel springt auf Grün: Friedrich Schulz . 

steht mit seinem (a) 

mitten auf der Straße, als die Ampel wieder Rot 

zeigt. Die Autofahr.er kommen näher. Herr · 

Schulz hat nun gleich zwei Probleme:· Er ist i. 
zu langsam, außerdem ist der Bürgersteig auf 

der anderen Straßenseite viel zu hoch. 

Solche Situationen wie diese sind nicht unge-

wöhnlich. Kritiker (b) · 

seit Langem darüber, wie gefährlich der Stra­

ßenverkehr für Fußgänger, beso~ders für 

Kinder, Senioren oder Menschen mit Behinde­

rung ist. Denn in der Ve-vke-hv<;P-lanv~ (c) geht 

es meistens um die ,Fragen, welchen Platz 

die Radfahrer und dieAutos brauchen. Dabei 

wird oft.vergessen, dass auch Fußgänger eine 

wichtige Rolle bei der Mobilität der Zukunft 

spielen. Sie . (d) 

~eine Energie und verursachen keinen 
________ ·(~).Aber wie kann 

mari sie be~ser (f)? 

Wie kann man Wege und Plätze so 

_________ (g), dass sich 

Fußgänger nicht nur ~icher, sondern auch 

Lösen Sie das Rätsel. 

wohl fühlen? Mit diesen 

Fragen beschäftigt sich 

jedes Jahr die Interna­

tionale Fußgängerkon­

ferenz Walk21, die 2013 

zum ersten Mal in 

Deutschland, in 

München, stattfand. 

Auf dieser Konferenz 

diskutieren mehrere 

·hundert Politjker, Stadtplaner {incl Wissen­

schaftler regelmäßig, wie ~er Fußverkehr in 

Städten (h) werden 

kann. Außer zahlreichen Präsentationen gibt 

. e~ Ausftü~e zu Fuß, sogenannte Walkshops. 

Bei diesen Spaziergängen werden Fußgänger-

vvege getestet und konkrete . (i) 

gefordert. 

Im besten Fall (j) 

die Verantwortlichen im Rathaus daraufhin, . 

Ampelschaltm1gen zU verlängern u~d Bürger­

steige niedriger zu machen. 

So wie bei Friedrich Schulz. Er kann nun 

sicher die Straße überqueren. 

a 1961 war der _M_ _A_ U __ B __ in Berlin. 
11 

b Nomen für „fliehen" : __ U __ _ 

c Körperliche Macht: G _ W __ T 
8 

3 

d Anderes Wort für Feind: G G __ _ 
6 13 

e Sie kämpfen im Krieg: ___ D ___ _ 
5 12 

f Wurde am 1. November 1993 gegründet: _ U _ 0 _ Ä _____ Union. 
4 9 

g Anderes Wort für Grund: ______ _ 
2 

Was wurde von August Heinrich Hoffmann von Fallersleben gedichtet? 

Die deutsche l!_ _____ .fl. __ L M __ 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: GRAMMATII< 

Eine „fahrradfreund liche Stadt" 
Was wu rde a lles gemacht? Schre iben Sie Sätze im Pass iv Präteri tum. 

a viele Straßen in reine Fahrradstraßen - umwandeln 
b Kreuzungen - sicherer machen 
c ein neuer Radfahrerstadtplan - veröffentlichen 
d die Parkflächen für Fahrräder - vergrößern 

ci Vie:-le- Smße:-vi wvvde:-vi 
ivi ve-lvie- hhvnd<;mße-vi 

vmgcwcivide:-lt 

e die Anzahl der Radwege - er höhen 
f viele alte Radwege - verbessern 

Meine Freund in Rosa tut so, ... i 
Ordnen Sie zu und ergä nzen Sie die Ve rbe n im Konj un kt iv. 

verbrauchen 1 ~ 1 sein 1 kaufen 1 nutzen 1 retten wollen 
a Es scheint so, als ob meine Freundin Rosa sehr umweltbewusst w~ve- • 

b Es sieht so aus, als ob sie allein die Welt _________ _ 
c Sie tut so, als ob sie fast kein Wasser _____________ _ 
d Sie tut so, als ob sie nur ökologische Lebensmittel _________ _ 
e Es scheint so, als ob sie nur öffentliche Verkehrsmittel _________ _ 
f Sie sieht so aus, als ob sie ein Hippie _________ _ 

Aber in Wirklichkeit isst sie fast nur Fast Food, badet jeden Tag und fährt jeden Meter 
mit dem Auto. 

Good Bye, Lenin! - ein Film 
Lesen Sie die Filmkrit ik . Welche Ko nju nkt ion ist ri cht ig? Kreuze n Sie an. 

Good Bye, len in! 

Der Film Good Bye, Lenin! spielt zwischen 1989 und 1990 in der DDR. 
In dem Film geht es um den 21-jährigen Alex und seine kranke 
Mutter, die sich für den Sozialismus eingesetzt .hat . 
Die Mutter wird krank und liegt im l<oma. Nach acht Monaten wacht 
die Mutter wieder auf, <X> ohne zu 0 statt zu (a) wissen, dass die 
Mauer gefallen ist und der Alltag der Menschen nicht mehr so ist wie 
vorher. überall gibt es jetzt Coca Cola, Fast Food und Autos aus dem Westen, aber kaum 
mehr die vertrauten DDR-Produkte, die die Mutter gern haben möchte . Die kranke Frau 
soll sich aber nicht aufregen, 0 damit 0 um (b) sich ihr Gesundheitszustand nicht 
verschlechtert. Deshalb tut Alex so, 0 ohne dass 0 als ob (c) sich nichts verändert 
hätte, 0 ohne dass Ü statt (d) ihr von der neuen politischen Situation zu erzählen. 
Alex tut alles, 0 damit 0 um (e) ihr eine andere Wirklichkeit vorzuspielen. 
Er produziert zusammen mit einem Freund sogar eigene Nachrichtensendungen, 
0 damit 0 ohne dass (f) die Mutter fernsehen kann, 0 ohne 0 ohne dass (g) 
sie die Wahrheit erfährt. 
Ob die Mutter das wirklich alles glaubt, bleibt in dieser wundervollen Tragikomödie über 
das Ende der DDR offen . 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pa<; btu1 lc.-h! 

. Ich kann jetzt ... 

... Wunschvorstellungen ausdrücken: L22 
M ___ hat schon i die Französische Revolution interessiert. 
Das war be eine beein Zeit. 
Das h ich gern erl ___ _ 

... Zustimmung/ Ablehnung ausdrücken: L23 

Ganzge ___ ! 
Ich kann d __ da nur zu ______ _ 
Ich bin vö an Mei ____ . Mein Sta _______ ist, 

dass wir Autos in Städten verbieten müssen. 

... rückfragen und Gleichgültigkeit ausdrücken: L23 

_____ dir das nichts aus? 

• Nein, das ist mir ganz ____ _ 

• Ärgerst du dich denn nicht da ? 
• Mei kann jeder das so machen, wie er m ____ _ 

... Überzeugung ausdrücken: L24 
W ___ sich die Zahl der Senioren wei ___ so erhö __ , dann br ____ _ 

wir Technologien, die ihnen ein unabhängiges Leben ermöglichen. 
Dazu gibt es keine Alt ______ _ 

B der zurre Alterung der Gesellschaft k wir nicht 
so t __ , als ob alle alten Menschen persönlich betreut werden könnten. 
F __ mich b kein Z daran, dass Roboter in Pflegeheimen 
eine wichtige Rolle spielen werden. 

Ich kenne ... 

. .. 8 Wörter zum Thema „Geschichte": L22 

„. 8 Wörter .·zum Thema „Umwelt und Klima": L23 

„. 8 Wörter zum Thema „Zukunft": L24 

Ich kann auch ... 

... Handlungen in der Vergangenheit ohne Subjekt beschreiben 
(Passiv Perfekt, Passiv Präteritum): L22 
Der Westteil von Berlin von den sowjet ischen Truppen 
_________ .(Passiv Perfekt: besetzen) 

In der BRD die Demokratie ________ _ 

(Passiv Präteritum: einführen) 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pci~ k.cinn IUl! 

... ausdrücken, dass etwas anders oder nicht wie erwartet eintritt 
(Satzverbindungen: (an)statt zu, ohne zu, (an)statt dass, ohne dass): L23 

Ich steigere lieber Fitness und Kondition, im Stau stehen. 
Die Bürger demonstrieren für bessere Radwege, die Politik 

etwas ändert. 

„. Absichten ausdrücken (Satzverbindungen: um zu, damit): L24 

Drei Familien haben den Betrieb wieder aufgebaut, 
____ wir die Nachfrage nach Obst und Gemüse bedienen können. 
Wir hatten uns zusammengeschlossen, __ gemeinsam ein Dorf __ bauen. 

0 0 0 

c..: () 0 

i 
„. irreale Vergleiche ausdrücken (Satzverbindungen: als ob+ Konjunktiv II): L24 0 0 0 

Wir tun so, _______________________ _ 

(in Sachen Klimaschutz noch ewig Zeit für Veränderungen haben) 

Üben/Wiederholen möchte ich noch : 

RÜCKBLICK 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion 

~ Lesen Sie noch einmal die Texte über die Geschichte Österreichs und der Schweiz 
im Kursbuch auf Seite 139. 
Welche Sätze passen zu Österreich und zur Schweiz? l<reuzen Sie an. 

a Dieses Land ist im Ersten Weltkrieg neutral geblieben. 
b Dieses Land hat gegen den Beitritt zur EU gestimmt. 
c 1918 ist die Republik gegründet worden. 
d Dieses Land hat 1938 seine Selbstständigkeit verloren. 
e Dieses Land hat 1971 das Frauenwahlrecht eingeführt. 
f Dieses Land ist in vier Besatzungszonen aufgeteilt worden. 

Historische Ereignisse in meinem Geburtsjahr 

Österreich 

() 
) 

0 
0 
0 

Suchen Sie Informationen und schreiben Sie 
eine Liste über wichtige (geschichtliche) 
Ereignisse, die in Ihrem Geburtsjahr 
stattgefunden haben. 

Me-ln 0lehvvf8cihv- - 1993 
- Kv-i~ in Jv()Oc;/ciwie-n 
-Biii C--/inton wiv-d Pv-Jc;ide-nt In de-n USA-
- fo)1e-diie-n vnd S/owcifce,i g-Vrtde-rt Stcicit 

Schweiz 

1x 
(_, 

0 
0 
() 

0 
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rr"--· - . 

RÜCI<BLICI< 

. Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion 

C\ Fahrradfreund 1 iche Städte 
Lesen Sie den Text im Kursbuch auf Seite 142 noch einmal. Wie werden Städte 

fahrradfreund licher? Notieren Sie . 

. hhvracJf r-evncJ/ idie Städte: 

Avc;bciv de:-v Rddw~: Pie- Rddwe:-g- we:-vde:-n bve:-ifov: Ne:-ve;, Rddwe:-g- we:-vde:-n e:-ing-vidifot 

II Ihre Traumstadt 
Soll Ihre Traumstadt fußgänger-, fahrrad- oder autofreundlich sein? Wählen Sie, 

sammeln Sie Ideen und machen Sie Notizen. Schreiben Sie dann einen Text. 

Meine S~dt i<;t fvß§J~r-fr-evnd / idi 
Avtofve:-ie:- lnne:-n<;fddt: Avto<; mv<;<;e;,n 

cim Sfddmnd f1'pcivlc+ we:-vde:-n. 

Smße:-n vnd Rddwe:-21' we:-vde:-n 
zJJ Spie-/- vnd 0ivünß~we:-n. 

Meine TY"avm<;~cJt i<;t fvß§J~r-fr-evndlidi 

ttie:-v jbt e;,<; in de:-v lnne:-nc;fddt fcic;t fce,ine:- Avto<;. 
Sie- mvc;<;e:-n „. Nvv in Notf~lle:-n . „ 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion e) _________________ _ 

C\ Lesen Sie noch einmal die Beschreibung des Menschendorfs im Kursbuch auf Seite 
146 und 147. Korrigieren Sie die Sätze. · 

Vovhe:-v 
a Lisa genießt morgens in Ruhe ihren Kaffee . IIinte1he:r muss sie sich um 

die Kinder kümmern. 
b Die Gruppe hatte die Absicht, zusammen ein Haus zu bauen. 
c Die Planungsphase war schön, als die Gemeinschaft Entscheidungen treffen musste . 
d Oma Anne wohnt weit entfernt. 
e Die alten Häuser sind schon immer für Rollstuhlfahrer geeignet. 
f Alle arbeiten im Dorf z.B. in der Bio-Metzgerei oder beim Friseur. 
g Im Alltag kann man nicht entscheiden, wie viel Distanz oder Nähe man möchte. 

II Wie würden Sie in 20 Jahren gern wohnen? Schreiben Sie. 

Wie möchten Sie wohnen? Warum? 
- allein?/ mit der Familie?/ in einer WG?/ 

in einem Gemeinschafts-Wohnprojekt? 
- in welchem Gebäude? 
- auf dem Land?/ in der Stadt ? 
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ldi wüvde:- cim /ie:-b<;fon in e:-ine:-m 0ie:-me:-in<;dici~<;­

Wohnpv~d:::.t mit fYe:-vnde:-n in e:-ine:-m ttciv<; in de:-v 
Sfddt wohne:-n. Pcic; ttcivc; mvc;c;te:- zJe:-m/idi @'.oß 

<;e:-in1 <;odci<;<; je:-de:-v 21'nvf;- Plcitz.- fvv c;idi hcit 
vnd Pic;fdnz.. hcilfon kdnn. Abe:-v e;,<; <;ol/fo vnbe:-dif'lf1 

0ie:-me:-in<;c,hci~<;v~vme;, g-be:-n. Povt ... 
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Teil 4: Dem glaubt doch keiner! 

Ich machte langsam die Augen auf. 

Wo bin ich? Und warum tut mein l<opf so weh? 

Ich saß in einem Raum mit einem kleinen Fenster 

weit oben. Eine Lampe brannte. 

Ich bin im t<eller von Willems Villa! 

Die beiden Männer standen an einem Tisch und i 
zählten Geld . Ich versuchte aufzustehen , aber ich war 

an meinen Stuhl gefesselt. 

„Sieh mal einer an, der Herr ist aufgewacht", 

sagte Willems . 

„Na, gut geschlafen? Hähä." Der andere lachte . 

„Warum haben Sie Ihr eigenes Hotel ausgeraubt?", 

fragte ich Willems . 

„Hahaha, mein eigenes Hotel ... 20 Jahre habe ich das 

Hotel geleitet. Ich habe es groß gemacht. Und jetzt, 

plötzlich, will der Besitzer mich entlassen." 

Vielleicht haben ein paar l<assenbücher nicht „ 

gestimmt, was, Chef? Hähä ." 

„Robby, halt den Mund . Ich habe mir nur geholt , 

was ich verdiene." 

Ich sah auf den Tisch . „Da war ja ganz schön viel Geld 

im Hotelsafe ." 

„Man muss eben wissen, an welchem Tag man das Hotel 

am besten ausraubt ." 

„Chef, was machen wir mit ihm?" Robby zeigte auf mich . 

„Das überlegen wir später. Jetzt müssen wir erst mal 

das Geld hier wegbringen." 

Willems packte die Scheine in eine große Tasche . 

„Aber Chef, er ist ein Zeuge. Er wird zur Polizei gehen, 

wenn wir ihn laufen lassen." 

„ Was soll er schon sagen? Wenn die Polizei hier kein 

Geld findet, glaubt sie ihm nicht." 

„Stimmt, Chef. Hähä." 

Da hat er recht. Es ist einfach zu verrückt, dass der Manager 

sein eigenes Hotel ausraubt. 

Draußen blieb ein Auto stehen . Dann gleich noch 

ein zweites. 

„Chef, und wenn das die Polizei ist?" 

„Schnell, Robby, pack das letzte Geld in die Tasche. 

Und dann gehen wir hinten raus . Die wissen ja nicht, 

dass wir hier unten sind ." 

„Hilfe!", rief ich laut. „Hier sind die Diebe. Hilfe!" 

„Halt den Mund!" 

Da sah ich ein kleines Gesicht oben am l<ellerfenster. 

„Hallo Schneemann!" Emma winkte . 

l<urz darauf stand die Polizei im Raum und Clarissa 

mit Emma . 

„Herr Willems, Sie sind verhaftet", sagte ein Polizist 

nach einem Blick in die Tasche mit dem Geld. 

„Clarissa! Wie haben Sie es bloß geschafft, dass die 

Polizei Ihnen glaubt?", fragte ich. 

„Oh, das bleibt mein Geheimnis." Sie lächelte . 

„l<omm, Schneemann, gehen wir!" 

„Wir brauchen noch Ihre Zeugenaussage, Herr l<anto. 

l<ommen Sie bitte mit zur Polizei ." 

Würde ich ja gern, aber . .. 

„Was ist denn los, Harry? l<ommen Sie schon, das 

müssen wir feiern." 

„Vielleicht könnte mich irgendjemand losbinden ... ?" 
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G RAMMATI I<ÜBERSI CHT 

Nomen 

Adjektive als Nomen: hübsch~ die Hübsche LOl 

Nominativ Akkusativ 

• der Hübsche den Hübschen 
ein Hübscher einen Hübschen 

• die Hübsche die Hübsche 
eine Hübsche eine Hübsche 

• die Hübschen die Hübschen 
Hübsche Hübsche 

auch so: der/die Kluge, Erwachsene, Glückliche 

n-Deklination LOl 

Nominativ 

• der/ein Kollege 

• die/- Kollegen 

Akkusativ 

den/einen Kollegen 

die/- Kollegen 

Dativ 

dem Hübschen 
einem Hübschen 

der Hübschen 
einer Hübschen 

den Hübschen 
Hübschen 

i 

Dativ 

dem/einem Kollegen 

den/- Kollegen 

auch so: maskuline Nomen auf: -e , -ent, -ant, Mensch, Nachbar 

Genitiv L12 

mit definitem Artikel / Demonstrativartikel 

des/dieses Betriebsrats 

des/ dieses Jahres 

der/ dieser Betriebsvereinbarung 

der/ dieser Umbauarbeiten 

auch so: mein-, dein-, „. ! Plural: meiner/deiner/„. 

Artikelwörter und Pronomen 

Relativpronomen und Relativsatz im Dativ 103 

• Das ist der Mann.----dem ich geholfen habe. 

• Das ist das Mädchen, dem ich geholfen habe . 

Das ist die Dame, der ich geholfen habe . 

• Das sind die Kunden, denen ich geholfen habe. 

216 1 zweihundertsechzehn 

mit indefinitem Artikel / Possessivartikel 

eines/ unseres Betriebsrats 

eines Jahres 

einer / u:iserer Betriebsvereinbarung 

von Umbauarbeiten/ unserer Umbauarbeiten 

Ausdrücke mit es Lll 

es in festen 
Wendungen 

Tages- und 
Jahreszeiten 

Wetter 

Befinden 

Es ist schwierig/ nicht leicht/ 
noch nicht möglich, „. 

Es lohnt sich. 
Es gibt „. 
Es fällt ihr schwer, „ . 

Es ist schon Abend/Nacht. 
Es ist Sommer/Winter/„ . 

Es schneit/regnet. 
Es ist sonnig/neblig/ ... 
Es hat kurz vorher geregnet. 
Es war eher bewölkt. 
Es donnert und blitzt. 

Wie geht es Ihnen? 
Es geht ihr nicht gut. 

'I j , 
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Verben 

Präteritum L02 

1Typ1 Typ 2 Typ 3 
regelmäßige Verben unregelmäßige Verben Mischverben 
(-te) (Vokalwechsel) (-te + Vokalwechsel) 

führen 

ich führ te 

du führ test 

er/es/sie führ te 

, wir führ ten 

ihr führtet 

sie/Sie führ ten 

Zukunft LOS 

1) etwas ist sicher: 

1 2) bei Vorhersagen/ 
Vermutungen: 

geben 

gab 

gabst 

gab 

gabei 

gabt 

gaben 

Präsens + Zeitangabe 
Morgen kaufe ich einen 

1 neuen PC. 

Futur I 
Bald wird in jedem Haushalt 
ein PC stehen. 

bringen 

brachte 

brachtest 

brachte 

brachten 

brachtet 

brachten 

Futur I: werden+ Infinitiv LOS 

Vorhersage/Vermutung: 
Bald wird in fast jedem Haushalt ein PC stehen. 

Warnung/ Aufforderung: 
Du wirst jetzt bitte die Musik leiser machen! 

Versprechen/Vorsatz/ Plan: 
Ich werde morgen mit dem Rauchen aufhören. 

Irreale Wünsche: Konjunktiv II Vergangenheit: hätte/ wäre+ Partizip Perfekt LlO 

Hätten wir doch die erste Wohnung genommen! 
Wäre sie doch nur rechtzeitig losgegangen! 

ich hätte 

du hättest 

er/es/sie hätte geschrieben 

wir hätten abgegeben 

ihr hättet 

1 sie/Sie hätten 

Plusquamperfekt mit haben und sein LU 

er/es/sie 

, er/es/sie 

hatte/ war 

hatte 

war 

Partizip 

gesammelt 

gelaufen 

Wir hatten tatsächlich sechs Kilo Pilze gesammelt. 

nicht/ nur brauchen + Infinitiv mit zu 116 

Im Haushalt brauchte ich in den Jahren vor 
dem Abitur nicht zu helfen. 

Ich brauchte nur mein Zimmer in Ordnung 
zu halten. 

wäre 

wär(e)st 

wäre 

wären 

wär(e)t 

wären 

losgegangen 
aufgestanden 
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GRAMMATII<ÜBERSICHT 

Passiv Präsens mit Modalverben L21 

Singular Es 

Plural Auftrittsmöglichkeiten 

Modalverb 

muss vorher fleißig 

müssen 

auch so mit: können, dürfen, wollen, sollen 

Passiv Perfekt L22 

Partizip Perfekt + werden 

geübt werden. 

gesucht werden. 

Der Westteil Berlins ist von den sowjetischen Truppen besetzt worden. 

In der BRD ist die Demokratie eingeführt worden. 
i 

Passiv Präteritum L22 

Der Westteil Berlins 

In der BRD 

wurde von den sowjetischen Truppen 

wurde die Demokratie 

besetzt. 

eingeführt. 

Präpositionen 

Präposition trotz+ Adjektivdeklination im Genitiv L12 

def./ indef. Artikel Nullartikel 

trotz 

• des/eines geplanten 

• des/eines schlechten 

• der/einer guten 

der geplanten 

geplanten 

schlechten 

guter 

geplanter 

Ausflugs 

Wetters 

Zusammenarbeit 

Umbauarbeiten 

kausale Präposition wegen + Genitiv L13 

• des Dialekts 

• des Missverständnisses 

• 
• 

wegen 
der Betonung 

der Bedeutungen 

lokale Präposition'7n L21 

um . . . herum + Akkusativ 

an/am „. entlang + Dativ 

innerhalb, außerhalb + Genitiv 

temporale Präpositionen L21 

innerhalb, außerhalb + Genitiv 

218 1 zweihundertachtzehn 

Wir fahren dreimal um das Zentrum herum. 

Es geht am Rhein entlang nach Basel. 

Der Veranstaltungsort liegt außerhalb der Stadt. 

Innerhalb weniger Tage reisen wir durch 
Deutschland und die Schweiz. 

1 

1 
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Konjunktionen 

Konjunktionen: unerwartete Gegensätze L04 

Hauptsatz+ Nebensatz: obwohl 

Es hat sich bis heute nichts geändert, obwohl ich Ihnen das mehrfach erklärt habe . 

Hauptsatz + Hauptsatz: trotzdem 

Ich habe Ihnen das mehrfach erklärt. Trotzdem hat sich bis heute nichts geänder t . 

Konjunktion falls (Bedingung) L06 

Falls Sie das Essen bereits beendet haben, legen Sie die Serviette neben den Teller. 
Legen Sie die Serviette neben den Teller, falls Sie dhs Essen bereits beendet haben. 

Konjunktion da L08 

Für Sie ist ein Ausbildungsberuf 
besser als ein Studium, 

Konjunktionen bevor und während L08 

Handlung A 

Handlung A findet vor Ich frühstücke, 
Handlung B st att. 

Die Handlungen A und B Ich frühstücke, 
finden gleichzeitig statt. 

Konjunktion nachdem Lll 

HandlungA 

Nachdem mir mein Chef das erzählt hatte, 

Handlung B 

Ich rannte laut singend nach Hause , 

Grund 

da Sie nicht gern am 
Schreibtisch 

Handlung B 

sit zen. 

bevor ich zur Arbeit fahre. 

während ich zur fahre . 
Arbeit 

Handlung B 

rannte ich laut singend nach Hause. 

Handlung A 

nachdem mir mein Chef das erzählt 
hatte . 

:J{onjunktionen: Gründe und Folgen ausdrücken Ll3 

Grund Folge 

Jennifer hat kurz vor dem Essen vom 
Tod ihres Onkels erfahren. 

Deshalb/ Darum/ Deswegen/ Aus diesem 
Grund/ Daher hat sie das Essen abgesagt. 

zweiteilige Konjunktionen sowohl „. als auch / nicht nur „. , sondern auch 
(Aufzählungen) LlS 

Ich spreche sowohl Deutsch als auch Spanisch. 
Ich spreche nicht nur Deutsch, sondern auch Spanisch. 
= Ich spreche Deutsch und auch Spanisch. 
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GRAMMATII<ÜBERSICHT 

zweiteilige Konjunktionen Ll8 

entweder .„ oder= oder 

Die Gründe waren entweder nicht eingehaltene Wahlversprechen 
oder die Skandale einiger Minister. 

weder „ . noch= nicht „. und nicht „. 

Weder waren den jungen Leuten die Volksvertreter volksnah genug, 
noch konnten sie die Parteien gut genug voneinander unterscheiden. 

zwar ... aber= obwohl 

Zwar hält die Mehrheit der Jugendlichen die Demokratie für die beste 
St aatsform, aber die etablierten Parteien profitie1en kaum davon. 

zweiteilige Konjunktion je „. desto/ umso „. L19 

Nebensatz Hauptsatz 

Je mehr Menschen sich engagieren, desto/ umso besser kann der 
Verein seine Arbeit machen. 

Konjunktionen indem und sodass L22 

Mittel Resultat 

Indem du Route und Ziel 
deiner Bergtour notierst, 

kannst du gefunden werden, 
falls du verunglückst. 

Notiere Route und Ziel 
deiner Bergtour, 

sodass du gefunden werden 
kannst, falls du verunglückst. 

Konjunktionen (an)statt/ ohne „. zu, (an)statt/ ohne dass L23 

Hauptsatz 

Ich lebe in einem attraktiven Umfeld, 

Ich lebe in einem attraktiven Umfeld, 

Ich steigere Fitness und Kondition, 

Ich steigere Fitness und Kondition, 

Nebensatz 

ohne dass ich auf Komfort verzichte . 

ohne auf Komfort zu verzichten. 

statt dass ich im Stau stehe. 

statt im Stau zu stehen. 

! Gibt es verschiedene Subjekte, verwendet man immer (an)statt/ohne dass : 
Die Bürger demonstrieren für bessere Radwege, ohne dass die Politik etwas ändert. 1 

Nur wenn das Subjekt in Haupt- und Nebensatz gleich ist, kan n man auch 
( an)statt/ ohne ... zu verwenden. 

220 1 zweihundertzwanzig 

1! 
1 



This is trial version
www.adultpdf.com

. Konjunktionen damit / um „. zu (Absichten ausdrücken) L24 

Drei Familien haben den Betrieb wieder aufgebaut, 
damit wir die Nachfrage nach Obst und Gemüse bedienen können. 

Wir hatten uns zusammengeschlossen, damit wir gemeinsam ein Dorf bauen. 
Wir hatten uns zusammengeschlossen, um gemeinsam ein Dorf zu bauen. 

Das Subjekt in Haupt- und Nebensatz ist gleich: 
Man kann damit oder um ... zu verwenden. 

Die Subjekte in Haupt- und Nebensatz sind verschieden: 
Man kann nur damit verwenden. 

Konjunktion als ob+ Konjunktiv II 
(irrealer Vergleich) L24 

Wir tun so, als ob wir in Sachen Klimaschutz ewig 
Zeit für Veränderungen hätten. 

Sätze 

Relativsätze im Akkusativ und Dativ mit Präpositionen L03 

Akkusativ Durch die Fenster blickt man ins Grüne. --+ 

Hier sind die Fenster, durch die man ins Grüne blickt. 
auch so: sich freuen auf, sich ärgern über, sprechen über, Lust haben auf, 

sich interessieren für, ... 

Dativ Ich saß an dem Ofen. --+ Das ist der Ofen, an dem ich saß. 
auch so: träumen von, sprechen mit, zufrieden sein mit, sitzen an, .. . 

Infinitiv mit zu L07 

Habt ihr Lust, jeden Tag die Kaninchen zu füttern? 
! nach!denken ~ Ich rate Ihnen, noch einmal nachzudenken. 

Den Infinitiv mit zu verwendet man nach: L07 

bestimmten Verben: Ich empfehle Ihnen, die Kaninchen frei laufen zu lassen. 
auch so: sich vorstellen, raten, anfangen, aufhören, vergessen, . . . 

Nomen+ haben: Ich habe keine Zeit, das alles zu übernehmen. 
auch so: Lust/Angst/Interesse haben, ... 

Konstruktionen mit es: Es ist nicht leicht, eine Entscheidung zu treffen. 
auch so: es ist toll/interessant/anstrengend/ unsere Pflicht, . . . /es macht Spaß, . . . 
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GRAMMATII<ÜBERSICHT 

Adjektive 

Adjektivdeklination: Komparativ(++) und Superlativ(+++) L09 

Nominativ Akkusativ Dativ 

• der kleinere/kleinste den kleineren/kleinsten dem kleineren/kleinsten 
ein kleinerer einen kleineren einem kleineren 

• das kleinere/kleinste das kleinere/kleinste dem kleineren/kleinsten 
ein kleineres ein kleineres einem kleineren 

• die kleinere/kleinste die kleinere/kleinste der kleineren/kleinsten 
eine kleinere eine kleinere 

i 
einer kleineren 

• die kleineren/ die kleineren/kleinsten den kleineren/kleinsten 
kleinsten 

kleinere/kleinste kleinere/ kleineren/ 
kleinste kleinsten 

Partizip Präsens als Adjektiv: Infinitiv+ d + Adjektivendung L14 

faszinierende Einblicke = Einblicke, die faszinieren 

Stuhl 

Haus 

Hand 

Stühle(n) 

auch so: eine herausfordernde Sportart, die entscheidenden Grundlagen, die passende Strategie, 
ein überzeugendes Verhalten, duftende Gewürze 

Partizip Perfekt als Adjektiv: Partizip Perfekt+ Adjektivendung L14 

versteckte Talente =Talente, die versteckt sind 
auch so: ausgewählte Musikstücke, selbst gemachte Sommerkleidung, ausgewählte Lieder 

Adverbien 

Adverbien: Gründe und Folgen ausdrücken 113 

Folge Grund 

Sie konnten das Miss­
verständnis aufklären: 

Die Mutter meinte nämlich 
nicht das Tier. 
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Wortbildung 

Wortbildung 118 

Adjektiv + -heit/-keit ~ Nomen 
frei + -heit ~ die Freiheit 

Nomen+ -ler 
Sport+ -ler 

~ Nomen 

~ der Sportler 
dankbar+ -keit ~ die Dankbarkeit auch so: Wissenschaftler 
auch so: Fröhlichkeit, Zufriedenheit 

Verben auf -ieren + -ant/-ent ~ Nomen 
Adjektiv+ -ismus 
tour-istisch + -ismus 

~ Nomen 

~ der Tourismus 
stud-ieren + -ent ~ der Student 
demonstr-ieren + -ant ~ der Demonstrant 

auch so: Aktivismus , Optimismus , Sozialismus auch so: Abonnent, Konkurrent, Assistent, 
i Praktikant 

Partikeln 

Modalpartikeln denn, doch, eigentlich, ja 119 

freundliche Fragen 

freundliche Bitten und 
Aufforderungen 

Bezug auf gemeinsames 
Wissen 

Gibt es denn/ eigentlich auch 
ein Heimatmuseum? 

Auch Sie könnten doch zum Beispiel 
eine Patenschaft übernehmen. 

Ich habe Ihnen ja vor hin vom 
Naturschutzverein erzählt. 
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LÖSUNGSSCHLÜSSEL TESTS 

Lektion 1 

1 b ordentlich c sparsam d ernst e kreativ 

f großzügig 

2 b Glückliche c Erwachsene d Hübsche e Kranken 

3 b Praktikanten c Student d Kollegen e Kunden 
f Franzose g Kollegen 

4 a Das ist b Wer ihn noch c Er ist mein d Zwei 
Jahre lang e Das war echt f Niemand ist so 
g Besonders wichtig h Man kann sich 

Lektion 2 

1 b übernehmen c Leiter d Auszubildenden 
e duzen f Erzieherin g Lärm h Gehalt 

2 b hielt c brachte d führte e zeigte f gefielen 
g bekam h fühlte 

3 a Schon der erste b Das fand c Besonders gut 
d Ich darf e Gleich am Morgen f Anschließend 
g Insgesamt fühle h Etwas unangenehm 

Lektion 3 

1 b Ofen c Innenstadt d Makler e Vorort f Wohn­
fläche g Apartment h Dachterrasse i Wohnblock 

j Lift 

2 b die c dem d denen e das f den g die h der i den 

3 a meisten Wohnungen b keine Wohnung c rund 
d etwa die Hälfte e ein Viertel f hundert Prozent 

Lektion 4 

1 b Datum c Durchwahl d Ansage e Apparat 
f Werbung g Verlag 

2 b obwohl ich viel gelernt habe c Obwohl er sehr 
dick ist d Trotzdem will sie nicht zum Arzt gehen 
e obwohl er einen Führerschein hat f Trotzdem 
macht ihm die Arbeit Spaß 

3 a sind verbunden b kann ich Ihnen helfen c hier 
ist d gerade zu Tisch e etwas ausrichten f später 
noch einmal an g Durchwahl geben 
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lektion .5 

1 b System c Mitteilung d Tastatur e Monitor 
f Maus 

2 b werdet . .. machen c werden ... bleiben 
d werde ... essen e werden .. . verkaufen f wird .. . 
haben g wirst ... kommen h wird ... anrufen 

3 a Ich glaube, in b Ich vermute c Das halte ich 
d Dazu gibt es keine e Ich kann mir gut 

Lektion 6 

1 b Gastgeschenk c Platz d Zeichen e Verständnis 
f Unterhaltung g Nachtisch 

2 b Falls das Vorstellungsgespräch erfolgreich ist, 
arbeite ich ab Mai bei der Firma Bär. c Nehmen 
Sie eine Tablette, falls die Erkältung stärker wird. 
d Falls wir nicht zu Ottos Fest kommen, wird er 
beleidigt sein. e Der Ausflug wird verschoben, 
falls es regnet. f Falls du Probleme mit der 
Grammatik hast, kann ich dir helfen. 

3 a willkommen b geklappt c anbieten d Umstände 
e Problem f geschmeckt g freut h Hause 

Lektion 7 

1 b rechnen c Rat d anschaffen e Gesellschaft 
f fressen g ausgeben h rausgehen 

2 a zu regnen b zu treffen; beraten c haben; zu 
übernehmen d sauber zu machen 

3 a umschauen b brauche . . . Rat c zunächst 
muss ... sagen d Sie müssen ... berücksichtigen 
e Außerdem sollten ... bedenken f man .. . 
wirklich . .. beachten g kommt . . . nicht infrage 
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Lektion 8 

1 b Schriftstellerin c Langeweile d Kranken­
pflegerin e Freiheit f Fähigkeiten 

2 b während c da d Während e bevor f Da 

3 a Das Ergebnis hat b Das hätte ich c Das 
entspricht doch d Das passt e Zu meinen 
Stärken f Für technische Berufe 

Lektion 9 

1 b Nahrungsmittel c Luft d Abwehrkräfte 
e Krankenkassen f Entspannungsübungen 
g Situation 

2 b besseres c gesündeste d älteren e kleineren 
f längere g modernsten 

3 a Ich möchte b Zunächst werde c Danach zeige 
d Abschließend können e Und nun komme f Wir 
haben die Erfahrung g Ich danke Ihnen 

Lektion 10 

1 a Batterie b Portemonnaie c Stau, Benzin d Rede, 
Zeug e Strecke 

2 b Hätte ich doch bloß Geld mitgenommen 
c Hätten wir doch bloß vor der Fahrt getankt 
d Hätte sich mein Schwiegervater doch bloß 
an den Text erinnert e Wäre ich doch bloß 
langsam gefahren 

3 a wirklich dumm gelaufen b mich so geärgert 
c zornig auf mich d nichts mehr machen e bloß 
besser aufgepasst f alles nicht passiert 

Lektion 11 

1 b anlächelt c aufwache d verbieten e campen 
f auspacken g genießen h mitteilt 

2 b Er buchte eine Reise nach London, nachdem er 
zwei Jahre Englisch gelernt hatte. c Nachdem sie 
stundenlang in der Kneipe auf ihren Freund 
gewartet hatte, ist sie nach Hause gegangen. d Er 
hat sich ein teures Motorrad gekauft, nachdem er 
im Lotto gewonnen hatte. e Nachdem wir das 
Deutsch-Zertifikat bestanden hatten, waren wir 

i sehr stolz. f Nachdem er zwei Jahre lang trainiert 
hatte, gewann er den Marathon. 

3 a finde . .. berührend; ist mir auch schon passiert 
b hätte ... mich auch sehr gefreut c kann ... gut 
nachempfinden d berührt mich sehr 

Lektion 12 

1 a Wahl; Verbesserungen b Gewerkschaft; 
Broschüre c Betriebsversammlung; Bufett 

2 b neuen Spiels c dieses ärgerlichen Problems 
d der heutigen Betriebsversammlung e unserer 
Firma f des Betriebsrats g der geplanten 
h unserer Gewerkschaft 

3 a geehrter b Dank für c mich . . . gefreut 
d Antwort würde e Voraus; Mühe f Mit .. . Grüßen 

Lektion 13 

1 b durcheinander c peinlich d Dialekt 
e Missverständnissen f deutliche g Durchsagen 

2 b'wegen c nämlich d nämlich e Wegen f Daher 

3 a Folgendes habe ich b Dann haben alle laut 
c Das war so d Da habe ich gemerkt e In meiner 
Sprache f Wir haben noch 
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LÖSUNGSSCHLÜSSEL TESTS 

Lektion 14 

1 b Voraussetzung c Schere d Bewegung e Atem 
f Teilnehmern g Bildung h Senioren 
i Software 

2 b fehlenden c passenden d umfassende 
e genähte f gebratene g ausgewählten 
h kommenden 

3 a möchten b interessieren sich c Kurse ... alle 
d Sie lernen e Außerdem ... Möglichkeit 
f Vorkenntnissen 

Lektion 15 

1 b Industrie c Pressemeldungen d Recherche 
e Schrift f Kommunikationsmitteln 

2 b Wir sind sowohl Wissenschaftler als auch 
Künstler. c Zum Glück verbringe ich meine Zeit 
nicht nur am Schreibtisch, sondern bin auch 
oft in der Werkstatt. d Sowohl mein Chef als 
auch meine Kollegen sind sehr nett. e Ich habe 
nicht nur spannende Aufgaben, sondern verdiene 

auch gut. 

3 a großem Interesse b meine Ausbildung ... 
abgeschlossen c erste Erfahrungen gesammelt 
d gehörte zu meinen Auf gaben e beherrsche 
f Spaß gemacht g mir gut vorstellen 
h Einladung ... persönlichen Gespräch 

Lektion 16 

1 a Ehe b Ratschläge d Erziehung e Lüge f Tränen 
g Generation 

2 b wecken c besuchen d zu kochen e putzen 
f zu halten g machen 

3 a größten Wert b bei mir auch so c kaum erwarten 
d ehrlich gesagt e nicht infrage 
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lektion li' 

1 b Geburtsort c Hügel d anerkennen e Medien 
f zerstören g Überschrift 

2 a wird es b geht es, wird sie c wird, es ist 
d ich es, es lohnt 

3 a kommt ... zur Welt b Nach . .. Tod 
c Während . . . Zeit d stirbt ... Jahren 

Lektion 18 

1 b Vertreter c Parlament d Mehrheit e Regierung 
f Opposition g Bundeskanzler 

2 b weder .. . noch c entweder ... oder 
d zwar . . . aber e weder ... noch 

3 a ist doch Unsinn b auf keinen Fall c sehe ich 
auch so d Meinung nach e halte ich nicht viel 
f unbedingt 

Lektion 19 

1 a Jahrhunderten c Vieh d erholen e treiben 
f Wolle g Hauptsaison h Übernachtung i zelten 

2 b Je kälter es wird, desto/umso dicker ist das Fell 
der Schafe. c Je mehr ich über die Heideland­
schaft weiß, desto/umso wichtiger ist es mir, sie 
zu er halten. 

3 b doch c eigentlich d doch 

4 a hätte ... noch eine Frage b Wissen . .. eigentlich 
c Ich würde gern wissen .. . d Darf ... etwas fragen 

1 

1 
1 
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Lektion 20 

1 b Proviant c Aussicht d Tal e zieht f Bergstiefel 

g reichen 

2 b .. . sodass Sie bei Kälte geschützt sind c Indem 
Sie immer ein Handy mitnehmen „. d „. sodass 
Sie bei einer Verletzung helfen können 
e „. indem Sie auf den markierten Wegen bleiben 

3 a aber nicht fair b mich undenkbar c man 
das sieht d man schon verlangen e unheimlich 
wichtig f größten Wert 

Lektion 21 

1 b Garderobe c Notausgängen d Misserfolgen 
e Lampenfieber f Stimmung 

2 b muss ... gebucht werden c muss geschrieben 
werden d müssen ... eingeladen werden e muss 

überprüft werden 

3 a dem vorigen Jahrhundert b Vergleich zu 
c großen kulturellen Angebot d immer etwas los 
e noch keine Sekunde f von der Gastfreundschaft 
g eine Reise wert 

Lektion 22 

1 b Mauer c Flucht d Soldaten e Macht f Bau 

g Denkmal 

2 b 1949 sind die BRD und die DDR gegründet 
worden. c Die Mauer wurde 1961 in Berlin gebaut. 
d An den Grenzen wurden die Menschen von 
Soldaten kontrolliert. e Nach 28 Jahren ist die 
Mauer wieder geöffnet worden. 

3 a Menschen interessiert b gern dabei gewesen 
c hätte ich erlebt d mir gut vorstellen 
e beeindruckend gewesen 

Lektion 23 

1 b Bremsen c Klingel d Stationen e Reifendruck 
f Ersatzteile g Kreuzungen h Vorfahrt 

2 b ... statt eine Plastiktasche zu kaufen. / statt 
dass Sie eine Plastiktasche kaufen. c ... ohne dass 
Sie einen Trockner benutzen. d ... statt sie in den 
Müll zu werfen./ statt dass Sie sie in den Müll 
werfen. e ... statt dass Sie ein neues Gerät kaufen. 
f ... ohne auf Lebensqualität zu verzichten. / 
ohne dass Sie auf Lebensqualität verzichten. 

i 3 a kann ... zustimmen b anderer Meinung 
c Meinetwegen „. jeder „. machen d Ärgerst „. 
denn ... darüber e hast ... recht 

Lektion 24 

1 b Altenheim c Wirklichkeit d Planung e Zweifel 
f Nachfrage 

2 b ... damit sie sich gesund ernähren. / um sich 
gesund zu ernähren. c „. damit sie die Umwelt 
schützen. / um die Umwelt zu schützen. 
d ... damit die Menschen sich gegenseitig unter­
stützen können. 

3 b „. Roboter die Arbeit von Krankenpflegern 
übernehmen könnten. c ... nur noch ein paar 
technische Verbesserungen nötig wären. 

4 a diese Zahl realistisch b Sache ganz einfach 
c Überzeugung nach d können nicht so e besteht 
kein Zweifel 
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